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Gerresheimer ist ein weltweit führender Hersteller hochwertiger  
Spezialprodukte aus Glas und kunststoff für die internationale 
Pharma & life Science-industrie. unser breites Angebotsspektrum 
erstreckt sich von Arzneimittelfläschchen bis hin zu komplexen Drug 
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dards setzen und branchenweit Vorbildcharakter haben. kleinere 
Geschäftsanteile entfallen auf Produkte für die kosmetikindustrie und 
für nischensegmente der nahrungsmittel- und Getränkeindustrie.

unsere unternehmensgruppe produziert an 40 Standorten in europa, 
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konzern-kennzahlen 
Geschäftsbereiche

GeScHäfTSBereicHe 

in Mio. eur 2009 2008
Veränderung 

in %

umsatz 7) 302,9 302,0 + 0,3

Adjusted eBiTDA 1) 73,3 77,3 -5,2

 in % vom umsatz 24,2 25,6 –

investitionen in  
Sach anlagen (kumuliert) 25,4 38,4 -33,9

TuBulAr GlASS 

im Geschäftsbereich Tubular Glass werden 
in zwei voneinander getrennten Prozess-
stufen zunächst hochwertige Glasröhren 
gefertigt, die in einem späteren Schritt zu 
fertigen Primärverpackungen wie Ampul-
len, karpulen, fläschchen oder auch Sprit-
zensystemen weiterverarbeitet werden.

PlASTic SySTeMS

in Mio. eur 2009 2008
Veränderung 

in %

umsatz 7)  314,9 346,0 -9,0

davon umsatz Technische  
kunststoffsysteme 29,4 74,2 -60,4

Adjusted eBiTDA 1) 68,7 66,7 + 3,0

 in % vom umsatz 21,8 19,3 –

investitionen in  
Sach anlagen (kumuliert) 29,3 35,8 -18,2

Der Geschäftsbereich Plastic Systems pro-
duziert im Geschäftsfeld Medical Plastic 
Systems komplexe kundenspezifische kunst- 
stoffsysteme für Pharmazie, Diagnostik und 
Medizintechnik. Das zweite Geschäfts-
feld Plastic Packaging umfasst kunststoff-
behälter, im Wesentlichen als Primärver-
packungen für Pharmazie und Healthcare.

in Mio. eur 2009 2008
Veränderung 

in %

umsatz 7)  307,9 333,7 -7,7

Adjusted eBiTDA 1) 54,0 71,1 -24,1

 in % vom umsatz 17,5 21,3 –

investitionen in  
Sach anlagen (kumuliert) 28,8 30,2 -4,6

MoulDeD GlASS

Der Geschäftsbereich Moulded Glass pro-
duziert Primärverpackungen aus Glas, die 
in einem kontinuierlichen Prozess gefertigt 
werden. Die Behältnisse werden für Arznei-
mittel, kosmetikprodukte sowie spezielle 
Getränke und nahrungsmittel verwendet.

life Science reSeArcH 
in Mio. eur 2009 2008

Veränderung 
in %

umsatz 7)  87,4 92,8 -5,8

Adjusted eBiTDA 1) 8,2 11,3 -27,4

 in % vom umsatz 9,4 12,2 –

investitionen in  
Sach anlagen (kumuliert) 2,7 3,0 -10,0

Das Produktspektrum des Geschäftsbe-
reichs life Science research umfasst labor-
glaswaren für forschung, entwicklung 
und Analytik.

konzern-kennzAHlen (ifrS) 

Geschäftsjahr zum 30.11. 2009 2008
Veränderung  

in %

ertragslage im Berichtszeitraum in mio. eUr     

umsatz 1.000,2 1.060,1 -5,7

Adjusted eBiTDA 1) 185,9 206,4 -9,9

 in % vom umsatz 18,6 19,5 –

Adjusted eBiTA 2) 109,7 135,6 -19,1

 in % vom umsatz 11,0 12,8 –

konzernergebnis (net income) 7,0 4,5 + 55,6

Bereinigtes konzernergebnis (Adjusted net income) 3) 45,2 61,4 -26,4

Vermögenslage zum stichtag in mio. eUr    

Bilanzsumme 1.340,6 1.515,0 -11,5

eigenkapital 480,2 479,1 + 0,2

 eigenkapitalquote in % 35,8 31,6 –

net Working capital 144,4 163,0 -11,4

 in % vom umsatz der letzten 12 Monate 14,4 15,4 –

investitionen in Sachanlagen (kumuliert) 86,4 107,8 -19,9

nettofinanzschulden 373,3 421,6 -11,5

Adjusted eBiTDA leverage 4) 2,0 2,0 –

Finanz- und Liquiditätslage im Berichtszeitraum in mio. eUr    

cash flow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 117,4 165,3 -29,0

cash flow aus der investitionstätigkeit -86,8 -133,4 -34,9

 davon Auszahlungen für investitionen -86,3 -103,3 -16,5

freier cash flow vor finanzierung 30,7 31,9 -3,8

mitarbeiter    

Mitarbeiter zum Stichtag (gesamt) 9.343 10.177 -8,2

Aktie    

Anzahl der Aktien zum Stichtag in Mio. Stück 31,4 31,4 –

Aktienkurs 5) zum Stichtag in eur 23,05 27,10 -14,9

Marktkapitalisierung zum Stichtag in Mio. eur 723,8 850,9 -14,9

Höchstkurs 5) im Berichtszeitraum in eur 27,05 38,20 –

Tiefstkurs 5) im Berichtszeitraum in eur 13,24 23,99 –

ergebnis je Aktie in eur 0,18 0,02 > 100

Bereinigtes ergebnis je Aktie 6) in eur 1,34 1,83 -26,8

Dividende je Aktie in eur – 0,40 –

1)  Adjusted eBiTDA: konzernergebnis vor ertragsteuern, finanzergebnis, 
Abschreibungen auf fair Value-Anpassungen, planmäßigen und außer-
planmäßigen Abschreibungen, re strukturie rungsaufwand sowie einma-
ligen Aufwendungen und erträgen.

2)  Adjusted eBiTA: konzernergebnis vor ertragsteuern, finanzergebnis, 
Abschreibungen auf fair Value-Anpassungen, außerplanmäßigen 
Abschreibungen, restrukturierungs aufwand sowie einma ligen Aufwen-
dungen und erträgen.

3)  Bereinigtes konzernergebnis (Adjusted net income): konzern ergebnis 
vor den zahlungsunwirksamen Abschreibungen  der fair Value-Anpas-
sungen und den Sondereffekten aus restrukturierungsaufwendungen, 

den außerplanmäßigen Abschreibungen sowie dem Saldo aus einmaligen 
erträgen und Aufwendungen (einschließlich wesentlicher zahlungsun-
wirksamer Aufwendungen) und der darauf entfallenden Steuereffekte.

4)  Adjusted eBiTDA leverage: Beschreibt das Verhältnis der verzinslichen 
nettoschulden zum Adjusted eBiTDA der letzten 12 Monate.

5)  Jeweils Xetra-Tagesschlusskurs.

6)  Bereinigtes konzernergebnis nach Minderheiten bezogen auf  
31,4 Mio. Aktien.

7)  Die umsätze der Segmente enthalten konzerninnenumsätze.

finAnzkAlenDer

14.04.2010  zwischenbericht 1. Quartal 2010
29.04.2010  ordentliche Hauptversammlung in Düsseldorf
14.07.2010  zwischenbericht 2. Quartal 2010
06.10.2010  zwischenbericht 3. Quartal 2010
10.02.2011  Geschäftsbericht 2010

hinweis zum Geschäftsbericht
Der Geschäftsbericht liegt ebenfalls in englischer Übersetzung vor; bei Abweichungen gilt die deutsche fassung.

rundungshinweis 
Bei der Verwendung von gerundeten Beträgen und Prozentangaben können aufgrund kaufmännischer rundung geringe Abweichungen auftreten.

zukunftsbezogene Aussagen
Dieser Geschäftsbericht enthält bestimmte in die zukunft gerichtete Aussagen. in die zukunft gerichtete Aussagen sind alle Aussagen, die sich nicht auf 
historische Tatsachen und ereignisse beziehen und solche in die zukunft gerichteten formulierungen wie „glaubt“, „schätzt“, „geht davon aus“, 
„erwartet“, „nimmt an“, „prognostiziert“, „beabsichtigt“, „könnte“, „wird“ oder „sollte“ oder formulierungen ähnlicher Art enthalten. Solche in die 
zukunft gerichteten Aussagen unterliegen risiken und ungewissheiten, da sie sich auf zukünftige ereignisse beziehen und auf gegenwärtigen  
Annahmen der Gesellschaft basieren, die gegebenenfalls in der zukunft nicht oder nicht wie angenommen eintreten werden. Die Gesellschaft weist 
darauf hin, dass solche zukunftsgerichteten Aussagen keine Garantie für die zukunft sind; die tatsächlichen ergebnisse einschließlich der finanzlage und 
der Profitabilität der Gerresheimer Gruppe sowie der entwicklung der wirtschaftlichen und regulatorischen rahmenbedingungen können wesent lich von 
denjenigen abweichen (insbesondere negativer ausfallen), die in diesen Aussagen ausdrücklich oder implizit angenommen oder beschrieben werden. 
Selbst wenn die tatsächlichen ergebnisse der Gerresheimer Gruppe, einschließlich der finanzlage und Profitabilität sowie der wirtschaftlichen  
und regulatorischen rahmenbedingungen, mit den zukunftsgerichteten Aussagen in diesem Geschäftsbericht übereinstimmen sollten, kann nicht 
gewährleistet werden, dass dies auch weiterhin in der zukunft der fall sein wird.
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KEy FaCtS
GESChÄFtSJahR 2009

StaBIlItÄt UnD ERtRaGSKRaFt In SChWIERIGEM UMFElD  

UntER BEWEIS GEStEllt

   Umsatz auf vergleichbarer Basis nahezu auf Vorjahresniveau (-1,5 %)

  · Pharmageschäft mit leichtem Wachstum

  ·  Umsatzrückgänge im Bereich der höherpreisigen Kosmetik und  
life Science Research

   adjusted EBItDa-Marge von 19,2 % (ohne technische Kunststoffsysteme)   
  durch Kapazitäts- und Kostenanpassungen auf hohem niveau

   Konzernergebnis auf EUR 7,0 Mio. deutlich gesteigert (Vorjahr: EUR 4,5 Mio.)

   Ergebnis je aktie steigt auf EUR 0,18 (Vorjahr: EUR 0,02)

   nettofinanzschulden auf EUR 373,3 Mio. reduziert (Vorjahr: EUR 421,6 Mio.)

WEIChEn FüR KünFtIGES WaChStUM ERFolGREICh GEStEllt

   neue Produktlinien in den Bereichen RtF®-Spritzensysteme,  
  Insulin-Pen-Systeme sowie Diabetes-Diagnostiksysteme installiert

   Drei neue Produktionsstandorte in drei Kontinenten aufgebaut:

  · hightech-Standort für pharmazeutisches Röhrenglas in China

  ·  Entwicklungs- und Produktionszentrum für medizinische  
Kunststoffsysteme in den USa

  ·  Produktionszentrum für pharmazeutische Kunststoffverpackungen  
in Spanien

   Desinvestitionen abgeschlossen: technische Kunststoffsysteme zum 
  1. Juli 2009 veräußert
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BRIEF an DIE aKtIonÄRE
SEhR GEEhRtE aKtIonÄRE,

2009 hat die Weltwirtschaft ihren größten abschwung seit den dreißiger Jahren des vorigen Jahrhunderts 
erlebt. Die Krise verursachte in einigen Industrien zum teil schwerste Verwerfungen. Von den deutlichen 
Rückgängen des Bruttoinlandsprodukts in den Industrieländern hob sich einzig die Entwicklung in einigen 
Schwellenländern positiv ab.

In diesem wirtschaftlich herausfordernden Umfeld haben wir unseren Umsatz nahezu auf Vorjahresniveau 
behaupten können. auf vergleichbarer Basis, das heißt ohne Berücksichtigung der zum 1. Juli 2009 ver-
äußerten Geschäftseinheit technische Kunststoffsysteme, betrug der Umsatzrückgang lediglich 1,5 %.

Die Entwicklung der für Gerresheimer relevanten Marktsegmente verlief im abgelaufenen Geschäftsjahr 
sehr unterschiedlich. Der Pharmamarkt, in dem wir rund drei Viertel unseres Umsatzes erzielen, erwies sich 
als sehr stabil und zyklusresistent. In diesem Bereich erzielten wir leichte Umsatzzuwächse, obwohl einige 
unserer Kunden ihre lagerbestände zum teil deutlich reduzierten. 

Die Gerresheimer Gruppe expandiert seit rund 15 Jahren in den Bereichen Entwicklung und Produktion 
pharmazeutischer Primärverpackungen. Gefertigt werden zunehmend Verpackungen und Systemlösungen, 
die nicht nur eine aufbewahrungs- oder Schutzfunktion haben, sondern auch für die richtige Dosierung des 
Wirkstoffs sorgen. Dabei handelt es sich meist um verschreibungspflichtige Medikamente, die zum Beispiel 
inhaliert oder mit hilfe von Spritzen- oder Pen-Systemen injiziert werden. Da die Wirkung solcher Medika-
mente auf zum teil mehrmals täglicher Einnahme beruht, zeigt sich das Pharmageschäft stabil und recht 
unabhängig von weltwirtschaftlichen zyklen.

Dr. axel Herberg 

Vorstandsvorsitzender 
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andreas Schütte

Geschäftsbereich Plastic Systems
Hans-Jürgen Wiecha 

Finanzvorstand

anders verhält es sich im Bereich der höherwertigen Kosmetikprodukte. Im vergangenen Geschäftsjahr 
waren es die Kaufzurückhaltung der Kunden und der abbau von lagerbeständen, die unseren Umsatz in 
diesem Bereich temporär schmälerten. nach fast zehn Jahren mit deutlichen Wachstumsraten waren die 
läger in der lieferkette weltweit gefüllt. Wir sind jedoch davon überzeugt, dass das Kosmetikgeschäft bald 
wieder interessante Wachstumsraten aufweisen wird. Eine ähnliche Entwicklung verzeichneten wir in dem 
Geschäftsbereich life Science Research. hier verursachten ausgabestopps und Bestandsabbau in den 
Forschungseinrichtungen und labors zum teil spürbare Umsatzrückgänge.

Dennoch – in Summe haben wir in einem auch für uns ungewöhnlichen Jahr ein gutes Ergebnis erzielt. Schnell 
umgesetzte Maßnahmen, mit denen wir unsere Produktionskapazität den niedrigeren nachfrageniveaus ange-
passt haben, sowie Kostensenkungen spiegeln sich in der adjusted EBItDa-Marge von 19,2 % (ohne technische 
Kunststoffe) wider. Ein Ergebnis, mit dem wir zufrieden sein können, da wir damit unser eigenes, ambitioniertes 
ziel von rund 18,5 % adjusted EBItDa-Marge übertroffen haben. Unsere Finanz- und liquiditätslage haben wir 
im abgelaufenen Geschäftsjahr weiter verbessert. Der freie Cash Flow wurde zur Rückzahlung von Finanzver-
bindlichkeiten verwendet. Die nettofinanzschulden reduzierten sich um rund EUR 48 Mio. auf EUR 373 Mio. 

Das erzielte Ergebnis enthält Kosten für neue Produkte, an deren Entwicklung und Produktionsaufnahme 
wir auch in einem schwierigen Jahr wie 2009 unbeirrt festgehalten haben. So haben wir beispielsweise eine 
dritte Produktionsanlage für unsere vorfüllbaren Spritzensysteme fertiggestellt, die Produktionskapazitäten 
für zwei Insulin-Pen-Systeme aufgebaut und in neue Produkte aus dem Bereich Diabetes Diagnostics inves-
tiert. Doch wir haben nicht nur unser Produktportfolio erweitert, wir haben auch unsere regionale Präsenz 
und Schlagkraft durch drei neue, strategisch wichtige Produktionsstandorte in drei Kontinenten erhöht. 
Damit haben wir auch in 2009 wichtige Weichen für die zukunft der Gruppe gestellt.

trotz der zum Jahresende hin positiven Ergebnisentwicklung blieb das operative Ergebnis hinter dem Vorjahr 
zurück. Finanzielle Flexibilität und die daraus resultierenden Wachstumschancen sind auch weiterhin die Basis 
für den künftigen Erfolg von Gerresheimer. Deshalb sind Vorstand und aufsichtsrat gemeinsam zu der auf-
fassung gelangt, der hauptversammlung vorzuschlagen, auf die zahlung einer Dividende für das Geschäfts-
jahr 2009 zu verzichten. über die Realisierung von Wachstumschancen werden Sie an den resultierenden 
Wertsteigerungen beteiligt. Grundsätzlich wollen wir jedoch in abhängigkeit vom Unternehmenserfolg 
künftig wieder attraktive Dividenden ausschütten.
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Uwe Röhrhoff

Geschäftsbereiche Moulded Glass,  
life Science Research

Dr. Max Raster

Geschäftsbereich tubular Glass

Für 2010 rechnen wir mit einer leichten Erholung der Weltwirtschaft. tempo und Umfang bleiben dabei 
jedoch ungewiss. Gleichwohl sehen wir uns gut aufgestellt. Unsere ausrichtung auf Pharma & life Science, 
unser umfangreiches Produktportfolio, unser breites Kundenspektrum sowie unsere internationale Präsenz 
sichern uns eine breite Risikostreuung und zyklusresistenz. Dies haben wir nicht zuletzt im Geschäftsjahr 2009 
unter Beweis gestellt. operativ und strukturell sind wir besser aufgestellt als noch in den Vorjahren. Inves-
titionen in neue technologien und Prozesse machen uns für unsere Kunden zu einem attraktiven Partner. 
Stabile Cash Flows werden es uns auch im neuen Geschäftsjahr ermöglichen, unsere Investitionen in Wachs-
tumsprojekte fortzusetzen. Darüber hinaus ist die bestehende Finanzierungsstruktur langfristig ausgerichtet 
und beinhaltet erhebliche liquiditätsreserven. Damit sind alle Voraussetzungen gegeben, um unser Unter-
nehmen auf dieser gesunden Basis weiterzuentwickeln.

Wir möchten uns bei unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihren weit überdurchschnittlichen Einsatz 
im zurückliegenden Geschäftsjahr bedanken. ohne ihre Flexibilität und ihren festen Willen, die Gerresheimer 
Gruppe erfolgreich zu machen, hätten wir gerade im zurückliegenden Jahr nicht ein solch positives Ergebnis 
erzielen können. Unser Dank gilt aber auch Ihnen, unseren aktionären, die Sie uns Ihr Kapital anvertrauen. 

Für 2010 haben wir die Weichen gestellt. Wir gehen gestärkt in das neue Geschäftsjahr, für das wir profi-
tables Wachstum erwarten. Wir freuen uns auf die weitere zusammenarbeit und den Dialog mit Ihnen sowie 
mit unseren Kunden und lieferanten.

Mit besten Grüßen

Dr. axel herberg
Vorstandsvorsitzender
Gerresheimer aG
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Der aufsichtsrat hat sich im Geschäftsjahr 2009 intensiv mit der lage des Unternehmens befasst und die 
ihm nach Gesetz, Satzung und Geschäftsordnung obliegenden Verpflichtungen wahrgenommen. zu diesen 
zählen Beratungen auf der Basis regelmäßiger, zeitnaher und umfassender Informationen durch den Vor-
stand, die Einbindung des aufsichtsrats in Entscheidungen von wesentlicher Bedeutung für das Unternehmen 
sowie die notwendige überwachung der Geschäftsführung.

Der aufsichtsrat ließ sich eingehend über die wirtschaftliche Entwicklung und die finanzielle lage des 
Unternehmens einschließlich der Risikolage, des Risikomanagements und der Compliance unterrichten. 
nach gründlicher Prüfung und Beratung gab er sein Votum zu den Berichten und Beschlussvorschlägen 
des Vorstands ab, soweit dies nach den gesetzlichen und satzungsgemäßen Bestimmungen bzw. den 
Regelungen der Geschäftsordnung erforderlich war. Darüber hinaus stand der Vorsitzende des aufsichts-
rats in regelmäßigem Kontakt mit dem Vorstand und hier insbesondere mit dessen Vorsitzenden. Dieser 
unterrichtete den aufsichtsratsvorsitzenden laufend und zeitnah über wichtige Entwicklungen und anste-
hende Entscheidungen.

PeRSonelle VeRänDeRUngen iM VoRStanD UnD aUfSicHtSRat
Durch Beschluss des amtsgerichts Düsseldorf vom 16. Mai 2008 wurde theodor Stuth zum Mitglied des 
aufsichtsrats bestellt. Die gerichtliche Bestellung von theodor Stuth erfolgte bis zum ablauf der ordentlichen 
hauptversammlung, die über die Entlastung des aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2011 entscheidet. Um 
sich gemäß den Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex in der ordentlichen hauptver-
sammlung zur Wiederwahl zu stellen, legte theodor Stuth mit Wirkung zum ablauf der ordentlichen haupt-
versammlung am 29. april 2009 sein Mandat als Mitglied im aufsichtsrat der Gerresheimer aG nieder. In 
dieser hauptversammlung wurde er für die Dauer seiner vorangegangenen gerichtlichen Bestellung zum 
aufsichtsratsmitglied und in der anschließenden aufsichtsratssitzung am 29. april 2009 erneut zum Mitglied 
und Vorsitzenden des Prüfungsausschusses gewählt.

In seiner Sitzung am 29. april 2009 bestellte der aufsichtsrat andreas Schütte zum zusätzlichen Vor-
standsmitglied. neben ihm gehörten im Geschäftsjahr 2009 Dr. axel herberg (Vorsitzender), Dr. Max Raster, 
Uwe Röhrhoff und hans-Jürgen Wiecha dem Vorstand der Gesellschaft an.

SitzUngen DeS aUfSicHtSRatS
Im Berichtsjahr 2009 fanden vier aufsichtsratssitzungen statt. Der Vorstand berichtete regelmäßig über die 
Geschäftslage des gesamten Unternehmens.

In der aufsichtsratssitzung am 16. Februar 2009 wurden der Jahresabschluss der Gerresheimer aG, der lage-
bericht, der Konzernabschluss und der Konzern-lagebericht für das Geschäftsjahr 2008, der Vorschlag zur 
Verwendung des Bilanzgewinns sowie der Bericht des aufsichtsrats gebilligt. Der Jahresabschluss war damit 
festgestellt. Ferner beschloss der aufsichtsrat ein überarbeitetes Jahresbudget für das Geschäftsjahr 2009.

BERICht DES aUFSIChtSRatS
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Der aufsichtsrat bestellte in seiner Sitzung unmittelbar nach der ordentlichen hauptversammlung am  
29. april 2009 andreas Schütte zum weiteren Mitglied des Vorstands und änderte den Geschäftsverteilungs-
plan für den Vorstand. zusätzlich wählte der aufsichtsrat theodor Stuth erneut zum Mitglied und zum 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses.

In der aufsichtsratssitzung am 9. September 2009 beschäftigte sich der aufsichtsrat schwerpunktmäßig mit 
den Änderungen des aktiengesetzes durch das Gesetz zur angemessenheit der Vorstandsvergütung, der 
Entsprechenserklärung gemäß § 161 aktiengesetz, den Änderungen der Geschäftsordnung für den auf-
sichtsrat sowie der Beauftragung des abschlussprüfers für das Geschäftsjahr 2009. In dieser Sitzung 
erörterte der aufsichtsrat auch die Ergebnisse der Effizienzprüfung des aufsichtsrats.

Die inhaltlichen Schwerpunkte der aufsichtsratssitzung vom 24. november 2009 bildeten die Unterneh-
mensstrategie, die mittelfristige Planung des Konzerns und die zustimmung zum Budget für das Geschäfts-
jahr 2010.

SitzUngen DeR aUSScHüSSe
zur effizienten Wahrnehmung seiner aufgaben hat der aufsichtsrat vier ausschüsse gebildet: den Vermitt-
lungsausschuss nach § 27 abs. 3 Mitbestimmungsgesetz, den Präsidialausschuss, den Prüfungsausschuss 
und den nominierungsausschuss. Diese ausschüsse bereiten themen zur Beschlussfassung im Plenum des 
aufsichtsrats vor und sind in bestimmten Fällen auch selbst entscheidungsbefugt. Mit ausnahme des 
nominierungsausschusses bestehen die ausschüsse aus jeweils zwei Vertretern der anteilseigner und der 
arbeitnehmer. Der nominierungsausschuss hat drei Mitglieder und ist ausschließlich mit Vertretern der 
anteilseigner besetzt.

Der Präsidialausschuss bereitet die Personalentscheidungen des aufsichtsrats vor, insbesondere die Bestel-
lung und abberufung von Vorstandsmitgliedern sowie – nach einer Änderung der Geschäftsordnung für 
den aufsichtsrat infolge des Gesetzes zur angemessenheit der Vorstandsvergütung – die Entscheidungen 
über die Vorstandsvergütung. anstelle des aufsichtsrats entscheidet der Präsidialausschuss unter anderem 
über abschluss, Änderung und Beendigung der anstellungsverträge der Vorstandsmitglieder. Der Präsi-
dialausschuss tagte in vier Sitzungen am 16. Februar 2009, 29. april 2009, 9. September 2009 und  
23. november 2009. Er beschloss den abschluss des anstellungsvertrags mit andreas Schütte, die Verlän-
gerung des anstellungsvertrags mit Dr. Max Raster und weitere Veränderungen von anstellungsverträgen. 
Ferner befasste sich der Präsidialausschuss mit den auswirkungen des Gesetzes zur angemessenheit der 
Vorstandsvergütung und beriet Maßnahmen zur neugestaltung der Vergütungsstruktur des Vorstands.
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zu den aufgaben des Prüfungsausschusses zählen insbesondere die Vorbereitung der Entscheidungen des 
aufsichtsrats über die Feststellung des Jahresabschlusses und die Billigung des Konzernabschlusses sowie die 
Erörterung der Quartalsfinanzberichte und des halbjahresfinanzberichts. Ferner befasst sich der Prüfungs-
ausschuss mit der überwachung des Rechnungslegungsprozesses, der Wirksamkeit des internen Kontroll-
systems, des Risikomanagementsystems, des internen Revisionssystems sowie der Compliance. Der Prüfungs-
ausschuss tagte in fünf Sitzungen am 16. Februar 2009, 1. april 2009, 14. Juli 2009, 9. September 2009 und 
13. oktober 2009. Er beriet schwerpunktmäßig die Berichte über die Jahres- und Konzernabschlussprüfung 
für das Geschäftsjahr 2008 sowie die Quartalsfinanzberichte und den halbjahresfinanzbericht 2009. Ferner 
befasste sich der Prüfungsausschuss mit dem Wechsel des abschlussprüfers von der Ernst & young aG zur 
Deloitte & touche Gmbh, der Unabhängigkeit des neuen abschlussprüfers, der Erteilung des Prüfungsauf-
trags an den abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2009 sowie der Festlegung und überwachung des 
Prüfungsablaufs und der Prüfungsschwerpunkte einschließlich der Vereinbarung des Prüfungshonorars. 
zudem behandelte der Prüfungsausschuss die ausgestaltung des Gerresheimer Compliance Programms.

Der nominierungsausschuss schlägt dem aufsichtsrat für seine Empfehlungen an die hauptversammlung 
geeignete Kandidaten für die Besetzung der aufsichtsratsmandate vor. Der nominierungsausschuss und der 
Vermittlungsausschuss haben im abgelaufenen Geschäftsjahr nicht getagt. 

coRPoRate goVeRnance
Der aufsichtsrat hat die Weiterentwicklung der Corporate Governance-Standards fortlaufend beobachtet. 
In abstimmung mit dem aufsichtsrat berichtet der Vorstand der Gesellschaft über die Corporate Governance 
des Gerresheimer Konzerns auf den Seiten 14 bis 19 des Geschäftsberichts. Vorstand und aufsichtsrat haben 
am 9. September 2009 eine aktualisierte Entsprechenserklärung nach § 161 aktiengesetz abgegeben. Diese 
wurde den aktionären auf der Internetseite der Gesellschaft dauerhaft zugänglich gemacht. 

JaHReSabScHlUSS UnD KonzeRnabScHlUSS 2009
Die Deloitte & touche Gmbh, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Düsseldorf, hat den vom Vorstand aufge-
stellten Jahres- und Konzernabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Dezember 2008 bis zum 30. november 
2009 ebenso wie den lagebericht der Gesellschaft und des Konzerns geprüft und mit dem uneingeschränkten 
Prüfungsvermerk versehen.

Der Jahresabschluss und der lagebericht der Gerresheimer aG, der Vorschlag zur Verwendung des Bilanz-
gewinns, der Konzernabschluss und der Konzern-lagebericht sowie die Prüfungsberichte des abschluss-
prüfers für das Geschäftsjahr 2009 lagen dem aufsichtsrat zur Prüfung vor. Der Prüfungsausschuss hat die 
Dokumente in seiner Sitzung am 8. Februar 2010 im Detail erörtert und geprüft sowie Beschlussempfeh-
lungen an den aufsichtsrat ausgesprochen. Der aufsichtsrat hat den Jahresabschluss und den lagebericht 
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der Gerresheimer aG, den Vorschlag zur Verwendung des Bilanzgewinns, den Konzernabschluss und den 
Konzern-lagebericht sowie die hierzu erstatteten Prüfungsberichte des abschlussprüfers in der aufsichts-
ratssitzung am 9. Februar 2010 geprüft. Der abschlussprüfer war bei den Sitzungen des Prüfungsausschusses 
und des aufsichtsrats anwesend und berichtete über den Verlauf und die wesentlichen Ergebnisse seiner 
Prüfung. Er stand für die Beantwortung von Fragen zur Verfügung.

nach dem abschließenden Ergebnis der Prüfung durch den Prüfungsausschuss und nach eigener Prüfung 
schließt sich der aufsichtsrat dem Ergebnis der Prüfung durch den abschlussprüfer an und erklärt, dass keine 
Einwendungen zu erheben sind. Der aufsichtsrat hat den Jahresabschluss festgestellt und den Konzernab-
schluss gebilligt. Dem Vorschlag des Vorstands für die Verwendung des Bilanzgewinns hat der aufsichtsrat 
zugestimmt.

Der aufsichtsrat dankt dem Vorstand sowie allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Konzern- und 
Beteiligungsgesellschaften für ihren Beitrag zur erfolgreichen Weiterentwicklung des Gerresheimer Konzerns 
im Geschäftsjahr 2009.

Düsseldorf, den 9. Februar 2010

Gerhard Schulze
Vorsitzender des aufsichtsrats





Manchmal  
zu langsam.



Mit den von uns hergestellten
Inhalatoren können Asthmatiker 
ihr Leben jederzeit und überall 
aktiv meistern.



Immer schnell 
genug.
zwar können auch wir Krankheiten nicht verhindern, 
aber wir können mit unseren Produkten für mehr  
lebensqualität sorgen. Egal wie die Diagnose lautet: 
Wir wollen, dass sich die betroffenen Menschen  
dadurch so wenig wie möglich in ihrer Mobilität  
eingeschränkt fühlen. So entwickeln wir gemeinsam  
mit unseren Kunden zum Beispiel spezielle Inhalations- 
und Insulin-Pen-Systeme, die die Einnahme von  
Medikamenten jederzeit und überall möglich machen.

Eine optimal auf die jeweilige anwendung zuge-
schnittene Produkt- und Verfahrensentwicklung ist 
eine unserer Stärken. Wir wollen mit den von uns  
hergestellten Dosiersystemen für Medikamente den 
Menschen größtmöglichen nutzen bieten:  
Immer schnell genug.
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Die Gerresheimer aG identifiziert sich mit den zielen des Deutschen Corporate Governance Kodex und 
den Grundsätzen einer transparenten, verantwortlichen und auf Wertsteigerung ausgerichteten Führung 
und Kontrolle des Unternehmens. Vorstand, aufsichtsrat sowie alle Führungskräfte und Mitarbeiter der 
Gerresheimer aG sind dieser zielsetzung verpflichtet. Die Empfehlungen und anregungen des Deutschen 
Corporate Governance Kodex in der Fassung vom 18. Juni 2009 setzt die Gerresheimer aG weitgehend um.

VoRStanD
Der Vorstand der Gerresheimer aG besteht aus fünf Mitgliedern und leitet das Unternehmen in eigener 
Verantwortung. Er ist dabei an das Unternehmensinteresse gebunden und der Steigerung des nachhaltigen 
Unternehmenswerts verpflichtet.

Der Vorstand informiert den aufsichtsrat regelmäßig, zeitnah und umfassend über alle für das Unternehmen 
relevanten Fragen der Planung, der Geschäftsentwicklung, der Risikolage, des Risikomanagements und der 
Compliance. Einige in der Geschäftsordnung für den Vorstand geregelte wesentliche Geschäfte und Maß-
nahmen bedürfen der vorherigen zustimmung durch den aufsichtsrat.

aUfSicHtSRat
Der aufsichtsrat der Gerresheimer aG besteht aus zwölf Mitgliedern, von denen jeweils die hälfte anteils-
eigner- bzw. arbeitnehmervertreter sind. Grundsätzlich werden die Vertreter der anteilseigner von der 
hauptversammlung und die Vertreter der arbeitnehmer von den arbeitnehmern gewählt. Ergibt eine 
abstimmung im aufsichtsrat Stimmengleichheit, so hat bei einer erneuten abstimmung über denselben 
Gegenstand, wenn auch sie Stimmengleichheit ergibt, der Vorsitzende des aufsichtsrats zwei Stimmen.

Der aufsichtsrat überwacht und berät den Vorstand bei der Führung der Geschäfte. zur Erfüllung seiner auf-
gaben erörtert der aufsichtsrat mit dem Vorstand regelmäßig die Geschäftsentwicklung sowie die Planung, 
die Strategie und deren Umsetzung. Der aufsichtsrat genehmigt die vom Vorstand aufgestellte Jahresplanung 
und entscheidet über die Feststellung des Jahres- und die Billigung des Konzernabschlusses der Gerresheimer 
aG. hierbei finden insbesondere die Berichte des abschlussprüfers Berücksichtigung. außerdem entscheidet 
der aufsichtsrat über die Bestellung und abberufung der Vorstandsmitglieder sowie über deren Vergütung.

Die arbeit des aufsichtsrats wird durch ausschüsse unterstützt. nach der Geschäftsordnung für den auf-
sichtsrat bestehen folgende ausschüsse des aufsichtsrats:

Der nach § 27 abs. 3 Mitbestimmungsgesetz zu bildende Vermittlungsausschuss unterbreitet dem auf-
sichtsrat Vorschläge für die Bestellung von Vorstandsmitgliedern, sofern im ersten Wahlgang die erforder-
liche Mehrheit von zwei Dritteln der Stimmen der aufsichtsratsmitglieder nicht erreicht wird. 

Der Präsidialausschuss entscheidet unter anderem über den abschluss, die Änderung und die Beendigung 
der anstellungs- und Pensionsverträge der Vorstandsmitglieder. außerdem ist er für die Einwilligung in Ver-
träge zwischen der Gesellschaft und Mitgliedern des Vorstands zuständig. Darüber hinaus entscheidet der 
Präsidialausschuss über die Einwilligung in Verträge mit aufsichtsratsmitgliedern nach § 114 aktiengesetz 
und über die Gewährung von Darlehen an den in den §§ 89, 115 aktiengesetz genannten Personenkreis.

CoRPoRatE GoVERnanCE-BERICht
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Der Prüfungsausschuss bereitet unter anderem die Entscheidung des aufsichtsrats über die Feststellung des 
Jahresabschlusses, die Billigung des Konzernabschlusses und die Vereinbarung mit dem abschlussprüfer vor. 
Er trifft geeignete Maßnahmen zur Feststellung und überwachung der Unabhängigkeit des abschlussprüfers. 
zusätzlich unterstützt der Prüfungsausschuss den aufsichtsrat bei der überwachung der Geschäftsführung. 
In diesem zusammenhang befasst er sich insbesondere mit dem Risikomanagement und der Compliance 
der Gesellschaft.

Der nominierungsausschuss unterbreitet dem aufsichtsrat geeignete Kandidatenvorschläge für dessen 
Wahlvorschläge an die hauptversammlung.

Vorstands- oder aufsichtsratsmitglieder müssen dem aufsichtsratsvorsitzenden Interessenkonflikte offen-
legen. Bei wesentlichen und nicht nur vorübergehenden Interessenkonflikten hat ein aufsichtsratsmitglied 
sein amt niederzulegen. Der aufsichtsrat informiert in seinem Bericht an die hauptversammlung über auf-
getretene Interessenkonflikte und deren Behandlung. Im Berichtszeitraum traten keine Interessenkonflikte 
von Vorstands- oder aufsichtsratsmitgliedern auf.

HaUPtVeRSaMMlUng
Die hauptversammlung stellt das organ der aktionäre dar und trifft die grundlegenden Entscheidungen für 
die Gerresheimer aG. zu diesen zählen die Gewinnverwendung, die Entlastung von Vorstand und aufsichts-
rat, die Wahl der anteilseignervertreter im aufsichtsrat und die Wahl des abschlussprüfers. Darüber hinaus 
entscheidet die hauptversammlung über Satzungsänderungen und wesentliche unternehmerische Maßnah-
men wie insbesondere Unternehmensverträge und Umwandlungen, über die ausgabe von neuen aktien, 
Wandel- und optionsschuldverschreibungen sowie über die Ermächtigung zum Erwerb eigener aktien.

Die aktionäre haben die Möglichkeit, ihr Stimmrecht in der hauptversammlung selbst auszuüben oder durch 
einen Bevollmächtigten ihrer Wahl oder einen weisungsgebundenen Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft 
ausüben zu lassen. Den Vorsitz in der hauptversammlung führt der aufsichtsratsvorsitzende.

RecHnUngSlegUng UnD abScHlUSSPRüfUng
Die Rechnungslegung des Gerresheimer Konzerns erfolgt nach den International Financial Reporting Standards 
(IFRS). Der Jahresabschluss der Gerresheimer aG wird nach dem deutschen handelsgesetzbuch (hGB) erstellt.

Die Wahl des abschlussprüfers erfolgt gemäß den gesetzlichen Bestimmungen durch die hauptversamm-
lung. Für das Geschäftsjahr 2009 wurde die Deloitte & touche Gmbh, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, 
Düsseldorf, zum abschlussprüfer bestellt. Der aufsichtsrat beauftragt den von der hauptversammlung 
gewählten abschlussprüfer und legt das Prüfungsprogramm und das honorar fest. Dabei wird sichergestellt, 
dass keine Interessenkonflikte die arbeit des abschlussprüfers beeinträchtigen.

zu einer guten Corporate Governance gehört auch der verantwortungsbewusste Umgang mit Risiken. Die 
Gerresheimer aG hat zu diesem zweck ein systematisches Risikomanagement eingerichtet. Dieses sorgt für 
die frühzeitige Erkennung und Bewertung von Risiken. Dadurch können Risikopositionen optimiert werden. 
Der abschlussprüfer kontrolliert das Risikofrüherkennungssystem der Gerresheimer aG.
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Die Gesellschaft hat mit sämtlichen Mitgliedern des Vorstands sowie einigen ausgewählten Mitarbeitern Verein-
barungen über eine langfristige aktienkursorientierte variable Vergütung geschlossen. Dieses so genannte Phan-
tom Stock Programm wird in einem Vergütungsbericht im Rahmen des lageberichts und des Konzern-lageberichts 
dargestellt und veröffentlicht. zur Vermeidung einer doppelten Darstellung macht sich dieser Corporate Gover-
nance-Bericht die Darstellungen im lagebericht und im Konzern-lagebericht zu eigen und verweist auf diese.

tRanSPaRenz
Die Gerresheimer aG kommuniziert offen, aktiv und ausführlich. Sie informiert aktionäre, aktionärsverei-
nigungen, analysten und die interessierte Öffentlichkeit regelmäßig, zeitnah und gleichberechtigt über die 
lage des Unternehmens sowie über wesentliche geschäftliche Veränderungen. Dabei zählt die Internetseite 
des Unternehmens (www.gerresheimer.com) zu den zentralen Medien. Dort finden sich die Geschäfts- und 
zwischenberichte, Pressemitteilungen, ad-hoc- und sonstige Mitteilungen nach dem Wertpapierhandelsge-
setz, der Finanzkalender sowie andere relevante Informationen. Darüber hinaus führt die Gerresheimer aG 
regelmäßig analysten- und Pressekonferenzen sowie Veranstaltungen für Investoren durch. 

VeRgütUng DeS aUfSicHtSRatS
Die Vergütung des aufsichtsrats wird durch die Satzung der Gerresheimer aG geregelt. 

abweichend von ziffer 5.4.6 des Corporate Governance Kodex erhalten die Mitglieder des aufsichtsrats ledig-
lich eine feste Jahresvergütung von EUR 30.000,00. Dem Vorsitzenden des aufsichtsrats steht das zweifache 
und dem stellvertretenden Vorsitzenden das Eineinhalbfache dieser Vergütung zu. Mit ausnahme des aus-
schusses nach § 27 abs. 3 Mitbestimmungsgesetz erhalten Vorsitzende von ausschüssen für jeden Vorsitz eine 
zusätzliche feste Vergütung von EUR 10.000,00 und jedes andere Mitglied eines ausschusses von EUR 5.000,00. 
zusätzlich zu der Jahresvergütung erhalten die Mitglieder des aufsichtsrats für Sitzungen des aufsichtsrats 
und seiner ausschüsse, denen sie angehören, ein Sitzungsgeld in höhe von EUR 1.500,00 pro Sitzung, jedoch 
höchstens EUR 1.500,00 pro Kalendertag. angemessene auslagen werden auf nachweis erstattet.

Die Gesamtvergütung der aufsichtsratsmitglieder für ihre tätigkeit im aufsichtsrat der Gerresheimer aG 
betrug im Geschäftsjahr 2009 EUR 566.500,00.

Die Bezüge der einzelnen aufsichtsratsmitglieder setzen sich wie folgt zusammen:

name feste Vergütung Sitzungsgelder Summe

armer 30.000,00 6.000,00 36.000,00

Fehn 30.000,00 6.000,00 36.000,00

Förster 55.000,00 10.500,00 65.500,00

Grädler 30.000,00 6.000,00 36.000,00

ludwig 40.000,00 12.000,00 52.000,00

Peters 40.000,00 6.000,00 46.000,00

Prante 30.000,00 6.000,00 36.000,00

Rogers 30.000,00 6.000,00 36.000,00

Schulze 85.000,00 12.000,00 97.000,00
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name feste Vergütung Sitzungsgelder Summe

Sikorski 30.000,00 6.000,00 36.000,00

Stuth 40.000,00 10.500,00 50.500,00

Vetter 35.000,00 4.500,00 39.500,00

 475.000,00 91.500,00 566.500,00

Das aufsichtsratsmitglied lydia armer erhält für ihre Mitgliedschaft im aufsichtsrat der Gerresheimer Wilden 
Gmbh nach abschluss eines Geschäftsjahres eine angemessene Vergütung, die durch Beschluss der ordent-
lichen Gesellschafterversammlung der Gerresheimer Wilden Gmbh festgesetzt wird. Für das Geschäftsjahr 
2008 hat die Gesellschafterversammlung die Vergütung auf EUR 5.000,00 festgesetzt, die im Geschäftsjahr 
2009 ausbezahlt wurde.

Die Gerresheimer aG hat mit der lincoln International aG, Frankfurt am Main, einen Beratungsvertrag zur 
Erarbeitung strategischer alternativen für den Bereich technische Kunststoffsysteme der Gerresheimer 
Wilden Gmbh sowie zur Unterstützung im Verkaufsprozess dieses Bereichs abgeschlossen. nach abschluss 
der transaktion hat die lincoln International aG ein Gesamthonorar von EUR 713.129,03 erhalten, das sich 
aus monatlichen Beratungshonoraren sowie einem Erfolgshonorar zusammensetzt. Das aufsichtsratsmit-
glied hans Peter Peters ist mittelbar an der lincoln International aG beteiligt. Dem Beratungsvertrag hat 
der Präsidialausschuss des aufsichtsrats gemäß § 114 aktiengesetz zugestimmt. hans Peter Peters war zu 
diesem zeitpunkt nicht Mitglied des Präsidialausschusses.
 

VeRgütUng DeS VoRStanDS
Die Vergütung des Vorstands für das Geschäftsjahr 2009 wird in einem Vergütungsbericht im Rahmen des 
lageberichts und des Konzern-lageberichts dargestellt und veröffentlicht. zur Vermeidung einer doppelten 
Darstellung macht sich dieser Corporate Governance-Bericht die Darstellung im lagebericht und im Kon-
zern-lagebericht ausdrücklich zu eigen und verweist auf diese.

Das am 5. august 2009 in Kraft getretene Gesetz zur angemessenheit der Vorstandsvergütung (VorstaG) 
hat die aktienrechtlichen Vorschriften über die Grundsätze für die Bezüge der Vorstandsmitglieder wesent-
lich geändert. nach der neuen Gesetzeslage müssen die Gesamtbezüge des einzelnen Vorstandsmitglieds 
in einem angemessenen Verhältnis zu den aufgaben und leistungen des Vorstandsmitglieds sowie zur 
lage der Gesellschaft stehen und dürfen die übliche Vergütung nicht ohne besondere Gründe übersteigen. Bei 
börsennotierten Gesellschaften ist die Vergütungsstruktur darüber hinaus auf eine nachhaltige Unternehmens-
entwicklung auszurichten. Daher sollen variable Vergütungsbestandteile eine mehrjährige Bemessungsgrund-
lage haben. zudem soll für außerordentliche Entwicklungen eine Begrenzungsmöglichkeit vereinbart werden.

Der aufsichtsrat hat in der Sitzung vom 9. Februar 2010 ein neues, an die geänderte Gesetzeslage angepasstes 
Vergütungssystem für neue abschlüsse von Vorstandsverträgen beschlossen. Das neue Vergütungssystem bein-
haltet ein Festgehalt und erfolgsunabhängige nebenleistungen in Form von Sachbezügen als fixe Vergütungs-
elemente sowie einen Jahresbonus, eine nachhaltigkeitskomponente und aktienwertsteigerungsrechte als 
variable Vergütungselemente. alle variablen Vergütungskomponenten sind durch auszahlungscaps begrenzt. 
Bei vorzeitiger Beendigung der Vorstandstätigkeit ohne wichtigen Grund oder infolge eines Kontrollwechsels 
sind abfindungscaps im Rahmen der Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex vorgesehen.
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Die höhe des Festgehalts wird für jedes Vorstandsmitglied vom aufsichtsrat individuell festgelegt, um eine 
marktgerechte Differenzierung der einzelnen Funktionen sicherzustellen. Darüber hinaus werden Sachbe-
züge gewährt, die sich im Wesentlichen aus Dienstwagennutzung und Versicherungsprämien zusammen-
setzen. Für die Mitglieder des Vorstands besteht zudem eine Vermögensschadenshaftpflichtversicherung 
(D&o-Versicherung) mit einem Selbstbehalt von 10 % pro Schadensfall, begrenzt auf das Eineinhalbfache 
der festen jährlichen Vergütung. In individuellen Fällen gibt es Pensionszusagen, die sich im üblichen Rahmen 
bewegen.

Der Jahresbonus ist an das Erreichen von unterschiedlich gewichteten Finanzkennzahlen (EBItDa, Umsatzer-
löse, net Working Capital, Investitionsvolumen) geknüpft. Dabei werden verabschiedete Budgetwerte den 
vergleichbaren Ist-Werten gegenübergestellt und die zielerreichungsgrade errechnet. Bei Erreichen sämt-
licher zielwerte beträgt der Jahresbonus 50 % des individuellen Festgehalts. Der Jahresbonus ist begrenzt 
auf einen Betrag in höhe von 60 % des individuellen Festgehalts.

Die nachhaltigkeitskomponente besteht aus einem rollierenden Bonussystem, das an das Erreichen 
bestimmter ziele über einen zeitraum von drei Jahren anknüpft. Die für die zielerreichung relevanten Kenn-
zahlen sind das organische Umsatzwachstum und die Gesamtkapitalrendite (RoCE). Die zielerreichung wird 
anhand des arithmetischen Mittels der Einzelwerte jedes Jahres des dreijährigen Bemessungszeitraums 
festgestellt. Die auszahlungen erfolgen, bezogen auf das Basisjahr, nach drei Jahren. Bei Erreichen des 
zielvolumens beträgt der aufgrund der nachhaltigkeitskomponente auszuzahlende Bonus 30 % des indi-
viduellen Festgehalts. Die nachhaltigkeitskomponente kann maximal (bei Erreichen eines zielvolumens 
von 133 %) knapp 40 % des individuellen Festgehalts betragen.

Die aktienwertsteigerungsrechte sind als virtuelle aktienoptionen (Stock appreciation Rights) ausgestaltet, 
die jährlich in tranchen ausgegeben werden und nicht den Erwerb von aktien aus eigenen Mitteln durch das 
Vorstandsmitglied (Eigeninvestment) erfordern. Das Vorstandsmitglied ist berechtigt, nach ablauf einer Sperr-
frist von vier Jahren innerhalb eines sich anschließenden zeitraums von ca. 16 Monaten (ausübungszeitraum) 
eine zahlung in höhe der zwischen dem ausgabezeitpunkt und dem ausübungszeitpunkt (laufzeit) einge-
tretenen, nach dem Börsenkurs bemessenen Wertsteigerung der Gerresheimer aktie zu verlangen. Voraus-
setzung für die auszahlung ist, dass innerhalb der laufzeit eine Wertsteigerung von mindestens 12 % oder 
eine höhere prozentuale Wertsteigerung als die des MDaX eingetreten ist und die Mitgliedschaft im Vorstand 
innerhalb der laufzeit mindestens ein volles Jahr lang bestand. Die höhe des Vergütungsanspruchs ist für 
jede tranche auf den Betrag begrenzt, der 25 % des Börsenkurses der aktie bei ausgabe der aktienwert-
steigerungsrechte entspricht (Cap). Das erreichbare Gewicht der Wertsteigerungsrechte, ausgedrückt in 
Prozent des Festgehalts, hängt von der anzahl der ausgegebenen Wertsteigerungsrechte, der Börsenkursent-
wicklung und des Caps ab.

entSPRecHenSeRKläRUng
Vorstand und aufsichtsrat einer börsennotierten deutschen aktiengesellschaft sind gemäß § 161 aktien-
gesetz verpflichtet, einmal jährlich zu erklären, ob den vom Bundesministerium der Justiz im amtlichen 
teil des elektronischen Bundesanzeigers bekannt gemachten Empfehlungen der „Regierungskommission 
Deutscher Corporate Governance Kodex“ entsprochen wurde und wird oder welche Empfehlungen nicht 
angewendet wurden oder werden und warum nicht.
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Vorstand und aufsichtsrat der Gerresheimer aG haben am 9. September 2009 die nachstehend aufgeführte 
Entsprechenserklärung beschlossen. Diese wurde den aktionären auf der Internetseite der Gesellschaft 
unter www.gerresheimer.com dauerhaft zugänglich gemacht.

„erklärung des Vorstands und des aufsichtsrats der gerresheimer ag zu den empfehlungen der 
„Regierungskommission Deutscher corporate governance Kodex” gemäß § 161 aktiengesetz

Die Gerresheimer aG hat den Empfehlungen der „Regierungskommission Deutscher Corporate Governance 
Kodex“ in der Fassung vom 6. Juni 2008 seit der letzten Entsprechenserklärung vom 9. September 2008 
mit den dort genannten ausnahmen entsprochen.

Den Empfehlungen der „Regierungskommission Deutscher Corporate Governance Kodex“ in der geltenden 
Fassung vom 18. Juni 2009 wird die Gerresheimer aG mit folgenden ausnahmen entsprechen:

1. ziffer 3.8 absatz 3 Kodex (Selbstbehalt für aufsichtsratsmitglieder bei D&o-Versicherung)

Die von der Gesellschaft für die Mitglieder des aufsichtsrats abgeschlossene D&o-Versicherung sieht derzeit 
keinen Selbstbehalt vor. Es ist beabsichtigt, im Rahmen der Verlängerung der D&o-Versicherung einen 
Selbstbehalt für die Mitglieder des aufsichtsrats von mindestens 10 % des Schadens bis mindestens zur 
höhe des Eineinhalbfachen der festen jährlichen Vergütung des aufsichtsratsmitglieds zu vereinbaren.

2. ziffer 4.2.3 abs. 4 und 5 Kodex (Caps bei Vorstandsverträgen)

Die Vereinbarung von Caps bei Vorstandsverträgen soll nach ansicht der Gesellschaft den jeweiligen 
individuellen Vertragsverhandlungen vorbehalten bleiben.

3. ziffer 4.2.5 Kodex (Individualisierter ausweis der Vergütung des Vorstands)

Die Gesellschaft weist die Vergütung des Vorstands aufgrund eines entsprechenden Beschlusses der haupt-
versammlung vom 14. Mai 2007 nicht individualisiert aus.

4. ziffer 5.4.6 abs. 2 Kodex (Variable Vergütung der aufsichtsratsmitglieder)

Die Gesellschaft hält eine angemessene feste Vergütung für aufsichtsratsmitglieder für besser geeignet, der 
unabhängig vom Unternehmenserfolg zu erfüllenden Kontrollfunktion des aufsichtsrats Rechnung zu tragen.

5. ziffer 6.6 Kodex (angabe des aktienbesitzes von Vorstands- und aufsichtsratsmitgliedern)

Eine über die gesetzlichen Vorschriften hinausgehende Veröffentlichung der von organmitgliedern an der 
Gesellschaft gehaltenen aktien oder sich darauf beziehender Finanzinstrumente im Corporate Governance- 
Bericht erfolgt nicht. Die Gesellschaft ist der überzeugung, dass mit der Erfüllung der gesetzlichen Vorschriften 
ausreichende transparenz gegeben ist.“

Die vorangegangene Entsprechenserklärung vom 9. September 2008 ist ebenfalls auf der Internetseite der 
Gesellschaft unter www.gerresheimer.com zugänglich.
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böRSe leiDet UnteR DeR finanz- UnD WiRtScHaftSKRiSe  
In den letzten beiden Geschäftsjahren wurde die Stimmung am aktienmarkt stark durch die weltweite 
Finanz- und Wirtschaftskrise beeinträchtigt. Deren weltweite Folgen führten zu einem massiven Vertrau-
ensverlust der Marktteilnehmer. Dies spiegelte sich im Geschäftsjahr 2008 zunächst in starken Rückgän-
gen der notierungen von nationalen und internationalen aktienindizes wider. In Deutschland verlor der 
aktienindex für mittelgroße Firmen (MDaX) 45,7 % seines ursprünglichen Werts. Vor dem hintergrund 
der Stützungsmaßnahmen für Banken und der beschlossenen Konjunkturpakete der Regierungen, vor 
allem in amerika, Europa und China, wurden die anleger jedoch im Jahr 2009 zunehmend zuversicht-
licher, dass der tiefpunkt der Krise erreicht sei. So konnte der MDaX mit einem zuwachs um 32,6 % im 
laufe des Geschäftsjahres 2009 einen teil seines Verlustes wieder aufholen.

Die Gerresheimer aktie zeigte sich in diesem Umfeld im Geschäftsjahr 2008 relativ robust und behauptete 
sich in diesem zeitraum mit einem Kursrückgang von 28,1 % deutlich besser als der MDaX. Im Geschäfts-
jahr 2009 notierte die aktie per saldo um 14,9 % leichter. Dabei folgte sie in den ersten vier Monaten des 
Geschäftsjahres dem Markttrend und gab in ihrem Wert nach, bevor der aktienkurs von seinem tief Ende 
März bis zum Ende des Geschäftjahres um 74,1 % anstieg. 

MDaX-aUfStieg StäRKt UMSätze in DeR geRReSHeiMeR aKtie
Infolge des aufstiegs der Gerresheimer aktie vom SDaX in den MDaX am 22. Dezember 2008 nahm der 
Börsenumsatz kontinuierlich zu. So belegte die aktie in der MDaX-Umsatzrangliste der Deutschen Börse 
zum Ende des Geschäftsjahres am 30. november 2009 Platz 35, nachdem sie im Vorjahr den 55. Platz erreicht 
hatte. Im Durchschnitt wurden im Geschäftsjahr 2009 täglich 172.814 aktien gehandelt. Dies bedeutet eine 
Steigerung gegenüber dem durchschnittlichen Vorjahreswert um mehr als 135 % (Vorjahr: 72.152 aktien). 
Im 3. Quartal wies die aktie die höchsten Umsätze seit dem Börsengang der Gerresheimer aG im Juni 2007 
auf. Die Marktkapitalisierung lag am 30. november 2009 bei EUR 723,8 Mio. Damit belegte die aktie in 
dieser Kategorie Platz 31 der MDaX-Rangliste (Vorjahr: Platz 20).

aKtIE DER GERREShEIMER aG

Die aktie der gerresheimer ag im indexierten Vergleich zum MDaX

 Gerresheimer aG  MDaX 

01.12.07 01.04.08 01.08.08 01.12.08 01.04.09 01.08.09 30.11.09

30 %

40 %

100 %

110 %

90 %

80 %

70 %

60 %

50 %



25GERREShEIMER GESChÄFtSBERICht 2009

 ManaGEMEnt          CoRPoRatE GoVERnanCE          aKtie          zUKUnFtSFoRMEl          KonzERn-laGEBERICht          KonzERnaBSChlUSS          WEItERE InFoRMatIonEn

aKtionäRSStRUKtUR SPiegelt HoHeS inteRnationaleS anlegeR- 
inteReSSe WiDeR  
Gerresheimer aktien werden von einer Vielzahl nationaler und internationaler Investoren gehalten. Die höhe 
des Streubesitzes betrug zum Bilanzstichtag 100 %. Internationale Investoren hielten auf Basis offizieller 
Quellen per 30. november 2009 den überwiegenden teil der aktien. auf Basis externer Quellen sowie 
eigener Erhebungen entfällt der größte teil auf nordamerikanische Investoren, gefolgt von britischen Inves-
toren mit einem anteil von 23 %. Deutsche anleger hielten zum Stichtag 15 % der aktien.

erhöhter börsenumsatz seit MDaX-aufnahme im Dezember 2008 (tagesumsatz in tausend Stück)
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StiMMRecHtSMitteilUngen DoKUMentieRen inteRnationalen  
anlegeRKReiS  
Werden bestimmte Meldeschwellen berührt, sind anteilseigner verpflichtet, die aktiengesellschaft und  
die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) zu informieren. nach den uns seit dem Börsen-
gang übersandten Mitteilungen hielten folgende Institutionen zum 30. november 2009 mehr als 3 % der 
Gerresheimer aktien:

gesellschaft anteil in % Meldedatum

Eton Park associates l.l.C. 3,06 19. november 2009

Clifton S. Robbins (Blue harbour Group, l.P.) 5,02 4. november 2009

neuberger Berman holdings llC 3,15 26. oktober 2009

cominvest asset Management Gmbh 3,02 23. oktober 2009

tremblant holdings llC 4,86 23. September 2009

Scott M. Stuart / Edward a. Gilhuly (Sageview Capital lP) 10,01 12. august 2009

alan Fournier (Pennant Capital Management l.l.C.) 3,06 22. Juli 2009

EP overseas Fund ltd. & EP Master Fund ltd.  
(Eton Park Capital Management, l.l.C.) 5,17 10. Juni 2009

HoHeS inteReSSe aM UnteRneHMen zeigt SicH aUcH aUf DeR HaUPtVeR-
SaMMlUng  
Die im Vorjahr bereits hohe Beteiligung von 59,01 % wurde auf der diesjährigen hauptversammlung am  
29. april 2009 in Düsseldorf mit einer Beteiligungsquote in höhe von 59,44 % des Grundkapitals wieder 
erreicht. Damit lag die Beteiligungsquote auf der Gerresheimer hauptversammlung noch über dem Schnitt 
der hauptversammlungen der DaX-Konzerne im selben Jahr. auf der hauptversammlung wurde eine Divi-
dende in höhe von EUR 0,40 je aktie beschlossen und am 30. april 2009 ausgezahlt. überdies wurden 
sämtliche Beschlussvorlagen mit großer Mehrheit angenommen. 

geRReSHeiMeR UnteRStReicHt UMWeltScHUtzengageMent Mit  
teilnaHMe aM caRbon DiScloSURe PRoJect
Wir sind davon überzeugt, dass wir mittel- und langfristig bessere Resultate erzielen, wenn wir verantwor-
tungs- und umweltbewusst handeln. Umweltschutz und die Bedrohung durch den Klimawandel treiben uns 
an, unser Energie-, Verbrauchs- und Emissionsmanagement ständig zu verbessern. Schon heute zählen 
unsere Produktionsstätten zu den modernsten der Welt. Verschiedenste Initiativen sichern unseren Fort-
schritt im Bereich Umweltschutz. Dies kommt unseren Kunden, Investoren, lieferanten, Mitarbeitern und 
der Gesellschaft zugute. Wir halten Umweltvorschriften weltweit strikt ein. Unsere Maßnahmen gehen oft 
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deutlich über die gesetzlichen anforderungen der jeweiligen länder hinaus. Im Jahr 2009 haben wir erst-
mals an einer der weltweit größten Umweltinitiativen, dem Carbon Disclosure Project (CDP), teilgenommen. 
Das CDP ist eine in london gegründete not-for-Profit-organisation, die weltweit unternehmensbezogene 
treibhausgasemissionen erhebt und darüber hinaus ermittelt, mit welchen Strategien Unternehmen auf den 
Klimawandel reagieren.

anStieg DeR analyStenbeRicHteRStattUng     
Die zahl der Institute, deren analysten über die Gerresheimer aktie berichten, stieg zum Ende des Geschäfts-
jahres auf achtzehn. Im Vorjahr hatten fünfzehn Institute über das Unternehmenspapier berichtet. Die 
folgenden Grafiken geben einen überblick der zum Ende des Geschäftsjahres berichtenden Bankhäuser 
sowie deren Empfehlungen: 

Research zur aktie  

Bankhaus lampe hauck & aufhäuser

Berenberg Bank hSBC

Cazenove MainFirst

Cheuvreux Merck Finck & Co

Commerzbank Piper Jaffray

Credit Suisse Sal. oppenheim

Deutsche Bank UniCredit

Dz Bank Viscardi

equinet aG WestlB
 

Kaufen / outperform / overweight
10

halten / neutral
8

überwiegend Kaufempfehlungen für die gerresheimer aktie von bankanalysten (anzahl)
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KaPitalMaRKtKoMMUniKation: Dialog Mit inVeStoRen UnD analySten 
WeiteR intenSiVieRt 
Im Rahmen zahlreicher Roadshows, Konferenzen und telefonkonferenzen sowie einer Vielzahl von Ein-
zelgesprächen haben wir auch im abgelaufenen Geschäftsjahr den Dialog mit analysten und Investoren 
fortgesetzt. Vorstand und Investor Relations-team besuchten wesentliche Finanzplätze in Europa, amerika 
und Kanada. Dazu zählten unter anderem Frankfurt, london, Paris, Stockholm, zürich, Boston, Chicago, 
new york und toronto. außerdem besuchten wir Veranstaltungen, die den austausch mit Privataktionären 
ermöglichen, wie z. B. das DSW anlegerforum in Düsseldorf. Die nachhaltige, offene und zeitnahe Kom-
munikation mit sämtlichen Interessenten bleibt selbstverständlich auch in zukunft unser anspruch und 
ansporn. Unseren Finanzkalender sowie einen tagesaktuellen Plan mit den nächsten Veranstaltungen, 
auf denen wir unser Unternehmen präsentieren werden, finden Sie auf unserer Internetseite unter: 
http://www.gerresheimer.de/investor-relations im Bereich „termine”.

Kennzahlen zur aktie 2009 2008 2007 

anzahl der aktien zum Stichtag in Mio. Stück 31,4 31,4 31,4

aktienkurs1) zum Stichtag in EUR 23,05 27,10 37,70

Marktkapitalisierung zum Stichtag in Mio. EUR 723,8 850,9 1.183,8

höchstkurs1) im Berichtszeitraum in EUR 27,05 38,20 39,65

tiefstkurs1) im Berichtszeitraum in EUR 13,24 23,99 32,65

Ergebnis je aktie in EUR 0,18 0,02 -0,04

Bereinigtes Ergebnis je aktie2) in EUR 1,34 1,83 1,34

Dividende je aktie in EUR – 0,40 0,40

1) Jeweils Xetra-tagesschlusskurs
2) Bereinigtes Konzernergebnis nach Minderheiten bezogen auf 31,4 Mio. aktien

Stammdaten der aktie  

ISIn DE000a0lD6E6

WKn a0lD6E

Kürzel Bloomberg GXI

Kürzel Reuters GXIG.DE

Mitgliedschaft der aktie in börsenindizes  

MDaX Prime all Share

CDaX Classic all Share

hDaX Dow Jones StoXX / Dow Jones EURo StoXX

sowie weitere Sektor- und Größenindizes
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börsenplätze  

Berlin hannover

Düsseldorf München

Frankfurt (Xetra & Parkett) Stuttgart

hamburg  

finanzkalender  

14.04.2010 zwischenbericht 1. Quartal 2010

29.04.2010 ordentliche hauptversammlung in Düsseldorf

14.07.2010 zwischenbericht 2. Quartal 2010

06.10.2010 zwischenbericht 3. Quartal 2010

10.02.2011 Geschäftsbericht 2010

HoHe PRioRität DeR inVeStoR RelationS-aRbeit     
Der kontinuierliche Dialog mit analysten und Investoren ist teil unserer Unternehmensphilosophie. Der 
Vorstandsvorsitzende, Dr. axel herberg, und der Finanzvorstand, hans-Jürgen Wiecha, sehen sich dabei 
persönlich in der Pflicht. 

Darüber hinaus steht Ihnen das Investor Relations-team des Unternehmens gerne zur Verfügung. Bei Fragen 
und anregungen rund um die Gerresheimer aG erreichen Sie uns wie folgt:

gerresheimer ag
Investor Relations
Benrather Straße 18-20
40213 Düsseldorf
Deutschland
tel  +49 211 6181-257
Fax  +49 211 6181-121
E-Mail  gerresheimer.ir@gerresheimer.com
www.gerresheimer.com/investor-relations





Die perfekte  
Verpackung.



nur auf den  
ersten Blick.
Die Gerresheimer Produkte sind ungleich perfekter, 
als es das Vorbild aus der natur manchmal sein 
kann. Wir sorgen mit unseren hochspezialisierten 
Verpackungen und Drug Delivery Devices für die 
saubere, sichere, präzise und komfortable applika-
tion von arzneimitteln. Davon profitieren unsere 
Kunden und die Verbraucher gleicher maßen. 

Mit modernsten Fertigungs- und Kontrolltechno-
logien können wir jederzeit höchste Präzision und 
Qualität garantieren. Beispielsweise im deutschen 
Kompetenzzentrum in Bünde: Die neue Pharma- 
Plus™ Produktionslinie, in der vorgefertigte Borosi-
likatglas-Röhren zu PharmaPlus™-Spritzenkörpern 
veredelt werden, vereint eine einzigartige Serie 
hoch ent wickelter, patentierter Verfahrensschritte. 
So entstehen Produkte, die höchsten ansprüchen  
der Pharma- und Biotechnologie-Industrie ent-
sprechen.



Mit dem Vordringen in neue Pharmaglas-
Qualitäten sind wir den weiter wachsenden 
Anforderungen an unsere Produkte bereits 
einen Schritt voraus.
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Innovative Verpackungs- und Systementwicklung für die Pharma & Life Science-
Industrie ist die Kernaufgabe für Gerresheimer und stellt komplexe Anforderun-
gen. Die Kompatibilität der Materialien mit empfindlichen Wirkstoffen spielt dabei 
ebenso eine Rolle wie die Qualität der Fertigungsprozesse. Auch der Originali-
tätsschutz der Arzneimittel und die sichere Anwendung sind wichtige Faktoren, 
die bei Gerresheimer im Mittelpunkt der Produktentwicklung stehen. In enger 
Zusammenarbeit mit der Pharma & Life Science-Industrie konnten wir dank neuer 
Technologien und Synergien innerhalb des weltweiten Gerresheimer Kompetenz-
netzes unser Glas- und Kunststoff-Produktportfolio innovativ ausbauen. 

SyStEME FüR DIE InJEKtIon 
Dosierte Sicherheit & Convenience aus Glas und Kunststoff

Mit Systemlösungen rund um die Injektion gelten wir weltweit als ein technologieführer. Wir bedienen 
sowohl die klassischen Segmente des Pharmamarkts als auch das stark expandierende Biotech-Segment. 
Unser Spektrum aus Glas und Kunststoff umfasst u. a. hochentwickelte Fertigspritzen sowie Pen-Systeme. 

Sterilspritzen – vor allem RTF®-Spritzen (Ready to Fill) aus Glas – bilden eines unserer bedeutendsten 
Geschäftsfelder. Wir liefern sie nach Pharmastandards gewaschen, silikonisiert, montiert und sterilisiert 
an die Pharmaindustrie, die damit ihrerseits auf alle derartigen Vorprozesse der arzneimittelabfüllung 
verzichten kann. als hochspezialisierter Partner in dieser aufgabenteilung mit den Pharmaherstellern 
verzeichnen wir seit Jahren steigende nachfrage aus allen teilen der Welt, deshalb treiben wir die aus-
weitung der Produktionskapazitäten für RtF®-Spritzen voran.  

zUKUnFtSFoRMEl 

InnoVatIon
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Unseren Kompetenzvorsprung konnten wir mit wichtigen Entwicklungen zusätzlich ausbauen. hierzu 
zählen Ergänzungssysteme als Vorkehrung gegen Stichverletzungen bei medizinischem Fachpersonal. 
Dazu zählen auch innovative Verfahren etwa zur Kennzeichnung von Spritzen oder zur maßgeschneiderten 
Silikonisierung der Spritzenkörper für Biotech-Produkte. 

Für vorfüllbare Kunststoffspritzen aus CoP (Cyclic olefin Polymer) führten wir in zusammenarbeit mit 
unserem japanischen Partner taisei Kako im Berichtsjahr die neue Dachmarke Clearject™ ein. Sie ergänzt 
unser Spektrum der Spritzensysteme für den Einsatz im anspruchsvollen Bereich der zytostatika und 
Biopharmazeutika.  

Mit dem zunehmenden trend zur Selbstmedikation und häuslichen Pflege wächst die Marktbedeutung 
der Pen-Systeme. Diese modernen, sehr einfach anwendbaren Injektionssysteme im Kugelschreiber Format 
erleichtern beispielsweise Diabetikern die applikation der regelmäßig benötigten Insulin Dosis.  

über den großen Diabetes-Bereich hinaus werden Pen-Systeme vermehrt auch auf anderen medizinischen 
Gebieten eingesetzt, so etwa in der Dentalmedizin. Sie bestehen aus einem komplexen Kunststoffmecha-
nismus und einer spezifischen, abgestimmten Röhrenglas-Karpule. als einziger Spezialist sind wir in der lage, 
diese Systeme heute mitsamt allen Glas- und Kunststoffkomponenten im eigenen hause zu produzieren.
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PhaRMaPlUS™
Eine neue High-End-Qualität 

Für empfindliche Biopharmazeutika und ähnlich anspruchsvolle Medikamente bieten wir mit PharmaPlus™ 
eine völlig neue Qualität von Glasprodukten an, mit der wir neue Maßstäbe für dimensionale und kosme-
tische Präzision setzen. Maßgeblich dafür ist ein weltweit einzigartiges System hochentwickelter Form-
prozesse und Inspektionsverfahren für Injektionsfläschchen, Spritzen, Karpulen und ampullen.

Mit den PharmaPlus™-Produkten schaffen wir neue Marktstandards, die der wachsenden nachfrage nach 
high-End-Qualitäten für den Bereich der Injektion genau  entsprechen. Beispiel dafür ist die Spritzen Pro-
duktion in unserem Kompetenzzentrum Bünde (Deutschland): Die innovative Prozesskette reicht hier von 
einem patentierten Röhrentrenn Verfahren, über neuartige Formwerkzeuge, präzise Pick & Place-techniken 
und Vergütungsprozesse bis zur lückenlosen kameraoptischen Inspektion und digitalen aufzeichnung aller 
wesentlichen Prozessparameter, die damit jederzeit reproduzierbar sind.
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SMaRtES zUBEhÖR
Praxisnahe Lösungen rund um die Spritze   

Die perfekte Fertigspritze allein garantiert noch keine gelungene Injektion. Unsere Produktentwicklung setzt 
sich intensiv mit den abläufen in Praxis und Klinik auseinander, ebenso mit den besonderen Bedürfnissen 
selbstinjizierender Patienten. Ergebnis ist ein rundum abgestimmtes angebot an zubehörteilen, mit denen 
wir den Umgang mit der Spritze sicherer und die richtige anwendung leichter machen. 

Für luerlock-Spritzen ohne montierte Kanüle entwickelten wir den Spritzenverschluss TELC. Er bietet eine 
originalitätssicherung und lässt sich ruckfrei aufschrauben, ohne dass wertvolle arznei versehentlich 
verschüttet wird. Unser Rigid needle Shield TERNS wiederum schützt vormontierte Spritzennadeln und 
benutzt dazu ein thermoplastisches Elastomer aus einem besonders reinen Material. 

zwei aufgaben in einem erfüllt unser Backstop. zum einen fungiert er als Sperre für den Kolbenstopfen, 
damit dieser beim aufziehen von Injektionslösung in eine Spritze nicht herausrutschen kann. zum anderen 
hilft die breitere Fingerauflage bei der applikation der Spritze. Das Verletzungsrisiko für medizinisches Fach-
personal und Entsorgungsmitarbeiter durch gebrauchte Kanülen gingen wir gemeinsam mit einem hersteller 
pharmazeutischer Funktionsetiketten an. In enger Entwicklungspartnerschaft entstand Needle Trap: ein 
kleines Ergänzungssystem, das wie ein Etikett auf der Spritze angebracht ist und die Kanüle nach der Injektion 
ganz einfach einrasten lässt – dauerhaft gesichert. 
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BaKED-on RtF™
Maßgeschneiderte Technologie für Biotech-Spritzen 

Die Silikonisierung von Spritzen ist ein lange bewährtes Verfahren. Silikonöl gibt dem Glas die unverzichtbare 
Gleitfähigkeit, ohne die der Kolbenstopfen an der Innenwand blockieren würde. auf Silikonöl können 
bestimmte Biopharmazeutika jedoch empfindlich bis hin zur Inaktivierung reagieren. 

hierzu haben wir Baked-on RtF™ als ein Verfahren entwickelt, das Silikonöl durch thermische Prozesse 
am Glas fixiert. Mit dieser technologie, die für uns in Europa und den USa patentiert wurde, können wir 
Fertigspritzen produzieren, die beste Voraussetzungen für die Stabilität von besonders empfindlichen 
Wirkstoffen wie etwa Proteinen oder Peptiden bieten. Das rundum bekannte, bewährte Prinzip der Siliko-
nisierung bleibt dabei erhalten. 

laSER CoDInG
Ein Quadratmillimeter Glas speichert die Produkt-ID 

Mit dem laser Coding haben wir eine neuartige track & trace-lösung geschaffen, die art und herkunft von 
Medikamenten jederzeit nachvollziehbar macht. Es erzeugt ein Matrix-Datenfeld von einem Quadratmilli-
meter Größe, das zum Beispiel bei Spritzen im Glas der Fingerauflage hinterlegt wird. Mit bloßem auge 
kaum erkennbar, lässt es sich im Großhandel, in apotheken, Praxen und Kliniken per Scanner auslesen und 
gibt aufschluss darüber, um welches Glasprodukt es sich genau handelt – wo, wann und in welcher Charge 
es hergestellt und für welche arzneimittelkategorie es spezifisch ausgerüstet wurde. nach Vorgabe unserer 
Kunden können hier auch weitere Kenndaten zur individuellen Produkt-ID codiert werden. 

Eine der Besonderheiten unseres Verfahrens ist die Einlaserung in das Glas, die im Unterschied zur auflase-
rung keine Glaspartikel freisetzt und kaum unbemerkt verändert oder entfernt werden kann. nicht zuletzt 
im hinblick auf Produktimitationen bietet es daher einen zuverlässigen Rückverfolgbarkeitsnachweis für 
arzneimittel. 
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hEat tRanSFER PRIntInG
Kennzeichnung in Multicolor schafft neue Übersicht  

Die Sicherheit von arzneimittelverpackungen im Markt beginnt naturgemäß bei deutlicher Produktkenn-
zeichnung. hierfür haben wir das heat transfer Printing in unser technologiespektrum integriert. Im 
Gegensatz zum bisher üblichen, monochromen Siebdruck ermöglicht dieses innovative Verfahren die 
Multicolor-Bedruckung der Glasoberfläche in einem einzigen Prozessschritt.

Die farbliche Unterscheidung der aufgedruckten Informationen erhöht die übersicht und hilft so apothekern 
wie Ärzten, Schwestern und Patienten, Verwechslungen oder Fehldosierungen zu vermeiden: auf Spritzen, 
Karpulen, ampullen und Fläschchen erscheinen wesentliche Produkthinweise und Skalierungen auch auf 
engstem Raum visuell getrennt. Mit dem Verfahren können selbst winzige Strukturdetails, etwa bei Matrix- 
und Barcodes, präzise abgebildet werden. Ein weiterer, marketingrelevanter Vorteil für die Pharmahersteller 
liegt darin, Firmen- und Produktlogos in originalfarben abbilden zu können.  

MEDIzInISChE KUnStStoFFSyStEME
Ein hochinnovatives Wachstumsfeld in Therapie und Diagnostik 

Medizinische Kunststoffsysteme bilden ein technologisch anspruchsvolles Spezialgebiet. Ihr Stellenwert 
für die pharmazeutische, diagnostische und medizintechnische Industrie wächst. Denn weltweit nehmen 
beispielsweise atemwegserkrankungen oder Diabetes signifikant zu.
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Genau hier liegen die Kompetenzen der Gerresheimer Medical Plastic Systems. Im auftrag von Pharma-
herstellern entwickeln und produzieren wir beispielsweise Inhalationsgeräte. Mit Pulver- und Kapselinha-
latoren sowie nebulizern deckt unser Spektrum alle relevanten Kategorien ab. Sowohl für Pharma- als   
auch Diagnostikunternehmen realisieren wir daneben spezifische Produkte für Diabetiker – insbesondere 
Insulin-Pen-Systeme, Stechhilfen und lanzetten. Produkte wie diese helfen Millionen von Patienten, trotz 
ihrer Erkrankung ein weitgehend unbeeinträchtigtes leben führen zu können. Vielfältige weitere Systeme 
und Komponenten dienen der Diagnostik und Medizintechnik in Kliniken, Praxen und labors.

Wir leisten Full Service für unsere Kunden: von der ersten Idee bis zur lieferung des fertigen, CE-gekenn-
zeichneten Produkts – individuell nicht nur in dessen technischem und optischem Design, sondern ebenso 
in der Prozessplanung, im Werkzeug- und Sondermaschinenbau und in der internationalen logistik. 
Umfassendes Know-how und wichtige zulassungen machen uns dabei besonders flexibel. 

Die Integration von Metallnadeln in medizinische Systeme ist ein komplexer Prozess. als Spezialist für die 
Entwicklung und herstellung von integrierten Systemen konnten wir uns 2009 erfolgreich weiter profi-
lieren. So erlaubt uns eine neue anlage heute auch das Umspritzen von Kanülen: ein anspruchsvoller 
Prozess der festen, hochpräzisen Verbindung von Kunststoff mit dem Metall der empfindlichen hohlna-
deln. Im Berichtsjahr konnten wir unsere Kompetenz darüber hinaus auf die Verarbeitung und Klebung 
medizinischer Schläuche ausdehnen.
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Mit 40 hochspezialisierten Produktionsstätten in Europa, Amerika und Asien 
sind wir überall auf der Welt nah bei unseren Kunden. Unser globales Netzwerk 
steht gleichzeitig für genaue Kenntnis der lokalen Märkte und behördlichen 
Anforderungen, die gerade im Bereich der Pharmazie und Healthcare entschei-
dende Kriterien sind. Im Berichtsjahr sind wir unseren Märkten und Kunden in 
vielerlei Hinsicht noch nähergerückt. Wir haben unser Kompetenznetz um drei 
neue Technologiestandorte in China, Südeuropa und den USA verstärkt. 

aUSBaU In aSIEn
Unser neuer Standort für Fläschchen und Karpulen in Jiangsu / China   

In Danyang (Provinz Jiangsu / China) eröffneten wir im Frühjahr 2009 ein neues Werk für pharmazeutische 
Röhrenglasverpackungen. Die moderne Großproduktion westlich von Shanghai ist auf hochwertige arznei-
mittelfläschchen sowie auf Karpulen für Pen-Systeme spezialisiert. Sie arbeitet nach weltweiten Standards 
und bedient die Pharma & life Science-Industrie sowohl auf lokaler als auch auf internationaler Ebene. 

Das Werk hat für uns herausragende strategische Bedeutung im schnell wachsenden asiatischen Pharma-
markt. Mit der Fertigung von Karpulen erschließt uns die Produktion zudem ein interessantes neues 
Marktsegment in dieser Weltregion. Gleichfalls in der Provinz Jiangsu betreiben wir zwei weitere Werke 
für arzneimittelfläschchen und ampullen. Insgesamt produzieren wir in China nunmehr bereits an sieben 
Standorten. 

zUKUnFtSFoRMEl 

GloBalItÄt
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KERnKoMPEtEnzEn IM MaRKt VERanKERt 
Unser neues TCC für Systementwicklung in Georgia / USA 

als Full-Service-anbieter für medizinische Kunststoffsysteme haben wir unsere bisher auf die Fertigung 
beschränkte niederlassung in Peachtree City (US-Bundesstaat Georgia) zu einem umfassend operierenden 
Entwicklungs- und Produktionszentrum ausgebaut. Das dazu errichtete technical Competence Center (tCC) 
erschließt unserem Geschäft mit amerikanischen Industriekunden aus Pharmazie, Diagnostik und Medizin-
technik eine neue Dimension. In den USa verfügen wir im Vorfeld unserer kundenspezifischen Serienpro-
duktion damit über vergleichbare Möglichkeiten kompletter Produkt- und Prozessentwicklung wie bisher 
nur in Europa. Das tCC umfasst einen eigenen Werkzeugbau, analytische und messtechnische laboratorien 
und einen Fertigungsbereich für Versuchsprodukte. 

SüDEURoPaS GRÖSStE PRoDUKtIon IhRER aRt 
Unsere neue Fabrik für Plastic Packaging in Valencia / Spanien

Mit unserem neuen Werk Masalavés konnten wir im September 2009 in der spanischen Region Valencia 
die größte südeuropäische Produktionsstätte für pharmazeutische Kunststoffverpackungen einweihen. 
Dort produzieren wir Fläschchen sowie Systemverschlüsse und Dosiersysteme für ein vielfältiges Spektrum 
pharmazeutischer Flüssigprodukte, darunter augentropfen, Kontaktlinsen Pflegemittel und nasensprays. 
Die Investition war ein wichtiger Schritt, um unsere führenden Positionen im breiten Wachstumsmarkt der 
standardisierten Kunststoff Spezialprodukte global weiter auszubauen. Der Standort ist nach jüngsten 
pharmakonformen Standards ausgestattet. 
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MESSEn, KonGRESSE, SyMPoSIEn
Unsere Experten sind Botschafter bei Events in aller Welt 

Messen, Kongresse und Symposien – für uns sind das ausgesuchte Gelegenheiten, uns in aller Welt als 
innovativer Marktpartner zu präsentieren, neben unseren Produkten auch Entwicklungen und technologien 
greifbar zu machen, die dahinterstehen. 

In 15 europäischen, amerikanischen und asiatischen ländern konnten wir auf 29 Messen das leistungs-
spektrum von Gerresheimer präsentieren und mit Kunden diskutieren. 20 Fachvorträge unserer Experten 
ergänzten und vertieften unser vielfältiges Informationsangebot zum teil im Rahmen gesonderter Seminare.





Manchmal 
unentbehrlich.



Unsere 
Produkte  
werden immer 
gebraucht.

Weltweit werden unsere  
Produkte von den Menschen 
gebraucht – vom ersten  
Atemzug bis ins hohe Alter.

Die Weltbevölkerung nimmt stetig zu, gleichz eitig 
werden die Menschen immer älter. Diese demo-
grafische Entwicklung führt dazu, dass der Be- 
darf an umfassender medizinischer Versorgung 
kontinuierlich zunehmen wird. Denn im gleichen 
zuge wächst auch die anzahl akuter sowie chro-
nischer Krankheiten – und damit der Bedarf an 
intelligenten und anwenderfreundlichen Verpa-
ckungen. Gerresheimer ist fest in der global wach-
senden Pharmawelt verankert. neue Medikamente 
und komfortablere applikationsformen werden 
auch zukünftig für den Fortschritt sorgen. Das ist 
die Basis für weitere Innovationen und lang fristiges 
Wachstum.
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zUSaMMenfaSSUng DeR geScHäftSentWicKlUng iM JaHR 2009

Die Geschäftsentwicklung des Gerresheimer Konzerns wurde im Geschäftsjahr 2009 von dem Rückgang 
der Weltwirtschaft als Folge der globalen Finanz- und Wirtschaftskrise beeinträchtigt. Dies machte sich vor 
allem in den mehr zyklischen Bereichen Kosmetik und life Science Research bemerkbar, wo wir einen 
deutlichen nachfragerückgang verzeichneten. Im Bereich Pharma konnten wir hingegen ein leichtes 
Umsatzwachstum erzielen.

Der Umsatz des Gerresheimer Konzerns belief sich im Geschäftsjahr 2009 auf EUR 1.000,2 Mio. Er lag 
damit um EUR 59,9 Mio. bzw. 5,7 % unter dem Wert des Vorjahres von EUR 1.060,1 Mio. Im zuge der 
weiteren Fokussierung auf Pharma & life Science ist der Bereich der technischen Kunststoffsysteme zum 
1. Juli 2009 veräußert worden. Der Umsatz dieses Bereichs einschließlich des ebenfalls veräußerten Werk-
zeuggeschäfts betrug im Geschäftsjahr 2008 EUR 74,2 Mio. und in den sieben Monaten Konzernzuge-
hörigkeit 2009 EUR 29,4 Mio. Bereinigt um den veräußerten Bereich der technischen Kunststoffsysteme 
ging der Umsatz im Geschäftsjahr um 1,5 % (währungsbereinigt um 2,6 %) zurück. neben Umsatzrück-
gängen in den mehr zyklischen Bereichen Kosmetik und life Science war das Geschäftsjahr darüber hinaus 
gekennzeichnet durch kundenseitige Bestandsreduzierungen in allen Marktsegmenten. 

Das operative Ergebnis (adjusted EBItDa) lag mit EUR 185,9 Mio. um 9,9 % unter dem Vorjahreswert von 
EUR 206,4 Mio. Die adjusted EBItDa-Marge hielt sich, aufgrund der bereits frühzeitig eingeleiteten Kosten- 
und Kapazitätsanpassungen, auf einem soliden niveau von 18,6 % (Vorjahr: 19,5 %). Bereinigt um den 
Bereich der technischen Kunststoffsysteme lag die adjusted EBItDa-Marge bei 19,2 %. Das Ergebnis 
der betrieblichen tätigkeit lag mit EUR 60,5 Mio. auf Vorjahreshöhe, während das Konzernergebnis von 
EUR 4,5 Mio. auf EUR 7,0 Mio. gesteigert wurde.

Externe Faktoren wie Währungsschwankungen oder auch die Entwicklung der Energie- und Rohstoffpreise 
hatten im Berichtszeitraum wenig Einfluss. Die langfristige Finanzierungsstruktur mit abgesicherten zins-
sätzen und liquiditätsreserven bot der Gerresheimer Gruppe auch im Geschäftsjahr 2009 ein solides 
Fundament. Die Wertschwankungen des US-Dollars gegenüber dem Euro haben aufgrund unserer Produk-
tionsstandorte in den USa und Finanzschulden in US-Dollar keinen wesentlichen Einfluss auf die Ergebnis-
entwicklung des Konzerns, sondern führen im Wesentlichen nur zu translationseffekten. Preisschwankungen 
in den Beschaffungsmärkten für Rohstoffe und Energie werden im Wesentlichen durch vertragliche Preis-
gleitklauseln, Sicherungsgeschäfte, Produktivitätssteigerungen und Preisanpassungen ausgeglichen. 

Im Frühjahr 2009 eröffnete die Gerresheimer Gruppe ein weiteres hochmodernes Werk für pharmazeutische 
Glasverpackungen in China (Danyang). aufgrund des schnell wachsenden Pharmamarkts in asien hat dieses 
Werk eine große Bedeutung für die Gerresheimer Gruppe. 
 
Im Geschäftsjahr 2009 setzte Gerresheimer die Konzentration auf spezialisierte regionale Kompetenzzentren 
fort. Im Sommer 2009 eröffnete Gerresheimer ein neues Forschungs- und Entwicklungszentrum für medi-
zinische Kunststoffsysteme in den USa sowie ein neues Produktionszentrum für pharmazeutische Kunst-
stoffverpackungen in Spanien. 



50

DeR geRReSHeiMeR KonzeRn
 
GESChÄFtStÄtIGKEIt 
Der Gerresheimer Konzern ist ein international führender anbieter von hochwertigen Verpackungs- und 
Systemlösungen aus Glas und Kunststoff. Der wichtigste absatzmarkt ist die weltweite Pharma & life 
Science-Industrie. auf der Basis eigener Entwicklungen und modernster Produktionstechnologien bietet 
Gerresheimer zum einen pharmazeutische Primärverpackungen und Drug Delivery-Systeme an, zum anderen 
Diagnostiksysteme sowie das komplette Spektrum an Glasprodukten für die life Science-Industrie. 

Der Gerresheimer Konzern hat seinen Sitz in Düsseldorf (Deutschland) und umfasst die Gerresheimer aG 
sowie die von ihr direkt und indirekt gehaltenen Beteiligungen. zum Ende des Geschäftsjahres 2009 gehörten 
40 Standorte in Europa, amerika und China sowie weltweit 9.343 Mitarbeiter zum Konzern. 

MÄRKtE 
Gerresheimer konzentriert sich auf die Marktfelder Pharma & life Science, die mit einem umfassenden 
Produkt- und leistungsspektrum von allen Geschäftsbereichen bedient werden. Daraus resultieren über 
80 % des Gesamtumsatzes. Den größten anteil daran haben die Geschäfte mit der Pharmaindustrie in 
Europa und nordamerika. 

Kleinere Geschäftsanteile entfallen auf die Bereiche Kosmetik sowie auf nischensegmente der nahrungs-
mittel- und Getränkeindustrie, vorwiegend in Europa.

GESChÄFtSBEREIChE
Gerresheimer ist in den Geschäftsbereichen „tubular Glass“, „Plastic Systems“, „Moulded Glass“ und  
„life Science Research“ tätig. 

tubular glass
als vertikal integrierter anbieter produziert Gerresheimer typ-I-Borosilikatglas-Röhren von höchster hydroly-
tischer Resistenz. Sie bilden das ausgangsmaterial zahlreicher hochwertiger Spezialprodukte für die Pharma 
& life Science-Industrie. In diesem Bereich verkauft Gerresheimer rund 50 % der Produktion als halbfertig-
erzeugnisse an externe Kunden; die übrige Produktion wird für die interne Weiterverarbeitung verwendet. 

Pharma & life Science 80 %

Kosmetik 11 %

Sonstige 9 %

2009

UMSatz nacH MaRKtSegMenten  
Umsatz Gruppe rund EUR 1.000 Mio.*

* Die Segmentumsätze enthalten Konzerninnenumsätze

UMSatz nacH geScHäftSbeReicHen  
Umsatz Gruppe rund EUR 1.000 Mio.*

tubular Glass 30 %  

EUR 303 Mio.

Plastic Systems 31 %  

EUR 315 Mio.

Moulded Glass 31 %  

EUR 308 Mio. 

life Science Research 8 %  

EUR 87 Mio.

2009
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Der Geschäftsbereich tubular Glass verarbeitet das Röhrenglas aus der eigenen Produktion zu einem viel-
fältigen Sortiment hochwertiger Primärverpackungen für die pharmazeutische Industrie weiter. neben 
ampullen, Fläschchen und Karpulen zählen dazu insbesondere vorfüllbare Fertigspritzensysteme. Spezielle 
Verfahren der Innenvergütung und innovative Verschlusssysteme ergänzen dieses Programm. 

Mit hoch spezialisiertem Know-how und pharmakonformen technologien ist Gerresheimer in der lage, den 
Kunden ein außergewöhnlich breites leistungsspektrum zu bieten. Den überwiegenden teil des Umsatzes 
mit Spritzensystemen erzielen wir heute unter unserer führenden Spritzenmarke RtF® (Ready to Fill). Die 
Spritzen dieser Marke liefern wir in verschiedensten ausführungen silikonisiert, vormontiert, sterilisiert und 
somit komplett füllfertig an die Pharmaindustrie. 

Plastic Systems
Der Geschäftsbereich Plastic Systems setzt sich aus Gerresheimer Wilden und Gerresheimer Plastic Packaging 
zusammen. neben den standardisierten Systemverpackungen für arzneimittel des Bereichs Gerresheimer 
Plastic Packaging bietet der hochinnovative Geschäftsbereich durch Gerresheimer Wilden komplex kon-
struierte Systeme sowie Systemkomponenten an. Diese entwickelt und produziert Gerresheimer im Rahmen 
individueller Projektgeschäfte hauptsächlich für Kunden aus der Pharmaindustrie, der Diagnostik und der 
Medizintechnik. 

Gerresheimer Wilden bietet Kunden individuellen Full Service über sämtliche Stufen der Wertschöpfungs-
kette hinweg. Das Spektrum der medizinischen Kunststoffsysteme erstreckt sich von Inhalatoren für die 
gezielte Behandlung von atemwegserkrankungen, über lanzettenmagazine und Insulin-Pen-Systeme für 
Diabetiker bis hin zu den unterschiedlichsten Einmalprodukten für die labor- und Molekulardiagnostik. 

Gerresheimer Plastic Packaging liefert eine breite Palette hochwertiger Primärverpackungen für flüssige und 
feste Medikamente. Dazu zählen unter anderem applikations- und Dosiersysteme wie augentropfer oder 
nasensprayfläschchen sowie Spezialbehälter für tabletten und Pulver. als wesentliche ausstattungsmerk-
male ergänzen multifunktionale Verschlusssysteme mit originalitätssicherungen, Kindersicherungen und 
integrierten Feuchtigkeitsabsorbern, wie sie sich unter der Marke Duma® finden, dieses Sortiment. 
 
Moulded glass 
Der Geschäftsbereich Moulded Glass beliefert die pharmazeutische und die kosmetische Industrie ebenso 
wie nahrungsmittel- und Getränkehersteller. 

Für die Primärverpackung von arzneimitteln produziert der Geschäftsbereich Moulded Glass alle pharma-
zeutisch geeigneten Behälterglastypen. auf dieser Basis bieten wir eine praktisch lückenlose Weiß- und 
Braunglaspalette an Pharma-Verpackungen an. Darunter finden sich zum Beispiel Injektions-, tropf- und 
Sirupflaschen in vielfältigen markt- und bedarfsgerechten ausführungen. 

auch für die Kosmetikindustrie decken wir ein breites Bedarfsfeld für hochwertige Glasverpackungen ab. 
Das Programm umfasst Fläschchen und Gläser für Parfums, Deodorants, hautpflege-, Wellness- und andere 
Produkte. Für nahrungsmittel und Getränke stellt Gerresheimer hauptsächlich stark marketingorientierte 
Kleinvolumenbehälter her. Dazu zählen etwa individuelle Fläschchen für Kleinspirituosen. 

neben Klar- und Farbglas produziert der Geschäftsbereich Moulded Glass auch opalglas. Dafür stehen sämt-
liche technologien der Form- und Farbgebung, Bedruckung sowie der exklusiven Veredelung zur Verfügung. 
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life Science Research
Der Geschäftsbereich life Science Research konzentriert sich auf spezifische Glasgefäße und Systeme 
insbesondere für die Forschung, Entwicklung und analytik. Daneben deckt er auch den allgemeinen labor-
bedarf ab. 

Gefertigt werden die Produkte aus Röhrenglas sowie auf Basis der Paste-Mould-technologie. Die große 
Bandbreite der Produkte erstreckt sich von Standardartikeln für die nasschemie wie etwa Messkolben, 
Bechergläser, Erlenmeyerkolben oder Fläschchen für laboranalytik bis hin zu komplexeren Produkten wie 
Destillations- oder Filtrationsgeräten sowie Komponenten für Präzisionslaser. zusätzlich fertigen wir zahl-
reiche anwendungsspezifische Varianten, die eine genaue abstimmung auf die jeweiligen Einsatzzwecke 
ermöglichen. 

REGIonEn 
Europa und amerika stellen für Gerresheimer weiterhin die wichtigsten geographischen absatzregionen dar. 
Insgesamt blieben die Umsätze prozentual in allen Regionen auf dem niveau des Vorjahres. 

 

Der Umsatzanteil in Europa lag mit 66 % trotz des Verkaufs des Bereichs der technischen Kunststoffsysteme 
nur leicht unter dem Vorjahreswert von 67 %.

Mit einem anteil von 28 % (Vorjahr: 27 %) am Konzernumsatz zählt amerika unverändert zu einem 
wichtigen teilmarkt der Gerresheimer Gruppe und bleibt wegen der Präsenz der weltweit operierenden 
Pharmaunternehmen und des Bevölkerungspotenzials eine der Kernregionen. 

Der Umsatz in China trug in 2009 mit 2 % zum Gesamtumsatz des Konzerns bei. Unsere Produktionsstand-
orte in China bilden eine gute Basis für zukünftiges Wachstum in dieser Region, wo Gesundheitssysteme 
permanent weiterentwickelt werden, um dem wachsenden anspruch der Bevölkerung auf bessere medizi-
nische Versorgung gerecht zu werden. 

UMSatz nacH Regionen  
Umsatz Gruppe rund EUR 1.000 Mio.

Europa (ohne Deutschland) 39 %  

EUR 386 Mio.

Deutschland 27 % 

EUR 273 Mio.

China 2 %  

EUR 23 Mio.

amerika 28 %

EUR 283 Mio.

2009

Sonstige 4 %  

EUR 35 Mio.
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geSaMteinScHätzUng DeR WiRtScHaftlicHen entWicKlUng UnD  
PRognoSeeRReicHUng iM geScHäftSJaHR 

Das Geschäftsjahr 2009 war auch für die Gerresheimer Gruppe ein herausforderndes Jahr. Während sich 
das Pharmageschäft neuerlich durch hohe Stabilität auszeichnete und den außerordentlich negativen aus-
wirkungen der Finanz- und Wirtschaftskrise widersetzen konnte, verzeichneten die zyklischen Bereiche 
Kosmetik und life Science deutliche Umsatz- und Ergebnisrückgänge. nach einem noch verhältnismäßig 
guten 1. Quartal 2009 wuchsen die herausforderungen im Jahresverlauf deutlich. Kundenseitige Bestands-
reduzierungen in allen Marktsegmenten sowie nachfragerückgänge in den Bereichen Kosmetik und 
life Science fanden im 3. Quartal ihren tiefpunkt. Im 4. Quartal zeichnete sich in den Bereichen Pharma 
und Kosmetik eine leichte Besserung ab. 

Durch die Konzentration auf das Pharmageschäft mit einem Umsatzanteil von inzwischen 72 % fiel der 
Umsatzrückgang im Geschäftsjahr 2009 im Gesamtkonzern mit 1,5 % moderat aus (unter herausrech-
nung des im Jahresverlauf veräußerten Geschäfts der technischen Kunststoffsysteme). Umfangreiche 
Kapazitätsanpassungen, die bei Sichtbarwerden der Krise sofort eingeleitet wurden, sowie Kostensen-
kungsmaßnahmen führten trotz des Umsatzrückgangs zu einem sehr stabilen Ergebnis mit einer adjusted 
EBItDa-Marge in höhe von 19,2 % (unter herausrechnung des im Jahresverlauf veräußerten Geschäfts 
der technischen Kunststoffsysteme).

am 17. Februar 2009 prognostizierte der Vorstand ein Umsatzwachstum von 3 % bis 4 % auf Basis ver-
gleichbarer Wechselkurse und unter herausrechnung des Geschäfts der technischen Kunststoffsysteme. 
Die Prognose basierte u. a. auf der annahme, dass der infolge der Krise kundenseitig erwartete Bestandsab-
bau bei einigen Kunden zwei Quartale betreffen werde. Die adjusted EBItDa-Margenerwartung lag bei 
19,0 % bis 19,2 % (ohne technische Kunststoffsysteme).

Mit Veröffentlichung des Berichts für das 2. Quartal 2009 am 15. Juli 2009 korrigierte der Vorstand auf 
Basis der während der Erstellung des Berichts für das 2. Quartal sowie der parallel aufgestellten Umsatz- 
und Ergebnisvorschau für das 2. halbjahr gewonnenen Erkenntnisse die Umsatzerwartung auf 0 % bis -4 % 
bei einer adjusted EBItDa-Marge von 18,0 % bis 18,5 % (ohne technische Kunststoffsysteme). Schwere 
und Dauer der Krise führten insbesondere bei den zyklischen Bereichen der Kosmetik- und laborglaspro-
dukte zu deutlicheren Umsatzeinbußen als erwartet.

Mit Veröffentlichung des Berichts für das 3. Quartal 2009 wurde der Korridor der Umsatzprognose präzi-
siert. Der Umsatzrückgang wurde auf eine Bandbreite von 2,5 % bis 3,5 % eingeengt. Die Prognose für die 
adjusted EBItDa-Marge wurde auf Basis der erfolgreich eingeleiteten Kostensparmaßnahmen auf rund 
18,5 % angehoben. Die Geschäftsjahreszahlen 2009 haben diese Vorschau im Umsatz exakt getroffen. Der 
Umsatz ging währungsbereinigt um 2,6 % zurück und lag damit am oberen Ende des prognostizierten 
Korridors. Die Prognose für die adjusted EBItDa-Marge wurde mit 19,2 % deutlich übertroffen. 

Die Investitionsausgaben wurden im Verlauf des Geschäftsjahres an die abgeschwächte Umsatzentwicklung 
angepasst. nachdem zu Beginn des Geschäftsjahres noch Investitionen in höhe von EUR 100 bis 105 Mio. 
geplant waren, betrugen die Investitionsausgaben letztlich EUR 86 Mio. und lagen damit genau im Rahmen 
der Ende des 3. Quartals 2009 veröffentlichten Erwartungen (in höhe von EUR 85 bis 90 Mio.). nicht erfor-
derliche Investitionen in Kapazitätserweiterungen wurden verschoben. hingegen wurden Investitionen in 
Wachstumsprojekte sowie zur Qualitätssicherung und -verbesserung konsequent umgesetzt. Insgesamt lag 
die Re-Investitionsquote (Verhältnis Sachinvestitionen zu planmäßigen abschreibungen) bei 113 %.
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KonJUnKtUR- UnD MaRKtUMfelD 

In 2009 vollzog sich der größte weltweite wirtschaftliche abschwung seit den dreißiger Jahren des vorhe-
rigen Jahrhunderts. Stärker und schneller als alle bisherigen Krisen breitete sich die Finanzkrise im Geschäfts-
jahr 2009 aus und führte zu einem erheblichen Rückgang in Produktion und handel. Die auswirkungen der 
Kreditkrise und der Preissturz bei den Vermögenswerten wurden in kürzester zeit über die Bankensysteme 
an alle Sektoren und länder in der Weltwirtschaft weitergeleitet und durch den zusammenbruch des Ver-
trauens auf Seiten der Verbraucher und Unternehmen noch verstärkt. Die Rezession schwächte sich jedoch 
im Jahresverlauf etwas ab. zu der Besserung trug maßgeblich die Stabilisierung an den Finanzmärkten bei, 
die infolge massiver Interventionen der notenbanken, staatlicher Sanierungsprogramme sowie Garantien 
für den Finanzsektor möglich wurde. Infolgedessen hellten sich die zu Jahresbeginn erstellten Prognosen 
leicht auf. Im Dezember 2009 prognostizierte der Internationale Währungsfonds IWF für das Jahr 2009 eine 
Schrumpfung der Weltwirtschaft im laufenden Jahr um 1,1 %; im Juli 2009 war der IWF noch von einer 
Reduktion um 1,4 % weltweit ausgegangen.

In den USa verursachte diese Finanzkrise eine tiefe Rezession. nach Schätzungen von Finanzanalysten 
werden die Vereinigten Staaten im Jahr 2009 einen Rückgang des realen Bruttoinlandsprodukts um 2,4 % 
verzeichnen. 

auch in der Eurozone erlitten die Finanzsysteme einen deutlichen Schock. Die nachfrage der Unternehmen 
und haushalte sank rapide. Der abschwung in Europa zeigt sich in der rückläufigen Wirtschaftsleistung in 
2009, die Schätzungen des IWF zufolge um etwa 4,2 % abnehmen wird. 

In Deutschland verschlechterte sich die wirtschaftliche lage gleichfalls erheblich. Die Politik reagierte hier 
wie in anderen europäischen ländern und den USa umgehend mit konjunkturstützenden Maßnahmen. 
Dennoch erwartet der IWF für 2009 einen Rückgang des Bruttoinlandsprodukts um 5,3 %. 

Ein positiveres Bild lieferte hingegen die wirtschaftliche lage in den BRIC-ländern Brasilien, Indien, China und 
Russland. hier bestehen positive Erwartungen für die Entwicklung des Bruttoinlandsprodukts in 2009 für 
Brasilien (+ 0,2 %), Indien (+ 7,1 %) und China (+ 8,5 %). lediglich Russland wird den Schätzungen von Volks-
wirten zufolge im Jahr 2009 einen Rückgang des Bruttoinlandsprodukts in höhe von 7,7 % verzeichnen. 

Der Pharmamarkt zeigte sich auch in 2009 robust und profitierte von krisenunabhängigen, nachhaltigen 
Wachstumstreibern. Dazu gehören der demographische Wandel, einhergehend mit dem bei älteren Men-
schen erhöhten Bedarf an medizinischer Versorgung, der medizinisch-technologische Fortschritt und die 
steigende anzahl von Generika und biotechnologisch hergestellten Medikamenten. Gleichwohl reduzierten 
einzelne Pharmaunternehmen aufgrund der deutlich veränderten wirtschaftlichen Rahmenbedingungen ihre 
lagerbestände zum teil erheblich. hierdurch kam es zu temporären Umsatzeinbußen der Pharmazulieferer. 

Der Markt für hochwertige Kosmetikverpackungen aus Glas geriet nach einem schwachen Weihnachtsge-
schäft 2008 zu Jahresbeginn gleichfalls unter Druck. Kundenseitige lagerbestandsreduzierungen führten 
zu sinkenden Umsätzen der Verpackungshersteller. aber auch die nachfrage nach höherpreisigen Kosme-
tikartikeln war deutlich rückläufig. Der Markt für hautpflege- und Personal Care-Produkte im mittleren und 
unteren Preissegment erwies sich im abgelaufenen Geschäftsjahr hingegen als weniger betroffen.

Der Markt für life Science Research-Produkte verzeichnete im Jahresverlauf 2009 eine zunehmende anspan-
nung. auch hier kennzeichneten Bestandsreduzierungen sowie Budgetanpassungen einzelner labore die 
rückläufige Marktentwicklung. 
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UMSatzentWicKlUng
 
Der Gerresheimer Konzern konnte im Geschäftsjahr 2009 mit einem Umsatz von EUR 1.000,2 Mio. das 
Umsatzniveau des Vorjahres (EUR 1.060,1 Mio.) nicht erreichen. Der Umsatzrückgang ist jedoch vor allem auf 
das stark rückläufige Geschäft des zum 1. Juli 2009 veräußerten Bereichs der technischen Kunststoffsysteme 
zurückzuführen. zur Erhöhung der transparenz wird im Folgenden die Umsatzentwicklung ohne technische 
Kunststoffe dargestellt und erläutert. 

Bereinigt um den Bereich der technischen Kunststoffsysteme lag der Umsatz im Geschäftsjahr 2009 mit 
EUR 970,8 Mio. lediglich 1,5 % unter dem niveau des Vorjahres; währungsbereinigt entspricht dies einem 
Umsatzrückgang von 2,6 %. Im Wesentlichen ist dieser Rückgang auf die in 2009 anhaltend schwache 
nachfrage nach Kosmetikprodukten und laborglas zurückzuführen. Die geänderten weltwirtschaftlichen 
und finanziellen Rahmenbedingungen führten in allen Marktsegmenten zudem zu kundenseitigen lager-
bestandsreduzierungen.

in Mio. EUR 2009 2008
Veränderung  

in %

Umsatzerlöse    

 tubular Glass 302,9 302,0 0,3

 Plastic Systems 285,5 271,8 5,0

 Moulded Glass 307,9 333,7 -7,7

 life Science Research 87,4 92,8 -5,8

zwischensumme 983,7 1.000,3 -1,7

 Innenumsätze -12,9 -14,4 -10,4

Umsatz Kerngeschäft 970,8 985,9 -1,5

 technische Kunststoffsysteme 29,4 74,2 -60,4

Summe Umsatzerlöse 1.000,2 1.060,1 -5,7

Der Umsatz im Geschäftsbereich tubular Glass erreichte im Jahr 2009 mit EUR 302,9 Mio. das Vorjahres-
niveau von EUR 302,0 Mio. Bei vergleichbarem Wechselkurs ist ein leichter Umsatzrückgang um 1,5 % zu 
verzeichnen. In Europa und in China entwickelte sich der Umsatz mit Fläschchen und ampullen sehr positiv. 
Die Validierung der dritten Produktionslinie im RtF®-Spritzensegment durch unsere Kunden konnte erfolg-
reich beendet werden, so dass hier ab dem Geschäftsjahr 2010 zusätzliche Produktionskapazitäten zur 
Verfügung stehen. Wachstumsdämpfend wirkte im Geschäftsjahr 2009 dagegen der erwartungsgemäß 
eingetretene lagerbestandsabbau einiger Pharmaunternehmen, insbesondere in nordamerika. 

Der Geschäftsbereich Plastic Systems steigerte seinen Umsatz im Jahr 2009 gegenüber der vergleichbaren 
Vorjahresperiode um EUR 13,7 Mio. auf EUR 285,5 Mio. Dies entspricht einem Wachstum von 5,0 %. Berei-
nigt um Währungseffekte wuchs der Umsatz um 7,2 %, zusätzlich bereinigt um den negativen Saldo von 
akquisitionen und Desinvestitionen sogar um 10,1 %. Die Umsatzrückgänge aus den Desinvestitionen im 
Bereich Consumer healthcare und dem aluminiumgeschäft waren höher als die Umsatzzuwächse aus den 
akquisitionen der Gerresheimer zaragoza und der Gerresheimer São Paulo. Die Umsatzsteigerung resultierte 
insbesondere aus den Bereichen Inhalation und Pen-Systeme, die stabile Wachstumsraten aufwiesen. 
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Die Umsätze des Geschäftsbereichs Moulded Glass gingen im Geschäftsjahr 2009 um 7,7 % von EUR 333,7 Mio. 
auf EUR 307,9 Mio. zurück. Währungsbereinigt betrug der Umsatzrückgang 8,9 %. lagerbestandsreduzie-
rungen, aber auch die anhaltend geringe nachfrage nach höherpreisigen Kosmetikprodukten waren für den 
Umsatzrückgang im Wesentlichen verantwortlich. 

Im Geschäftsbereich life Science Research sank der Umsatz im Berichtsjahr um 5,8 % von EUR 92,8 Mio. 
auf EUR 87,4 Mio. Bei vergleichbaren Wechselkursen betrug der Umsatzrückgang 11,9 %. Ursächlich hierfür 
waren vor allem Bestandsreduzierungen bei den händlern sowie auch bei den Endverbrauchern. Bei einigen 
laboren waren darüber hinaus temporäre Budgetkürzungen zu verzeichnen. 

Bei den technischen Kunststoffsystemen reduzierte sich der Umsatz um 60,4 % von EUR 74,2 Mio. im 
Vorjahr auf EUR 29,4 Mio. im abgeschlossenen Geschäftsjahr. Dies ist zum einen auf den Umsatzrückgang 
infolge der fortwährenden Krise in der automobilindustrie zurückzuführen. außerdem ist zu beachten, dass 
die Umsätze des Bereichs der technischen Kunststoffsysteme im Geschäftsjahr nur mit sieben Monaten 
enthalten sind, da die Veräußerung dieses Bereichs zum 1. Juli 2009 erfolgte. aus diesem Grund ist die 
Umsatzentwicklung nicht mehr mit dem Vorjahr vergleichbar.

eRtRagSlage

Die Gerresheimer Gruppe hat im Jahr 2009 trotz der Finanzkrise ihre Ertragskraft unter Beweis gestellt. Das 
operative Ergebnis vor Ertragsteuern, Finanzergebnis, abschreibungen, Restrukturierungsaufwand sowie 
einmaligen aufwendungen und Erträgen (adjusted EBItDa) lag mit EUR 185,9 Mio. um 9,9 % unter dem 
Vorjahresergebnis von EUR 206,4 Mio. Der Ergebnisrückgang resultierte hauptsächlich aus gesunkenen 
Umsätzen sowie Einmalbelastungen im zusammenhang mit Produktanläufen und Großreparaturen von 
Schmelzwannen. Die adjusted EBItDa-Marge konnte durch Kapazitäts- und Kostenanpassungen auf einem 
soliden niveau von 19,2 % (nach Bereinigung um den Bereich der technischen Kunststoffsysteme (Vorjahr: 
19,5 % inkl. der technischen Kunststoffsysteme)) gehalten werden. Das Ergebnis der betrieblichen tätigkeit 
liegt mit EUR 60,5 Mio. auf dem Vorjahresniveau von EUR 61,0 Mio. Das Konzernergebnis hat sich sogar 
von EUR 4,5 Mio. im Vorjahr auf EUR 7,0 Mio. im Berichtsjahr verbessert.

in Mio. EUR 2009 2008
Veränderung  

in %

adjusted EBItDa    

 tubular Glass 73,3 77,3 -5,2

 Plastic Systems 69,0 66,7 1) 3,4

 Moulded Glass 54,0 71,1 -24,1

 life Science Research 8,2 11,3 -27,4

zwischensumme 204,5 226,4 -9,7

 zentralstellen/Konsolidierung -18,3 -20,0 -8,5

adjusted ebitDa Kerngeschäft 186,2 206,4 -9,8

 technische Kunststoffsysteme -0,3 – 1) –

Summe adjusted ebitDa 185,9 206,4 -9,9

1) Das adjusted EBItDa des Vorjahres des Bereichs technische Kunststoffsysteme ist aufgrund der erst im laufe des Geschäftsjahres  
 durchgeführten ausgliederung nicht verfügbar und darum im Segment Plastic Systems ausgewiesen.
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Das adjusted EBItDa des Geschäftsbereichs tubular Glass unterschritt mit EUR 73,3 Mio. das Vorjahres-
niveau von EUR 77,3 Mio. Die adjusted EBItDa-Marge lag mit 24,2 % weiterhin auf hohem niveau und 
zeigt, dass die eingeleiteten Kapazitäts- und Kostenanpassungen unmittelbar wirksam wurden. 

Das adjusted EBItDa des Geschäftsbereichs Plastic Systems übertraf mit EUR 69,0 Mio. das niveau des 
Vorjahres von EUR 66,7 Mio. Bereinigt um die technischen Kunststoffsysteme wurde eine adjusted EBItDa-
Marge von 24,2 % erreicht. zu diesem positiven Ergebnis trug insbesondere der starke Umsatzzuwachs im 
Bereich der Medizinischen Kunststoffsysteme bei. Der Bereich Plastic Packaging profitierte in diesem 
Geschäftsjahr von dem kostengünstigeren polnischen Standort. zusätzlich steuerten die seit Februar 2008 
konsolidierten Unternehmen Gerresheimer zaragoza und Gerresheimer São Paulo zu der stabilen Ergebnis-
entwicklung bei.

Im Geschäftsbereich Moulded Glass ging das adjusted EBItDa um EUR 17,1 Mio. im Vergleich zum Vorjahr 
zurück. Die geringere nachfrage nach unseren Produkten in der Kosmetik sowie kundenseitige lagerbe-
standsreduzierungen sorgten für eine reduzierte auslastung der Werke und führten damit zu sinkenden 
Deckungsbeiträgen. zudem wirkten die Kosten für die erfolgreich abgeschlossene Generalüberholung und 
zusammenlegung zweier Schmelzöfen ebenfalls ergebnisbelastend. Die adjusted EBItDa-Marge von 17,5 % 
zeigt, dass die eingeleiteten Kapazitäts- und Kostenanpassungsmaßnahmen sofort Wirkung zeigten. 

Das adjusted EBItDa des Geschäftsbereichs life Science Research sank aufgrund der Umsatzrückgänge von 
EUR 11,3 Mio. im Vorjahr auf nunmehr EUR 8,2 Mio. 

Das adjusted EBItDa im Bereich der technischen Kunststoffsysteme war mit EUR -0,3 Mio. im Geschäftsjahr 
leicht negativ. 

Die Kosten der zentralstellen/Konsolidierung sind von EUR 20,0 Mio. im Vorjahr auf nunmehr EUR 18,3 Mio. 
gesunken. hierin enthalten ist bereits auch der Sondereinfluss aus den höheren Beiträgen an den Pensions-
Sicherungs-Verein in höhe von EUR 1,5 Mio. 
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Die folgende tabelle zeigt die überleitung des adjusted EBItDa zum Konzernergebnis:

in Mio. EUR 2009 2008 Veränderung

adjusted ebitDa  185,9 206,4 -20,5 

Restrukturierungsaufwendungen 3,6 5,1 -1,5

Einmalige aufwendungen und Erträge 1) 2,0 -3,6 5,6

ebitDa 180,3 204,9 -24,6

abschreibung Fair Value-anpassungen 2) 38,3 38,5 -0,2

Planmäßige abschreibungen 76,2 70,8 5,4

Buchverluste aus Desinvestitionen / 
außerplanmäßige abschreibungen 5,3 34,6 -29,3

ergebnis der betrieblichen tätigkeit 60,5 61,0 -0,5

Finanzergebnis (netto) 3) -40,3 -43,7 3,4

Ertragsteuern -13,2 -12,8 -0,4

Konzernergebnis 7,0 4,5 2,5

Ergebnisanteile von Minderheiten 1,2 3,8 -2,6

Konzernergebnis nach Minderheiten 5,8 0,7 5,1

1) Die Position „Einmalige aufwendungen und Erträge“ umfasst außergewöhnliche Vorgänge, die nicht als Indikator für die fortlaufende  
 Geschäftstätigkeit herangezogen werden können. hierunter fallen u. a. diverse Reorganisations- und Umstrukturierungsmaßnahmen,  
 die nach IFRS nicht als „Restrukturierungsaufwendungen“ auszuweisen sind.

2) Die abschreibungen der Fair Value-anpassungen beziehen sich auf die identifizierten Vermögenswerte zu zeitwerten im zusammen- 
 hang mit den akquisitionen der Gerresheimer Gruppe durch Blackstone im Dezember 2004, der Gerresheimer Vaerloese im  
 Dezember 2005, der Gerresheimer Wilden im Januar 2007, der Pharma-Glassparte der US-amerikanischen Comar Inc. im März 2007,  
 der neugründung des Joint Ventures Kimble Chase im Juli 2007 sowie den akquisitionen der Gerresheimer zaragoza und der  
 Gerresheimer São Paulo im Januar 2008.

3) Das Finanzergebnis (netto) umfasst zinserträge sowie zinsaufwendungen bezogen auf die nettofinanzschulden der Gerresheimer  
 Gruppe. zudem werden unter dem Finanzergebnis (netto) auch zinsaufwendungen für Pensionsrückstellungen abzgl. erwarteter  
 Erträge aus Fondsvermögen sowie ab 2009 Währungseffekte aus den Finanzierungsgeschäften und den dazugehörigen derivativen  
 Sicherungsgeschäften ausgewiesen.

Die Restrukturierungsaufwendungen sowie die einmaligen Erträge und aufwendungen einschließlich wesent-
licher zahlungsunwirksamer aufwendungen betrugen im Berichtsjahr EUR -5,6 Mio. nach EUR -1,5 Mio. im 
Vorjahr. hierbei ist zu berücksichtigen, dass im Vorjahr Buchgewinne aus abgegangenen Vermögenswerten 
enthalten waren. Die einmaligen aufwendungen im Berichtsjahr betrafen verschiedene Reorganisations-
maßnahmen bei tochtergesellschaften, insbesondere bei der Wilden Gruppe im zusammenhang mit dem 
Verkauf des Bereichs der technischen Kunststoffsysteme. 

Während die abschreibungen auf Fair Value-anpassungen mit EUR 38,3 Mio. auf Vorjahresniveau liegen 
(EUR 38,5 Mio.), sind die planmäßigen abschreibungen aufgrund des höheren Investitionsvolumens  
um EUR 5,4 Mio. auf EUR 76,2 Mio. gestiegen. Die Buchverluste aus Desinvestitionen sind deutlich von  
EUR 34,6 Mio. auf EUR 5,3 Mio. zurückgegangen und beinhalten im Berichtsjahr nur noch die Spitze aus 
dem Verkauf der technischen Kunststoffsysteme. Insgesamt liegt damit das Ergebnis der betrieblichen 
tätigkeit mit EUR 60,5 Mio. auf dem Vorjahresniveau von EUR 61,0 Mio. 
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aufgrund der im Vergleich zum Vorjahr gesunkenen Verschuldung liegt das Finanzergebnis im Berichtsjahr 
mit EUR 3,4 Mio. unter dem des Vorjahres. Somit betrug das Konzernergebnis vor Ertragsteuern zum Ende 
der Berichtsperiode EUR 20,1 Mio. Der Vergleichswert des Vorjahres lag bei EUR 17,3 Mio.

Im Ertragsteueraufwand in höhe von EUR 13,2 Mio. sind einmalige Effekte aus Vorperioden sowie Einmaleffekte 
aus der Veräußerung des Bereichs der technischen Kunststoffsysteme enthalten. zum 30. november 2009 
wies der Gerresheimer Konzern damit ein Konzernergebnis von EUR 7,0 Mio. aus (Vorjahr: EUR 4,5 Mio.). 

Das bereinigte Konzernergebnis bzw. adjusted net Income (definiert als: Konzernergebnis inklusive Minder-
heiten vor den zahlungsunwirksamen abschreibungen der Fair Value-anpassungen und den Sondereffekten 
aus Restrukturierungsaufwendungen sowie dem Saldo aus einmaligen Erträgen und aufwendungen und 
der darauf entfallenden Steuereffekte) betrug im Geschäftsjahr 2009 EUR 45,2 Mio. In der Vergleichsperiode 
des Vorjahres lag es bei EUR 61,4 Mio. Das bereinigte Ergebnis je aktie belief sich auf EUR 1,34 nach 
EUR 1,83 im Vorjahr (jeweils nach Minderheiten).
 

VeRMögenSlage 

Die Vermögenslage des Gerresheimer Konzerns hat sich im Geschäftsjahr 2009 wie folgt entwickelt:

 30.11.2009 30.11.2008

aktiva in Mio. eUR in % in Mio. EUR in %

langfristige aktiva 1.005,0 75,0 1.058,0 69,8 

Kurzfristige aktiva 335,6 25,0 457,1 30,2

bilanzsumme 1.340,6 100,0 1.515,1 100,0

Passiva     

Eigenkapital inkl. Minderheitsanteilen 480,2 35,8 479,1 31,6 

langfristige Passiva 521,6 38,9 619,6 40,9

Kurzfristige Passiva 338,8 25,3 416,4 27,5

bilanzsumme 1.340,6 100,0 1.515,1 100,0

zum 30. november 2009 sank die Bilanzsumme des Gerresheimer Konzerns im Vergleich zum Vorjahr um 
EUR 174,5 Mio. auf EUR 1.340,6 Mio. Die langfristigen aktiva betragen rund 75 % der Bilanzsumme und 
sind vollständig durch Eigenkapital und langfristige Passiva finanziert. Kurzfristige aktiva und kurzfristige 
Passiva gleichen sich zum Bilanzstichtag nahezu aus.

Die langfristigen aktiva sanken absolut um EUR 53,0 Mio. auf EUR 1.005,0 Mio., relativ stiegen sie jedoch 
von 69,8 % auf 75,0 % der Bilanzsumme zum Ende der Berichtsperiode. Die Reduzierung der langfristigen 
aktiva ist, neben translationseffekten aus der Umrechnung des US-Dollars zum Stichtagskurs, auf die plan-
mäßigen abschreibungen der Fair Value-anpassungen zurückzuführen. 
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In dem Rückgang der kurzfristigen aktiva von EUR 457,1 Mio. auf EUR 335,6 Mio. spiegelt sich zum einen 
der Rückgang der liquiden Mittel wider, die im 1. Quartal 2009 zur zahlung von stichtagsbedingt hohen 
Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen des Jahres 2008 und im april 2009 zur zahlung der 
Dividende an die aktionäre verwendet wurden. zum anderen ist die Reduzierung auf die Endkonsolidierung 
des zum 1. Juli 2009 veräußerten Bereichs der technischen Kunststoffsysteme zurückzuführen.

Das Eigenkapital des Gerresheimer Konzerns einschließlich der Minderheiten liegt mit EUR 480,2 Mio. auf 
dem niveau des Vorjahres; die Eigenkapitalquote erhöhte sich dagegen auf 35,8 % nach 31,6 % im Vorjahr. 
Die im Eigenkapital direkt erfassten positiven Wertänderungen von Sicherungsgeschäften und Wechsel-
kurseffekten sowie das positive Konzernergebnis wurden durch die ausschüttung der Dividende an die 
aktionäre der Gerresheimer aG für das Geschäftsjahr 2008 fast kompensiert. 

Die langfristigen Passiva sind im Wesentlichen aufgrund der translationseffekte und des abbaus der Schul-
den von EUR 619,6 Mio. auf EUR 521,6 Mio. zurückgegangen. hierin sind insbesondere die langfristigen 
Finanzschulden sowie die Pensionsrückstellungen enthalten. Sie betragen nunmehr 38,9 % der Bilanzsumme 
(Vorjahr: 40,9 %).

Die kurzfristigen Passiva sind von EUR 416,4 Mio. auf EUR 338,8 Mio. gesunken, was im Wesentlichen auf 
die Reduzierung der Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen und die Veräußerung des Bereichs 
der technischen Kunststoffsysteme zurückzuführen ist.

Die nettofinanzschulden entwickelten sich wie folgt:

in Mio. EUR 30.11.2009 30.11.2008

finanzschulden   

Konsortialkredite   

 langfristiges Darlehen 1) 201,6 256,4

 Revolvierendes Darlehen 1) 39,9 53,8

Summe Konsortialkredite 241,5 310,2

Schuldverschreibung 126,0 126,0

lokale Kreditlinien 1) 45,6 53,4

Finanzierungsleasing 2) 16,3 27,1

Summe finanzschulden 429,4 516,7

zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente 2) 56,1 95,1

nettofinanzschulden 373,3 421,6

adjusted ebitDa 185,9 206,4

adjusted ebitDa leverage 2,0 2,0

1) Bei der Umrechnung von in US-Dollar aufgenommenen Krediten in Euro wurden die folgenden Wechselkurse verwendet: zum  
 30. november 2008: EUR 1,00/USD 1,2727; zum 30. november 2009: EUR 1,00 / USD 1,5023.

2) In den zahlungsmitteln des Vorjahres sind EUR 0,8 Mio. liquide Mittel sowie im Finanzierungsleasing des Vorjahres EUR 5,5 Mio. leasing- 
 verbindlichkeiten des zum 1. Juli 2009 veräußerten Bereichs der technischen Kunststoffsysteme (= Veräußerungsgruppe) enthalten.
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Die nettofinanzschulden sind im Vergleich zum Vorjahr um EUR 48,3 Mio. gesunken. Dies resultiert vor 
allem aus der planmäßigen tilgung der Konsortialkredite, aber auch aus translationseffekten der in 
US-Dollar aufgenommenen Kredite.

Der adjusted EBItDa leverage, berechnet als Verhältnis der verzinslichen nettofinanzschulden zum adjus-
ted EBItDa, betrug zum Bilanzstichtag wie im Vorjahr 2,0.

finanz- UnD liqUiDitätSlage 

in Mio. EUR 2009 2008

Mittelzufluss aus der laufenden Geschäftstätigkeit 117,4 165,3

Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit 1) -86,8 -133,4

Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit -65,3 -19,1

zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelbestands -34,7 12,8

Wechselkursbedingte Änderungen des Finanzmittelbestands -4,3 1,3

Änderungen des Finanzmittelbestands der Veräußerungsgruppe 0,7 0,0

Finanzmittelbestand am anfang der Periode 94,4 80,3

Finanzmittelbestand am Ende der Periode 56,1 94,4

1) Im Vorjahr sind EUR 0,8 Mio. liquide Mittel aus der Umgliederung in die Veräußerungsgruppe enthalten.

Der Mittelzufluss aus laufender Geschäftstätigkeit lag im Berichtsjahr bei EUR 117,4 Mio. und damit 
EUR 47,9 Mio. unter dem Vorjahreswert von EUR 165,3 Mio. Diese Entwicklung ist im Wesentlichen auf 
die Begleichung der stichtagsbedingt hohen Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen aus 
2008 zurückzuführen. 

Der Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit von saldiert EUR 86,8 Mio. lag deutlich unter dem Vorjahres-
wert von EUR 133,4 Mio. Im Vorjahreszeitraum waren auszahlungen für die akquisitionen von Gerresheimer 
zaragoza und Gerresheimer São Paulo enthalten, die einen wesentlichen teil der Investitionsausgaben 
ausmachten. Weitere Informationen zu den im Geschäftsjahr 2009 vorgenommenen Investitionen in Sach-
anlagen sind im abschnitt „Investitionen” in diesem Konzern-lagebericht ausgeführt. 

Der Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit betrug im Berichtsjahr saldiert EUR 65,3 Mio. (Vorjahr:  
EUR 19,1 Mio.). Wie im Vorjahr wurden die Mittel aus der Finanzierungstätigkeit für netto-Kreditrück-
zahlungen, insbesondere für die planmäßige tilgung unserer Konsortialkredite, und für die zahlung der 
Dividende an die aktionäre verwendet.

zum 30. november 2009 verfügte die Gerresheimer Gruppe über zahlungsmittel und zahlungsmittel-
äquivalente in höhe von EUR 56,1 Mio. Darüber hinaus stand Gerresheimer zum Ende der Berichtsperiode 
ein revolvierendes Darlehen in höhe von EUR 175 Mio. zur Verfügung, das zum 30. november 2009 mit 
EUR 39,9 Mio. in anspruch genommen wurde und unter anderem für Investitionen, akquisitionen und 
für weitere betriebliche zwecke zur Verfügung steht. 
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inVeStitionen 

Investitionen erfolgten schwerpunktmäßig dort, wo sie die Position der Gerresheimer Gruppe nachhaltig 
verbessern. Die globale Finanzkrise führte dazu, dass aus Gründen der Kapazitätsauslastung sowie der Cash 
Flow-optimierung das ursprünglich geplante Investitionsbudget deutlich reduziert wurde. Die Kürzungen 
betrafen u. a. die Verschiebung von geplanten Kapazitätserweiterungen in Bereichen, die aufgrund der 
Umsatzentwicklung im Berichtsjahr nicht erforderlich waren. Die Investitionen in Sachanlagen und imma-
terielle Vermögenswerte sanken aus diesen Gründen in 2009 im Vergleich zum Vorjahr um EUR 21,4 Mio. 
auf EUR 86,4 Mio. Investitionen in Wachstumsprojekte, insbesondere bei Gerresheimer Wilden, sowie 
Investitionen der Qualitätssicherung und –verbesserung wurden jedoch planmäßig durchgeführt. Die 
Re-Investitionsquote (Verhältnis Sachinvestitionen zu planmäßigen abschreibungen) lag deshalb mit rund 
113 % immer noch auf einem relativ hohen niveau. 

Insgesamt investierte der Geschäftsbereich tubular Glass nach EUR 38,4 Mio. im Vorjahr im Geschäftsjahr 
2009 EUR 25,4 Mio. Den Schwerpunkt bildete in diesem Geschäftsbereich die Investition für die dritte 
anlage der RtF®-Spritzenproduktion.

Der Geschäftsbereich Plastic Systems tätigte im Jahr 2009 Investitionen in höhe von EUR 29,3 Mio. Diese 
wurden vor allem für den aufbau der Produktion von Pen-Systemen, für ein neues Forschungs- und 
Entwicklungszentrum für Medizinische Kunststoffsysteme in den USa, ein neues Werk im spanischen 
Masalavés für standardisierte pharmazeutische Systemverpackungen sowie den ausbau von Reinraum-
kapazitäten verwendet. 

EUR 28,8 Mio. (Vorjahr: EUR 30,2 Mio.) der Sachinvestitionen entfielen auf den Geschäftsbereich Moulded 
Glass. Darin enthalten waren im Geschäftsjahr 2009 im Wesentlichen Investitionen für turnusgemäße General-
überholungen bzw. die zusammenlegung von Schmelzwannen.

Die Investitionen des Geschäftsbereichs life Science Research lagen mit EUR 2,7 Mio. auf dem niveau des 
Vorjahres von EUR 3,0 Mio. 

auf amerika entfielen 24 % oder EUR 20 Mio. der Sachinvestitionen (Vorjahr: 24 %), auf China 3 % oder 
EUR 3 Mio. (Vorjahr: 2 %) und auf das europäische ausland 25 % oder EUR 22 Mio. (Vorjahr: 18 %). 
Deutschland stellte mit 48 % oder EUR 41 Mio. wiederum den Investitionsschwerpunkt dar (Vorjahr: 56 %).
  

SacHinVeStitionen  
(inkl. immaterieller Vermögenswerte) für das laufende Geschäft der Gruppe: EUR 86,4 Mio.

Deutschland 48 %  

EUR 41 Mio.

Europa (ohne Deutschland) 25 % 

EUR 22 Mio. 

amerika 24 % 

EUR 20 Mio.

China 3 %  

EUR 3 Mio.

2009
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MitaRbeiteR

Wir tragen Verantwortung gegenüber unseren Mitarbeitern und sehen diese als wichtige Säule unseres 
Erfolgs. Der Umgang miteinander ist von Respekt, anerkennung und Fairness gekennzeichnet und wir 
sehen Vielfalt als teil unserer globalen Unternehmenskultur. Wir erwarten von unseren Führungskräften 
professionelle Kompetenz und vorbildliches Führungsverhalten auf allen Ebenen. Wir wollen Mitarbeiter, 
die verantwortungsvoll und motiviert sind, unsere Grundsätze zur unternehmerischen Verantwortung 
engagiert vertreten und zum Unternehmenserfolg in jeder hinsicht beitragen. auf diesen Fundamenten 
entwickeln wir die zukunft unseres Unternehmens.

zum Ende des Geschäftsjahres 2009 beschäftigte der Gerresheimer Konzern 9.343 Mitarbeiter. Im Vergleich 
zum Vorjahr bedeutet dies eine Reduktion um 834 Mitarbeiter.

Im Geschäftsbereich tubular Glass waren zum Ende der Berichtsperiode 3.548 Mitarbeiter tätig. Der anstieg 
gegenüber den 3.507 Mitarbeitern zum Stichtag des Vorjahres beruht hauptsächlich auf neueinstellungen 
in China.

Vor allem der Verkauf des Bereichs der technischen Kunststoffsysteme der Gerresheimer Wilden führte zu 
einem Personalrückgang im Geschäftsbereich Plastic Systems von 3.109 Mitarbeitern im Vorjahr auf 2.487 
Mitarbeiter zum Ende der Berichtsperiode. 

Der Geschäftsbereich Moulded Glass beschäftigte zum Geschäftsjahresende 2.179 Mitarbeiter gegenüber 
2.261 Mitarbeitern zum Ende der Vorjahresperiode. Die im Rahmen der Kapazitätsreduzierungen notwen-
digen Personalanpassungsmaßnahmen wurden über Kurzarbeit, abbau von zeitguthaben und darüber 
hinaus durch Stellenabbau erreicht.

Bei life Science Research waren zum 30. november 2009 insgesamt 1.039 Mitarbeiter tätig. Die Verände-
rung zu den 1.207 Mitarbeitern im Vorjahr ist vor allem auf Personalanpassungen aufgrund der gesunkenen 
Beschäftigungssituation zurückzuführen. 

MitaRbeiteR nacH geScHäftSbeReicHen

tubular Glass 38 %  

(Vj.: 35 %)

Plastic Systems 27 %  

(Vj.: 31 %)

life Science Research 11 %  

(Vj.: 12 %)

Moulded Glass 24 %  

(Vj.: 22 %)

2009

Deutschland 33 % (Vj.: 31 %)

(3.103 Mitarbeiter; Vj.: 3.155)

Europa 22 % (Vj.: 25 %)

(2.008 Mitarbeiter; Vj.: 2.544)

amerika 30 % (Vj.: 31 %)

(2.825 Mitarbeiter; Vj.: 3.155)

China 15 % (Vj.: 13 %)

(1.407 Mitarbeiter; Vj.: 1.323)

MitaRbeiteR nacH Regionen

2009
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Die regionale Mitarbeiterstruktur hat sich im Vergleich zum Vorjahr nur unwesentlich verändert. Der anteil 
der Mitarbeiter an den amerikanischen Standorten in den USa, Mexiko, Brasilien und argentinien blieb 
relativ stabil bei 30 % zum Berichtsjahresende. Der anteil der Mitarbeiter in Deutschland erhöhte sich gegen-
über dem Vorjahr von 31 % auf 33 %. Im sonstigen europäischen Raum (Belgien, tschechische Republik, 
Dänemark, Frankreich, Italien, Polen, Spanien und Schweiz) reduzierte sich der Mitarbeiteranteil von 25 % 
auf 22 %, insbesondere durch den Verkauf der technischen Kunststoffsysteme. Der anteil der Beschäftigten 
in China stieg von 13 % auf 15 %.

Für Gesellschaften mit kollektiven tarifverträgen betrugen die tarifeinkommenssteigerungen im Berichts-
zeitraum in den USa zwischen 2 % und 3,5 %, in Mittel- und Südamerika zwischen 0 % und 7,4 % und in 
den europäischen ländern außerhalb Deutschlands zwischen 0,5 % und 3,1 %. In den für den Gerresheimer 
Konzern relevanten tarifgebieten in Deutschland lagen die vereinbarten tariferhöhungen im Geschäftsjahr 
2009 zwischen 0 % und 1 %. 

aus- und fortbildung
aus- und Fortbildung haben bei Gerresheimer einen hohen Stellenwert. als international führender 
anbieter von hochwertigen Verpackungs- und Systemlösungen aus Glas und Kunststoff sind wir darauf 
angewiesen, ständig sehr gut qualifizierte und selbständig arbeitende Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
zu haben. Ihre und unsere zukunft gestalten wir durch eine fundierte und vielseitige aus- und Fortbildung 
in zukunftsfähigen Berufsfeldern. 

In Deutschland bieten wir an verschiedenen Standorten ausbildungsberufe und Einstiegsqualifikationen in 
mehr als zehn Berufen an. Das ausbildungsangebot wurde unter anderem um das Duale Studium ergänzt. 
Die ohnehin hohe ausbildungsquote (das Verhältnis zwischen auszubildenden und den Mitarbeitern in 
Deutschland) konnte in diesem Geschäftsjahr auf über 6 % gesteigert werden. 

foRScHUng UnD entWicKlUng 

auf Märkten, die von starker Dynamik und Innovationsorientierung geprägt sind, ist kundenspezifische, 
projektorientierte Produkt- und Verfahrensentwicklung für uns ein elementarer Erfolgsfaktor. naturgemäß 
stellt gerade die zusammenarbeit mit der Pharma & life Science-Industrie auf diesem Gebiet sehr komplexe 
qualitative anforderungen. Gemeinsame Entwicklungen mit Kunden im Bereich der Drug Delivery-Systeme 
bilden hier einen unserer bedeutendsten Schwerpunkte. Dabei geht es darum, die Effizienz von Medika-
menten durch möglichst gezielte und vollständige zuführung zu erhöhen, wobei nicht zuletzt Convenience 
und anwendungssicherheit im praktischen Einsatz eine wichtige Rolle spielen. In enger, projektorientierter 
zusammenarbeit mit industriellen auftraggebern entwickeln wir nicht nur kundenspezifische Systeme, son-
dern auch individuell erforderliche anlagen und Maschinen zu deren herstellung. Die konstruktiven Details 
des jeweiligen Systems sind hierbei ebenso entscheidend wie auch die sorgfältige abstimmung der einge-
setzten Primärmaterialien auf die jeweiligen pharmazeutischen Stoffe. Parallel dazu kommt den technolo-
gien und Prozessen der Fertigung zentrale Bedeutung zu. Die herstellung und Qualität von Produkten, die 
insbesondere mit arzneimitteln in unmittelbaren Kontakt kommen, unterliegen zudem strengsten auflagen 
nationaler und internationaler zulassungsbehörden und sind für die Pharmaindustrie schon unter diesem 
Gesichtspunkt von besonderer Relevanz. 
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Gerresheimer arbeitet stetig an der optimierung des Produktportfolios und der Produktionsprozesse. Die in 
diesem zusammenhang angefallenen Kosten sind zum größten teil in den herstellungskosten enthalten. 
Separat wurden im Berichtsjahr EUR 2,9 Mio. (Vorjahr: EUR 3,2 Mio.) für Forschung und Entwicklung auf-
gewendet. Die Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten orientieren sich eng an den Bedürfnissen unserer 
Kunden und finden deshalb oftmals in enger zusammenarbeit mit ihnen statt. zum teil arbeiten Mitarbeiter 
der Pharmaunternehmen in den Kompetenzzentren von Gerresheimer. Die Kosten für diese kundenspezifi-
sche Forschung und Entwicklung tragen unsere Kunden. Weitere EUR 0,9 Mio. Entwicklungskosten wurden 
in 2009 aktiviert.

neben der Forschung und Entwicklung im engeren Sinne findet ein fortlaufender Prozess zu Produktinno-
vationen und neuen Produktionsprozessen statt. Exemplarisch seien hier genannt die Etablierung der 
PharmaPlus™-Produkte im Bereich tubular Glass, neuerungen wie laser Coding bei Glasspritzen, Vertiefung 
des Spritzenzubehör-Portfolios, Kompetenzerweiterung bei Medical Plastic Systems im Bereich nadeln und 
Kanülen oder auch die neuen Produktgruppen Kappen und Dosiersysteme im Bereich Plastic Packaging.

herausragend war im Berichtsjahr sicherlich die Eröffnung des neuen technical Competence Centers (tCC) 
in Peachtree, Georgia, USa von Medical Plastic Systems, um die Entwicklungskompetenz nah beim und 
gemeinsam mit dem Kunden auch in den USa anbieten zu können. Dies war bislang nur in Europa mit dem 
tCC in Wackersdorf (Deutschland) möglich. 

PRozeSSoPtiMieRUng 

Ein wesentlicher Bestandteil unserer Strategie des margenorientierten Wachstums ist die hohe Qualität 
unserer Produkte. Die Identifikation von Möglichkeiten, die erreichte hohe Qualität unserer Produkte zu 
verbessern, steht im Fokus unserer täglichen arbeit. hierzu setzt der Gerresheimer Konzern seit Jahren das 
Gerresheimer Management-System ein. Mit diesem Management-System werden konzernweit Standards 
festgelegt sowie Methoden und Werkzeuge definiert, um eine kontinuierliche Prozessverbesserung in allen 
Elementen der Wertschöpfungskette nachhaltig zu implementieren. Durch den Einsatz des Gerresheimer 
Management-Systems werden die Mitarbeiter auf allen Ebenen in den Verbesserungsprozess einbezogen, 
der allein dazu dient, die Bedürfnisse unserer Kunden nachhaltig zu befriedigen und im wachsenden Wett-
bewerb erfolgreich zu bestehen. Durch das Gerresheimer Management-System stellten wir sicher, dass 
innerhalb der gesamten Gerresheimer Gruppe Best Practice angewendet wird und alle Mitarbeiter, abtei-
lungen und Werke voneinander lernen. Die anwendung professioneller Methoden und Werkzeuge durch 
motivierte Mitarbeiter mündet in eine verbesserte und gruppenweit einheitlich hohe Qualität unserer Produkte, 
ständige Verbesserung der Produktionskosten und einen pünktlichen und vollständigen lieferservice. 

Die Einhaltung der durch das Gerresheimer Management-System definierten Standards wird regelmäßig 
durch sogenannte Key Performance-Indikatoren gemessen und in audits überprüft und bewertet. zudem 
werden aus dem audit standortspezifische Empfehlungen entwickelt, um eine zielgerichtete kontinuierliche 
Verbesserung sicherzustellen.

Im Berichtsjahr wurde ein elektronisches Portal freigeschaltet, das den austausch von Know-how im 
Gerresheimer Konzern noch einfacher gestaltet. Jeder Mitarbeiter kann hier Best Practice-lösungen ein-
stellen und sie so den Kollegen weltweit zugänglich machen. alle Informationen im zusammenhang mit 
dem Gerresheimer Management-System sind hier verfügbar.
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als Ergänzung zu dem Gerresheimer Management-System Portal ist ein elektronischer Mitarbeiterfrage-
bogen entwickelt worden, in dem Fragen im zusammenhang mit der Implementierung und anwendung 
aller teilbereiche des Gerresheimer Management-Systems zusammengestellt sind. Die Mitarbeiter der 
jeweiligen Standorte haben hier die Möglichkeit, ihre persönlichen anregungen in die Weiterentwicklung 
des Gerresheimer Management-Systems einzubringen. als Ergebnis dieser Umfrage entsteht ein detaillierter 
Bericht über Stärken und Schwächen des jeweiligen Standorts aus der aggregierten Sicht der Mitarbeiter, 
aus dem dann konkrete Verbesserungsmaßnahmen abgeleitet und implementiert werden. 

Im Berichtsjahr fanden zudem Gerresheimer Management-System Konferenzen statt, an der Mitarbeiter aus 
unterschiedlichen ländern und Bereichen teilgenommen haben. Im Rahmen dieser Konferenzen wurde eine 
Vielzahl von Maßnahmen erarbeitet, wie das Programm auch in zukunft weiterentwickelt und ausgeweitet 
werden kann. 

 
nacHHaltigKeit UnD UnteRneHMeRiScHe VeRantWoRtUng

Für Gerresheimer ist nachhaltiges Wirtschaften die Grundlage des wirtschaftlichen Erfolgs. Das unterneh-
merische handeln des Gerresheimer Konzerns ist dabei so ausgerichtet, dass wirtschaftliche, ökologische 
und soziale Belange in Einklang gebracht werden. Um das thema der nachhaltigkeit noch weiter im Konzern 
zu verankern, hat sich der Gerresheimer Konzern in diesem Jahr erstmals an der weltweit größten 
Umweltinitiative, dem Carbon Disclosure Project (CDP), beteiligt. ziel des CDP ist es, transparenz in die 
Co2-Emissionen und die Klimaschutzmaßnahmen von Unternehmen zu bringen. Die Gerresheimer 
Gruppe sieht in der teilnahme an dem CDP die Chance, objektiv die eigene Geschäftstätigkeit daraufhin 
zu untersuchen, wie eine weitere optimierung des Energie- und Emissionsmanagements zu erreichen ist. 

VeRgütUngSbeRicHt 

VERGütUnG DES VoRStanDS
Die Gesamtvergütung des Vorstands setzt sich aus mehreren Bestandteilen zusammen. Dabei handelt es 
sich um ein Festgehalt, eine erfolgsabhängige tantieme, eine Komponente mit langfristiger anreizwirkung, 
übliche nebenleistungen und in drei Fällen um Pensionszusagen. 

Die erfolgsunabhängigen teile bestehen aus einem Fixum und nebenleistungen in Form von Sachbezügen. 
letztere setzen sich im Wesentlichen aus Versicherungsprämien sowie Dienstwagennutzung zusammen. 
Der Gesamtaufwand für Fixum und nebenleistungen lag im abgelaufenen Geschäftsjahr bei EUR 2,2 Mio. 
Für die Mitglieder des Vorstands besteht zudem eine Vermögensschadenshaftpflichtversicherung (D&o-
Versicherung), die in abweichung von ziffer 3.8 des Deutschen Corporate Governance Kodex bis zum 
30. november 2009 keinen Selbstbehalt vorsah. ab dem 1. Dezember 2009 enthält diese Versicherung 
einen Selbstbehalt gemäß § 93 abs. 2 Satz 3 aktG.

Die erfolgsabhängige tantieme ist an den Grad des Erreichens von anstellungsvertraglich definierten 
Jahreszielen geknüpft, deren höhe sich jeweils aus dem Budget ableitet. Diese beziehen sich auf die 
Kennzahlen EBItDa, Umsatzerlöse, net Working Capital und Investitionsvolumen. Im abgelaufenen 
Geschäftsjahr lag der Gesamtaufwand für die erfolgsabhängige Komponente bei EUR 0,9 Mio.
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zusätzlich hat die Gesellschaft mit sämtlichen Mitgliedern des Vorstands Vereinbarungen über eine lang-
fristige aktienkursorientierte variable Vergütung geschlossen. Diese Vereinbarungen sehen vor, dass der 
Gesamtvorstand in jedem der Jahre der Vorstandstätigkeit insgesamt 400.000 so genannte aktienwertstei-
gerungsrechte (Phantom Stocks) erhält. als Voraussetzung für die teilnahme an dem Phantom Stock-Pro-
gramm haben die Mitglieder des Vorstands vor der Begebung der jeweils ersten tranche insgesamt 33.500 
aktien der Gesellschaft mit eigenen Mitteln erworben und sind verpflichtet, diese während der gesamten 
Dauer der Vereinbarung gesperrt zu halten (Eigeninvestment). Jedes aktienwertsteigerungsrecht berechtigt 
das Vorstandsmitglied zum Erhalt einer zahlung in abhängigkeit von der Entwicklung des aktienkurses. 
Dabei legt die so genannte Erfolgshürde fest, dass die zahlung nur möglich ist, wenn der Kurs der aktie der 
Gesellschaft zum zeitpunkt der ausübung den ausgangswert der jeweiligen tranche um mindestens 8 % 
übersteigt. Für die im Jahr 2009 ausgegebenen aktienwertsteigerungsrechte gilt der ausgabepreis von 
EUR 17,48 als ausgangswert. Die Erfolgshürde ist lediglich für die Frage der zahlungsberechtigung, nicht aber 
für die Berechnung der zahlungshöhe relevant. Die laufzeit der aktienwertsteigerungsrechte beträgt jeweils 
ca. 2,5 Jahre, die Wartezeit bis zur erstmaligen ausübbarkeit jeweils rund ein Jahr. Der Vergütungsanspruch 
entspricht dem Betrag, um den der aktienkurs im jeweiligen zeitraum zwischen der ausgabe der aktien-
wertsteigerungsrechte und der ausübung absolut gestiegen ist. Die höhe des Vergütungsanspruchs ist 
jedoch für jede tranche auf den Betrag begrenzt, der 25 % des ausgangswerts sämtlicher aktienwertstei-
gerungsrechte dieser tranche entspricht. Mit dem ausscheiden des jeweiligen Vorstandsmitglieds verfallen 
alle noch nicht ausgeübten aktienwertsteigerungsrechte, sofern das ausscheiden nicht durch todesfall oder 
dauernde Erwerbsunfähigkeit eintritt. Sämtliche ansprüche auf weitere aktienwertsteigerungsrechte ver-
fallen ebenfalls mit dem ausscheiden. Die Gesellschaft hat sich das Recht vorbehalten, die aktienwertstei-
gerungsrechte gegebenenfalls in aktien zu erfüllen. als weitere Bezüge wurden im Geschäftsjahr 2009 
einigen Mitgliedern des Vorstands in zusammenhang mit neubestellungen bzw. Vertragsverlängerungen 
insgesamt 600.000 aktienwertsteigerungsrechte gewährt, die sich auf einen zeitraum bis 2014 beziehen 
und im Geschäftsjahr 2009 nicht zahlungswirksam waren. Der beizulegende zeitwert im zeitpunkt der 
Gewährung betrug EUR 1,0 Mio. 

Ein entsprechendes Phantom Stock-Programm existiert auch für einige ausgewählte Mitarbeiter. Für diese 
Mitarbeiter gilt jedoch kein Eigeninvestment als Voraussetzung für die teilnahme an diesem Programm. 

Die den Vorstandsmitgliedern erteilten Pensionszusagen werden über einen Pensionsfonds abgewickelt, 
soweit die anwartschaften bis zum 1. Mai 2007 erdient wurden. Sie wurden durch eine einmalige zahlung 
im Geschäftsjahr 2007 finanziert. Soweit sind keine weiteren laufenden zahlungen mehr zu leisten. Seit 
dem 1. Mai 2007 entstehende anwartschaften werden über eine Unterstützungskasse abgewickelt. Die 
zuführungen zur Unterstützungskasse lagen im abgelaufenen Geschäftsjahr bei EUR 0,2 Mio.

Die hauptversammlung der Gesellschaft hat am 14. Mai 2007 beschlossen, dass die nennung der Bezüge 
jedes einzelnen Vorstandsmitglieds im anhang zum Jahresabschluss nach § 285 Satz 1 nr. 9 lit. a Satz 5 bis 
9 hGB sowie entsprechend im Konzernabschluss gemäß § 314 abs. 1 nr. 6 lit. a Satz 5 bis 9 hGB für einen 
zeitraum von fünf Jahren ab Fassung dieses Beschlusses unterbleibt.
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angaben nacH § 315 abSatz 4 Hgb UnD eRläUteRnDeR beRicHt 

Die Gerresheimer aG ist eine aktiengesellschaft mit Sitz in Deutschland und hat stimmberechtigte aktien 
ausgegeben, die an einem organisierten Markt im Sinne des § 2 absatz 7 des Wertpapiererwerbs- und 
übernahmegesetzes (WpüG), namentlich im amtlichen Markt der Frankfurter Wertpapierbörse (Prime 
Standard), notiert sind.

zusammensetzung des gezeichneten Kapitals
Das gezeichnete Kapital (Grundkapital) der Gerresheimer aG belief sich zum 30. november 2009 auf 
EUR 31,4 Mio. Es ist eingeteilt in 31,4 Millionen auf den Inhaber lautende Stückaktien mit einem antei-
ligen Betrag des Grundkapitals von EUR 1,00 je Stückaktie. Das Grundkapital der Gesellschaft ist voll-
ständig eingezahlt. 
 
beschränkungen, die die Stimmrechte oder die übertragung von aktien betreffen
zum abschlussstichtag bestehen keine satzungsmäßigen, gesetzlichen oder dem Vorstand bekannten sons-
tigen Stimmrechtsbeschränkungen betreffend die aktien der Gerresheimer aG. Sämtliche zum 30. november 
2009 ausgegebenen Stückaktien der Gerresheimer aG sind voll stimmberechtigt und gewähren in der haupt-
versammlung eine Stimme. 

beteiligungen am Kapital, die 10 % der Stimmrechte überschreiten
nach den veröffentlichten Mitteilungen und den uns vorliegenden Informationen gibt es an der Gesellschaft 
eine direkte Beteiligung der Sageview Capital luxemburg S.à r.l., die 10 % der Stimmrechte überschreitet. 
Diese Beteiligung wird den in der folgenden übersicht genannten Unternehmen und Personen gesetzlich 
zugerechnet, ohne den Stimmrechtsanteil an der Gerresheimer aG von 10,01 % insgesamt zu erhöhen.

Mitteilungspflichtiger
art der  

Beteiligung

anteile der  
angezeigten Stimmrechte 
am gezeichneten Kapital

Sageview Capital luxemburg S.à r.l., luxemburg direkt 10,01 % 

Sageview Capital Master l.P., Greenwich, USa indirekt 1) 10,01 %  

Sageview Capital GenPar ltd., Greenwich, USa indirekt 1) 10,01 %  

Sageview Capital GenPar l.P., Greenwich, USa indirekt 1) 10,01 %  

Sageview Capital MGP llC, Greenwich, USa indirekt 1) 10,01 %  

Scott M. Stuart, USa indirekt 1) 10,01 %  

Edward a. Gilhuly, USa indirekt 1) 10,01 %  

1) Die Stimmrechte der Sageview Capital luxembourg S.à r.l. werden den indirekten Beteiligungen gemäß § 22 abs. 1 Satz 1 nr. 1,  
 Satz 3 WphG zugerechnet.
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aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse verleihen
Keine von der Gerresheimer aG ausgegebenen aktien beinhalten Rechte, die deren Inhabern besondere 
Kontrollbefugnisse verleihen.

art der Stimmrechtskontrolle, wenn arbeitnehmer am Kapital beteiligt sind und ihre Kontroll-
rechte nicht unmittelbar ausüben
Informationen über die Stimmrechtskontrolle, wenn arbeitnehmer am Gesellschaftskapital beteiligt sind 
und ihre Kontrollrechte nicht unmittelbar ausüben, liegen nicht vor.

gesetzliche Vorschriften und bestimmungen der Satzung über die ernennung und abberufung 
von Vorstandsmitgliedern und die änderung der Satzung
Gesetzliches leitungs- und Vertretungsorgan der Gerresheimer aG ist der Vorstand. Er besteht gemäß 
Gesellschaftssatzung aus mindestens zwei Mitgliedern. Die anzahl der Vorstandsmitglieder wird im übrigen 
vom aufsichtsrat bestimmt. Der aufsichtsrat kann stellvertretende Vorstandsmitglieder bestellen. zudem 
ernennt der aufsichtsrat ein Vorstandsmitglied zum Vorsitzenden des Vorstands oder zu dessen Sprecher. 

Die Mitglieder des Vorstands werden gemäß § 84 aktG vom aufsichtsrat für eine amtszeit von maximal 
fünf Jahren bestellt. Wiederholte Bestellungen oder Verlängerungen der amtszeit, jeweils für höchstens 
fünf Jahre, sind zulässig. Der aufsichtsrat kann die Bestellung eines Vorstandsmitglieds vor ablauf der 
amtszeit widerrufen, wenn ein wichtiger Grund vorliegt, etwa bei grober Pflichtverletzung, oder wenn die 
hauptversammlung dem Vorstandsmitglied das Vertrauen entzieht.

Die Gesellschaft wird durch zwei Vorstandsmitglieder oder durch ein Vorstandsmitglied gemeinsam mit 
einem Prokuristen vertreten.

Jede Satzungsänderung bedarf gemäß § 179 aktG grundsätzlich eines Beschlusses der hauptversammlung. 
ausgenommen hiervon sind Änderungen der Satzung, die nur deren Fassung betreffen; zu solchen Ände-
rungen ist der aufsichtsrat ermächtigt. 

hauptversammlungsbeschlüsse werden, soweit dem nicht zwingende gesetzliche Vorschriften entgegen-
stehen, mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen und, sofern das Gesetz außer der Stimmenmehr-
heit eine Kapitalmehrheit vorschreibt, mit der einfachen Mehrheit des bei der Beschlussfassung vertretenen 
Grundkapitals gefasst. 

befugnis des Vorstands, aktien auszugeben oder zurückzukaufen
Gemäß § 4 absatz 4 der Satzung ist der Vorstand ermächtigt, das Grundkapital in der zeit bis zum 31. Mai 
2012 mit zustimmung des aufsichtsrats durch ausgabe neuer auf den Inhaber lautender Stückaktien gegen 
Bar- und/oder Sacheinlagen einmalig oder mehrmals um bis zu insgesamt EUR 15,7 Mio. zu erhöhen. Die 
neuen aktien können von einem oder mehreren durch den Vorstand bestimmten Kreditinstituten mit der 
Verpflichtung übernommen werden, sie den aktionären anzubieten (mittelbares Bezugsrecht).
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Der Vorstand ist ermächtigt, mit zustimmung des aufsichtsrats das gesetzliche Bezugsrecht der aktionäre 
in folgenden Fällen auszuschließen:

• Bei Kapitalerhöhungen gegen Sacheinlage zur Gewährung von aktien zum zweck des Erwerbs von 
Unternehmen, Unternehmensteilen oder Beteiligungen an Unternehmen sowie zum zweck der ausgabe 
von aktien an arbeitnehmer der Gesellschaft und mit der Gesellschaft verbundener Unternehmen im 
Rahmen der gesetzlichen Vorschriften.

• Soweit dies erforderlich ist, um Inhabern der von der Gesellschaft oder ihren tochtergesellschaften aus-
gegebenen optionsscheine und Wandelschuldverschreibungen ein Bezugsrecht auf neue aktien in dem 
Umfang zu gewähren, wie es ihnen nach ausübung des options- bzw. Wandelrechts bzw. nach Erfüllung 
von Wandlungs- oder optionspflichten zustehen würde.

• Um etwaige Spitzenbeträge von dem Bezugsrecht auszunehmen.
• Bei Kapitalerhöhungen gegen Bareinlage, wenn der ausgabebetrag der neuen aktien den Börsenpreis 

der bereits börsennotierten aktien gleicher Gattung und ausstattung zum zeitpunkt der endgültigen 
Festsetzung des ausgabebetrags durch den Vorstand nicht wesentlich im Sinne der §§ 203 abs. 1 und 
2, 186 abs. 3 Satz 4 aktG unterschreitet und der auf die neuen aktien, für die das Bezugsrecht ausge-
schlossen wird, insgesamt entfallende anteilige Betrag des Grundkapitals 10 % des im zeitpunkt der 
ausgabe der neuen aktien vorhandenen Grundkapitals nicht übersteigt. auf die höchstgrenze von 10 % 
des Grundkapitals werden aktien angerechnet, die während der laufzeit des genehmigten Kapitals unter 
ausschluss des Bezugsrechts der aktionäre gemäß §§ 71 abs. 1 nr. 8 Satz 5, 186 abs. 3 Satz 4 aktG 
veräußert werden, sowie aktien, auf die ein Wandlungs- oder optionsrecht oder eine Wandlungs- oder 
optionspflicht aufgrund von options- und/oder Wandelschuldverschreibungen besteht, die seit Erteilung 
dieser Ermächtigung unter ausschluss des Bezugsrechts gem. §§ 221 abs. 4, 186 abs. 3 Satz 4 aktG 
ausgegeben worden sind.

Der Vorstand ist ermächtigt, mit zustimmung des aufsichtsrats die weiteren Einzelheiten der Kapital-
erhöhung und ihrer Durchführung einschließlich des Inhalts der aktienrechte und der Bedingungen der 
aktienausgabe festzulegen.

In diesem zusammenhang verweisen wir auch auf unsere vorgenannten ausführungen zu den „Beschrän-
kungen, die die Stimmrechte oder die übertragung von aktien betreffen“.

Das Grundkapital der Gesellschaft ist um bis zu EUR 6.280.000 durch ausgabe von bis zu 6.280.000 
neuen, auf den Inhaber lautenden Stückaktien bedingt erhöht. Die auszugebenden aktien stehen hinsicht-
lich ihrer Gewinnberechtigung den bereits ausgegebenen aktien gleicher Gattung gleich. Die bedingte 
Kapitalerhöhung dient der Gewährung von aktien an die Inhaber oder Gläubiger von options- und/oder 
Wandelschuldverschreibungen, die aufgrund der Ermächtigung der hauptversammlung vom 23. Mai 2008 
bis zum 22. Mai 2013 von der Gesellschaft oder einem Konzernunternehmen begeben werden. Die aus-
gabe der neuen aktien erfolgt zu dem nach Maßgabe der vorstehenden Ermächtigung jeweils festgelegten 
options- bzw. Wandlungspreis. Die bedingte Kapitalerhöhung ist nur insoweit durchzuführen, wie von 
options- und/oder Wandlungsrechten aus den Schuldverschreibungen Gebrauch gemacht wird bzw. 
Wandlungspflichten aus den Schuldverschreibungen erfüllt werden und soweit nicht ein Barausgleich 
gewährt oder eigene aktien zur Bedienung eingesetzt werden. Der Vorstand ist ermächtigt, die weiteren 
Einzelheiten der Durchführung der bedingten Kapitalerhöhung festzusetzen.
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Wesentliche Vereinbarungen, die unter der bedingung eines Kontrollwechsels infolge eines 
übernahmeangebots stehen
Die Darlehen unter dem Vertrag über Kreditfazilitäten im Gesamtbetrag von ursprünglich EUR 450 Mio., die 
zum Stichtag mit insgesamt EUR 241,6 Mio. in anspruch genommen sind, werden durch die Kreditgeber 
kündbar und sind als Folge von den Kreditnehmern in voller höhe vorzeitig zurückzuführen, wenn ein Dritter 
oder mehrere gemeinschaftlich handelnde Dritte 50,01 % oder mehr Stimmrechte der Gerresheimer aG 
oder bestimmter wesentlichter tochtergesellschaften erwerben und es nicht gelingt, kurzfristig Einigung 
über die Fortsetzung des Kreditengagements zu erzielen. 

Im Falle eines Kontrollwechsels ist die Gerresheimer holdings Gmbh verpflichtet, den Inhabern der Schuld-
verschreibung im nennbetrag von EUR 126 Mio. ein Rückkaufangebot für sämtliche Schuldverschreibungen 
zu einem Rückkaufpreis von 101 % des nennbetrags zuzüglich aufgelaufener zinsen zu unterbreiten. als 
Kontrollwechsel gilt u. a. der Erwerb von mindestens 50 % aller anteile oder Stimmrechte der Gerresheimer 
holdings Gmbh oder ihrer Muttergesellschaften durch einen Dritten oder mehrere gemeinsam handelnde 
Dritte.

entschädigungsvereinbarungen für den fall eines übernahmeangebots
Die Gerresheimer aG hat keine Vereinbarungen geschlossen, die Entschädigungen von Mitgliedern des 
Vorstands oder arbeitnehmern im Fall eines übernahmeangebots vorsehen.

cHancen- UnD RiSiKobeRicHt

KonzERnEInhEItlIChES RISIKoManaGEMEntSyStEM
Der Gerresheimer Konzern sieht in einem wirksamen Risikomanagement einen bedeutenden Faktor zur 
nachhaltigen Sicherung des Unternehmenswerts. aus diesem Grund ist die Steuerung von Chancen und 
Risiken ein integraler Bestandteil der gesamten aufbau- und ablauforganisation in der Gerresheimer 
Gruppe. Der zentrale Baustein des Risikomanagementsystems ist die Erkennung und Eingrenzung betrieb-
licher Risiken durch die in den Gesellschaften und in der Managementholding vorhandenen überwa-
chungs-, Planungs-, Steuerungs- und Kontrollsysteme.

Für die tochtergesellschaften und wesentliche Funktionsbereiche der Konzernzentrale bestehen Richtlinien 
zur Risikoberichterstattung. Der Konzern hat sein Risikofrüherkennungssystem stetig ausgebaut und kon-
tinuierlich an die aktuellen Entwicklungen angepasst. 

Wesentliche Elemente dieses Systems sind: 

• eine einheitliche, periodische Risikoberichterstattung der tochtergesellschaften an die Konzernzentrale, 
• die regelmäßige Risikoerhebung in wesentlichen zentralbereichen, 
• die Segmentierung der Risiken nach Markt, Kunden, Finanzwirtschaft, Umweltschutz, Rechtsbeziehungen, 

externen politischen und gesetzlichen Vorgaben sowie strategischen Entscheidungen,
• die Quantifizierung der Risiken durch den ansatz von potenziellen Schadensbeträgen und Eintrittswahr-

scheinlichkeiten,
• die Erfassung der Ergebnisauswirkung nach Geschäftsfeldern und 
• die Eingrenzung durch Schadensverhütung und Risikotransfer.



72

Die Wirksamkeit unseres Risikofrüherkennungssystems wird regelmäßig durch die interne Revision der 
Gerresheimer Gruppe überwacht. zudem beurteilt der abschlussprüfer im Rahmen der Jahresabschluss-
prüfung das Risikofrüherkennungssystem und erstattet dem Konzernvorstand und dem aufsichtsrat hier-
über Bericht.

Für alle erkennbaren Risiken wurde, soweit die Voraussetzungen für die bilanzielle Berücksichtigung gege-
ben waren, angemessen Vorsorge getroffen. auf bestehende Risiken wird im Folgenden eingegangen:

aUSWIRKUnGEn DER GloBalEn FInanz- UnD WIRtSChaFtSKRISE
Der starke Rückgang der Weltwirtschaft, zu dem es infolge der dramatischen zuspitzung der Finanzmarkt-
krise im herbst 2008 gekommen war, hat die bereits in den Vorjahren aufgeführten Risiken zum teil ver-
schärft und konkretisiert. niemand kann derzeit mit absoluter Sicherheit sagen, wie sich die Finanzkrise 
weiterhin auf die Realwirtschaft und auf die Kunden bzw. lieferanten auswirken wird und wie lange diese 
Krise dauern wird. Damit sind Prognosen noch stärker mit Unsicherheit behaftet. 

oPERatIVE RISIKEn
energie- und Rohstoffpreise
Gerresheimer hat insbesondere für die Brenn- und Schmelzvorgänge der hochtemperaturschmelzöfen 
einen permanent hohen Energiebedarf. Um Energiekostensteigerungen aufzufangen, hat sich der Konzern 
gegen weiter steigende Energiepreise in erheblichem Umfang abgesichert. teilweise bestehen bei Kunden-
verträgen Preisanpassungsklauseln. Gleichwohl kann ein weiterer anstieg der Energiepreise die Ertragslage 
der Gerresheimer Gruppe wesentlich belasten, insbesondere weil das Unternehmen Steigerungen der Ener-
giepreise unter Umständen gar nicht oder nur verzögert durch Produktpreisanpassungen weitergeben kann.

Ein weiterer wesentlicher teil der Produktionskosten entfällt auf Rohstoffe für die Glas- und Kunststoffher-
stellung. Bei der herstellung von Kunststoffprodukten ist Gerresheimer unter anderem auf die Vorprodukte 
Polyethylen, Polypropylen und Polystyrol angewiesen. Deren Preise hängen zu einem großen teil von der 
Entwicklung des Ölpreises ab. Gerresheimer ist über eine Vielzahl an individuell getroffenen Maßnahmen 
laufend bestrebt, die negativen auswirkungen steigender Rohstoffpreise aufzufangen. 

Produkthaftungsrisiken
trotz interner Maßnahmen zur Gewährleistung von Produktqualität und Produktsicherheit kann die 
Gerresheimer Gruppe nicht ausschließen, dass der Gebrauch und die Verwendung der von ihr hergestell-
ten Verpackungsprodukte und Systeme Schäden bei ihren Kunden oder Endverbrauchern verursachen. 
So könnte die lieferung mangelhafter Produkte an die Kunden bei diesen zu Beschädigungen der Produk-
tionsanlagen oder gar zu Betriebsunterbrechungen führen. Dies könnte die Reputation der Gerresheimer 
Gruppe erheblich beeinträchtigen. Ferner könnten mangelhafte Produkte der Gerresheimer Gruppe in 
Verbindung mit den Medikamenten und Wirkstoffen ihrer Kunden aus der Pharma & life Science-Industrie 
Gesundheitsschädigungen bei Verbrauchern verursachen. In diesen Fällen ist nicht auszuschließen, dass der 
Konzern Kunden verliert. Dies könnte nennenswerte auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und 
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Ertragslage der Gerresheimer Gruppe haben. außerdem könnte Gerresheimer entsprechenden haftungs-
ansprüchen ausgesetzt sein. Dazu zählen zum Beispiel Schadensersatzansprüche von Kunden oder 
ansprüche der Endverbraucher aus der Produkthaftung. Etwaige Produkthaftungsansprüche gegen 
Gerresheimer können insbesondere bei Sammelklagen in den USa erheblich sein. zudem besteht das 
Risiko, dass der Konzern möglicherweise erhebliche Kosten für Rückrufaktionen zu tragen hat. außerdem 
ist nicht gewährleistet, dass Gerresheimer auch in zukunft einen ausreichenden Versicherungsschutz zu den 
gegenwärtigen Konditionen erhalten wird. Mithin könnten sich negative auswirkungen auf die Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der Gerresheimer Gruppe ergeben.

Produkteinführungen
Eine wesentliche Komponente unserer Wachstumsstrategie bildet die Markteinführung innovativer Pro-
dukte. Im Rahmen eines verantwortlichen Managements sind wir uns bewusst, dass damit nicht nur 
Chancen, sondern auch Risiken entstehen. Basierend auf umfangreichen Marketinganalysen stellen wir 
sicher, dass die Chancen einer erfolgreichen Produkteinführung maximiert und entsprechende Risiken 
minimiert werden. 

Risiken aus der zukünftigen entwicklung der staatlichen gesundheitssysteme
Gerresheimer erzielte im Geschäftsjahr 2009 80 % der Konzernumsätze im Marktsegment Pharma & life 
Science. In den letzten Jahren waren die Regierungen und Krankenkassen in Europa und den Vereinigten 
Staaten bestrebt, den Kostenanstieg im Gesundheitswesen zu reduzieren. Dies hat den Preisdruck auf die 
Pharmaindustrie erhöht. Begrenzter Patentschutz und stetig steigende Produktentwicklungskosten verstärken 
die notwendigkeit der Kostenkontrolle in der Pharmaindustrie weiter. obwohl auf die pharmazeutische 
Primärverpackung in der Regel nur ein geringer Prozentsatz der Gesamtkosten eines Medikaments für den 
Verbraucher entfällt, kann diese Entwicklung den Preisdruck auf die Produkte der Gerresheimer Gruppe 
erhöhen. Wenn der Preisdruck nicht durch Kostensenkungen oder Effizienzsteigerungen kompensiert werden 
kann, könnte sich dies wesentlich nachteilig auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gerresheimer 
Gruppe auswirken.

FInanzWIRtSChaFtlIChE RISIKEn 
Im Rahmen der operativen tätigkeit ist Gerresheimer finanzwirtschaftlichen Risiken ausgesetzt. über ein 
konzernweites Finanzrisikomanagement werden die finanziellen Risiken des Konzerns zentral durch die 
verantwortliche Corporate treasury-abteilung überwacht. Identifizierte Risikopotenziale steuert der Konzern 
nach klar definierten Richtlinien durch geeignete Sicherungsmaßnahmen. 

neben Preisrisiken, die sich durch Schwankungen an den Geld- und Kapitalmärkten sowie an den inter-
nationalen Rohstoffmärkten ergeben, fokussiert sich das Risikomanagement auf die Kredit- und liquidi-
tätsrisiken. 

Um Wechselkurs- und zinsänderungsrisiken im operativen Geschäft zu begrenzen, tätigt Gerresheimer 
Devisentermin- und zinsswapgeschäfte. Derivative Finanzinstrumente verwendet der Konzern ausschließlich 
zur Risikosteuerung im zusammenhang mit kommerziellen Grundgeschäften. 
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Die sich aus den liefer- und leistungsbeziehungen der Gruppe ergebenden Kredit- und Bonitätsrisiken 
werden durch das Kredit- und Forderungsmanagement und die Vertriebsbereiche der operativen Gesell-
schaften überwacht. Mit dem ziel, Forderungsausfälle zu vermeiden, unterliegen die Kunden einer laufen-
den internen Bonitätskontrolle. Forderungen an Kunden, die über kein erstklassiges Rating verfügen, werden 
versichert. zur Vermeidung von Kreditrisiken aus Finanzinstrumenten werden diese nur mit Vertragspartnern 
erstklassiger Bonität abgeschlossen.

Die liquiditätssituation des Konzerns wird durch komplexe Planungsinstrumente überwacht und gesteuert. 
über eine rollierende Finanz- und liquiditätsplanung werden Risiken im zusammenhang mit der Beschaffung 
von Finanzmitteln erkannt und verfolgt.

Eine detailliertere Darstellung der finanzwirtschaftlichen Risiken und deren Management findet sich im 
anhang zum Konzernabschluss unter der angabe (6) „Finanzrisikomanagement und derivative Finanzins-
trumente“.

EInSChÄtzUnG DES GESaMtRISIKoS
Ein wesentliches Risiko besteht zurzeit darin, dass sich die aufgrund der Wirtschafts- und Finanzkrise 
entstandene allgemeine wirtschaftliche Situation weiter verschlechtert. 

Die Bonität von Gerresheimer wird durch die führenden Ratingagenturen, Standard & Poor’s und Moody’s, 
regelmäßig bewertet. Dabei haben im Geschäftsjahr sowohl Standard & Poor’s mit BB+ als auch Moody’s 
mit Ba2, beide mit stabilem ausblick, die Kreditwürdigkeit der Gerresheimer Gruppe bestätigt.

Die Rahmenkredite unterliegen so genannten Financial Covenants. Dies sind zinsdeckungskennzahlen (Ver-
hältnis adjusted EBItDa zu Finanzergebnis), EBItDa-leverage (Verhältnis der verzinslichen nettoschulden 
zum adjusted EBItDa), EBItDa-Kennzahlen (Verhältnis adjusted EBItDa des Konzerns zum adjusted EBItDa 
der haftenden Gesellschaften) und Vermögenswertkennzahlen (Verhältnis der bereinigten Konzernvermö-
genswerte zu den bereinigten Vermögenswerten der haftenden Gesellschaften). Im Geschäftsjahr 2009 
wurden im Rahmen regelmäßiger Covenanttests die Kennzahlen mit signifikanter überdeckung erreicht. 
Unter zugrundelegung der vorliegenden Mehrjahresplanung gehen wir davon aus, die Financial Covenants 
auch zukünftig einzuhalten.

auch wenn sich die wirtschaftlichen Risiken im allgemeinen erhöht haben, bestehen in der Gesamtbeur-
teilung nach unserer Einschätzung derzeit keine Risiken, die den Fortbestand der Gerresheimer Gruppe 
gefährden oder ihre Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich beeinträchtigen. 

nacHtRagSbeRicHt

nach dem 30. november 2009 sind keine für die Vermögens-, Finanz- oder Ertragslage des Gerresheimer 
Konzerns wesentlichen Ereignisse eingetreten.
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PRognoSebeRicHt 

Die nachfolgenden aussagen zum künftigen Geschäftsverlauf des Gerresheimer Konzerns und zu den 
dafür als wesentlich beurteilten annahmen über die wirtschaftliche Entwicklung von Markt und Branche 
basieren auf unseren Einschätzungen, die wir nach den uns vorliegenden Informationen zurzeit als realis-
tisch ansehen. Diese sind jedoch mit Unsicherheit behaftet und bergen das unvermeidbare Risiko, dass die 
prognostizierten Entwicklungen weder in ihrer tendenz noch ihrem ausmaß nach tatsächlich eintreten. 

EntWICKlUnG DER WIRtSChaFtlIChEn RahMEnBEDInGUnGEn
entwicklung der Weltwirtschaft
nach einem schwierigen Jahresbeginn verstärkten sich in der zweiten Jahreshälfte 2009 die Signale für 
eine baldige mögliche Erholung der Weltwirtschaft. Der IWF hob seine Juli-Prognose von einem erwar-
teten Wachstum des weltweiten BIP in 2010 von 2,5 % im Dezember um 60 Basispunkte auf 3,1 % an 
(2009: -1,1 %). Viele Experten erwarten aufgrund der tatsache, dass die Rezession mit einer tiefen Banken-
krise einhergeht, jedoch nur eine allmähliche konjunkturelle Erholung. 

entwicklung in den einzelnen Regionen
Für die USa prognostizieren Volkswirte einen zuwachs der Wirtschaftsleistung im Jahr 2010 um etwa 2,6 %. 
Massive Maßnahmen der notenbank und der Regierung haben den absturz in eine noch tiefere und länger 
andauernde Rezession verhindert. Die talsohle des abschwungs wurde im 2. halbjahr 2009 durchschritten, 
im 3. Quartal 2009 nahm das reale Bruttoinlandsprodukt bereits wieder deutlich auf 3,5 % zu. abzuwarten 
bleibt, wie sich der private Konsum in abhängigkeit von der Beschäftigungslage als wichtige Säule der 
amerikanischen Wirtschaft entwickeln wird. Das Institut für Weltwirtschaft geht hier eher von einem nur 
langsamen anstieg der Inlandsnachfrage aus.

Für Europa prognostizieren Experten ein Wachstum des BIP von etwa 1,1 %. auch hier dürfte die wirt-
schaftliche Erholung nur schleppend vorankommen. Unsicherheiten bestehen in Grad und tempo der 
Erholung, die in den einzelnen ländern zudem sehr unterschiedlich verlaufen dürfte. Stützend wirken 
vielerorts weiterhin fiskalpolitische Maßnahmen, mit einem selbsttragenden aufschwung rechnen analys-
ten in den meisten ländern erst ab Mitte 2010. 

nach dem schweren Einbruch der Konjunktur in 2009 liegen die Vorhersagen für die Entwicklung des 
Bruttoinlandsprodukts in Deutschland für das Jahr 2010 bei plus 1,6 %. zu dieser Einschätzung gelangte 
auch der Sachverständigenrat in seinem Jahresgutachten 2010. Die Prognose liegt damit 0,4 Prozentpunkte 
höher als die der Bundesregierung. Die deutsche Wirtschaft wurde aufgrund ihrer Exportorientierung 
besonders hart von der Weltwirtschaftskrise getroffen. Der Konjunkturaufschwung in Deutschland wird 
daher maßgeblich von tempo und Umfang der Belebung der Exporttätigkeit abhängen. 

entwicklung in den Marktsegmenten
Die weltweite nachfrage nach Pharma & life Science-Produkten dürfte dennoch infolge der stetig steigenden 
zahl chronischer Erkrankungen aufgrund zivilisatorischer und umweltbezogener Veränderungen zunehmen. 
Dabei verzeichnen insbesondere die Märkte für asthma- und Diabetesprodukte hohe zuwachsraten. auch 
die demographische Entwicklung der Weltbevölkerung mit ihrem zunehmenden anteil älterer Menschen und 
dem damit verbundenen erhöhten Bedarf an medizinischer Versorgung sollte weiter zu einer positiven 
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Geschäftsentwicklung des Konzerns beitragen. Während die Wachstumsraten in den so genannten reifen 
Märkten, wie den USa und Europa, eher rückläufig sind, sind in den Schwellenländern überdurchschnittliche 
Wachstumsraten zu erwarten, da dort mit zunehmendem Wohlstand die gesundheitliche Versorgung der 
Bevölkerung ausgebaut wird. Insbesondere in den USa dürfte das Wachstum infolge geringerer zuwächse 
des Bruttoinlandsprodukts abnehmen, so dass die USa als größter treiber des Weltwachstums im Bereich 
Pharma mittelfristig von den Emerging Markets (China, Russland, Indien, türkei, Brasilien und Mexiko) 
abgelöst werden dürften.

entwicklung an den Devisenmärkten
Der US-Dollar prägte auch in 2009 die Entwicklung an den Devisenmärkten. nach einem kurzen anstieg 
zu Jahresbeginn durchlief der Dollar ab März 2009 eine anhaltende Schwächephase. zum Geschäftsjah-
resende am 30. november 2009 gab der Dollar verglichen mit seinem höchststand anfang März rund ein 
Sechstel seines Werts ab. Erholungstendenzen in den großen Industrieländern sowie der daraus resultie-
rende anstieg der aktienkurse förderten diese Entwicklung. angesichts der verbesserten Konjunkturaus-
sichten halten Finanzanalysten weiteren abwertungsdruck auf den Dollar für wahrscheinlich. Erst wenn 
die amerikanische Federal Reserve Bank (Fed) die zinsen wieder erhöht, dürfte sich der Dollar erholen. 
Damit rückt die Frage des zeitpunkts einer angenommenen zinserhöhung ins zentrum der aufmerksamkeit 
der akteure. Die volkswirtschaftliche abteilung der Commerzbank erwartet einen ersten zinsschritt der 
Fed erst Ende 2010. 

entwicklung an den Rohstoffmärkten
an den Rohstoffmärkten verzeichnete der Preis für die US-Referenzsorte WtI (West texas Intermediate) seit 
Beginn des Geschäftsjahres 2009 eine langsame, aber stetige Steigerung. nach Preisen um 60 US-Dollar zu 
Beginn des Geschäftsjahres wurden gegen Ende des Geschäftsjahres wieder Preise von über 75 US-Dollar 
erreicht. Der anstieg ist mit einer ebenfalls aufwärtsgerichteten Entwicklung der aktienmärkte in diesem 
zeitraum einhergegangen. zudem profitierte der Rohölpreis von dem unterjährig schwächer werdenden 
US-Dollar. Eine preissteigernde Wirkung auf den Ölpreis erwarten Experten auch infolge des hohen Ölver-
brauchs in China. Expertenschätzungen zufolge wird der Ölpreis kurzfristig eher in einer Seitwärtsbewegung 
verharren. 

MaRKt- UnD GESChÄFtSChanCEn FüR DEn GERREShEIMER KonzERn
Die Perspektiven für das geschäftsjahr 2010
angesichts volatiler Rohstoff- und Energiepreise, einer gestiegenen Schwankungsbreite der Wechselkurse 
und eher verhaltener Wachstumserwartungen für das Jahr 2010 bleibt eine Prognose für das kommende 
Geschäftsjahr schwierig. Gleichwohl erwarten wir für den Bereich Pharma verglichen mit dem Geschäftsjahr 
2009 Umsatzzuwächse. laut marktführenden Studien werden sich die Märkte in den Emerging Markets 
besser entwickeln als in den etablierten Märkten. Wir sehen daher klare Wachstumschancen infolge des 
ausbaus der medizinischen Versorgung in den aufstrebenden Märkten. Darüber hinaus messen wir 
Generikaprodukten zunehmende Bedeutung bei. auf Basis der weiteren regionalen ausweitung und Pro-
duktdiversifizierung unseres Geschäfts, der weiteren Einbeziehung des Generikageschäfts sowie unserer 
Positionierung als Partner für die Pharmaindustrie für spezielle Drug Delivery-Systeme sehen wir im Bereich 
Pharma zukünftig weiterhin Wachstumspotenziale.
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Die Marktentwicklung im Bereich Kosmetik ist unter den genannten wirtschaftlichen Rahmenbedingungen 
ungleich schwerer einzuschätzen. Die Entwicklung dieses – im Vergleich zu unserem Pharmageschäft – 
konjunkturnäheren Geschäfts ist abhängig von der Erwartungshaltung der Konsumenten bezüglich der 
Erholung der Weltwirtschaft sowie von der Entwicklung der arbeitslosigkeit. So wird erst der Jahresverlauf 
zeigen, wie sich das Konsumentenvertrauen entwickelt. Getrieben davon werden die Kosmetikproduzenten 
ihre Geschäftsentwicklung steuern. analog zu historischen Perioden konjunktureller Schwächen scheint eine 
eher allmähliche Erholung der nachfrage deutlich wahrscheinlicher als eine schnelle aufwärtsbewegung. 

Im Bereich life Science Research ist die Marktentwicklung für das Geschäftsjahr 2010 weiter schwer vorher-
sehbar. hier bleibt abzuwarten, in welcher Form sich die Finanz- und Wirtschaftskrise auf die Budgets und 
somit auf das Bestellverhalten der Kunden auswirken wird. Weitere Bestandsreduzierungen im Bereich der 
Distributoren und Endverbraucher sind nicht auszuschließen.

Das Geschäftsjahr 2010 wird damit aller Voraussicht nach in Summe den Umsatz des Vorjahres auf Basis 
vergleichbarer Wechselkurse und bereinigt um den zum 1. Juli 2009 veräußerten Bereich der technischen 
Kunststoffsysteme übertreffen. ausgehend von einer besseren auslastung der Produktionskapazitäten 
erwartet der Vorstand im Geschäftsjahr 2010 einen anstieg der adjusted EBItDa-Marge. 

Das Investitionsvolumen im Geschäftsjahr 2010 wird sich voraussichtlich leicht unterhalb des niveaus des 
abgelaufenen Geschäftsjahres bewegen. 

aufgrund des in 2009 rückläufigen operativen Ergebnisses des Konzerns und der unsicheren Situation an 
den Finanzmärkten sind Vorstand und aufsichtsrat gemeinsam zu der auffassung gekommen, der haupt-
versammlung für das Geschäftsjahr 2009 keine Dividende vorzuschlagen. Diese Entscheidung ist auch 
ausdruck einer internen Fokussierung zur Wahrnehmung der Wachstumschancen, die für das Unternehmen 
zukünftig bestehen. Grundsätzlich sollen in abhängigkeit vom operativen Unternehmenserfolg wieder 
attraktive Dividenden ausgeschüttet werden.

UntERnEhMEnSaUSBlICK
Für die kommenden Geschäftsjahre ist unser Unternehmen gut gerüstet. Durch getätigte und geplante 
Investitionen in ertragreiche Marktsegmente sowie durch die akquisitionen der Vergangenheit sind wir für 
die Chancen und Entwicklungen im Bereich Pharma hervorragend aufgestellt. Wir verfügen über eine gute 
finanzielle Basis, eine langfristige Finanzierung und eine klare Unternehmensstrategie. Wir werden unser 
Unternehmen weiter globalisieren, Märkte konsolidieren und interessante technologien in unser Portfolio 
aufnehmen. Die zielrichtung aller aktivitäten ist die weitere Fokussierung auf die Pharma & life Science-
Industrie. Dabei werden neben dem organischen Wachstum, das wir aus dem operativen Cash Flow finan-
zieren, akquisitionen nach sorgfältiger Prüfung von Chancen und Risiken auch zukünftig eine wichtige 
Rolle spielen. 
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KonzeRn-geWinn- UnD VeRlUStRecHnUng (IFRS) 
für das Geschäftsjahr vom 1. Dezember 2008 bis 30. november 2009

in t EUR anhang 2009 2008

Umsatzerlöse (9) 1.000.227 1.060.103

herstellungskosten der zur Erzielung der Umsatzerlöse  
erbrachten leistungen (10) -734.964 -766.843

bruttoergebnis vom Umsatz  265.263 293.260

Vertriebskosten (11) -122.999 -132.415

allgemeine Verwaltungskosten (12) -73.807 -74.628

Sonstige betriebliche Erträge 1) (13) 12.514 28.319

Restrukturierungsaufwendungen (14) -3.599 -5.096

Sonstige betriebliche aufwendungen 1) (16) -16.992 -48.797

Ergebnis aus at equity bewerteten Unternehmen (26) 36 329

ergebnis der betrieblichen tätigkeit  60.416 60.972

Finanzerträge (17) 1.375 1.926

Finanzaufwendungen (17) -41.670 -45.596

finanzergebnis  -40.295 -43.670

Konzernergebnis vor ertragsteuern  20.121 17.302

Ertragsteuern (18) -13.159 -12.792

Konzernergebnis  6.962 4.510

Ergebnisanteile von Minderheiten (33) 1.207 3.777

Ergebnisanteile der anteilseigner des Mutterunternehmens  5.755 733

ergebnis je aktie (in euro) (19) 0,18 0,02

1)  Saldierter ausweis der Währungseffekte aus den operativen Forderungen/Verbindlichkeiten und den operativen derivativen  
Sicherungsgeschäften. Die Vorjahreswerte wurden entsprechend angepasst, siehe anhangsangabe (13), (16).

Die Anhangsangaben (1) bis (46) sind ein integraler Bestandteil des Konzernabschlusses.
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aKtIVa in t EUR anhang 30.11.2009 30.11.2008

langfristige aktiva    

Immaterielle Vermögenswerte (24) 502.087 538.452

Sachanlagen (25) 461.292 481.820

als Finanzinvestitionen gehaltene Immobilien (25) 3.544 3.545

Finanzanlagen (26) 3.337 3.337

anteile an at equity bewerteten Unternehmen (26) 3.018 3.606

Sonstige finanzielle Vermögenswerte (27) 14.505 6.310

aktive latente Steuern 1) (29) 17.249 20.932

   1.005.032 1.058.002

Kurzfristige aktiva     

Vorräte (30) 125.806 154.063

Forderungen aus lieferungen und leistungen (31) 135.356 142.983

Ertragsteuerforderungen  1.957 1.927

Sonstige finanzielle Vermögenswerte (27) 344 11.299

Sonstige Forderungen (28) 15.976 21.262

zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente (32) 56.137 94.368

zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte und  
Vermögensgruppen (7) – 31.130

   335.576 457.032

       

Summe aktiva     1.340.608 1.515.034

KonzeRn-bilanz (IFRS)
 zum 30. november 2009
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PaSSIVa in t EUR anhang 30.11.2009 30.11.2008

eigenkapital     

Gezeichnetes Kapital (33) 31.400 31.400

Kapitalrücklage (33) 513.827 513.827

Cash Flow hedge-Rücklage (6) -4.607 -8.233

Rücklage aus Währungsumrechnung (33) 15.616 3.114

angesammelte Ergebnisse (33) -112.789 -105.984

auf die anteilseigner des Mutterunternehmens  
entfallendes eigenkapital

  443.447 
 

434.124 
 

Minderheitsanteile am Eigenkapital (33) 36.800 44.968

  480.247 479.092

langfristige Schulden     

latente Steuerschulden 1) (34) 51.769 56.586

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen (35) 137.076 145.251

Sonstige Rückstellungen (36) 6.107 7.464

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten (37) 326.634 410.202

    521.586 619.503

Kurzfristige Schulden     

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen (35) 15.158 15.153

Sonstige Rückstellungen (36) 45.438 53.965

Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen (37) 103.721 137.858

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten (37) 115.002 122.508

Ertragsteuerverbindlichkeiten 8.141 15.131

Sonstige Verbindlichkeiten (38) 51.315 55.253

Verbindlichkeiten im zusammenhang mit zur Veräußerung 
gehaltenen Vermögenswerten und Vermögensgruppen    (7) – 16.571

  338.775 416.439

   860.361 1.035.942

Summe Passiva  1.340.608 1.515.034

1)  Die aktiven und passiven latenten Steuern wurden im Geschäftsjahr pro Gesellschaft bzw. steuerlichem organkreis saldiert.  
Die Vorjahreswerte wurden entsprechend angepasst, siehe anhangsangabe (29), (34).

Die Anhangsangaben (1) bis (46) sind ein integraler Bestandteil des Konzernabschlusses. 
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KonzeRn-eigenKaPital-VeRänDeRUngSRecHnUng (IFRS)
für das Geschäftsjahr vom 1. Dezember 2008 bis 30. november 2009

in t EUR 
Gezeichnetes 

Kapital Kapitalrücklage
Cash Flow hedge- 

Rücklage  

Unterschiedsbetrag 
aus Währungs- 

umrechnung
angesammelte  

Ergebnisse

Summe  
angesammelte  

Ergebnisse

anteile der  
anteilseigner  

des Mutter - 
unternehmens

Minderheits- 
anteile

Summe  
eigenkapital

zum 1. Dezember 2007  31.400    513.827   -4.245       18.539   -94.157   -75.618    465.364    34.495    499.859   

Veränderung des Konsolidierungskreises   –   –  –  – – – –   37  37 

Einlage von Minderheiten  –  – –   –  – – –  2.052  2.052 

Veränderungen der Marktwerte von zinsswaps  –  –  -4.170   –  –  – -4.170  – -4.170 

Erfolgswirksame Realisierung der Marktwerte von zinsswaps      –  –  1.178     –     –    –  1.178    –     1.178   

Währungsumrechnungsdifferenzen  –  – -996   -15.425    –    -15.425   -16.421    6.826   -9.595   

Summe des direkt im eigenkapital erfassten ergebnisses  –  – -3.988    -15.425    –    -15.425   -19.413    6.826   -12.587   

Ergebnis  –  –  –   –  733    733    733    3.777    4.510   

gesamtergebnis  –  – -3.988    -15.425    733   -14.692   -18.680    10.603   -8.077   

ausschüttung  –  –  –   – -12.560   -12.560   -12.560   -2.219   -14.779   

zum 30. november/1. Dezember 2008  31.400    513.827   -8.233     3.114   -105.984   -102.870    434.124    44.968    479.092   

Veränderungen der Marktwerte von zinsswaps  –  –  7.505     –  –  –  7.505    –  7.505   

Erfolgswirksame Realisierung der Marktwerte von zinsswaps  –  – -4.783   –  –  – -4.783  – -4.783

Währungsumrechnungsdifferenzen – –  904     12.502   –   12.502    13.406   -6.722    6.684   

Summe des direkt im eigenkapital erfassten ergebnisses  –  –  3.626     12.502    –    12.502    16.128   -6.722    9.406   

Ergebnis – – –   –  5.755    5.755    5.755    1.207    6.962   

gesamtergebnis  –  –  3.626     12.502    5.755    18.257    21.883   -5.515    16.368   

ausschüttung – – –   – -12.560   -12.560   -12.560   -2.653   -15.213   

zum 30. november 2009  31.400    513.827   -4.607     15.616   -112.789   -97.173    443.447    36.800    480.247   
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in t EUR 
Gezeichnetes 

Kapital Kapitalrücklage
Cash Flow hedge- 

Rücklage  

Unterschiedsbetrag 
aus Währungs- 

umrechnung
angesammelte  

Ergebnisse

Summe  
angesammelte  

Ergebnisse

anteile der  
anteilseigner  

des Mutter - 
unternehmens

Minderheits- 
anteile

Summe  
eigenkapital

zum 1. Dezember 2007  31.400    513.827   -4.245       18.539   -94.157   -75.618    465.364    34.495    499.859   

Veränderung des Konsolidierungskreises   –   –  –  – – – –   37  37 

Einlage von Minderheiten  –  – –   –  – – –  2.052  2.052 

Veränderungen der Marktwerte von zinsswaps  –  –  -4.170   –  –  – -4.170  – -4.170 

Erfolgswirksame Realisierung der Marktwerte von zinsswaps      –  –  1.178     –     –    –  1.178    –     1.178   

Währungsumrechnungsdifferenzen  –  – -996   -15.425    –    -15.425   -16.421    6.826   -9.595   

Summe des direkt im eigenkapital erfassten ergebnisses  –  – -3.988    -15.425    –    -15.425   -19.413    6.826   -12.587   

Ergebnis  –  –  –   –  733    733    733    3.777    4.510   

gesamtergebnis  –  – -3.988    -15.425    733   -14.692   -18.680    10.603   -8.077   

ausschüttung  –  –  –   – -12.560   -12.560   -12.560   -2.219   -14.779   

zum 30. november/1. Dezember 2008  31.400    513.827   -8.233     3.114   -105.984   -102.870    434.124    44.968    479.092   

Veränderungen der Marktwerte von zinsswaps  –  –  7.505     –  –  –  7.505    –  7.505   

Erfolgswirksame Realisierung der Marktwerte von zinsswaps  –  – -4.783   –  –  – -4.783  – -4.783

Währungsumrechnungsdifferenzen – –  904     12.502   –   12.502    13.406   -6.722    6.684   

Summe des direkt im eigenkapital erfassten ergebnisses  –  –  3.626     12.502    –    12.502    16.128   -6.722    9.406   

Ergebnis – – –   –  5.755    5.755    5.755    1.207    6.962   

gesamtergebnis  –  –  3.626     12.502    5.755    18.257    21.883   -5.515    16.368   

ausschüttung – – –   – -12.560   -12.560   -12.560   -2.653   -15.213   

zum 30. november 2009  31.400    513.827   -4.607     15.616   -112.789   -97.173    443.447    36.800    480.247   

 Die Anhangsangaben (1) bis (46) sind ein integraler Bestandteil des Konzernabschlusses.
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KonzeRn-KaPitalflUSSRecHnUng (IFRS)
für das Geschäftsjahr vom 1. Dezember 2008 bis 30. november 2009

in t EUR anhang 2009 2008

Konzernergebnis   6.962  4.510 

Ertragsteuern (18)  13.159  12.792 

abschreibungen auf Sachanlagevermögen (25)  78.645  73.223 

abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte (24)  35.860  36.177 

Buchverlust aus Desinvestition (7)  5.277  34.564 

zuschreibung  (7)  – -663 

Veränderung aus at equity Bewertung (26) -36 -329 

Veränderung der Rückstellungen  -7.280  4.246 

Veränderung der Rückstellungen für Pensionen und  
ähnliche Verpflichtungen  -12.481 -12.602 

Gewinn/Verlust aus dem abgang von Gegenständen  
des anlagevermögens   386 -3.094 

Finanzergebnis (17)  40.295  43.670 

Gezahlte zinsen  -34.553 -31.996 

Erhaltene zinsen   1.175  785 

Gezahlte Ertragsteuern  -23.968 -8.683 

Erhaltene Ertragsteuern   1.589  1.010 

Veränderung net Working Capital    

 Veränderung der Vorräte   20.934 -12.112 

 Veränderung der Forderungen aus lieferungen und   
 leistungen sowie sonstiger aktiva   9.256 -11.573 

 Veränderung der Verbindlichkeiten aus lieferungen und   
 leistungen sowie sonstiger Passiva  -34.174  41.065 

Sonstige zahlungsunwirksame aufwendungen/Erträge   16.420 -5.657 

Mittelzufluss aus der laufenden geschäftstätigkeit   117.466  165.333 

Einzahlungen aus abgängen des anlagevermögens  931  7.469 

auszahlungen für Investitionen    

 in Sachanlagen  -84.079 -99.778 

 in immaterielle Vermögenswerte  -2.192 -3.571 

auszahlungen aus Desinvestitionen  -1.448  –

abgegebene Finanzmittel aus dem Erwerb von tochter- 
unternehmen abzüglich erworbener zahlungsmittel1)   – -37.503 

Mittelabfluss aus der investitionstätigkeit  -86.788 -133.383 



85GERREShEIMER GESChÄFtSBERICht 2009

 ManaGEMEnt          CoRPoRatE GoVERnanCE          aKtIE          zUKUnFtSFoRMEl          KonzERn-laGEBERICht          KonzeRnabScHlUSS          WEItERE InFoRMatIonEn

in t EUR anhang 2009 2008

Kapitaleinzahlungen von Minderheitsgesellschaftern   –  1.538 

ausschüttungen an Dritte  -15.213 -14.779 

aufnahme von Finanzkrediten    36.973  76.082 

Rückzahlung von Finanzkrediten  -80.001 -75.461 

Rückzahlung Finanzierungsleasing  -7.103 -6.531 

Mittelabfluss aus der finanzierungstätigkeit   -65.344 -19.151 

zahlungswirksame Veränderung von zahlungsmitteln und 
zahlungsmitteläquivalenten  

  
-34.666   12.799 

Änderung von zahlungsmitteln und zahlungsmitteläquivalenten  
der Veräußerungsgruppe   748 –

Wechselkursbedingte Änderung von zahlungsmitteln und  
zahlungsmitteläquivalenten  -4.313  1.303 

zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente  
am anfang der Periode (32)  94.368  80.266 

zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente  
am ende der Periode

 
(32)

 
 56.137 

 
 94.368 

1) In 2008 sind EUR 0,8 Mio. liquide Mittel aus der Umgliederung in die Veräußerungsgruppe enthalten.

Die Anhangsangaben (1) bis (46) sind ein integraler Bestandteil des Konzernabschlusses. 
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KonzeRn-anHang
der Gerresheimer aG für das Geschäftsjahr 
vom 1. Dezember 2008 bis 30. november 2009

(1) allgemeine grundlagen
Der Gerresheimer Konzern mit Sitz in Düsseldorf (Deutschland) umfasst die Gerresheimer aG sowie die von 
ihr direkt und indirekt gehaltenen Beteiligungen. Die Gerresheimer Gruppe ist ein international führender 
anbieter für hochwertige Verpackungslösungen aus Glas und Kunststoff, vorwiegend für die pharmazeu-
tische und life Science-Industrie.

Der Konzernabschluss zum 30. november 2009 wurde nach den International Financial Reporting Standards 
(IFRS) des International accounting Standard Board (IaSB) aufgestellt, soweit diese für die anwendung in 
der Europäischen Union anerkannt wurden (§ 315a hGB). 

Die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden entsprechen grundsätzlich denen des Vorjahres. 
Darüber hinaus wurden folgende neue bzw. überarbeitete Standards erstmalig angewendet:

• IFRIC 12, Dienstleistungskonzessionsvereinbarungen 
• IFRIC 13, Kundenbetreuungsprogramme
• IaS 39, Finanzinstrumente: ansatz und Bewertung – Klarstellung hinsichtlich der Beurteilung einge-

betteter Derivate 

aus der anwendung dieser geänderten Bestimmungen ergeben sich keine auswirkungen auf die Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns. 

Das IaSB und das IFRIC haben darüber hinaus nachfolgend aufgelistete Standards und Interpretationen 
veröffentlicht, die im Geschäftsjahr noch nicht verpflichtend anzuwenden waren. 

a. Änderungen verpflichtend für Geschäftsjahre, die in 2009 beginnen:

• IFRS 1, Erstmalige anwendung der IFRS (überarbeitet 2008) (noch nicht in europäisches Recht übernommen)
• IFRS 1, Erstmalige anwendung der IFRS – anschaffungskosten von anteilen an tochterunternehmen, 

gemeinschaftlich geführten Unternehmen oder assoziierten Unternehmen
• IaS 1, Darstellung des abschlusses (überarbeitet 2007) 
• IFRS 2, anteilsbasierte Vergütung – ausübungsbedingungen und annullierungen 
• IaS 23, Fremdkapitalkosten (überarbeitet 2007)
• IaS 32, Finanzinstrumente: Darstellung und IaS 1 Darstellung des abschlusses – Kündbare Finanzinstru-

mente und bei tilgung entstehende Verpflichtungen
• IaS 27, Konzern- und separate Einzelabschlüsse (überarbeitet 2008) 
• IFRS 3, Unternehmenszusammenschlüsse (überarbeitet 2008) 
• IFRS 8, operative Segmente
• IaS 39, Finanzinstrumente: ansatz und Bewertung – Änderungen bezüglich Risiken, die für hedge 

accounting qualifizieren
• IFRS 7, Finanzinstrumente: angaben – Änderungen zur Verbesserung der angaben zu Finanzinstrumenten 

(noch nicht in europäisches Recht übernommen)
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• Änderungen der IFRS (Mai 2008) 
 Im Mai 2008 hat das IaSB erstmals einen Sammelstandard herausgegeben, in dem kleinere Änderungen 

verschiedener IFRS enthalten sind. Diese Änderungen haben vielfach den Charakter von Klarstellungen. 
Insgesamt sind 20 IFRS Standards betroffen. Die Änderungen sind überwiegend erstmals für Geschäfts-
jahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2009 beginnen.

• IFRIC 14, IaS 19 – Die Begrenzung eines leistungsorientierten Vermögenswerts, Mindestfinanzierungs-
vorschriften und ihre Wechselwirkung

• IFRIC 16, absicherung von nettoinvestitionen in eine ausländische Einheit
• IFRIC 17, Sachdividenden an Eigentümer (noch nicht in europäisches Recht übernommen)
• IFRIC 18, übertragung von Vermögenswerten durch einen Kunden (noch nicht in europäisches Recht 

übernommen)

b. Änderungen verpflichtend für Geschäftsjahre, die in 2010 oder später beginnen:

• IFRS 1, Erstmalige anwendung der IFRS – zusätzliche ausnahmen zur rückwirkenden anwendung der 
IFRS (noch nicht in europäisches Recht übernommen)

• IFRS 2, anteilsbasierte Vergütung – anteilsbasierte Vergütungen im Konzern (noch nicht in europäisches 
Recht übernommen)

• Änderungen der IFRS (april 2009) 
 Im april 2009 hat das IaSB einen Sammelstandard herausgegeben, in dem kleinere Änderungen ver-

schiedener IFRS enthalten sind. Diese Änderungen haben vielfach den Charakter von Klarstellungen. 
Insgesamt sind 12 IFRS Standards betroffen. Die Änderungen sind überwiegend erstmals für Geschäfts-
jahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2010 beginnen (noch nicht in europäisches Recht 
übernommen).

• IaS 32, Finanzinstrumente: Darstellung – Bilanzierung von Bezugsrechten
• IaS 24, angaben über Beziehungen zu nahe stehenden Unternehmen und Personen – Regierungsver-

bundene Unternehmen und die Definition eines nahe stehenden Unternehmens oder einer nahe stehenden 
Person (noch nicht in europäisches Recht übernommen)

• IFRS 9, Finanzinstrumente (noch nicht in europäisches Recht übernommen)
• IFRIC 15, Vereinbarung über die Errichtung von Immobilien
• IFRIC 19, tilgung finanzieller Verbindlichkeiten durch Eigenkapitalinstrumente (noch nicht in europäisches 

Recht übernommen)

Die Gesellschaft geht davon aus, dass die anwendung der vorstehend genannten Verlautbarungen, soweit 
sie auf die Geschäftstätigkeit des Konzerns anwendung finden, mit ausnahme von zusätzlichen angabe-
verpflichtungen keine wesentlichen auswirkungen auf den Konzernabschluss in der Periode der erstmaligen 
anwendung haben wird.

Bei der Erstellung des Konzernabschlusses in übereinstimmung mit angewandten Rechnungslegungsprin-
zipien werden Schätzungen vorgenommen und annahmen getroffen, die Einfluss auf die Bewertung von 
aktiva und Passiva haben, auf die offenlegung von Eventualverbindlichkeiten und -forderungen zum Bilanz-
stichtag sowie auf die höhe von Erträgen und aufwendungen im Berichtszeitraum. obwohl die Schätzungen 
auf dem besten Wissen des Managements über die laufenden Ereignisse und handlungen basieren, können 
die tatsächlichen zukünftigen Ergebnisse von den Schätzungen abweichen. Die wichtigsten zukunftsbe-
zogenen annahmen, die mit Schätzungsunsicherheiten behaftet sind, beziehen sich auf die Ermittlung des 
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optionswerts der Phantom Stocks (siehe angabe (22)), die Ermittlung von erzielbaren Werten für die 
Geschäftswerte und Markenrechte im Rahmen von Impairment-tests (siehe angabe (24)), die Ermittlung 
von aktiven latenten Steuern (u. a. beim Eintrittszeitpunkt; siehe angabe (29)), die Festlegung von Para-
metern für die Berechnung der Pensionsrückstellungen (siehe angabe (35)) sowie auf die zukunftsbezogenen 
annahmen im Rahmen der Purchase Price-allokationen (siehe angabe (15)). 

zur Verbesserung der Klarheit und aussagefähigkeit des abschlusses werden in der Bilanz und in der 
Gewinn- und Verlustrechnung einzelne Posten zusammengefasst und im anhang gesondert ausgewiesen. 
Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Umsatzkostenverfahren erstellt. Restrukturierungsaufwen-
dungen werden wegen ihrer Bedeutung gesondert ausgewiesen. 

Die Währungseffekte aus den operativen Forderungen und Verbindlichkeiten und den operativen deriva-
tiven Sicherungsgeschäften werden ab dem Geschäftsjahr 2009 saldiert unter den sonstigen betrieblichen 
aufwendungen bzw. sonstigen betrieblichen Erträgen ausgewiesen. Das Vorjahr wurde entsprechend 
angepasst. Die Währungseffekte aus den Finanzierungsgeschäften und die dazugehörigen derivativen 
Sicherungsgeschäfte werden ab dem Geschäftsjahr saldiert im Finanzergebnis ausgewiesen. zu den Ein-
zelheiten verweisen wir auf die angaben (13), (16) und (17).

Die aktiven und passiven latenten Steuern wurden im Geschäftsjahr pro Gesellschaft bzw. steuerlichem 
organkreis saldiert. Die Vorjahreswerte wurden entsprechend angepasst. zu den Einzelheiten verweisen wir 
auf die angaben (29) und (34).

Der Konzernabschluss ist in Euro, der funktionalen Währung der Muttergesellschaft, aufgestellt.

zum 1. Dezember 2004 trat der Gewinnabführungs- und Verlustübernahmevertrag zwischen der  
Gerresheimer aG und der Gerresheimer Beta Gmbh in Kraft. Mit Verschmelzungsverträgen vom 26. Juli 2007 
wurden die Gerresheimer Beta Gmbh und die Gerresheimer Information technology Gmbh rückwirkend 
zum 1. Dezember 2006 auf die Gerresheimer aG verschmolzen. Seitdem besteht ein Gewinnabführungs- 
und Verlustübernahmevertrag zwischen der Gerresheimer aG und der Gerresheimer holdings Gmbh. 
Danach ist die Gerresheimer holdings Gmbh verpflichtet, ihren gesamten Gewinn an die Gerresheimer aG 
abzuführen. Die Gerresheimer aG muss entsprechend jeglichen Jahresfehlbetrag ausgleichen.

Bei der tochtergesellschaft GERREShEIMER GlaS Gmbh sind zurzeit zwei Spruchstellenverfahren anhängig, 
die aus dem ausschluss der Minderheitsaktionäre und der Einstellung der Börsennotierung in 2003 resul-
tieren. Ein Verfahren betrifft die abfindung (EUR 14,75 je aktie) und den ausgleich (EUR 0,84 je aktie) 
aufgrund des Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrags mit dem damaligen hauptaktionär. Das zweite 
Verfahren betrifft die Barabfindung (EUR 16,12 je aktie) aus dem ausschluss der Minderheitsaktionäre.

Der Konzernabschluss der Gerresheimer aG wird im elektronischen Bundesanzeiger in deutscher Sprache 
und im Internet unter der adresse www.gerresheimer.com veröffentlicht.
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(2) Konsolidierungskreis
Mit Wirkung zum 1. Juli 2009 hat sich Gerresheimer von ihrem Geschäft mit technischen Kunststoffsystemen 
(tPS) getrennt. In diesem zusammenhang wurden die Gesellschaften Gerresheimer Wilden technical Plastic 
Systems Gmbh, Regensburg, Gerresheimer Wilden Dysina spol. s r.o., Dysina, tschechien, Gerresheimer 
Wilden Mexicana de sistemas plásticos, S. de R.l. de C.V., Mexiko, sowie Gerresheimer Wilden Servicios  
S. de R.l. de C.V., Mexiko, veräußert. 

Die at equity bewertete Beteiligung an der Gerresheimer Wilden Bulgaria ooD, Kazanlak, Bulgarien, wurde 
am 5. Januar 2009 mit einem Verlust von t EUR 75 veräußert. Des Weiteren wurde die at equity bewertete 
Beteiligung an der Wilden Wise asia Corporation ltd., hong Kong, China, zum 16. november 2009 liqui-
diert. Die anteiligen, an den Gerresheimer Konzern zurückfließenden liquiden Mittel entsprachen dem 
Beteiligungsbuchwert von t EUR 40.

Mit Wirkung zum 15. august 2009 wurden die Gesellschaften KGV Inc., Vineland, nJ, USa, und Gerresheimer 
Glass asset Management Inc., Vineland, nJ, USa, auf die Gerresheimer Glass Inc., Vineland, nJ, USa, 
verschmolzen.

Die Wilden leasing Gmbh & Co. KG, Mannheim, ist mit Wirkung zum 30. September 2009 bei der  
Gerresheimer Wilden Gmbh, Regensburg, angewachsen. 

neu gegründet wurden die Gesellschaften Gerresheimer Moulded Glass Gmbh, tettau, und Gerresheimer 
Wilden Comércio de Sistemas Plásticos Medicinais Brasil ltda., São Paulo, Brasilien.

Die vollständige anteilsbesitzliste der Gerresheimer aG wird im elektronischen Bundesanzeiger veröffentlicht. 
Der Konsolidierungskreis des Gerresheimer Konzerns zum 30. november 2009 ist im Folgenden aufgelistet:

in %
Beteiligungs anteil 

(direkt und indirekt)

In den Konzernabschluss einbezogene Unternehmen  

asien  

Gerresheimer Shuangfeng Pharmaceutical Glass (Danyang) Co. ltd.,  
Danyang, Jiangsu (China) 60,00

Gerresheimer Shuangfeng Pharmaceutical Packaging (zhenjiang) Co. ltd.,  
zhenjiang, Jiangsu (China) 60,00

Gerresheimer Wilden asia Medical and technical Plastic Systems Co. ltd.,  
Wang niu Dun town, Dongguan City (China) 100,00

Kimble Bomex (Beijing) Glass Co. ltd., Peking (China) 70,00 1)

Kimble Bomex (Beijing) labware Co. ltd., Peking (China) 70,00 1)
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in %
Beteiligungs anteil 

(direkt und indirekt)

europa  

DStR S.l., zaragoza (Spanien) 100,00

Gerresheimer Boleslawiec S.a., Boleslawiec (Polen) 100,00

Gerresheimer Bünde Gmbh, Bünde/Westfalen 2) 100,00

Gerresheimer Chalon S.a., Chalon-sur-Saône (Frankreich) 100,00

Gerresheimer Denmark a/S, Vaerloese (Dänemark) 100,00

Gerresheimer Essen Gmbh, Essen-Steele 2) 100,00

GERREShEIMER GlaS Gmbh, Düsseldorf 2) 100,00

Gerresheimer Group Gmbh, Düsseldorf 2) 100,00

Gerresheimer holdings Gmbh, Düsseldorf 2) 100,00

Gerresheimer lohr Gmbh, lohr/Main 2) 100,00

Gerresheimer Momignies S.a., Momignies (Belgien) 99,00

Gerresheimer Moulded Glass Gmbh, tettau/oberfranken 2) 100,00

Gerresheimer Pisa S.p.a., Pisa (Italien) 100,00

Gerresheimer Plastic Packaging aB, Malmö (Schweden) 100,00

Gerresheimer Plastic Packaging SaS, Besançon (Frankreich) 100,00

Gerresheimer Spain S.l.U., Madrid (Spanien) 100,00

Gerresheimer tettau Gmbh, tettau/oberfranken 2) 100,00

Gerresheimer UK ltd., Reading (Großbritannien) 100,00

Gerresheimer Vaerloese a/S, Vaerloese (Dänemark) 100,00

Gerresheimer Valencia S.l.U., Valencia (Spanien) 99,82

Gerresheimer Wertheim Gmbh, Wertheim 2) 100,00

Gerresheimer Wilden aB, Ronneby (Schweden) 100,00

Gerresheimer Wilden aG, Küssnacht (Schweiz) 100,00

Gerresheimer Wilden Czech spol. s r.o., horšovský týn (tschechien) 100,00

Gerresheimer Wilden Gmbh, Regensburg 2) 100,00

Gerresheimer Wilden Werkzeug- und automatisierungstechnik Gmbh, Wackersdorf 2) 100,00

Gerresheimer zaragoza S.a., Epila (Spanien) 99,82

Scherf-Präzision Europa Gmbh, Meiningen-Dreissigacker 100,00 1)

VR-leasing SalMo Gmbh & Co. KG, Eschborn 3) 100,00

amerika  

Gerresheimer Buenos aires S.a., Buenos aires (argentinien) 99,82

Gerresheimer Glass Inc., Vineland, nJ (USa) 100,00

Gerresheimer Mexico holding llC., Wilmington, DE (USa) 100,00

Gerresheimer Mh Inc., Wilmington, DE (USa) 100,00

Gerresheimer Plásticos São Paulo ltda., São Paulo (Brasilien) 100,00

Gerresheimer Querétaro S.a., Querétaro (Mexiko) 100,00

Kimble Chase life Science and Research Products llC., Vineland, nJ (USa) 51,00

Kimble Kontes llC., Vineland, nJ (USa) 100,00 1)

Kontes Mexico S. de R.l. de C.V., Querétaro (Mexiko) 100,00 1)

Gerresheimer Wilden Comércio de Sistemas Plásticos Medicinais Brasil ltda., São Paulo (Brasilien) 100,00
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in %
Beteiligungs anteil 

(direkt und indirekt)

Gerresheimer Wilden Plastics (USa) lP, Peachtree City, Georgia (USa) 100,00

Gerresheimer Wilden Plastics Inc., Peachtree City, Georgia (USa) 100,00

assoziierte Unternehmen  

Beijing Gerresheimer Glass Co., ltd., huangcun, Peking (China) 45,70

Gerresheimer Wilden tooling Services llC., Peachtree City, Georgia (USa) 30,00

Proform CnC nastrojama spol. s r.o, horšovský týn (tschechien) 30,15

1) Die angaben über die anteile stellen den direkten Beteiligungsanteil der Kimble Chase life Science and Research Products llC. dar. 
2) Die Gesellschaften sind gemäß § 264 III hGB von der aufstellung eines lageberichts und der offenlegung des Jahresabschlusses  
 befreit.
3) Die Gesellschaft wird gemäß SIC 12 als zweckgesellschaft konsolidiert. Die Gerresheimer Wilden Gmbh ist Kommanditistin. Die Gesell- 
 schaft ist gemäß § 264 b hGB von der offenlegung des Jahresabschlusses befreit. 

(3) Konsolidierungsgrundsätze
In den Konzernabschluss werden neben der Gerresheimer aG die in- und ausländischen tochterunternehmen, 
die die Gesellschaft direkt oder indirekt kontrolliert, einbezogen. 

Die Erstkonsolidierung von tochterunternehmen erfolgt grundsätzlich mit dem zeitpunkt der Erlangung 
der Beherrschung durch das Mutterunternehmen. Die Endkonsolidierung wird im zeitpunkt des Wegfalls 
der Beherrschung vorgenommen. Der auf Minderheiten entfallende anteil am Eigenkapital und am Jah-
resergebnis wird in der Bilanz und in der Gewinn- und Verlustrechnung separat ausgewiesen. Der ausweis 
in der Konzern-Bilanz erfolgt innerhalb des Eigenkapitals, getrennt von dem auf die anteilseigner des 
Mutterunternehmens entfallenden Eigenkapital. 

zur Bilanzierung des Kaufs eines tochterunternehmens wird die Erwerbsmethode angewendet. Diese 
Methode schreibt vor, dass bei Unternehmenszusammenschlüssen im Rahmen der Erstbewertung sämtliche 
identifizierbaren Vermögenswerte, Schulden und Eventualverbindlichkeiten des übernommenen Unterneh-
mens in voller höhe mit ihren beizulegenden zeitwerten zum zeitpunkt des Erwerbs angesetzt werden. Ein 
sich nach der Kaufpreisallokation ergebender aktivischer Unterschiedsbetrag wird als Geschäftswert akti-
viert. Ein etwaiger negativer Unterschiedsbetrag wird, nach sorgfältiger überprüfung der Ermittlung, sofort 
ertragswirksam unter den sonstigen betrieblichen Erträgen erfasst.

anteile an assoziierten Unternehmen werden nach der at equity-Methode mit dem anteiligen Eigenkapital 
angesetzt. Ein zwischenabschluss zum Konzernstichtag wird aufgestellt.

Die in die Konsolidierung einbezogenen abschlüsse der in- und ausländischen Unternehmen werden 
entsprechend IaS 27 nach einheitlichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden erstellt.

Die auswirkungen konzerninterner Geschäftsvorfälle werden eliminiert. Forderungen und Verbindlichkeiten 
zwischen konsolidierten Gesellschaften werden gegeneinander aufgerechnet, zwischengewinne und -ver-
luste werden eliminiert, konzerninterne Erträge werden mit den korrespondierenden aufwendungen 
verrechnet. auf temporäre Unterschiede aus der Konsolidierung werden die nach IaS 12 erforderlichen 
Steuerabgrenzungen vorgenommen. 
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(4) Währungsumrechnung
In den Einzelabschlüssen der Gesellschaften werden die Geschäftsvorfälle in fremder Währung mit dem Kurs 
zum zeitpunkt der transaktion bewertet.

nicht monetäre Posten werden mit dem Kurs am tag der transaktion in die funktionale Währung umge-
rechnet. Monetäre Posten werden am abschlussstichtag mit dem Stichtagskurs umgerechnet. Wechsel-
kursgewinne und -verluste aus der Umrechnung von monetären Vermögenswerten und Schulden in 
Fremdwährung zu Jahresendkursen werden ergebniswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung 
berücksichtigt, es sei denn, dass sie als Cash Flow hedge qualifiziert und bis zur Realisierung zunächst im 
Eigenkapital abgegrenzt werden. 

Im Konzernabschluss wird die funktionale Währungsumrechnung angewendet (IaS 21). Die Umrechnung 
der Bilanzposten aller ausländischen Gesellschaften, deren funktionale Währung nicht Euro ist, erfolgt 
entsprechend den von der Europäischen zentralbank veröffentlichten tagesmittelkursen am Bilanzstichtag. 

aufwands- und Ertragsposten sowie der Cash Flow von ausländischen Gesellschaften werden mit dem 
Durchschnittskurs in die Konzernwährung umgerechnet. Daraus resultierende Umrechnungsdifferenzen 
werden erfolgsneutral mit dem Eigenkapital verrechnet. Die Geschäftswerte werden wie Vermögenswerte 
und Schuldposten der betreffenden Gesellschaften betrachtet und mit dem Stichtagskurs umgerechnet.

Für die Umrechnung der wesentlichen Währungen im Konzern werden die folgenden Wechselkurse 
zugrunde gelegt:

 Stichtagskurs Durchschnittskurs

angaben in EUR  30.11.2009 30.11.2008 2009 2008

1 BRl 0,3809 0,3366 0,3519 0,3813

1 ChF 0,6635 0,6470 0,6629 0,6201

1 CzK 0,0383 0,0397 0,0379 0,0398

1 DKK 0,1344 0,1342 0,1343 0,1341

1 GBP 1,0970 1,2050 1,1211 1,2837

1 MXn 0,0516 0,0591 0,0533 0,0621

1 Pln 0,2413 0,2649 0,2322 0,2864

1 RMB 0,0975 0,1150 0,1057 0,0966

1 SEK 0,0957 0,0970 0,0942 0,1047

1 USD 0,6656 0,7857 0,7223 0,6762

(5) bilanzierungs- und bewertungsmethoden
Vermögenswerte und Schulden werden zu fortgeführten anschaffungskosten bewertet. Eine ausnahme 
bilden als zur Veräußerung verfügbar klassifizierte finanzielle Vermögenswerte („available-for-sale invest-
ment securities“) sowie derivative Finanzinstrumente, die zum beizulegenden zeitwert bewertet werden. 
Eine weitere ausnahme vom anschaffungskostenprinzip ist die Bewertung von Vermögenswerten und 
Schulden, die zur Veräußerung gehalten werden. Sie werden ebenfalls grundsätzlich mit dem beizulegenden 
zeitwert ermittelt, wobei die Berücksichtigung von Werterhöhungen grundsätzlich durch den Buchwert der 
Vermögensbestandteile bei entsprechender Klassifizierung nach oben begrenzt ist.
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immaterielle Vermögenswerte
Immaterielle Vermögenswerte werden zu anschaffungs- oder herstellungskosten angesetzt. Solche mit 
begrenzter nutzungsdauer werden um lineare abschreibungen aufgrund ihrer wirtschaftlichen nutzungs-
dauer sowie um erforderliche Wertminderungen vermindert. Die nutzungsdauer von lizenzen und ähnlichen 
Rechten beträgt ein bis fünf Jahre. Markenrechte mit begrenzter nutzungsdauer werden wie technologien 
entsprechend der geplanten nutzungsdauer über fünf bis zehn Jahre abgeschrieben.

als immaterielle Vermögenswerte mit unbestimmter nutzungsdauer werden weitere Markenrechte, die der 
Dachmarkenstrategie entsprechen, sowie Geschäftswerte ausgewiesen. letztere repräsentieren den über-
schießenden Betrag der anschaffungskosten über den beizulegenden zeitwert des Konzernanteils am netto-
vermögen eines erworbenen tochterunternehmens zum anschaffungszeitpunkt. Diese Vermögenswerte 
werden entsprechend IFRS 3 „Business Combinations“ sowie den Standards IaS 36 „Impairment of assets“ 
und IaS 38 „Intangible assets“ mindestens einmal jährlich einem Werthaltigkeitstest unterzogen. 

Forschungsausgaben werden grundsätzlich in der Periode als aufwand erfasst, in der sie anfallen. Entwick-
lungsausgaben werden nur dann als immaterieller Vermögenswert aktiviert, wenn die Voraussetzungen des 
IaS 38 erfüllt sind, d.h. unter anderem, wenn es wahrscheinlich ist, dass das Projekt technisch und kommer-
ziell erfolgreich sein wird, und wenn die dem immateriellen Vermögenswert während seiner Entwicklung 
zurechenbaren ausgaben zuverlässig bewertet werden können. aktivierte Entwicklungskosten werden über 
eine laufzeit von sieben bzw. zehn Jahren linear abgeschrieben.

Der Konzern erhält in bestimmten europäischen ländern unentgeltlich Emissionsrechte im Rahmen des 
europäischen Systems für den handel mit treibhausgasemissionszertifikaten. Diese Emissionsrechte werden 
nach dem so genannten net liability-ansatz ausgewiesen. nach IaS 20 (abschnitt 23) können nicht mone-
täre zuwendungen der öffentlichen hand, hier der erhaltene Vermögenswert (Emissionsrechte), mit dem 
nominalwert bewertet werden. Verpflichtungen aus der Emission von Schadstoffen werden erst dann 
berücksichtigt, sofern die tatsächlichen Emissionen die vorhandenen Emissionsrechte des Gerresheimer 
Konzerns übersteigen. Die Verpflichtung wird dann zum jeweiligen Marktwert der Emissionsrechte ange-
setzt. Sofern Emissionsrechte von Dritten erworben werden, werden sie zu anschaffungskosten erfasst und 
als Erstattungsansprüche behandelt.

Sachanlagen
Sachanlagen werden mit anschaffungs- oder herstellungskosten, vermindert um abschreibungen und 
gegebenenfalls um Wertminderungen, bewertet. Die herstellungskosten der Sachanlagen umfassen Voll-
kosten nach IaS 16. Fremdkapitalkosten werden nicht aktiviert (IaS 23). Sachanlagen werden grundsätzlich 
linear abgeschrieben. Den planmäßigen abschreibungen des Sachanlagevermögens liegen folgende, größ-
tenteils gutachterlich unterlegte Schätzungen der nutzungsdauer zugrunde:

in Jahren  

Gebäude 10 – 40 

technische anlagen und Maschinen 5 – 15 

Betriebs- und Geschäftsausstattung 3 – 10

Reparaturen und Erhaltungsaufwendungen werden in der Periode, in der sie getätigt werden, als aufwand in 
der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. Die aufwendungen für große Inspektionen und ofeninstandset-
zungen sind im Buchwert der Vermögenswerte enthalten, wenn die ansatzkriterien des IaS 16 erfüllt sind.
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zuwendungen der öffentlichen Hand
zuwendungen der öffentlichen hand werden erfasst, wenn sie offiziell zugesagt sind und die mit der 
zuwendung verbundenen Bedingungen auch mit Sicherheit erfüllt werden können. Die zuwendungen 
werden in gleichen jährlichen Raten über die nutzungsdauer des begünstigten Vermögenswerts ertrags-
wirksam aufgelöst.

als finanzinvestition gehaltene immobilien
Unter den als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien (IaS 40) werden Grundstücke ausgewiesen, die zur 
langfristigen Erzielung von Mieteinnahmen und/oder zum zwecke der Wertsteigerung gehalten werden. 
Sie werden zu anschaffungs- oder herstellungskosten abzüglich der kumulierten abschreibungen und 
kumulierten Wertminderungsaufwendungen bewertet (anschaffungskostenmodell).

leasing
auf der Basis von leasingverträgen genutzte Sachanlagen werden gemäß IaS 17 aktiviert und abgeschrie-
ben, wenn die mit dem Eigentum verbundenen Risiken und Chancen auf ein zum Konzern gehörendes 
Unternehmen übergegangen sind. Bei erstmaliger Erfassung werden Finanzierungsleasingverhältnisse als 
Vermögenswerte und Schulden in gleicher höhe in der Bilanz angesetzt. Die höhe bemisst sich nach dem 
zu Beginn des leasingverhältnisses beizulegenden zeitwert des leasingobjekts oder nach dem Barwert der 
Mindestleasingzahlungen, sofern dieser Wert niedriger ist. Die Schulden werden unter den finanziellen 
Verbindlichkeiten ausgewiesen. leasingzahlungen werden so in Finanzaufwendungen und den tilgungsan-
teil der Restschuld aufgeteilt, dass sich über die Periode ein konstanter zinssatz auf die verbliebene leasing-
schuld ergibt. Gegenstände des anlagevermögens, die über Finanzierungsleasing erworben wurden, werden 
über die voraussichtliche nutzungsdauer oder die gegebenenfalls kürzere Vertragslaufzeit abgeschrieben.

Sofern leasinggegenstände gemäß IaS 17 als „operating lease“ einzustufen sind, werden zahlungen über 
die laufzeit des leasingvertrags in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. 
 
Wertminderungen
Sachanlagen, als Finanzinvestitionen gehaltene Immobilien, Geschäftswerte, immaterielle Vermögenswerte 
und sonstige langfristige aktiva werden einem Impairment-test unterzogen, wenn Ereignisse und Verände-
rungen von Gegebenheiten indizieren, dass der Buchwert nicht dem erzielbaren Betrag entspricht. Geschäfts-
werte und sonstige immaterielle Vermögenswerte mit einer unbestimmten nutzungsdauer werden darüber 
hinaus jährlich einem Impairment-test unterzogen, gegebenenfalls auf Ebene der zahlungsmittelgenerieren-
den Einheit, zu der der jeweilige Vermögenswert gehört. Ein Wertminderungsaufwand entsteht in höhe des 
Betrags, um den der Buchwert den erzielbaren Betrag, d.h. den höheren Wert von nettoveräußerungswert 
bzw. nutzungswert, überschreitet. Bestehen die Gründe für die durchgeführte Wertminderung nicht mehr, 
werden entsprechende zuschreibungen vorgenommen, soweit es sich nicht um Geschäftswerte handelt. 
aufwendungen aus einem Impairment werden unter den sonstigen betrieblichen aufwendungen gezeigt, 
sich später ergebende zuschreibungen werden unter den sonstigen betrieblichen Erträgen ausgewiesen.

anteile an at equity bewerteten Unternehmen
Die anteile an assoziierten Unternehmen sind nach der at equity-Methode mit ihrem anteiligen Eigenkapi-
tal bilanziert und unter der Position „anteile an at equity bewerteten Unternehmen“ ausgewiesen. Der 
Beteiligungsprozentsatz berechnet sich auf der Basis der im Umlauf befindlichen anteile. Die Umrechnung 
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des fortgeschriebenen Eigenkapitals erfolgt zum Kurs am Bilanzstichtag. Die Ergebnisse aus at equity bewer-
teten anteilen werden im betrieblichen Ergebnis ausgewiesen, weil die anteile nicht für finanzielle zwecke 
gehalten werden, sondern als teil des operativen Geschäfts des Konzerns angesehen werden.

Vorräte 
Vorräte werden mit dem niedrigeren Wert aus anschaffungs- oder herstellungskosten und dem nettover-
äußerungswert bewertet. als Kosten werden im Wesentlichen die durchschnittlichen herstellungskosten 
angesetzt. In die herstellungskosten werden neben direkt zurechenbaren Kosten auch Fertigungs- und 
Materialgemeinkosten einbezogen. Sonstige mit der Produktion im zusammenhang stehende aufwendun-
gen werden ebenfalls als herstellungskosten angesetzt. In der Gewinn- und Verlustrechnung werden in den 
herstellungskosten neben den zur Erzielung der Umsatzerlöse erbrachten leistungen auch Kosten der nicht 
genutzten Kapazitäten angesetzt. 

finanzielle Vermögenswerte
Finanzielle Vermögenswerte werden eingebucht, wenn die vertraglichen Rechte auf zahlung aus dem finan-
ziellen Vermögenswert erstmals entstehen. Der erstmalige ansatz erfolgt zum beizulegenden zeitwert unter 
Berücksichtigung der direkt zurechenbaren transaktionskosten. analog dazu werden die finanziellen Ver-
mögenswerte ausgebucht, wenn die vertraglichen Rechte auf zahlungen aus diesem Vermögenswert 
erlöschen. Bei marktüblichen Käufen oder Verkäufen ist für die erstmalige bilanzielle Erfassung sowie den 
bilanziellen abgang der Erfüllungstag relevant, d.h. der tag, an dem der Vermögenswert an oder durch 
den Gerresheimer Konzern geliefert wird (zeitpunkt des Eigentumübergangs).

Finanzielle Vermögenswerte werden bei Erwerb den folgenden Bewertungskategorien zugeordnet. Die 
zuordnung wird zu jedem Bilanzstichtag überprüft. 

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte: Finanzielle 
Vermögenswerte, die beim erstmaligen ansatz erfolgswirksam zum beizulegenden zeitwert bewertet 
werden, umfassen zu handelszwecken gehaltene Vermögenswerte. Ein aus der Folgebewertung resultie-
render Gewinn oder Verlust wird erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.
 
Bei Gerresheimer umfassen diese Vermögenswerte ausschließlich die in den sonstigen finanziellen Vermö-
genswerten ausgewiesenen derivativen Finanzinstrumente, die nicht in eine wirksame Sicherungsbeziehung 
gemäß IaS 39 eingebunden sind. Die Fair Value-option nimmt Gerresheimer nicht in anspruch. zur weiteren 
Erläuterung von derivativen Finanzinstrumenten verweisen wir an dieser Stelle auf unsere angabe (6).

Bis zur Endfälligkeit zu haltende Finanzinvestitionen: nicht derivative finanzielle Vermögenswerte mit 
festen oder ermittelbaren zahlungsbeträgen und festen zahlungsterminen werden als bis zur Endfälligkeit 
zu haltende Finanzinvestitionen klassifiziert, wenn der Konzern die absicht hat und in der lage ist, diese bis 
zur Fälligkeit zu halten. nach ihrer erstmaligen Erfassung werden bis zur Endfälligkeit gehaltene Investitionen 
zu fortgeführten anschaffungskosten unter anwendung der Effektivzinsmethode abzüglich etwaiger Wert-
minderungen bewertet. Gewinne und Verluste werden im Periodenergebnis erfasst, wenn die Finanzin-
vestitionen ausgebucht oder wertgemindert sind sowie im Rahmen von amortisationen. 

Bei Gerresheimer sind dieser Kategorie keine finanziellen Vermögenswerte zugeordnet.
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Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte: zur Veräußerung verfügbare finanzielle 
Vermögenswerte sind nicht derivative finanzielle Vermögenswerte, die als zur Veräußerung verfügbar klas-
sifiziert und nicht in einer der anderen genannten Kategorien eingestuft sind. nach der erstmaligen Bewer-
tung werden zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte grundsätzlich zum beizulegenden 
zeitwert bewertet. nicht realisierte Gewinne oder Verluste werden direkt im Eigenkapital erfasst. Wenn ein 
solcher finanzieller Vermögenswert ausgebucht wird oder wertgemindert ist, wird der zuvor direkt im 
Eigenkapital erfasste kumulierte Gewinn oder Verlust erfolgswirksam erfasst.

Die in der Berichtsperiode bilanzierten Beteiligungen fallen ausnahmslos unter die Kategorie „zur Veräuße-
rung verfügbar“ und sind in Ermangelung eines Marktwerts mit fortgeführten anschaffungskosten bewer-
tet. nicht bzw. niedrig verzinsliche Finanzanlagen werden zu fortgeführten anschaffungskosten bewertet. 
Die anschaffungskosten werden unter anwendung der Effektivzinsmethode abzüglich etwaiger Wertbe-
richtigungen und unter Berücksichtigung von Disagien und agien beim Erwerb ermittelt und beinhalten 
transaktionskosten und Gebühren, die ein integraler teil des Effektivzinssatzes sind.

Dieser Bewertungskategorie werden zudem die in den sonstigen finanziellen Vermögenswerten enthaltenen 
übrigen finanziellen Vermögenswerte zugeordnet. 

Kredite und Forderungen: Kredite und Forderungen sind nicht derivative finanzielle Vermögenswerte mit 
festen oder bestimmbaren zahlungen, die nicht in einem aktiven Markt notiert sind. nach der erstmaligen 
Erfassung werden die Kredite und Forderungen zu fortgeführten anschaffungskosten unter anwendung 
der Effektivzinsmethode abzüglich etwaiger Wertminderungen bewertet. Gewinne und Verluste werden im 
Periodenergebnis erfasst, wenn die Kredite und Forderungen ausgebucht oder wertgemindert sind sowie 
im Rahmen von amortisationen.

Kundenspezifische Fertigungsaufträge werden nach dem Fertigungsfortschritt (Percentage of Completion- 
Methode) bilanziert. Die erbrachte leistung einschließlich des anteiligen Ergebnisses wird entsprechend dem 
Fertigstellungsgrad unter den Umsatzerlösen ausgewiesen. Der anzusetzende Fertigstellungsgrad wird ent-
sprechend den angefallenen aufwendungen (Cost to Cost-Methode) ermittelt. Der ausweis erfolgt unter 
den Forderungen.
 
Dieser Bewertungskategorie werden die Forderungen aus lieferungen und leistungen, die in den sonstigen 
finanziellen Vermögenswerten ausgewiesenen ausleihungen und Erstattungsansprüche sowie die zahlungs-
mittel und zahlungsmitteläquivalente zugeordnet.

liegen anzeichen für eine Wertminderung der Kategorie „Kredite und Forderungen” vor, wird ein Impairment-
test durchgeführt und der Wertminderung durch außerplanmäßige abschreibungen Rechnung getragen. 
hierzu erfolgt eine Prüfung, ob der Buchwert den Barwert der erwarteten künftigen zahlungsmittelflüsse, 
die mit der aktuellen Marktrendite eines vergleichbaren Vermögenswerts abgezinst werden, übersteigt. 
Sollte dies der Fall sein, wird in höhe der Differenz eine außerplanmäßige abschreibung vorgenommen. 
Bestehen die Gründe für die durchgeführten außerplanmäßigen abschreibungen nicht mehr, werden ent-
sprechende zuschreibungen vorgenommen, jedoch nicht über die anschaffungskosten hinaus. 

Umklassifizierungen zwischen den Bewertungskategorien wurden weder im Geschäftsjahr noch im Vorjahr 
vorgenommen.
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Sonstige forderungen 
Steuerforderungen, Vorauszahlungen und sonstige nicht finanzielle Vermögenswerte werden mit den fort-
geführten anschaffungskosten bewertet. 

zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente
zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente werden als finanzielle Vermögenswerte zu nominalwerten 
bilanziert. Die (Rest-)laufzeiten der zahlungsmitteläquivalente betragen drei Monate oder weniger.

zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte und Vermögensgruppen
Ein ausweis erfolgt in dieser Position, wenn einzelne langfristige Vermögenswerte oder Vermögensgruppen 
und direkt zurechenbare Schulden vorliegen, die in ihrem derzeitigen zustand veräußert werden können 
und deren Veräußerung hinreichend wahrscheinlich ist. Die zur Veräußerung bestimmten Vermögenswerte 
und Schulden müssen zudem in einer einzigen transaktion aus dem Konzern abgehen.

auf die zu einer Veräußerungsgruppe gehörenden langfristigen Vermögenswerte wird keine planmäßige 
abschreibung mehr vorgenommen. Sie werden stattdessen zum niedrigeren Wert aus Buchwert und bei-
zulegendem Wert abzüglich noch anfallender Veräußerungskosten angesetzt. liegt der Buchwert über dem 
beizulegenden Wert, erfolgt eine Wertminderung. 

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen
Der Konzern verfügt über verschiedene Pensionspläne, die auf die jeweiligen landesspezifischen Regularien 
und Praktiken ausgerichtet sind. In den USa bestehen darüber hinaus zusagen, bestimmte zusätzliche 
medizinische Versorgungsleistungen nach Beendigung des arbeitsverhältnisses zu erbringen. Mehr als 77 % 
dieser leistungen werden nicht über Fonds finanziert.

zur Bilanzierung von Pensionen und anderen leistungen nach Beendigung des arbeitsverhältnisses werden 
leistungsorientierte Pläne (Defined Benefit Plan) von beitragsorientierten Plänen (Defined Contribution Plan) 
unterschieden. Ein beitragsorientierter Plan ist ein Plan, gemäß dem der Konzern fest vereinbarte Beiträge in 
einen Fonds zahlt und keine weitere rechtliche oder faktische Verpflichtung besteht, darüber hinausgehende 
Beiträge zu zahlen, falls der Fonds nicht ausreichend Vermögen bereithält, seiner Verpflichtung, die leistungen 
für das laufende und frühere Jahre zu zahlen, nachzukommen. Die Verpflichtung des Konzerns bemisst sich 
nach den Beiträgen des Jahres. Folglich sind zur Bewertung der Verpflichtungen und aufwendungen keine 
versicherungsmathematischen annahmen zu treffen, so dass es auch nicht zu versicherungsmathematischen 
Gewinnen und Verlusten kommen kann. Darüber hinaus wird die Verpflichtung auch nicht abgezinst, es sei 
denn, die Beiträge werden erst zwölf Monate nach ablauf des Jahres fällig, in denen sie erdient wurden.

Ein leistungsorientierter Plan ist ein Plan, der die höhe der leistung definiert, die sich an einen oder mehrere 
Faktoren knüpft, wie z. B. alter, Dienstzeit und Vergütung. Die aufwendungen für die im Rahmen der leis-
tungsorientierten Pläne gewährten leistungen werden gesondert für jeden Plan unter anwendung des 
anwartschaftsbarwertverfahrens (Projected Unit Credit Method) ermittelt. Versicherungsmathematische 
Gewinne und Verluste werden als aufwand oder Ertrag erfasst, wenn der Saldo der kumulierten, nicht 
erfassten versicherungsmathematischen Gewinne und Verluste für jeden einzelnen Plan zum Ende der vor-
herigen Berichtsperiode den höheren der Beträge aus 10 % des Barwerts der leistungsorientierten Verpflich-
tung oder aus 10 % des beizulegenden zeitwerts des Planvermögens zu diesem zeitpunkt übersteigt. Diese 
Gewinne oder Verluste werden über die erwartete durchschnittliche Restlebensarbeitszeit der vom Plan 
erfassten arbeitnehmer realisiert.
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Der nachzuverrechnende Dienstzeitaufwand wird linear über den durchschnittlichen zeitraum bis zum Ein-
tritt der Unverfallbarkeit der anwartschaften verteilt. Soweit anwartschaften sofort nach Einführung oder 
Änderung eines Pensionsplans unverfallbar sind, wird der nachzuverrechnende Dienstzeitaufwand sofort 
ergebniswirksam erfasst.

Der als Schuld aus einem leistungsorientierten Plan zu erfassende Betrag setzt sich zusammen aus dem 
Barwert der leistungsorientierten Verpflichtung zuzüglich bzw. abzüglich der noch nicht ergebniswirksam 
erfassten versicherungsmathematischen Gewinne bzw. Verluste, abzüglich des noch nicht erfassten nach-
zuverrechnenden Dienstzeitaufwands, zuzüglich der noch nicht erfassten Gewinne aus Planänderungen 
und abzüglich des beizulegenden zeitwerts des zur unmittelbaren Erfüllung von Verpflichtungen vorhan-
denen Planvermögens.

Die Verpflichtungen werden jährlich durch unabhängige versicherungsmathematische Gutachter bewertet. 
Die auf Pensionen entfallenden zinsen werden im Finanzergebnis erfasst.

Sonstige Rückstellungen
Sonstige Rückstellungen werden angesetzt, wenn durch ein Ereignis aus der Vergangenheit eine gegenwär-
tige Verpflichtung begründet wird, der abfluss von Ressourcen mit wirtschaftlichem nutzen zur Erfüllung 
dieser Verpflichtung wahrscheinlich und eine zuverlässige Schätzung der höhe der Verpflichtung möglich 
ist. langfristige Rückstellungen werden abgezinst. Sofern ein vertraglicher Erstattungsanspruch von Dritten 
hinreichend sicher ist, wird der anspruch als Vermögenswert in der Bilanz erfasst.

In den sonstigen Rückstellungen werden auch altersteilzeitverpflichtungen ausgewiesen, wobei das Block-
modell anwendung findet. Der Gehaltsanteil wird zeitanteilig über die verbleibende arbeitszeit des Mitar-
beiters erfasst, sobald der Mitarbeiter eine altersteilzeitvereinbarung unterschrieben hat. ab dem zeitpunkt 
des Vertragsabschlusses werden Rückstellungen gebildet, die auf den Barwert zum Bilanzstichtag abgezinst 
werden. Während die aufstockungsbeträge ab Beginn der aktiven Phase ausgezahlt werden, werden die 
Gehaltsanteile ab Beginn der passiven Phase fällig. 

leistungen anlässlich der Beendigung von arbeitsverhältnissen werden bilanziert, wenn nachweislich eine 
Verpflichtung besteht, die auf einem detaillierten formellen Plan oder einem konkreten abfindungsangebot 
beruht. leistungen, die mehr als zwölf Monate nach dem Bilanzstichtag fällig sind, werden auf den Barwert 
abgezinst.

aktienwertsteigerungsrechte (Phantom Stocks)
Die aktienwertsteigerungsrechte werden gemäß IFRS 2 nach der „Fair Value-Methode“ bilanziert. Der 
beizulegende zeitwert der Phantom Stocks wird zeitanteilig als Personalaufwand und gleichzeitig als Rück-
stellung erfasst, da eine Verpflichtung zum Barausgleich vorliegt. Der gesamte aufwand, der über den 
zeitraum bis zum ausübungszeitpunkt der Phantom Stocks zu erfassen ist, ermittelt sich aus dem beizule-
genden zeitwert der gewährten Phantom Stocks und der erwarteten Fluktuation der begünstigten Mitar-
beiter; diese Parameter werden an jedem Bilanzstichtag überprüft. 



99GERREShEIMER GESChÄFtSBERICht 2009

 ManaGEMEnt          CoRPoRatE GoVERnanCE          aKtIE          zUKUnFtSFoRMEl          KonzERn-laGEBERICht          KonzeRnabScHlUSS          WEItERE InFoRMatIonEn

tatsächliche und latente ertragsteuern
Die in den Gerresheimer Konzern einbezogenen Kapitalgesellschaften (mit ausnahme der ausländischen 
tochterunternehmen und einer deutschen Kapitalgesellschaft) bilden insgesamt eine ertragsteuerliche 
organschaft, wobei die Gerresheimer aG als Steuerschuldnerin bzw. -gläubigerin fungiert. Demzufolge 
fallen bei den in den Konzern einbezogenen deutschen tochtergesellschaften im Wesentlichen keine tat-
sächlichen Ertragsteuern an. abgesehen von der Berechnung der tatsächlichen Ertragsteuern werden gemäß 
IaS 12 für die latenten Ertragsteuern abgrenzungen auf temporäre abweichungen zwischen Steuerwerten 
und dem ansatz nach IFRS gebildet, die zukünftig steuerbelastend (latente Steuerschulden) bzw. steuerent-
lastend (latente Steueransprüche) wirken. Der Berechnung werden die zukünftig anzuwendenden Steuer-
sätze zugrunde gelegt. aktivierte latente Steuern werden nur berücksichtigt, wenn ihre Realisierung in 
zukunft wahrscheinlich erscheint. 

finanzielle Verbindlichkeiten
Die finanziellen Verbindlichkeiten enthalten originäre Verbindlichkeiten und negative Marktwerte derivativer 
Finanzinstrumente.
 
Die originären Verbindlichkeiten werden erstmals eingebucht, wenn eine vertragliche Verpflichtung zur 
zahlung aus diesen Verbindlichkeiten entsteht. Sie werden bei erstmaliger Erfassung mit ihrem beizulegen-
den zeitwert abzüglich eventueller transaktionskosten angesetzt. anschließend werden sie zu fortgeführten 
anschaffungskosten nach der Effektivzinsmethode bewertet. Unterschiede zwischen ihrem beizulegenden 
zeitwert (abzüglich eventueller transaktionskosten) und ihrem bei Endfälligkeit rückzahlbaren Betrag werden 
über die laufzeit der Verbindlichkeit verteilt in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. 

nicht in eine wirksame Sicherungsbeziehung gemäß IaS 39 eingebundene derivative Finanzinstrumente sind 
zwingend als zu handelszwecken gehalten zu klassifizieren und damit erfolgswirksam zum beizulegenden 
zeitwert zu bilanzieren. Ist dieser negativ, führt dies zum ansatz unter den finanziellen Verbindlichkeiten. 
Die Fair Value-option nimmt Gerresheimer nicht in anspruch. zur weiteren Erläuterung der Bilanzierung von 
derivativen Finanzinstrumenten verweisen wir an dieser Stelle auf unsere angabe (6).

Die ausbuchung der finanziellen Verbindlichkeiten erfolgt, wenn die vertraglichen Verpflichtungen zur zahlung 
aus den finanziellen Verbindlichkeiten beglichen, aufgehoben oder abgelaufen und damit erloschen sind.

Sonstige Verbindlichkeiten
Erhaltene anzahlungen, Verbindlichkeiten aus sonstigen Steuern oder sozialer Sicherheit sowie sonstige 
nicht finanzielle Verbindlichkeiten werden mit den fortgeführten anschaffungskosten bilanziert.

Realisierung der erlöse
Die Erlöse aus dem Verkauf von Produkten und leistungen werden unter abzug von Erlösschmälerungen 
wie Boni, Skonti oder Rabatten zu dem zeitpunkt realisiert, zu dem der Gefahrenübergang erfolgt bzw. die 
leistung erbracht ist. zinserträge werden unter Verwendung der Effektivzinsmethode erfasst, wenn die 
zinsen entstanden sind.

Kundenspezifische Fertigungsaufträge werden nach dem Fertigungsfortschritt (Percentage of Completion- 
Methode) bilanziert. Die erbrachte leistung einschließlich des anteiligen Ergebnisses wird entsprechend dem 
Fertigstellungsgrad unter den Umsatzerlösen ausgewiesen.
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(6) finanzrisikomanagement und derivative finanzinstrumente
Derivative Finanzinstrumente werden ausschließlich zu Sicherungszwecken eingesetzt. 

Im Rahmen eines konzernweiten Finanzrisikomanagements werden die finanziellen Risiken der Gruppe 
zentral überwacht. Identifizierte Risikopotenziale werden nach klar definierten Richtlinien durch geeignete 
Sicherungsmaßnahmen gesteuert. 

neben Preisrisiken, die sich durch Schwankungen an den Geld- und Kapitalmärkten sowie an den internatio-
nalen Rohstoffmärkten ergeben, fokussiert sich das Risikomanagement auf die Kredit- und liquiditätsrisiken. 

zur absicherung von Zinsänderungsrisiken werden Payer-Swaps verwendet, die der zinsfestschreibung 
von variabel verzinslichen Bankkrediten dienen. als Risikoexposure kommen nur Bankkredite mit festen 
laufzeiten und tilgungsvereinbarungen in Betracht. Die Sicherungsquote liegt, bezogen auf die Konsorti-
alkredite, bei 100 % (Vorjahr: 100 %).

Entsprechend der konzerninternen Finanzrichtlinie werden Devisentermingeschäfte und Devisenswaps 
zur absicherung von Wechselkursrisiken verwendet. als Risikoexposure kommen im Rahmen des Wäh-
rungsmanagements nur transaktionsrisiken in Betracht. Die Währungsderivate werden grundsätzlich zur 
absicherung definierter Grundgeschäfte verwendet und unter den Voraussetzungen des IaS 39 als 
Sicherungsinstrumente designiert.

Die sich aus den liefer- und leistungsbeziehungen der Gruppe ergebenden Kredit- und Bonitätsrisiken 
werden durch das Kredit- und Forderungsmanagement und die Vertriebsbereiche der operativen Gesell-
schaften überwacht. Mit dem ziel, Forderungsausfälle zu vermeiden, unterliegen die Kunden einer laufen-
den internen Bonitätskontrolle. Forderungen an Kunden, die über kein erstklassiges Rating verfügen, 
werden versichert. 

Die Liquiditätssituation der Gruppe wird durch komplexe Planungsinstrumente überwacht und gesteuert. 
Durch eine rollierende Finanz- und liquiditätsplanung werden Risiken, bezogen auf die Beschaffung von 
Finanzmitteln, erkannt und verfolgt.

Sämtliche derivativen Finanzinstrumente werden gemäß IaS 39 zum beizulegenden zeitwert bewertet. 
Derivative Finanzinstrumente mit einem positiven beizulegenden zeitwert werden unter den sonstigen 
finanziellen Vermögenswerten, Derivate mit einem negativen beizulegenden zeitwert unter den finanziellen 
Verbindlichkeiten ausgewiesen. 
 
Die beizulegenden zeitwerte der derivativen Finanzinstrumente werden unter anwendung der zum 
abschlussstichtag relevanten Wechselkurse, zinssätze und Bonitäten berechnet. Der beizulegende zeitwert 
entspricht dem Betrag, den die Konzerngesellschaften bei Beendigung des Finanzinstruments zum abschluss-
stichtag entweder erhalten oder zahlen müssten.
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Änderungen des beizulegenden zeitwerts von derivativen Finanzinstrumenten werden grundsätzlich sofort 
ergebniswirksam erfasst, es sei denn, dass ein wirksames Sicherungsgeschäft vorliegt, für das die Bedin-
gungen des IaS 39 erfüllt sind. Dient das Derivat der wirksamen absicherung erwarteter zukünftiger zah-
lungsein- oder -ausgänge (Cash Flow hedge), so werden Änderungen des beizulegenden zeitwerts des 
derivativen Finanzinstruments, soweit sie sich auf die wirksame Sicherung beziehen, erfolgsneutral in die 
Cash Flow hedge-Rücklage eingestellt. In diesem Fall ergeben sich ergebniswirksame auswirkungen der 
Wertveränderung des Derivats erst bei Fälligkeit bzw. Erfüllung des gesicherten Grundgeschäfts.

Die zinsswaps wurden gemäß IaS 39 als Cash Flow hedge qualifiziert. Die Swaps erfüllen die Effizienz-
kriterien und wurden daher als wirksam eingestuft. 

aufgrund des kurzfristigen Charakters der Sicherungsgeschäfte wurden die Währungsderivate gemäß 
IaS 39 als handelsgeschäfte qualifiziert und mit ihrem beizulegenden zeitwert bewertet. Änderungen des 
beizulegenden zeitwerts werden erfolgswirksam verbucht.

(7) änderungen des Konsolidierungskreises
In 2008 erwarb Gerresheimer über die holding Gerresheimer Spain S.l.U., Madrid, Spanien, 99,82 % der 
spanischen EDP Gruppe (im Folgenden: Gerresheimer zaragoza), zaragoza, Spanien. zu dieser Unterneh-
mensgruppe gehören die DStR S.l., zaragoza, Spanien, die Gerresheimer Valencia S.l.U., Valencia, Spanien, 
die Gerresheimer zaragoza S.a., Epila, Spanien, und die Gerresheimer Buenos aires S.a., Buenos aires, 
argentinien. Ferner wurde in 2008 die brasilianische Gesellschaft allplas Embalagens ltda., São Paulo, 
Brasilien (zwischenzeitlich umfirmiert in Gerresheimer Plásticos São Paulo ltda., im Folgenden: Gerresheimer 
São Paulo) über die holding Gerresheimer Brasil Participações ltda., São Paulo, Brasilien akquiriert. Mit 
Wirkung zum 1. oktober 2008 wurde die Gerresheimer Brasil Participações ltda. auf die Gerresheimer 
Plásticos São Paulo ltda. verschmolzen.

Des Weiteren wurde in 2008 das Consumer healthcare-Geschäft veräußert.

Verkauf des bereichs technische Kunststoffe 
Die Gerresheimer Gruppe hat sich zum 1. Juli 2009 von ihrem Geschäft mit technischen Kunststoffsystemen 
(tPS) getrennt. Der Bereich, in dem überwiegend Systemkomponenten aus Kunststoff für die zulieferer der 
automobilindustrie gefertigt wurden, gehörte nicht zum Geschäft Pharma & life Science und verfehlte die 
Margenerwartungen der Gerresheimer Gruppe. Der Verkaufsprozess wurde am 1. august 2008 im Rahmen 
einer internationalen ausschreibung gestartet. In diesem zusammenhang wurden die Gesellschaften 
Gerresheimer Wilden technical Plastic Systems Gmbh, Regensburg, Gerresheimer Wilden Dysina spol. s r.o., 
Dysina, tschechien, Gerresheimer Wilden Mexicana de sistemas plásticos, S. de R.l. de C.V., Mexiko, sowie 
Gerresheimer Wilden Servicios S. de R.l. de C.V., Mexiko, veräußert. 

Gemäß IFRS 5 sind die aufwendungen und Erträge bis zum zeitpunkt der Veräußerung weiterhin im Ergebnis 
aus fortgeführten aktivitäten ausgewiesen.
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Der bei der Veräußerung entstandene Buchverlust von EUR 5,3 Mio. ist in der Gewinn- und Verlustrechnung 
als außerplanmäßige abschreibung in den sonstigen betrieblichen aufwendungen im Segment Plastic Systems 
enthalten. Dieser Betrag enthält einen Effekt aus der Endkonsolidierung in höhe von EUR 0,4 Mio.

 Die zum 1. Juli 2009 abgegangenen Buchwerte setzten sich wie folgt zusammen:

in t EUR  

aktiva  tPS

Sachanlagen 3.289

Vorräte 8.497

Sonstige Vermögenswerte 11.096

zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente 464

aktive latente Steuern 526

  23.872

Passiva   tPS

Sonstige Rückstellungen 1.941

Finanzielle Verbindlichkeiten 3.974

Erhaltene anzahlungen auf Bestellungen 1.223

Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 3.659

übrige sonstige Verbindlichkeiten 2.585

 13.382

zum 30. november 2008 setzten sich die Vermögenswerte und Verbindlichkeiten, die als zur Veräußerung 
klassifiziert wurden, wie folgt zusammen:

in t EUR  

aktiva   tPS

Sachanlagen 3.331

Vorräte 10.242

Sonstige Vermögenswerte 16.190

zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente 748

aktive latente Steuern 494

zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte und Vermögensgruppen 31.005

Passiva   tPS

Sonstige Rückstellungen 2.245

Finanzielle Verbindlichkeiten 6.230

Erhaltene anzahlungen auf Bestellungen 2.209

Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 2.694

übrige sonstige Verbindlichkeiten 3.193

Verbindlichkeiten im zusammenhang mit zur Veräußerung  
gehaltenen Vermögenswerten und Vermögensgruppen

 
16.571
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(8) Kapitalflussrechnung
Die Kapitalflussrechnung zeigt, wie sich die zahlungsmittel des Gerresheimer Konzerns im laufe des 
Geschäftsjahres durch Mittelzu- und Mittelabflüsse verändert haben. Die aus der Erstkonsolidierung resul-
tierenden auswirkungen von akquisitionen, Desinvestitionen und sonstigen Änderungen des Konsolidie-
rungskreises sind dabei eliminiert. In übereinstimmung mit IaS 7 wird zwischen zahlungsströmen aus 
laufender Geschäftstätigkeit, aus Investitionstätigkeit und aus Finanzierungstätigkeit unterschieden. Die 
in der Kapitalflussrechnung ausgewiesenen zahlungsmittel sowie zahlungsmitteläquivalente umfassen 
Kassenbestände, Schecks, Wechsel sowie Guthaben bei Kreditinstituten. Eine überleitung zu den zah-
lungsmitteln und zahlungsmitteläquivalenten laut Bilanz ergänzt die Kapitalflussrechnung. Der Posten 
„auszahlungen aus Desinvestitionen“ in 2009 beinhaltet den Verkauf des Bereichs technische Kunststoff-
systeme zum 1. Juli 2009. Der Kaufpreis betrug EUR 8,0 Mio. und wird über Ratenzahlungen entrichtet. 
Mit abgang der Veräußerungsgruppe wurden vom Käufer zudem finanzielle Verbindlichkeiten in höhe 
von EUR 4,0 Mio. übernommen. Von dem Kaufpreis waren zum 30. november 2009 EUR 1,4 Mio. gezahlt. 
zusätzlich sind Veräußerungskosten bzw. vertraglich zu erfüllende ausgleichszahlungen von insgesamt 
EUR 2,4 Mio. entstanden. Die liquiden Mittel zum Verkaufszeitpunkt betrugen EUR 0,5 Mio.

ERlÄUtERUnGEn zUR KonzERn-GEWInn- UnD VERlUStREChnUnG

(9) Umsatzerlöse

in Mio. EUR 2009 2008

nach Segmenten   

tubular Glass 291 289 

Plastic Systems 315  346

Moulded Glass 307 332 

life Science Research 87  93

 1.000  1.060

nach Regionen   

Deutschland 273 294 

Europa (ohne Deutschland) 386 414 

amerika 283 288 

China 23 23 

Sonstige Regionen 35 41 

 1.000 1.060 

Die Umsatzerlöse beinhalten realisierte auftragswerte aus der anwendung der Percentage of Completion-
Methode in höhe von EUR 3,4 Mio. (Vorjahr: EUR 3,0 Mio.). alle anderen Umsatzerlöse resultieren aus 
Warenverkäufen. 
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(10) Herstellungskosten der zur erzielung der Umsatzerlöse erbrachten leistungen
In den herstellungskosten der zur Erzielung der Umsatzerlöse erbrachten leistungen sind die Kosten der 
verkauften Erzeugnisse und die Einstandskosten der verkauften handelswaren enthalten. Die Kosten der 
umgesetzten leistungen enthalten sowohl die unmittelbaren leistungsbezogenen Kosten wie Fertigungs-
material-, Personal- und Energiekosten als auch die mittelbar zurechenbaren Kosten wie abschreibungen 
auf Produktionsanlagen und Reparaturkosten. zudem sind in den herstellungskosten abschreibungen der 
Fair Value-anpassungen in höhe von EUR 11,3 Mio. (Vorjahr: EUR 9,9 Mio.) enthalten. 

(11) Vertriebskosten
Die Vertriebskosten enthalten die Personal- und Sachkosten der Vertriebsorganisationen und der Distribu-
tion (u. a. Frachten und Provisionen). zudem sind die den Vertriebskosten zuzurechnenden abschreibungen 
der Fair Value-anpassungen in höhe von EUR 27,0 Mio. (Vorjahr: EUR 28,0 Mio.) enthalten. 

(12) allgemeine Verwaltungskosten
Die allgemeinen Verwaltungskosten enthalten die Personal- und Sachkosten der Verwaltungsstellen.
 

(13) Sonstige betriebliche erträge
Die sonstigen betrieblichen Erträge setzen sich wie folgt zusammen:

in Mio. EUR 2009 2008

Währungsgewinne 0,0 0,8

Erträge aus dem abgang von anlagevermögen 0,8 4,5

Erträge aus der auflösung von Rückstellungen 3,8 1,7

Erträge aus Erstattungsansprüchen gegen Dritte 0,8 2,2 

Erträge aus der ausbuchung von Verbindlichkeiten 2,5 1,8

Einmalige Erträge 0,0 12,6

Sonstige Erträge 4,6 4,7

 12,5 28,3 

Die einmaligen Erträge in 2008 beinhalten Erstattungsansprüche gegenüber Dritten, die aus Kauf- und 
Verkaufsverträgen aus Vorjahren resultieren, und Buchgewinne aus abgegangenen Vermögenswerten. 

Die Währungsgewinne des Vorjahres enthalten das nettoergebnis aus der Umrechnung von operativen 
Fremdwährungsforderungen und -verbindlichkeiten in höhe von EUR 1,3 Mio. Ertrag sowie das nettoer-
gebnis aus der Marktbewertung von operativen derivativen Sicherungsgeschäften, die der absicherung 
von Grundgeschäften in Fremdwährung dienen, in höhe von EUR 0,5 Mio. aufwand. aus Gründen einer 
klareren Darstellung wurde in 2009 der ausweis der Währungsgewinne und -verluste aus operativen 
Geschäften in der Form geändert, dass diese nun saldiert in den sonstigen betrieblichen Erträgen bzw. 
sonstigen betrieblichen aufwendungen ausgewiesen werden. Das Vorjahr wurde entsprechend angepasst. 
Währungsgewinne bzw. -verluste im zusammenhang mit der Finanzierung werden ab dem Geschäftsjahr 
saldiert im Finanzergebnis berichtet.
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(14) Restrukturierungsaufwendungen
als Restrukturierungsaufwendungen gelten solche aufwendungen, die die Definition des IaS 37.70 ff. 
erfüllen. Ähnliche aufwendungen, die diese Definition nicht erfüllen, werden unter den sonstigen betrieb-
lichen aufwendungen gezeigt. 

Die Restrukturierungsaufwendungen werden gemäß ihrer Bedeutung gesondert ausgewiesen. Im 
Geschäftsjahr wie im Vorjahr bezogen sich die Restrukturierungsaufwendungen vor allem auf Maßnahmen 
zur Senkung von Kosten sowie zur Steigerung der Effizienz in Produktion, Vertrieb und Verwaltung bei 
diversen tochterunternehmen des Gerresheimer Konzerns. Die Restrukturierungsaufwendungen beinhal-
ten Personalaufwendungen in höhe von EUR 2,8 Mio. (Vorjahr: EUR 3,6 Mio.).

In 2009 waren hier wie im Vorjahr im Wesentlichen aufwendungen im zusammenhang mit der Veräuße-
rung des Bereichs der technischen Kunststoffsysteme und weitergeführte Reorganisationsmaßnahmen bei 
verschiedenen tochtergesellschaften enthalten. 

 
(15) abschreibung der fair Value-anpassungen
aus der nachfolgenden tabelle gehen die abschreibungen der Fair Value-anpassungen infolge der akqui-
sitionen der Gerresheimer Group Gmbh im Dezember 2004, der Gerresheimer Vaerloese (vormals: Dudek 
Plast Gruppe) Ende Dezember 2005, der Gerresheimer Wilden Gruppe anfang Januar 2007, der Pharma-
Glassparte der US-amerikanischen Comar Inc. im März 2007, des neu gegründeten Joint Ventures Kimble 
Chase im Juli 2007 sowie der Gerresheimer zaragoza und Gerresheimer São Paulo im Januar 2008 hervor:

in Mio. EUR 

Fair Value- 
anpassungen 

Buchwert zum 
30.11.2009

abschreibung 
fair Value- 

anpassungen 
2009

abschreibung 
Fair Value- 

anpassungen 
2008

Kundenstamm 80,8 27,0 27,8

auftragsbestände 0,0 0,0 0,2

Markenrechte 27,5 0,0 0,0

technologien 11,2 3,4 3,1

Prozess-Know-how 0,1 3,6 3,5

Grundstücke 4,2 0,0 0,0

Gebäude 11,7 0,7 0,4

Maschinen 6,7 3,6 3,5

 142,2 38,3 38,5 

Die Markenrechte werden nicht planmäßig abgeschrieben, sondern entsprechend IFRS 3 „Business Combi-
nations“ sowie den Standards IaS 36 „Impairment of assets“ und IaS 38 „Intangible assets“ mindestens 
einmal jährlich einem Werthaltigkeitstest unterzogen.
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(16) Sonstige betriebliche aufwendungen

in Mio. EUR 2009 2008

Währungsverluste 1,2 0,0

Forschung und Entwicklung 2,9 3,2

außerplanmäßige abschreibungen 5,3 34,6

Einmalige aufwendungen 2,0 9,0

Verlust aus anlagenabgang 1,0 1,4

Betriebsunterbrechungskosten 0,6 0,0

Sonstige Garantien 0,8 0,0

Sonstige aufwendungen 3,2 0,6

 17,0 48,8

Die außerplanmäßigen abschreibungen des Vorjahres enthalten den Buchverlust von EUR 4,6 Mio. aus dem 
Verkauf des Consumer healthcare-Geschäfts sowie EUR 30,0 Mio. Buchverlust aus der Klassifizierung des 
Bereichs technische Kunststoffsysteme als zur Veräußerung verfügbar. Im Geschäftsjahr sind hier weitere 
Buchverluste aus der Veräußerung des Bereichs der technischen Kunststoffsysteme in höhe von EUR 5,3 Mio. 
enthalten.

Die einmaligen aufwendungen beinhalten im Geschäftsjahr im Wesentlichen Beratungskosten im zusam-
menhang mit dem Verkauf des Bereichs technische Kunststoffsysteme. Im Vorjahr waren hier im Wesent-
lichen Beratungskosten im zusammenhang mit den akquisitionen und durchgeführten und geplanten 
Desinvestitionen des Geschäftsjahres enthalten. 

Die Währungsverluste des laufenden Jahres enthalten das nettoergebnis aus der Umrechnung von operativen 
Fremdwährungsforderungen und -verbindlichkeiten in höhe von EUR 1,2 Mio. aufwand sowie das geringe 
nettoergebnis aus der Marktbewertung von operativen derivativen Sicherungsgeschäften, die der absiche-
rung von Grundgeschäften in Fremdwährung dienen. aus Gründen einer klareren Darstellung wurde in 
2009 der ausweis der Währungsgewinne und -verluste aus operativen Geschäften in der Form geändert, 
dass diese nun saldiert in den sonstigen betrieblichen Erträgen bzw. sonstigen betrieblichen aufwendungen 
ausgewiesen werden. Das Vorjahr wurde entsprechend angepasst. Währungsgewinne bzw. -verluste im 
zusammenhang mit der Finanzierung werden ab dem Geschäftsjahr saldiert im Finanzergebnis berichtet.
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(17) finanzergebnis 

in t EUR 2009 2008

Finanzerträge 1.375 1.926

Finanzaufwendungen -41.670 -45.596

 (davon für Zinsswaps: Cash Flow Hedges, Transfer vom Eigenkapital) (-7.397) (-1.883)

 (davon Zinsaufwand für Pensionsrückstellungen abzüglich erwarteter  
 Erträge aus Fondsvermögen) (-9.588) (-8.317)

 (davon Währungsverluste aus Finanzierung) (-620) –

 -40.295  -43.670

Unter den Finanzaufwendungen sind zinsaufwendungen für Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten, 
aus anleihen, aus Finanzierungsleasing sowie für sonstige finanzielle Verbindlichkeiten enthalten. 

Erträge aus Beteiligungen in höhe von t EUR 47 (Vorjahr: t EUR 131) sind der Kategorie „zur Veräußerung 
verfügbar“ zuzuordnen. Die zinsaufwendungen im zusammenhang mit dem zinsswap, der als Cash Flow 
hedge bilanziert wird (t EUR 7.397; Vorjahr: t EUR 1.883), sind den „zum beizulegenden zeitwert – Ände-
rungen in Cash Flow hedge-Rücklage“ kategorisierten finanziellen Verbindlichkeiten zuzuordnen. alle wei-
teren Erträge aus finanziellen Vermögenswerten sind der Kategorie „Kredite und Forderungen“ und alle 
weiteren aufwendungen aus finanziellen Verbindlichkeiten der Kategorie „zu fortgeführten anschaffungs-
kosten bewertete Verbindlichkeiten“ zuzuordnen. 

Währungseffekte aus den Finanzierungsgeschäften und die dazugehörigen Sicherungsgeschäfte werden 
seit Beginn des Geschäftsjahres saldiert im Finanzergebnis unter den Währungsgewinnen bzw. -verlusten aus 
Finanzierung ausgewiesen. 

 
(18) ertragsteuern 

in t EUR  2009 2008

tatsächliche Ertragsteuern -15.359 -22.053

latente Ertragsteuern 2.200 9.261

 -13.159 -12.792 

Im zusammenhang mit den latenten Steuern verweisen wir an dieser Stelle auch auf unsere angaben (29) 
und (34) in diesem Konzern-anhang.

Die tatsächlichen Ertragsteuern enthalten mit EUR 0,9 Mio. Steueraufwendungen, die vergangene Perioden 
betreffen (Vorjahr: EUR 4,4 Mio.).
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Die Ursachen für den Unterschied zwischen dem erwarteten und tatsächlichen Steueraufwand im Konzern 
begründen sich wie folgt:

in t EUR 2009  2008

ergebnis vor Steuern 20.121 17.302

Erwarteter Steueraufwand: 29 % (Vorjahr: 29 %) -5.835 -5.018

Unterschiede:   

 nichtaktivierung latenter Steuern auf steuerliche Verlustvorträge -661 -2.085

 auf Minderheitsgesellschafter entfallende Steuern -127 0

 abweichende Steuersätze ausland 1.446 3.936

 nicht abziehbare aufwendungen inkl. Effekten aus Veräußerungen -6.501 -5.874

 Steuerfreie Erträge 105 2.341

 Veränderung Wertberichtigung auf aktive latente Steuern -676 -1.074

 Steuern aus Vorperiode -933 -4.445

 übrige 23 -573

Summe Unterschiede -7.324 -7.774

tatsächlicher Steueraufwand -13.159 -12.792

 
Der Steuersatz in Deutschland beträgt 15 % Körperschaftsteuer zuzüglich 5,5 % Solidaritätszuschlag auf 
die Körperschaftsteuer und ca. 13 % Gewerbesteuer, so dass sich ein kombinierter Steuersatz von ca. 
29 % ergibt. 

Die Steuersätze für die tochtergesellschaften, die ihren Sitz nicht in Deutschland haben, variieren von 17 % 
bis 38 %. Für einige tochtergesellschaften in China galten im Geschäftsjahr Steuerprivilegien, so dass hierbei 
ein Steuersatz von 0 % bzw. 12,5 % zur anwendung kam. 

effekte aus gewinnabführungsverträgen
Die Ergebnisse von zehn deutschen konsolidierten organgesellschaften werden aufgrund der bestehenden 
ertragsteuerlichen organschaft bei der Gerresheimer aG der Steuer unterworfen. Ferner verweisen wir an 
dieser Stelle auf unsere ausführung zu den tatsächlichen und latenten Ertragsteuern im abschnitt „Bilan-
zierungs- und Bewertungsmethoden“.
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latente Steuern auf Verlustvorträge
Bei drei indirekten ausländischen tochtergesellschaften der Gerresheimer aG sind auf steuerliche Verlust-
vorträge (EUR 6,8 Mio.; Vorjahr: EUR 12,6 Mio.) keine aktiven latenten Steuern gebildet worden, da mit einer 
künftigen nutzung der Verlustvorträge nicht gerechnet wird. Die Verlustvorträge, von denen im zeitraum 
bis 2019 EUR 0,2 Mio. verfallen, betreffen ausschließlich ausländische Steuern.

Bei drei weiteren indirekten ausländischen tochtergesellschaften wurden trotz Verlusten im laufenden Jahr 
bzw. Vorjahr aktive latente Steuern (EUR 6,5 Mio.; Vorjahr: EUR 8,2 Mio.) auf deren Verlustvortrag gebildet, 
da die Unternehmen von zukünftigen steuerlichen Gewinnen ausgehen. 

Gemäß IaS 12 sind latente Steuern auf temporäre Differenzen in Verbindung mit anteilen an Konzern-
unternehmen zu bilanzieren (outside Basis Differences). Für outside Basis Differences in höhe von 
EUR 9,7 Mio. (Vorjahr: EUR 6,9 Mio.) wurden keine passiven latenten Steuern gebildet, da eine Umkeh-
rung der temporären Differenzen in absehbarer zeit nicht erwartet wird.

(19) ergebnis je aktie
Bei der Berechnung des unverwässerten Ergebnisses je aktie wird das den Inhabern von Stammaktien des 
Mutterunternehmens zuzurechnende Ergebnis durch die gewichtete durchschnittliche anzahl der während 
des Jahres im Umlauf befindlichen Stammaktien geteilt. 

In den Geschäftsjahren 2009 und 2008 wurden keine neuen aktien ausgegeben, so dass die gewichtete 
durchschnittliche anzahl der aktien der Geschäftsjahre 2009 und 2008 31,4 Mio. Stück beträgt. 

Das bestehende Phantom Stock-Programm (siehe angabe (22)) sieht bei Erreichen der ausübungshürde als 
Wahlrecht der Gesellschaft auch die ausgabe von Gerresheimer aktien vor, wobei aber die Begleichung in 
bar beabsichtigt ist. Weitere options- oder Wandlungsrechte wurden in 2009 und 2008 nicht ausgegeben, 
so dass ein Verwässerungseffekt des Ergebnisses je aktie folglich nicht besteht. Das verwässerte und unver-
wässerte Ergebnis stimmen demnach überein.

  2009 2008

Ergebnisanteile der anteilseigner des Mutterunternehmens (t EUR ) 5.755 733

Gewichtete durchschnittliche anzahl an Stammaktien (in tausend) 31.400 31.400 

ergebnis je aktie nach ifRS (in eUR) 0,18 0,02 
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SonStIGE InFoRMatIonEn zUR KonzERn-GEWInn- UnD VERlUStREChnUnG

(20) Materialaufwand

in t EUR  2009 2008

aufwendungen für Roh-, hilfs- und Betriebsstoffe sowie Waren 356.305 402.762

aufwendungen für bezogene leistungen 15.539 19.679

 371.844 422.441

Im Materialaufwand sind im Wesentlichen aufwendungen für Rohstoffe, Energie, Verpackungen, Fremd-
fertigung sowie hilfs- und Betriebsstoffe enthalten. 

(21) Personalaufwand

in t EUR 2009 2008

löhne und Gehälter 253.527 262.287

Soziale abgaben und aufwendungen für Unterstützung 61.468 60.977

aufwendungen für altersversorgung 4.271 3.426

 319.266 326.690

Die sozialen abgaben beinhalten aufwendungen für Beitragszusagen im Sinne von IaS 19 in Form von 
Beiträgen zur gesetzlichen Rentenversicherung in Deutschland in höhe von EUR 10,3 Mio. (Vorjahr: 
EUR 10,3 Mio.).

(22) gerresheimer aktienwertsteigerungsrechte (Phantom Stocks)
Im Geschäftsjahr 2007 wurde zur Förderung der Motivation und Verbundenheit der Führungskräfte ein 
aktienbasiertes Vergütungssystem eingeführt und erstmals virtuelle aktien gewährt. 

Die teilnehmer müssen im zeitpunkt der zuteilung der Phantom Stocks in einem bestehenden Dienst- oder 
anstellungsverhältnis mit der Gerresheimer aG oder einer ihrer Konzerngesellschaften stehen. Die gewähr-
ten Phantom Stocks unterliegen einer ausübungssperrfrist vom ausgabetag bis zum ablauf des 30. Börsen-
handelstags nach Beendigung der ordentlichen hauptversammlung, die auf den ausgabetag folgt. Sie 
können anschließend bis zum ablauf des 31. oktobers des Jahres, in das die übernächste ordentliche haupt-
versammlung nach dem ausgabetag fällt, in abhängigkeit von der Erreichung der ausübungshürde in 
Entgelt umgewandelt werden. Die höhe der Vergütung richtet sich nach der Entwicklung des Gerresheimer 
aktienkurses. Der Plan sieht bei Erreichen der ausübungshürde als Wahlrecht der Gesellschaft auch die 
ausgabe von Gerresheimer aktien vor, wobei aber die Begleichung in bar beabsichtigt ist.
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Die ausübungshürde ist dann erreicht, wenn der ausübungskurs der zugeteilten Phantom Stocks den aus-
gabewert um mindestens 8 % übersteigt. Der Kursvergleich erfolgt auf der Grundlage des ungewichteten 
arithmetischen Mittels der Schlusskurse der aktien im Xetra-handel an der Frankfurter Wertpapierbörse an 
den letzten 30 Börsenhandelstagen, die dem ausübungstag unmittelbar vorausgehen. Die höhe des 
maximal an den Berechtigten auszuzahlenden Betrags für sämtliche aktienwertsteigerungsrechte ist jedoch 
auf den Betrag begrenzt, der 25 % des ausgabewerts, multipliziert mit der anzahl der aktienwertsteige-
rungsrechte, entspricht. 

Für die Ermittlung des optionswerts der Phantom Stocks wird ein anerkanntes optionspreismodell (Bino-
mialmodell) verwendet. als Volatilität des zielwerts wurden 51,4 % p.a. sowie eine Fluktuation der Mitar-
beiter von 8 % zugrunde gelegt. als risikoloser zinssatz wird die Rendite von Bundesanleihen in höhe von 
1,0 % p.a. verwendet.

  tranche 1  tranche 2  tranche 3

ausgabedatum  11. Juni 2007
 5. Juli 2008/ 

 11. Juni 2007

13. Juli 2009/ 
1. Mai 2009/ 

 11. Juni 2007

laufzeit bis 31. oktober 2009 31. oktober 2010 31. oktober 2011

Ende der Wartezeit 4. Juli 2008 16. Juni 2009 15. Juni 2010

ausgabewert (in EUR) 40,00 34,40 17,48

zielwert (in EUR) 43,20 37,15 18,88

anzahl der ausgegebenen Rechte 530.500 524.500 710.500

ausübungsschwelle (in %) 8 8 8 

Fair Value (in t EUR) 0 326 1.859

Maximaler auszahlungsbetrag (in t EUR) 0 4.433 3.074

Der Bestand der Phantom Stocks hat sich wie folgt entwickelt:

  tranche 1  tranche 2  tranche 3

Bestand zum 1. Dezember 2007 526.000 0 0

zuteilung 4.500 524.500 0

ausübung 0 0 0

Während der laufzeit verfallen 10.500 0 0

bestand zum 30. november 2008 520.000 524.500 0

zuteilung 0 0 710.500

ausübung 0 0 0

Während der laufzeit verfallen 520.000 9.000 7.000

bestand zum 30. november 2009 0 515.500 703.500

Die tranche 2 war am Bilanzstichtag ausübbar, die tranche 1 verfallen.
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zusätzlich zu den beschriebenen tranchen wurde insbesondere den Mitgliedern des Vorstands die Gewäh-
rung zusätzlicher tranchen in den Jahren 2010 bis 2014 zugesagt. Die Bedingungen für diese weiteren 
tranchen stimmen grundsätzlich mit denen der oben genannten tranchen überein, wobei für je zehn bzw. 
75 gewährte aktienwertsteigerungsrechte eine aktie als Eigeninvestment während der gesamten Dauer der 
Vereinbarung gehalten werden muss. Der Fair Value der tranchen 2010 bis 2014 beträgt unter Berücksich-
tigung der oben genannten Prämissen zum Bilanzstichtag t EUR 1.354.

Die Rückstellung für das Phantom Stock-Programm beträgt zum Bilanzstichtag t EUR 2.011 (Vorjahr: t EUR 1.118). 
Der aufwand für das Geschäftsjahr 2009 beläuft sich auf t EUR 893 (Vorjahr: t EUR 1.065). 

(23) Mitarbeiter

anzahl (Jahresdurchschnitt) 2009 2008

arbeiter 7.295 7.902

angestellte 2.113 2.300

 9.408 10.202

auszubildende 213 159

Mitarbeiter und auszubildende 9.621 10.361

tubular Glass 3.523 3.489

Plastic Systems 2.672 3.239

Moulded Glass 2.236 2.251

life Science Research 1.101 1.292

hauptverwaltung 89 90

Mitarbeiter nach geschäftsbereichen 9.621 10.361

Deutschland 3.197 3.317

Europa (ohne Deutschland) 2.145 2.534

amerika 2.912 3.159

China 1.367 1.351

Mitarbeiter nach Regionen 9.621 10.361
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BIlanzERlÄUtERUnGEn

(24) immaterielle Vermögenswerte 
Die immateriellen Vermögenswerte setzen sich wie folgt zusammen:

  
in t EUR

Geschäfts- 
werte

Kunden - 
stamm, 

Markenrechte, 
technologien 
und ähnliche 

Werte
Entwicklungs- 

kosten Sonstiges

immaterielle 
Vermögens- 

werte

abschluss 30. november 2009      

Buchwert Vorjahr 373.598 157.847 2.302 4.705 538.452

Währungsdifferenzen 782 -4.415 -174 -357 -4.164

zugänge 0 0 893 1.299 2.192

abgänge 0 0 0 3 3

Umbuchungen 0 0 0 1.470 1.470

Planmäßige abschreibungen 0 33.925 245 1.690 35.860

buchwert 374.380 119.507 2.776 5.424 502.087

anschaffungs- und  
herstellungs kosten 376.777 193.039 3.180 10.545 583.541

Kumulierte abschreibungen 2.397 73.532 404 5.121 81.454

buchwert 374.380 119.507 2.776 5.424 502.087

abschluss 30. november 2008      

anschaffungs- und  
herstellungs kosten 375.833 260.735 2.819 8.007 647.394

Kumulierte abschreibungen 2.462 82.330 124 2.753 87.669

buchwert Vorjahr 373.371 178.405 2.695 5.254 559.725

Veränderung des  
Konsolidierungskreises 5.583 14.774 0 314 20.671

Währungsdifferenzen -694 3.987 22 56 3.371

zugänge 0 0 1.763 1.329 3.092

abgänge 0 0 0 153 153

Umbuchungen 0 0 -165 264 99

Planmäßige abschreibungen 0 34.584 42 2.169 36.795

außerplanmäßige abschreibungen 4.662 4.735 1.971 190 11.558

buchwert 373.598 157.847 2.302 4.705 538.452

anschaffungs- und  
herstellungskosten 376.453 274.672 2.469 10.309 663.903

Kumulierte abschreibungen 2.855 116.825 167 5.604 125.451

buchwert 373.598 157.847 2.302 4.705 538.452
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Die abschreibungen auf den Kundenstamm, Markenrechte, technologien und ähnliche Werte, die aus Fair 
Value-anpassungen im Rahmen von akquisitionen resultieren, sind als abschreibungen auf Fair Value-
anpassungen separat in der angabe (15) erläutert. Die außerplanmäßigen abschreibungen des Vorjahres 
sind in den sonstigen betrieblichen aufwendungen enthalten, während die planmäßigen abschreibungen 
überwiegend in den herstellungskosten enthalten sind. Wesentliche immaterielle Vermögenswerte resul-
tieren aus den Unternehmensakquisitionen. Während Markenrechte mit einem Buchwert von EUR 27,5 Mio. 
eine unbestimmte nutzungsdauer haben, werden die übrigen identifizierbaren Vermögenswerte bis 2018 
abgeschrieben sein.
 
Die Geschäftswerte werden wie folgt den vier zahlungsmittelgenerierenden Einheiten, die berichtspflichtige 
Segmente darstellen, zugeordnet:

in Mio. EUR  30.11.2009  30.11.2008

tubular Glass 139,0 138,2

Plastic Systems 111,4 111,4

Moulded Glass 114,0 114,0

life Science Research 10,0 10,0

 374,4 373,6

Die zuordnung der zum 30. november 2009 bestehenden Markenrechte stellt sich wie folgt dar: tubular 
Glass EUR 16,4 Mio. (Vorjahr: EUR 18,5 Mio.), Plastic Systems EUR 9,8 Mio. (Vorjahr: EUR 9,7 Mio.) und life 
Science Research EUR 1,3 Mio. (Vorjahr: EUR 1,5 Mio.). 

Die Geschäftswerte sowie die Markenrechte mit unbestimmter nutzungsdauer werden nicht planmäßig 
abgeschrieben. Es wird mindestens einmal jährlich ein Werthaltigkeitstest durchgeführt. 

Die überprüfung der Werthaltigkeit der Geschäftswerte erfolgte für alle vier Geschäftsbereiche tubular 
Glass, Plastic Systems, Moulded Glass und life Science Research auf der Grundlage der von der Geschäfts-
führung verabschiedeten Unternehmensplanung für die Jahre 2010 bis 2014 (Vorjahr: 2009 bis 2013), die 
unter Berücksichtigung historischer Entwicklungen auf aktuellen Markterwartungen basiert. Für die nach-
haltige Entwicklung der Folgejahre wurde eine Wachstumsrate von 1,0 % berücksichtigt, die das angenom-
mene durchschnittliche Markt- oder Branchenwachstum nicht überschreitet. Die Ermittlung des erzielbaren 
Betrags erfolgte nach dem Konzept des nutzungswerts unter Verwendung von Cash Flow-Prognosen, die 
auf der Unternehmensplanung für die Jahre 2010 bis 2014 basieren. Die Diskontierung der zukünftigen Cash 
Flows erfolgte mit den gewichteten durchschnittlichen Kapitalkosten (Weighted average Cost of Capital). 
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Für das Geschäftsjahr 2008 wurden die Eigenkapitalkosten aus einer analyse von börsennotierten Vergleichs-
unternehmen unter Verwendung des Capital asset Pricing-Models abgeleitet, da für die Gerresheimer aG 
selbst noch kein statistisch signifikanter Beta-Faktor vorlag. Für das Geschäftsjahr 2009 wurde zur Bestim-
mung der Eigenkapitalkosten der Beta-Faktor der Gerresheimer aG verwendet. Die Fremdkapitalkosten 
wurden entsprechend einer auswertung der in anspruch genommenen Finanzierungs- und Kreditlinien 
angesetzt. Mittels einer Sensitivitätsanalyse wurden die auswirkungen einer möglichen Erhöhung oder 
Verminderung der Fremdkapitalkosten auf die Werthaltigkeit der Geschäftswerte hin überprüft. ausge-
hend von den gewichteten durchschnittlichen Kapitalkosten nach Steuern wurden mittels eines iterativen 
Verfahrens die gewichteten Kapitalkosten vor Steuern ermittelt, die sich für die vier berichtspflichtigen 
Segmente wie folgt darstellen:

in %  2009 2008 

tubular Glass 6,8 9,3

Plastic Systems 6,6 9,3

Moulded Glass 6,2 8,8

life Science Research 6,4 8,6

aus der Werthaltigkeitsprüfung für die Geschäftswerte und die Markenrechte hat sich wie im Vorjahr kein 
abwertungsbedarf ergeben. 

Bei den vier Geschäftsbereichen ist die Unternehmensleitung der auffassung, dass keine nach vernünftigem 
Ermessen grundsätzlich für möglich gehaltene Änderung der zur Bestimmung des nutzungswerts getrof-
fenen Grundannahmen dazu führen könnte, dass der Buchwert der zahlungsmittelgenerierenden Einheit 
ihren erzielbaren Betrag wesentlich übersteigt.

Im Geschäftsjahr wurden EUR 2,9 Mio. (Vorjahr: EUR 3,2 Mio.) für Forschung und Entwicklung aufgewendet. 
In 2009 wurden EUR 0,9 Mio. (Vorjahr: EUR 1,8 Mio.) Entwicklungskosten, die die Kriterien des IaS 38 
erfüllen, aktiviert.

Sonstige immaterielle Vermögenswerte beinhalten insbesondere Standard-EDV-Programme sowie geleistete 
anzahlungen auf immaterielle Vermögenswerte.
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(25) Sachanlagen und als finanzinvestitionen gehaltene immobilien
Die Sachanlagen und die als Finanzinvestitionen gehaltenen Immobilien setzen sich wie folgt zusammen:

in t EUR

 Grund-
stücke, 

grundstücks- 
gleiche 

Rechte und 
Bauten 

(betrieblich 
genutzt)

als Finanz- 
investition 
gehaltene 

Immobilien

technische 
anlagen 

und 
Maschinen

andere 
anlagen 

und 
Maschinen

Geleistete 
anzah-
lungen 

und 
anlagen 

im Bau

Sachan-  
lagen und 
als Finanz- 
investition 
gehaltene 

Immobilien

abschluss 30. november 2009       

Buchwert Vorjahr 119.801 3.545 279.565 20.838 61.616 485.365

Währungsdifferenzen -4.153 0 -16.210 -831 -2.276 -23.470

zugänge 5.659 0 42.475 4.912 31.208 84.254

abgänge 197 1 946 24 30 1.198

Umbuchungen 12.650 0 39.541 4.058 -57.719 -1.470

Planmäßige abschreibungen 7.917 0 64.595 6.133 0 78.645

buchwert 125.843 3.544 279.830 22.820 32.799 464.836

anschaffungs- und herstellungskosten 149.261 3.803 455.773 37.054 32.799 678.690

Kumulierte abschreibung 23.418 259 175.943 14.234 0 213.854

buchwert 125.843 3.544 279.830 22.820 32.799 464.836

abschluss 30. november 2008       

anschaffungs- und herstellungskosten 121.153 3.769 357.950 30.437 34.424 547.733

Kumulierte abschreibung 10.053 259 99.097 8.540 0 117.949

buchwert Vorjahr 111.100 3.510 258.853 21.897 34.424 429.784

Veränderung des Konsolidierungskreises 9.819 0 19.353 5.921 276 35.369

Währungsdifferenzen 4.116 0 16.070 -1.154 631 19.663

zugänge 2.965 0 37.422 3.968 56.269 100.624

abgänge 168 0 2.760 937 24 3.889

Umbuchungen 7.701 35 23.927 -2.152 -29.610 -99

Planmäßige abschreibungen 6.820 0 60.694 5.709 0 73.223

zuschreibung 0 0 663 0 0 663

außerplanmäßige abschreibungen 8.912 0 13.269 996 350 23.527

buchwert 119.801 3.545 279.565 20.838 61.616 485.365

anschaffungs- und herstellungskosten 136.665 3.804 405.358 32.418 61.616 639.860

Kumulierte abschreibung 16.864 259 125.793 11.580 0 154.495

buchwert 119.801 3.545 279.565 20.838 61.616 485.365

Die Sachanlagen enthalten in höhe von EUR 19,7 Mio. (Vorjahr: EUR 22,8 Mio.) geleaste Vermögenswerte. 
Sie beinhalten zum Ende der Berichtsperiode in höhe von EUR 8,5 Mio. (Vorjahr: EUR 7,2 Mio.) das Finan-
zierungsleasing von Produktions-, lager- und Verwaltungsgrundstücken sowie -gebäuden, in höhe von 
EUR 9,9 Mio. (Vorjahr: EUR 13,4 Mio.) das Finanzierungsleasing von technischen anlagen und Maschinen 
und in höhe von EUR 1,2 Mio. (Vorjahr: EUR 2,2 Mio.) das Finanzierungsleasing sonstiger Sachanlagen. 
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Grundstücke und Gebäude mit einem Buchwert von EUR 7,0 Mio. (Vorjahr: EUR 12,7 Mio.) dienen als erst-
rangige Sicherheit für zwei (Vorjahr: vier) Darlehen. hierin sind wie im Vorjahr keine als Finanzinvestition 
gehaltenen Immobilien enthalten. Des Weiteren dienen technische anlagen und Maschinen mit einem 
Buchwert von EUR 2,2 Mio. (Vorjahr: EUR 5,4 Mio.) als erstrangige Sicherheit für Darlehen.

Bei den nicht betrieblich genutzten Grundstücken im Sinne von IaS 40 „als Finanzinvestitionen gehaltene 
Immobilien“ handelt es sich um Erbbaugrundstücke mit einem Buchwert von EUR 0,2 Mio. (beizulegender 
zeitwert EUR 1,7 Mio.) sowie nicht betriebsnotwendiges Grundvermögen. Der zeitwert beruht auf externen 
gutachterlichen Schätzungen. Bei den sonstigen nicht betriebsnotwendigen Grundstücken entsprechen die 
zeitwerte den Buchwerten.

Die Mieteinnahmen aus den Grundstücken betrugen im Geschäftsjahr 2009 t EUR 14 (Vorjahr: t EUR 16). 
aufwendungen wurden in höhe von t EUR 15 (Vorjahr: t EUR 30) getätigt. Diese entfielen fast vollständig 
auf Grundstücke ohne Mieteinnahmen.

(26) finanzanlagen und anteile an at equity bewerteten Unternehmen
Die Finanzanlagen enthalten anteile an Unternehmen, die sich wie folgt entwickelten:

in t EUR
anteile an  

Unternehmen

abschluss 30. november 2009  

Buchwert Vorjahr 3.337

zugänge 0

abgänge 0

buchwert 3.337

anschaffungskosten 3.337

Wertberichtigung 0

buchwert 3.337

abschluss 30. november 2008  

Buchwert Vorjahr 3.944

zugänge 0

abgänge 607

buchwert 3.337

anschaffungskosten 3.337

Wertberichtigung 0

buchwert 3.337



118

Die folgenden tabellen zeigen eine zusammenfassung der Bilanzpositionen sowie der Daten der Gewinn- 
und Verlustrechnung der im Konzernabschluss at equity bewerteten Unternehmen:

in t EUR 30.11.2009 30.11.2008

Eigenkapital 6.566 7.766

 Vermögenswerte 13.786 13.816

 Schulden 7.220 6.050

Umsatzerlöse 14.645 16.229

Ergebnis 245 719

Die Entwicklung der anteile an at equity bewerteten Unternehmen geht aus der nachfolgenden tabelle 
hervor:

in t EUR

anteile an at equity 
bewerteten  

Unternehmen

abschluss 30. november 2009  

Buchwert Vorjahr 3.606

Veränderung des Konsolidierungskreises -116

Währungsdifferenzen -508

Ergebnis aus at equity bewerteten Unternehmen 36

buchwert 3.018

anschaffungskosten 3.018

Wertberichtigung 0

buchwert 3.018

abschluss 30. november 2008  

Buchwert Vorjahr 3.330

Veränderung des Konsolidierungskreises -513

Währungsdifferenzen 460

Ergebnis aus at equity bewerteten Unternehmen 329

buchwert 3.606

anschaffungskosten 3.606

Wertberichtigung 0

buchwert 3.606

Im Geschäftsjahr 2009 wurden die anteile an der Gerresheimer Wilden Bulgaria ooD, Kazanlak, Bulgarien 
(48 %) mit einem Verlust von t EUR 75 verkauft. Die Wilden Wise asia Corporation ltd., hong Kong, China 
(40 %) wurde im laufenden Geschäftsjahr liquidiert. Die anteiligen, an den Gerresheimer Konzern zurück-
fließenden liquiden Mittel entsprachen dem abgehenden Beteiligungsbuchwert in höhe von t EUR 40.
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(27) finanzielle Vermögenswerte
Die finanziellen Vermögenswerte setzen sich wie folgt zusammen:
 

 30.11.2009 30.11.2008

Davon Davon
in t EUR total kurzfristig total kurzfristig

Marktwerte derivativer Finanzinstrumente 124 124 178 178

Beteiligungen 203 0 205 0

Erstattungsansprüche für Pensionsleistungen 3.331 220 3.065 170

Erstattungsansprüche gegenüber Dritten 0 0 11.609 10.951

ausleihungen an at equity bewerteten Unternehmen 2.200 0 17 0

Sonstige ausleihungen 7.286 0 897 0

übrige finanzielle Vermögenswerte 1.705 0 1.638 0

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 14.849 344 17.609 11.299

Forderungen aus lieferungen und leistungen 135.356 135.356 142.983 142.983

zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente 56.137 56.137 94.368 94.368

finanzielle Vermögenswerte 206.342 191.837 254.960 248.650

In den übrigen finanziellen Vermögenswerten sind Wertpapiere zur absicherung von altersteilzeitwertgut-
haben enthalten. 

zum Bilanzstichtag war keiner der nicht wertgeminderten sonstigen finanziellen Vermögenswerte überfällig. 

auf ausleihungen an at equity bewertete Unternehmen bestehen Wertberichtigungen in höhe von t EUR 19 
(Vorjahr: t EUR 19) und auf sonstige ausleihungen in höhe von t EUR 4 (Vorjahr: t EUR 12).

Der Buchwert der im Konzernabschluss erfassten finanziellen Vermögenswerte stellt grundsätzlich das maxi-
male ausfallrisiko des Konzerns dar. Forderungen aus lieferungen und leistungen wurden im Geschäftsjahr 
2009 in höhe von rund 37 % durch Kreditversicherungen abgedeckt.

zur näheren Erläuterung der Marktwerte derivativer Finanzinstrumente verweisen wir auf unsere ausfüh-
rungen in angabe (40).
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(28) Sonstige forderungen

 30.11.2009 30.11.2008

Davon Davon
in t EUR total kurzfristig total kurzfristig

Sonstige Steuerforderungen 7.799 7.799 11.528 11.528

Vorauszahlungen 3.126 3.126 2.884 2.884

übrige Vermögenswerte 5.051 5.051 6.850 6.850

Sonstige forderungen 15.976 15.976 21.262 21.262

In den Vorauszahlungen sind im Wesentlichen zahlungen vor dem Stichtag für Steuer-, Personal- und 
Versicherungsaufwendungen im folgenden Geschäftsjahr abgegrenzt. 

Die ausgewiesenen Buchwerte der in dieser Position enthaltenen monetären Vermögenswerte entsprechen 
ihren zeitwerten. 

 
(29) aktive latente Steuern
Der Gesamtbetrag der aktiven latenten Steuern setzt sich wie folgt zusammen:
 

 30.11.2009 30.11.2008

in t EUR

Voraussichtlich 
innerhalb von 

12 Monaten  
realisiert

Voraussichtlich 
nach  

12 Monaten 
realisiert

Voraussichtlich 
innerhalb von 
12 Monaten 

realisiert

Voraussichtlich 
nach  

12 Monaten 
realisiert

Steuervorteile     

  Steuerliche Verlustvorträge 775 16.574 2.158 12.175

 Steuergutschriften 1.073 3.847 0 4.891

 1.848 20.421 2.158 17.066

temporäre Unterschiede     

 anlagevermögen 2.254 4.897 4.011 4.106

  Forderungen und sonstige aktiva 1.904 685 47 1.561

 Pensionsrückstellungen 520 16.144 33 18.785

 Sonstige Rückstellungen 3.380 2.124 7.190 3.459

 Verbindlichkeiten und sonstige Passiva 2.572 776 2.515 2.681

 Cash Flow hedge 2.543 0 0 4.701

 Sonstiges 0 0 275 776

 13.173 24.626 14.071 36.069

15.021 45.047 16.229 53.135

Saldierung -42.819 -48.432 

in der bilanz gemäß iaS 12  
als langfristig ausgewiesen

 
17.249

 
20.932



121GERREShEIMER GESChÄFtSBERICht 2009

 ManaGEMEnt          CoRPoRatE GoVERnanCE          aKtIE          zUKUnFtSFoRMEl          KonzERn-laGEBERICht          KonzeRnabScHlUSS          WEItERE InFoRMatIonEn

Die aktiven und passiven latenten Steuern wurden im Geschäftsjahr pro Gesellschaft bzw. steuerlichem 
organkreis saldiert. Die Vorjahreswerte wurden entsprechend angepasst.

zur weiteren Erläuterung verweisen wir an dieser Stelle auf unsere ausführung zu den tatsächlichen und 
latenten Ertragsteuern im abschnitt „Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden“ und darüber hinaus auf 
unsere angaben (18) und (34) in diesem Konzern-anhang.

Die aktiven latenten Steuern im zusammenhang mit Cash Flow hedges wurden direkt gegen die entspre-
chende Rücklage im Eigenkapital verrechnet.

(30) Vorräte
Die Vorräte setzen sich wie folgt zusammen:

in t EUR  30.11.2009 30.11.2008

Roh-, hilfs- und Betriebsstoffe 30.941 31.322 

Unfertige Erzeugnisse/leistungen 10.653 20.501 

Fertige Erzeugnisse und Waren 80.843 94.321 

Geleistete anzahlungen 3.369 7.919 

 125.806 154.063 

Wertberichtigungen werden nach altersstruktur und technischer Brauchbarkeit vorgenommen. Die abwer-
tungen betrugen:

 30.11.2009 30.11.2008

 in t eUR in % in t EUR in %

Wertberichtigungen auf Roh-,  
hilfs- und Betriebsstoffe 2.625 8 2.383 7 

Wertberichtigungen auf Unfertige  
Erzeugnisse/leistungen 521 5 572 3

Wertberichtigungen auf Fertige  
Erzeugnisse und Waren 13.983 15 11.418 11

In der Berichtsperiode ist ein aufwand für Wertminderungen auf Vorräte in höhe von EUR 2,8 Mio. enthalten 
(Vorjahr: EUR 1,3 Mio.). 

zum 30. november 2009 waren, wie im Vorjahr, keine Vorräte als Sicherheiten für Schulden verpfändet.
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(31) forderungen aus lieferungen und leistungen

 in t EUR 30.11.2009 30.11.2008

Forderungen aus lieferungen und leistungen 139.540 148.151 

abzüglich Wertberichtigungen 4.184 5.168 

netto-forderungen aus lieferungen und leistungen 135.356 142.983 

Die Forderungen aus lieferungen und leistungen enthalten EUR 6,4 Mio. (Vorjahr: EUR 3,0 Mio.) aus 
der anwendung der Percentage of Completion-Methode nach IaS 11. In der Berichtsperiode wurden 
EUR 3,6 Mio. (Vorjahr: EUR 2,7 Mio.) Kosten erfasst. 

auf zweifelhafte Forderungen werden Wertberichtigungen gebildet. Die verwendeten Grundlagen für die 
Beurteilung der angemessenheit der Wertberichtigungen auf zweifelhafte Forderungen sind die Fälligkeits-
struktur der Forderungen und Erfahrungen in Bezug auf ausbuchungen von Forderungen in der Vergan-
genheit, die Bonität des Kunden sowie Veränderungen der zahlungsbedingungen. 

zum abschlussstichtag stellt sich die altersstruktur der überfälligen nicht wertgeminderten Forderungen 
aus lieferungen und leistungen wie folgt dar:

Weder 
überfällig 

noch
wert- 

gemindert

überfällig, aber nicht wertgemindert

in t EUR Summe < 30 tage
31 – 60  

tage
61 – 90  

tage
91 – 120 

tage > 121 tage

30.11.2009 137.562 119.182  11.895 1.752 983 370 3.380 

30.11.2008 146.317  112.514 19.090 6.155 1.434 872 6.252 

Die Vorjahreswerte wurden angepasst, da im Vorjahr die pauschalierte Einzelwertberichtigung in der alters-
struktur berücksichtigt wurde.

auf Forderungen aus lieferungen und leistungen wurden im Geschäftsjahr 2009 insgesamt Einzelwertbe-
richtigungen in höhe von t EUR 1.820 (Vorjahr: t EUR 1.309) und pauschalierte Einzelwertberichtigungen 
in höhe von t EUR 2.364 (Vorjahr: t EUR 3.859) gebildet.

Die Entwicklung der Wertberichtigungen stellt sich wie folgt dar:

in t EUR 2009 2008

Wertberichtigungen am 1. Dezember 5.168 2.856

aufwandswirksame zuführung 2.326 2.155

Inanspruchnahme -502 -142

auflösung -3.167 -233

Fremdwährungsumrechnung 359 532

Wertberichtigungen am 30. november 4.184 5.168 
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(32) zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente
Die flüssigen Mittel umfassen Bargeld und kurzfristig verfügbare Bankguthaben mit einer Restlaufzeit von 
bis zu drei Monaten, die keinen Wertschwankungen unterliegen. 

(33) eigenkapital und Minderheiten
am 11. Juni 2007 hat die Gerresheimer aG mit der notierungsaufnahme im amtlichen Markt der Frankfurter 
Wertpapierbörse (Prime Standard) erfolgreich ihren Börsengang vollzogen. Die aktien der Gerresheimer aG 
werden unter dem Börsenkürzel „GXI“ bzw. unter der ISIn „DE000a0lD6E6“ geführt. Im Rahmen des 
angebots wurden insgesamt 22,8 Mio. aktien platziert. Davon stammen 11,4 Mio. aktien aus einer Kapi-
talerhöhung, 10,6 Mio. aktien aus dem Eigentum der abgebenden aktionärin BCP Murano sowie weitere 
rund 0,8 Mio. aktien aus dem Eigentum der BCP Murano aus einer den Konsortialbanken eingeräumten 
Greenshoe-option. Bei einem Emissionspreis von EUR 40 je aktie betrug das Platzierungsvolumen damit 
rund EUR 912 Mio. (einschließlich Greenshoe-aktien). Seit dem 22. Dezember 2008 ist die Gerresheimer 
aktie im MDaX enthalten. 

zum 30. november 2009 betrugen das gezeichnete Kapital unverändert EUR 31,4 Mio. und die Kapitalrück-
lage EUR 513,8 Mio. Die Kapitalrücklage enthält agio-Beträge aus der Börsenplatzierung in 2007. 

Die anzahl der ausgegebenen aktien betrug zum Bilanzstichtag 31.400.000 Stück mit einem nennwert von 
jeweils EUR 1,00. 

Im laufenden Geschäftsjahr wurde eine Dividende von EUR 12,6 Mio. für das Geschäftsjahr 2008 ausge-
schüttet. Dies entspricht einer Dividende von EUR 0,40 je Stückaktie. 
 
Die Minderheiten stellen sich wie folgt dar:

in % 

anteile der  
Minderheits-

gesellschafter

gesellschaft  

Kimble Chase life Science and Research Products llC., Vineland, nJ (USa) 49,0 

Gerresheimer Shuangfeng Pharmaceutical Glass (Danyang) Co. ltd., Danyang, Jiangsu (China) 40,0 

Gerresheimer Shuangfeng Pharmaceutical Packaging (zhenjiang) Co. ltd.,  
zhenjiang, Jiangsu (China) 40,0 

Kimble Bomex (Beijing) Glass Co. ltd., Peking (China) 30,0 

Kimble Bomex (Beijing) labware Co. ltd., Peking (China) 30,0 

Gerresheimer Momignies S.a., Momignies (Belgien) 1,0 

Gerresheimer zaragoza S.a., Epila (Spanien) 0,2 

Die Entwicklung der Minderheiten geht aus der Konzern-Eigenkapital-Veränderungsrechnung hervor.
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(34) latente Steuerschulden
Die latenten Steuerschulden setzen sich wie folgt zusammen:

 30.11.2009 30.11.2008

in t EUR

Voraussichtlich 
innerhalb von 

12 Monaten  
realisiert

Voraussichtlich 
nach  

12 Monaten 
realisiert

Voraussichtlich 
innerhalb von 
12 Monaten 

realisiert

Voraussichtlich 
nach  

12 Monaten 
realisiert

temporäre Unterschiede     

 anlagevermögen 19.684 63.149 16.710 67.271

 Vorräte 2.231 9 4.711 129

  Forderungen und sonstige aktiva 606 4.769 63 7.468

 Pensionsrückstellungen 0 502 0 0

 Sonstige Rückstellungen und  
 Verbindlichkeiten 2.337 1.130 1.239 5.821

 Sonstiges 0 171 150 1.456

 24.858  69.730 22.873 82.145 

Saldierung -42.819 -48.432 

in der bilanz gemäß iaS 12  
als langfristig ausgewiesen

 
51.769

 
56.586

Die aktiven und passiven latenten Steuern wurden im Geschäftsjahr pro Gesellschaft bzw. steuerlichen 
organkreis saldiert. Die Vorjahreswerte wurden entsprechend angepasst.

Im zusammenhang mit den tatsächlichen und den latenten Steuern verweisen wir an dieser Stelle neben 
unseren ausführungen unter dem abschnitt „Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden“ auch auf unsere 
angaben (18) und (29) in diesem Konzern-anhang.

(35) Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen
Die Pensionsrückstellungen entwickelten sich wie folgt:

in t EUR 2009 2008

Stand 1. Dezember 160.404 160.023

Inanspruchnahme 13.843 14.648

zuführung 10.950 10.363

Währungsdifferenzen -5.277 4.666

Stand 30. november 152.234 160.404

Davon kurzfristig 15.158 15.153

Davon langfristig 137.076 145.251
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Die altersversorgung im Konzern erfolgt sowohl beitrags- als auch leistungsorientiert. Rückstellungen für 
Pensionen werden für Verpflichtungen aus anwartschaften für zukünftig zu zahlende Renten und aus lau-
fenden leistungen gegenüber berechtigten aktiven und ehemaligen Mitarbeitern und deren hinterbliebe-
nen gebildet. Die ausgestaltung der Pläne hängt von den Rahmenbedingungen des jeweiligen landes ab 
und basiert in der Regel auf Beschäftigungsdauer, Entgelt und Position der Mitarbeiter. Rückstellungen in 
höhe von EUR 122 Mio. (Vorjahr: EUR 126 Mio.) resultieren aus verschiedenen Versorgungsplänen und 
Einzelvereinbarungen bei deutschen Konzerngesellschaften, EUR 30 Mio. (Vorjahr: EUR 34 Mio.) beziehen 
sich auf US-Konzerngesellschaften. Die Rückstellung enthält auch die Verpflichtungen der US-Konzernge-
sellschaften zur übernahme der Krankheitskosten der Mitarbeiter nach Eintritt in den Ruhestand.

Die Finanzierung erfolgt überwiegend durch planmäßige ansammlung von Pensionsrückstellungen in den 
Gesellschaften. Externe Fonds, die den anforderungen von „plan assets“ entsprechen, liegen im Inland 
sowie im ausland vor. Die gewichtete zusammensetzung des Planvermögens zur Deckung der Pensionsver-
pflichtungen stellt sich zum Bilanzstichtag wie folgt dar:

 Inland ausland

in % 30.11.2009 30.11.2008 30.11.2009 30.11.2008

aktien (direkt gehalten) 33 26 45 47

Festverzinsliche Wertpapiere 65 74 25 25

Immobilien 0 0 10 10

liquidität 2 0 3 3

Sonstige 0 0 17 15

Planvermögen 100 100 100 100

Im Rahmen der Bilanzierung der leistungsorientierten Versorgungspläne werden, mit ausnahme der zins-
komponente und der erwarteten Erträge aus dem Planvermögen, sämtliche aufwendungen und Erträge 
per Saldo im operativen Ergebnis erfasst. Die zinskomponente wird ebenso wie die erwarteten Erträge aus 
Planvermögen im Finanzergebnis gezeigt.

Der Berechnung der Pensionsrückstellung und des Planvermögens liegen die folgenden annahmen 
zugrunde:

 Inland ausland

in % 30.11.2009 30.11.2008 30.11.2009 30.11.2008

Rechnungszins 5,50 6,30 3,25 – 5,75 3,25 – 7,00

Erwartete Rendite des Planvermögens 4,50 – 6,30 4,50 – 6,60 3,00 – 8,50 3,50 – 8,50

Gehaltstrend 2,50 – 3,25 2,50 – 3,00 1,50 – 3,50 2,00 – 3,50

Rententrend 2,00 2,00 – –

Krankheitskostentrend – – 5,00 – 8,00 5,00 – 7,50
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Der Barwert der Versorgungsverpflichtung stellt sich wie folgt dar:

in t EUR 30.11.2009 30.11.2008

Barwert der Versorgungsverpflichtung zum 1. Dezember 191.984 194.553

aufwand für die im Berichtsjahr erdienten Versorgungsverpflichtungen 1.217 1.233

zinsaufwand für die bereits erworbenen Versorgungsverpflichtungen 11.353 10.487

Mitarbeiterbeiträge 458 446

Rentenzahlungen -14.178 -14.795

Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste 18.752 -10.247

Währungsänderungen und übrige Veränderungen -8.489 10.307

barwert der Versorgungsverpflichtung zum 30. november 201.097 191.984

 
Die Fonds stellen sich wie folgt dar:

in t EUR 30.11.2009 30.11.2008

Beizulegender zeitwert des Vermögens der Fonds zum 1. Dezember 31.061 34.240

Erwarteter Vermögensertrag der Fonds 1.765 2.170

Mitarbeiterbeiträge 458 446

arbeitgeberbeiträge 2.707 3.257

Rentenzahlungen der Fonds -3.042 -3.404

Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste 2.832 -8.923

Sonstige Veränderungen (im Wesentlichen Kursdifferenzen) -2.663 3.275

beizulegender zeitwert des Vermögens der fonds zum 30. november 33.118 31.061

 
Der erwartete Ertrag der Fonds wird auf Grundlage von öffentlich zugänglichen Kapitalmarktstudien von 
unseren Pensionsgutachtern ermittelt. 

Die im nächsten Geschäftsjahr zu zahlenden Beiträge an die Fonds werden auf EUR 4,4 Mio. geschätzt. 

Der aufwand gliedert sich wie folgt:

in t EUR 2009 2008

aufwand für die im Berichtsjahr erdienten Versorgungsansprüche 1.217 1.233

zinsaufwand für die bereits erworbenen Versorgungsansprüche 11.087 10.487

Erwarteter Vermögensertrag der Fonds -1.765 -2.170

anpassungsbetrag aufgrund erfasster versicherungsmathematischer 
Gewinne/Verluste 145 233

 10.684 9.783 

zinsaufwand aus Versorgungsansprüchen, für die entsprechende  
Erstattungsansprüche bestehen 266 579 

 10.950 10.362 

Tatsächlicher Vermögensertrag der Fonds -4.597 6.753

Für die beitragsorientierten Rentenpläne im Wesentlichen bei den US-Konzerngesellschaften wurden im 
Geschäftsjahr Beiträge in höhe von EUR 1,6 Mio. (Vorjahr: EUR 1,4 Mio.) gezahlt.
 



127GERREShEIMER GESChÄFtSBERICht 2009

 ManaGEMEnt          CoRPoRatE GoVERnanCE          aKtIE          zUKUnFtSFoRMEl          KonzERn-laGEBERICht          KonzeRnabScHlUSS          WEItERE InFoRMatIonEn

Die Pensionsrückstellung enthält auch die Verpflichtungen der US-Konzerngesellschaften zur übernahme 
der Krankheitskosten der Mitarbeiter nach Eintritt in den Ruhestand. Bei der Ermittlung der Verpflichtung 
wurde eine Kostensteigerungsrate von 8,0 % unterstellt, die sich bis zum Jahr 2015 schrittweise auf 5,0 % 
reduziert. Eine Änderung der zugrunde gelegten Kostensteigerungsrate der Krankheitskosten um einen 
Prozentpunkt hätte folgende auswirkungen:

in t EUR

zunahme  
um einen  

Prozentpunkt

abnahme  
um einen  

Prozentpunkt

auswirkung auf den Pensionsaufwand 142 -145 

auswirkung auf die Pensionsrückstellung 1.942 -2.037 

Die Pensionsverpflichtungen und die Fondsvermögen entwickelten sich in den letzten Geschäftsjahren wie 
folgt:

in t EUR 30.11.2009 30.11.2008 30.11.2007 30.11.2006 30.11.2005

Barwert der fondsfinanzierten  
Versorgungs ansprüche 43.110 41.825 38.556 26.783 30.963

abzüglich beizulegendem zeitwert  
des Vermögens der Fonds 33.119 31.061 34.240 20.467 19.718

Unterdeckung durch die Fonds 9.991 10.764 4.316 6.316 11.245

Barwert der nicht fondsfinanzierten  
Versorgungsansprüche 154.657 147.093 152.848 173.714 183.485

Barwert der Versorgungsansprüche, für die  
ent sprechende Erstattungsansprüche bestehen 3.331 3.065 3.149 2.486 2.454

anpassungsbetrag aufgrund nicht erfasster  
Gewinne/Verluste aus Planänderungen 0 0 0 0 2.739

anpassungsbetrag aufgrund nicht erfasster  
versicherungsmathematischer Gewinne/Verluste -15.745 -518 -290 -9.940 -13.378

 152.234 160.404 160.023 172.576 186.545

Erfahrungsbedingte Anpassungen -1.807 11.288 5.754 4.108 – 

 
Die erfahrungsbedingten anpassungen spiegeln die Effekte auf die bestehenden Verpflichtungsbeträge und 
Planvermögen wider, die sich aus der abweichung der tatsächlich eingetretenen Bestandsentwicklung des 
Geschäftsjahres von den zu Beginn des Geschäftsjahres unterstellten annahmen ergeben. Dazu zählen zum 
Beispiel die Entwicklung der Einkommenssteigerungen, Rentenerhöhungen, Mitarbeiterfluktuation sowie 
todes- und Invaliditätsfälle.

Mit Wirkung zum 1. Mai 2007 wurden die Pensionsverpflichtungen gegenüber aktiven Mitgliedern des 
Vorstands an einen Pensionsfonds ausgegliedert. Der Vermögenswert des Pensionsfonds wurde mit der 
Pensionsrückstellung saldiert. 

Die Erstattungsansprüche für Pensionsleistungen sind in den sonstigen finanziellen Vermögenswerten ent-
halten. Wir verweisen auf angabe (27).

 



128

(36) Sonstige Rückstellungen
Die sonstigen Rückstellungen entwickelten sich wie folgt:

in t EUR

Stand 
1.12. 
2008

Um - 
gliede- 
rungen

Verän- 
derung 

des 
Kon- 

solidie- 
rungs- 
kreises

Inan- 
spruch- 
nahme

auf-  
lösung

zu-  
führung

Wäh- 
rungs- 
diffe-  

renzen

Stand 
30.11. 
2009

Davon 
kurz-
fristig

Davon 
lang-
fristig

Steuerrück-
stellungen 1.711 0 0 1.096 325 529 0 819 819 0

Personal-
verpflichtungen 21.894 0 0 8.724 508 12.691 -1.483 23.870 18.611 5.259

Gewährleistungen 8.866 0 0 3.709 1.714 4.339 -48 7.734 7.734 0

Umsatz-
vergütungen, 
Rabatte und Boni 7.841 -300 0 3.647 338 2.256 -499 5.313 5.313 0

übrige 21.117 300 0 13.224 1.261 8.249 -1.372 13.809 12.961 848

 61.429 0 0 30.400 4.146 28.064 -3.402 51.545 45.438 6.107

in t EUR

Stand 
1.12. 
2007

Um - 
gliede- 
rungen

Verän- 
derung 

des 
Kon- 

solidie- 
rungs- 
kreises

Inan- 
spruch- 
nahme

auf-  
lösung

zu-  
führung

Wäh- 
rungs- 
diffe-  

renzen

Stand 
30.11. 
2008

Davon 
kurz-
fristig

Davon 
lang-
fristig

Steuerrück-
stellungen 2.225 0 0 1.429 0 939 -24 1.711 1.711 0

Personal-
verpflichtungen 17.358 201 0 10.004 889 14.341 887 21.894 15.325 6.569

Gewährleistungen 7.559 -190 0 2.998 284 4.758 21 8.866 8.866 0

Umsatz-
vergütungen, 
Rabatte und Boni 7.660 0 0 6.710 141 6.510 522 7.841 7.841 0

übrige 21.639 -11 305 15.975 423 14.393 1.189 21.117 20.222 895

 56.441 0 305 37.116 1.737 40.941 2.595 61.429 53.965 7.464

Die Rückstellungen für Personalverpflichtungen umfassen insbesondere erwartete Verpflichtungen aus tan-
tiemen, aus Jubiläums- und altersteilzeitvereinbarungen und aus einem Gruppenkrankenversicherungspro-
gramm bei den US-Konzerngesellschaften.
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Die Rückstellungen für Umsatzvergütungen, Rabatte und Boni betreffen noch zu gewährende Vergütungen, 
die sich auf vor dem Bilanzstichtag realisierte Umsätze beziehen.

In den übrigen Rückstellungen sind unter anderem Restrukturierungsrückstellungen enthalten. Die Restruk-
turierungsrückstellungen beziehen sich auf Kostensenkungsmaßnahmen sowie Restrukturierungen zur Stei-
gerung der Effizienz in Produktion, Vertrieb und Verwaltung. Die Restrukturierungsrückstellungen zum Ende 
der Berichtsperiode von EUR 3,2 Mio. (Vorjahr: EUR 4,6 Mio.) beruhen auf einem abschließend definierten 
Plan. alle notwendigen Kriterien nach IaS 37 für die Bildung einer Restrukturierungsrückstellung sind erfüllt. 
zudem sind in den sonstigen Rückstellungen erwartete aufwendungen für Prämien, Schiedsgerichtsverfah-
ren und eine Vielzahl von Einzelsachverhalten mit Beträgen von nur untergeordneter Bedeutung enthalten.
 
 
(37) finanzielle Verbindlichkeiten

 30.11.2009 30.11.2008

in t EUR total
Davon 

kurzfristig
Davon 

langfristig total
Davon 

kurzfristig
Davon 

langfristig

anleihen 137.649 0 137.649 137.020 0 137.020

Verbindlichkeiten gegenüber  
Kreditinstituten 259.468 94.055 165.413 330.542 93.259 237.283

 unbesichert 14.092 10.611 3.481 20.381 12.733 7.648

 besichert 245.376 83.444 161.932 310.161 80.526 229.635

Marktwerte derivativer  
Finanzinstrumente 7.279 7.235 44 13.640 6.359 7.281

übrige finanzielle Verbindlichkeiten 37.240 13.712 23.528 51.508 22.890 28.618

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 441.636 115.002 326.634 532.710 122.508 410.202

Verbindlichkeiten aus  
lieferungen und leistungen 103.721 103.721 0 137.858 137.858 0

finanzielle Verbindlichkeiten 545.357 218.723 326.634 670.568 260.366 410.202

Die Buchwerte der derivativen Finanzinstrumente, der übrigen finanziellen Verbindlichkeiten sowie der Ver-
bindlichkeiten aus lieferungen und leistungen entsprechen deren zeitwerten. 

zur näheren Erläuterung der Marktwerte derivativer Finanzinstrumente verweisen wir auf unsere ausfüh-
rungen in angabe (40).
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aus der folgenden tabelle gehen die den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten und die den anleihen 
zugrunde liegenden laufzeiten und zinssätze hervor:

30.11.2009 
(Währung in ’000)  Betrag Fällig bis Jahr 

zinssatz  
in %

Buchwert 
in EUR 

zeitwert  
in EUR 

anleihen EUR 122.649 20151) 7,88 122.649 127.059 3)

EUR 15.000 20111) 7,50 15.000 15.000

        137.649 142.059

USD 2) 226.997 2013 0,85 151.100 146.553 3)

USD 32.554 2009 0,79 21.669 21.010 3)

USD 250 2010 2,56 166 166

Verbindlichkeiten  
gegenüber  
Kreditinstituten

EUR 2) 49.676 2011 1,33 49.676 49.176 3)

EUR 17.757 2009 0,98 17.757 17.217 3)

EUR 14.508 2009 – 2021 1,65 – 6,79 14.508 14.508

aRS 736 2010 – 2011  13,32 – 24,06 129 129

BRl 664 2011 – 2012 18,00 – 20,00 253 253

Pln 17.039 2010 4,34 4.112 4.112

RMB 1.000 2010 5,31 98 98

    259.468 253.222

     397.117 395.281

30.11.2008 
(Währung in ’000)   Betrag Fällig bis Jahr 

zinssatz  
in %

 Buchwert 
in EUR 

 zeitwert  
in EUR 

anleihen EUR 122.020 20151) 7,88 122.020 111.940

EUR 15.000 20111) 7,50  15.000 15.000

     137.020 126.940

USD 2) 226.721 2013 3,37 178.142 178.142

USD 42.396 2009 4,93 33.312 33.312

USD 1.495 2009 – 2010 4,50 – 5,31 1.175 1.175

EUR 2) 77.048 2011 5,51 77.048 77.048

Verbindlichkeiten  
gegenüber  
Kreditinstituten

EUR 19.720 2009 5,79 19.720 19.720

EUR 14.020 2008 – 2021 3,96 – 6,74 14.020 14.020

aRS 1.727 2010 – 2013 18,67 – 23,40 402 402

BRl 963 2011 – 2012 18,00 – 20,00 324 324

Pln 19.597 2009 6,81 5.192 5.192

RMB 10.500 2009 – 2010 6,15 – 6,66 1.207 1.207

    330.542 330.542

     467.562 457.482

1) Endfällig.
2) über Interest Rate Swap zinsgesichert bis 2010; hier letzte zinsfestschreibung der Darlehen dargestellt. aufgrund der langfristig  

abgeschlossenen zinssicherungsgeschäfte ergeben sich in der Berichtsperiode höhere tatsächliche zinsaufwendungen.
3) abgesehen von den gekennzeichneten Darlehen entsprechen, aufgrund der aktuellen zinssätze, die Buchwerte den beizulegenden 

zeitwerten.
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Die festverzinslichen finanziellen Verbindlichkeiten unterliegen dem Risiko, dass die Veränderung des Markt-
zinssatzes sowie die Bonität des Emittenten zu einer Veränderung des beizulegenden zeitwerts führen. 

Bei den ausgewiesenen zinssätzen handelt es sich um die am Bilanzstichtag gültigen zinssätze. Sie beinhalten 
neben dem Marktzins die jeweils mit den Banken festgelegten Finanzierungsmargen. aufgrund langfristig 
abgeschlossener zinssicherungsgeschäfte für die wesentlichen Darlehen haben sich im Geschäftsjahr höhere 
tatsächliche zinsaufwendungen ergeben. 

Die tochtergesellschaft Gerresheimer holdings Gmbh emittierte im März 2005 eine Senior note (Schuld-
verschreibung) mit einem Volumen von EUR 150 Mio., die derzeit an der luxemburgischen Börse gelistet ist 
(ISIn: XS0213359671; für Schuldverschreibungen, die nach den Regularien 144a verkauft wurden, lautet 
die ISIn: XS0213359754). Die Schuldverschreibung ist mit einem festen zinskupon von 7,875 % p.a. ausge-
stattet und am 1. März 2015 endfällig. Im Dezember 2005 wurde das Volumen der anleihe im Wesentlichen 
zur Finanzierung einer akquisition um weitere EUR 60 Mio. erhöht. Im Juni 2007 hat die Gerresheimer 
holdings Gmbh 40 % der Schuldverschreibungen zu einem Rückerwerbspreis in höhe von 107,875 % des 
nennbetrags zuzüglich aufgelaufener zinsen abgelöst, so dass die anleihe derzeit ein Volumen von  
EUR 126 Mio. hat. Unter Berücksichtigung von transaktionskosten, die im zusammenhang mit der Emission 
der Schuldverschreibung der Gerresheimer holdings Gmbh stehen und die auf die Restlaufzeit der Schuld-
verschreibung noch zu verteilen sind, ergibt sich ein Buchwert von EUR 122,6 Mio.

Im Juni 2007, zum zeitpunkt der notierungsaufnahme der aktien der Gerresheimer aG, hat die Gerreshei-
mer aG einen neuen Vertrag über Konsortialkredite im Gesamtbetrag von EUR 450 Mio. mit der Commerz-
bank aktiengesellschaft und the Royal Bank of Scotland plc als Konsortialführer geschlossen. Die neuen 
Konsortialkredite umfassen zwei langfristige Darlehen in höhe von insgesamt EUR 275 Mio. sowie ein 
revolvierendes Darlehen in höhe von EUR 175 Mio., wobei die Konsortialkredite in Euro und US-Dollar sowie 
weiteren internationalen Währungen in anspruch genommen werden können. Die Darlehen hatten 
ursprünglich laufzeiten bis Juni 2012 und sind durch die Verpfändung der anteile an der Gerresheimer 
Group Gmbh besichert. Die langfristigen Darlehen sowie der Emissionserlös aus dem Börsengang der Ger-
resheimer aG wurden im Juni 2007 verwendet, um – neben der bereits genannten Rückzahlung von 40 % 
der Schuldverschreibung – das Verkäuferdarlehen mit der Glass holdings limited vollständig zu tilgen sowie 
die Finanzverbindlichkeiten unter dem alten Senior-Kreditvertrag vollständig zurückzuführen. Im Mai 2008 
hat Gerresheimer für EUR 412 Mio. der Konsortialkredite eine Verlängerung für ein Jahr zu unveränderten 
Konditionen erzielen können. Damit beträgt die Restlaufzeit für den überwiegenden teil der Bankverschul-
dung rund 3,5 Jahre. Das revolvierende Darlehen in höhe von EUR 175 Mio. steht unter anderem für Inves-
titionen, akquisitionen und für weitere betriebliche zwecke zur Verfügung und ist zum 30. november 2009 
mit EUR 39,9 Mio. in anspruch genommen. 

Die übrigen finanziellen Verbindlichkeiten enthalten unter anderem auch die Verbindlichkeiten aus Finan-
zierungsleasing. Im zusammenhang mit dem Finanzierungsleasing verweisen wir an dieser Stelle auch auf 
unsere ausführungen in angabe (39).
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(38) Sonstige Verbindlichkeiten

in t EUR 30.11.2009    30.11.2008

Erhaltene anzahlungen auf Bestellungen 13.047 15.597

Verbindlichkeiten aus sonstigen Steuern 4.201 7.017

Verbindlichkeiten aus sozialer Sicherheit 5.115 4.674

übrige sonstige Verbindlichkeiten 28.952 27.965

Sonstige Verbindlichkeiten 51.315 55.253

Sämtliche sonstigen Verbindlichkeiten sind wie im Vorjahr kurzfristig. 

In den erhaltenen anzahlungen sind solche für Fertigungsaufträge, die nach der Percentage of Completion-
Methode nach IaS 11 bewertet werden, in höhe von t EUR 8.499 enthalten.

In den übrigen sonstigen Verbindlichkeiten sind im Wesentlichen Verpflichtungen gegenüber Mitarbeitern 
enthalten. 

(39) Sonstige finanzielle Verpflichtungen
Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen stellen sich wie folgt dar:

in Mio. EUR 30.11.2009  30.11.2008

Verpflichtungen aus Miet- und leasingverträgen 23,2 21,1 

Bestellobligo aus Investitionen 13,8 8,1 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen 37,0 29,2 

Die Verpflichtungen aus Miet- und leasingverhältnissen betreffen im Wesentlichen technische anlagen 
sowie betrieblich genutzte Grundstücke und Gebäude.
 
Des Weiteren bestehen Bürgschaften zu Gunsten von leasinggesellschaften in höhe von insgesamt 
EUR 2,0 Mio.

Die Verpflichtungen aus Finanzierungsleasing und aus Miet- und operating leasing Verträgen werden wie 
folgt fällig:

 Finanzierungsleasing  

 Miet- und  
operating  

leasing Verträge

in Mio. EUR
Mindestleasing-

zahlungen zinsanteil Barwert nominalwert

Fällig 2010 – 2011 5,0 0,7 4,3 7,4 

Fällig 2012 – 2014 9,4 1,2 8,2 11,4 

Fällig nach 2014 4,4 0,6 3,8 4,4

gesamt 30.11.2009 18,8 2,5 16,3 23,2 

Im Geschäftsjahr 2009 sind in der Gewinn- und Verlustrechnung aufwendungen im zusammenhang mit 
operating leasing Verhältnissen in höhe von EUR 7,4 Mio. (Vorjahr: EUR 7,5 Mio.) enthalten.
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(40) berichterstattung zu Kapitalmanagement und finanzinstrumenten
Die ziele des Konzerns im hinblick auf das Kapitalmanagement liegen im Wesentlichen in der aufrechterhal-
tung und Sicherstellung einer optimalen Kapitalstruktur zur Reduzierung der Kapitalkosten, in der Generie-
rung liquider Mittel und auf dem aktiven Management des nettoumlaufvermögens. Die nettofinanzschulden 
betrugen somit zum 30. november 2009 EUR 373,3 Mio. (Vorjahr: EUR 421,6 Mio.) und das nettoumlauf-
vermögen EUR 144,4 Mio. (Vorjahr: EUR 163,0 Mio.).

Das Risikomanagementsystem des Gerresheimer Konzerns für das Kreditrisiko, das liquiditätsrisiko und ein-
zelne Marktrisiken, insbesondere zinsrisiken, Währungsrisiken und Preisrisiken, wird einschließlich seiner ziele, 
Methoden und Prozesse im Risikobericht des lageberichts dargestellt. zusätzliche Erläuterungen sind unter 
der angabe (6) in diesem anhang zu finden.

information zu den finanzinstrumenten nach Kategorien und Klassen
Die nachfolgende tabelle stellt die Buchwerte und die beizulegenden zeitwerte der einzelnen finanziellen 
Vermögenswerte und Verbindlichkeiten für jede einzelne Kategorie von Finanzinstrumenten dar und leitet 
sie auf die entsprechenden Bilanzpositionen über:

 

zu fortgeführten 
anschaffungskosten  

bewertet

zum beizu- 
legenden zeit- 
wert bewertet  

30.11.2009  
in t EUR Buchwert

Nachrichtlich: 
beizulegender 

Zeitwert Buchwert
Buchwert  

laut Bilanz

Forderungen aus lieferungen und leistungen 135.356 135.356 – 135.356

 Kredite und Forderungen 135.356 135.356 –  

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 13.020 12.817 1.829 14.849

 zur Veräußerung verfügbare finanzielle 
 Vermögenswerte1) 203 – 1.705  

 Erfolgswirksam zum beizulegenden  
 zeitwert bewertet – – 124  

 Kredite und Forderungen 12.817 12.817 –  

zahlungsmittel und zahlungsmittel- 
äquivalente 56.137 56.137 – 56.137

finanzielle Vermögenswerte gesamt 204.513 204.310 1.829 206.342

Finanzielle Verbindlichkeiten 434.357 438.767 7.279 441.636

 zu fortgeführten anschaffungskosten  
 bewertet 434.357 438.767 –  

 Erfolgswirksam zum beizulegenden  
 zeitwert bewertet – – 173  

 zum beizulegenden zeitwert bewertet –  
 Änderungen in Cash Flow hedge-Rücklage – – 7.106  

 Verbindlichkeiten aus lieferungen  
 und leistungen 103.721 103.721 – 103.721

 zu fortgeführten anschaffungskosten  
 bewertet 103.721 103.721 –

finanzielle Verbindlichkeiten gesamt 538.078 542.488 7.279 545.357

 
1) In Ermangelung eines Marktwerts wird auf die angabe des beizulegenden zeitwerts für die mit t EUR 203 bilanzierten  

Beteiligungen verzichtet.
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zu fortgeführten 
anschaffungskosten  

bewertet

zum beizu- 
legenden zeit- 
wert bewertet  

30.11.2008  
in t EUR Buchwert

Nachrichtlich: 
beizulegender 

Zeitwert Buchwert
Buchwert  

laut Bilanz

Forderungen aus lieferungen und leistungen 142.983 142.983 – 142.983

 Kredite und Forderungen 142.983 142.983   

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 15.793 15.588 1.816 17.609

 zur Veräußerung verfügbare finanzielle 
 Vermögenswerte 1) 205 – 1.638  

 Erfolgswirksam zum beizulegenden  
 zeitwert bewertet – – 178  

 Kredite und Forderungen 15.588 15.588 –  

zahlungsmittel und zahlungsmittel- 
äquivalente 94.368 94.368 – 94.368

finanzielle Vermögenswerte gesamt 253.144 252.939 1.816 254.960

Finanzielle Verbindlichkeiten 519.070 508.990 13.640 532.710

 zu fortgeführten anschaffungskosten  
 bewertet 519.070 508.990 –  

 Erfolgswirksam zum beizulegenden  
 zeitwert bewertet – – 582  

 zum beizulegenden zeitwert bewertet –  
 Änderungen in Cash Flow hedge-Rücklage – – 13.058  

Verbindlichkeiten aus lieferungen  
und leistungen 137.858 137.858 – 137.858

 zu fortgeführten anschaffungskosten  
 bewertet 137.858 137.858 –

finanzielle Verbindlichkeiten gesamt 656.928 646.848 13.640 670.568

 
1) In Ermangelung eines Marktwerts wird auf die angabe des beizulegenden zeitwerts für die mit t EUR 205 bilanzierten  

Beteiligungen verzichtet.

In den Verbindlichkeiten zu fortgeführten anschaffungskosten sind Finanzierungs-leasingverbindlichkeiten 
enthalten, bei denen die Gesellschaft leasingnehmer ist und die folglich nach IaS 17 bewertet werden. zum 
30. november 2009 belaufen sich diese Verbindlichkeiten auf EUR 16,3 Mio. (Vorjahr: EUR 21,6 Mio.).

Der beizulegende zeitwert von Forderungen, Krediten oder Verbindlichkeiten wird als Barwert der zukünf-
tigen zahlungsmittelzu- oder -abflüsse, abgezinst mit einem zum Bilanzstichtag aktuellen zinssatz unter 
Berücksichtigung der jeweiligen Fälligkeit des aktivpostens bzw. der Restlaufzeit der Verbindlichkeiten, 
bewertet.

aufgrund der überwiegend kurzfristigen laufzeiten für Forderungen und Verbindlichkeiten aus lieferungen 
und leistungen, sonstigen finanziellen Vermögenswerten und sonstigen finanziellen Verbindlichkeiten und 
zahlungsmitteln und zahlungsmitteläquivalenten weichen die beizulegenden zeitwerte am Bilanzstichtag 
nicht signifikant von den Buchwerten ab.
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Die Forderungen, die aus der anwendung der Percentage of Completion-Methode resultieren (EUR 6,4 Mio.), 
fallen nicht in den anwendungsbereich von IaS 39 und sind somit keine finanziellen Vermögenswerte.

Der beizulegende zeitwert der als zur Veräußerung verfügbar bewerteten finanziellen Vermögenswerte hat 
sich gegenüber dem Vorjahr nicht wesentlich verändert. Die im Vorjahr auf die Beteiligung an der Rapid 
Pathogen Screening Inc., South Williamsport (USa) vorgenommene und im Eigenkapital enthaltene auf-
wertung von t EUR 125 wurde aufgrund der Veräußerung der Beteiligung dem Eigenkapital entnommen 
und in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. Weitere Beträge wurden nicht dem Eigenkapital entnommen 
und in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. Im Geschäftsjahr 2008 hat es keine solchen Umgliede-
rungen gegeben.

fälligkeitsanalyse
Der Konzern überwacht fortlaufend das Risiko eines liquiditätsengpasses. zum 30. november 2009 weisen 
die finanziellen Verbindlichkeiten des Konzerns nachfolgend dargestellte Fälligkeiten auf. Die angaben erfolgen 
auf Basis der vertraglichen, nicht abgezinsten zahlungen.

30.11.2009 
in t EUR

Fällig oder 
in 1 Monat 

fällig 
Bis 3  

Monate
3 bis 12 
Monate

1 bis 5 
Jahre

über 5 
Jahre Summe

anleihen und Verbindlichkeiten 
gegenüber Kreditinstituten 40.750 4.195 50.265 178.922 127.668 401.800

zinszahlungen auf anleihen und 
Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 3.873 3.493 18.003 59.759 3.097 88.225

zinsen aus zinsswaps 2.442 0 6.957 0 0 9.399

Verbindlichkeiten aus  
lieferungen und leistungen 72.180 30.377 1.164 0 0 103.721

Verbindlichkeiten aus  
Finanzierungsleasing 344 905 3.719 9.443 4.539 18.950

übrige finanzielle Verbindlichkeiten 2.072 164 1.863 6.755 4.920 15.774

 121.661 39.134 81.971 254.879 140.224 637.869

 

30.11.2008 
in t EUR

Fällig oder 
in 1 Monat 

fällig 
Bis 3  

Monate
3 bis 12 
Monate

1 bis 5 
Jahre

über 5 
Jahre Summe

anleihen und Verbindlichkeiten 
gegenüber Kreditinstituten 1.284 2.202 89.773 247.252 127.051 467.562

zinszahlungen auf anleihen und 
Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 3.141 5.350 14.843 73.730 13.558 110.622

zinsen aus zinsswaps 926 0 2.314 6.269 0 9.509

Verbindlichkeiten aus  
lieferungen und leistungen 92.982 41.638 3.238 0 0 137.858

Verbindlichkeiten aus  
Finanzierungsleasing 441 1.105 4.707 13.623 5.392 25.268

übrige finanzielle Verbindlichkeiten 5.545 1.601 1.137 6.795 5.593 20.671

 104.319 51.896 116.012 347.669 151.594 771.490
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Sicherungsbeziehungen
Derivative Finanzinstrumente werden ausschließlich zu Sicherungszwecken eingesetzt. Im Rahmen eines 
konzernweiten Finanzrisikomanagements werden die finanziellen Risiken der Gruppe zentral überwacht. 
Identifizierte Risikopotenziale werden nach klar definierten Richtlinien durch geeignete Sicherungsmaß-
nahmen gesteuert.

Die folgende übersicht gibt einen überblick über die zum Geschäftsjahresende bestehenden Sicherungs-
geschäfte:

 30.11.2009 30.11.2008

in t EUR
Währungs-

kurssicherung zinsderivate
Währungs-

kurssicherung zinsderivate

nominalwert (brutto) 32.046 1) 202.758 62.525 1) 256.409

Marktwert (netto) -5 -7.150 -582 -13.058

Restlaufzeit 02/2010 09/2010 03/2009 09/2010 

Buchwert (zugrunde liegende aktiva) 7.987 0 11.700 0

Buchwert (zugrunde liegende Passiva) 1.377 201.968 1.468 255.190

1) hierin sind auch Devisentermingeschäfte für Forderungen und Verbindlichkeiten zwischen konsolidierten Gesellschaften enthalten,  
die im Rahmen der Konsolidierung eliminiert worden sind.

Die derivativen Finanzinstrumente sind mit ihren von Kreditinstituten ermittelten Marktwerten bewertet. 
als Sicherungsgeschäfte stehen sie generell in einem wirtschaftlichen zusammenhang mit operativen 
Grundgeschäften.

absicherung von cash flows
Die Gerresheimer Gruppe hat zum 30. november 2009 Payer-zinsswaps zur Sicherung des zahlungsstrom-
risikos variabel verzinslicher Darlehen abgeschlossen. Die zahlungsstromänderungen der Grundgeschäfte, 
die aus der Veränderung des Euribors bzw. USD libors resultieren, werden durch die zahlungsstromände-
rungen der zinsswaps ausgeglichen. ziel dieser Sicherungsmaßnahme ist, die variabel verzinslichen Bank-
kredite in festverzinsliche Verbindlichkeiten zu transformieren.

Da die wesentlichen Bedingungen des zinsswaps und der Verbindlichkeit übereinstimmen, ist es wahrschein-
lich, dass sich die Fair Value- bzw. zahlungsstromänderungen von Grund- und Sicherungsgeschäft voll-
ständig kompensieren. Folglich kann nach IaS 39 eine prospektive Effektivität der hedge-Beziehung ohne 
rechnerischen nachweis angenommen werden. 

Die retrospektive Effektivität wird mittels der „Dollar offset-Methode“ in Form der „hypothetical Derivative-
Methode“ gemessen. Dazu wird die kumulierte absolute Änderung des Fair Value des als Sicherungsinstru-
ment designierten Swaps mit der kumulierten absoluten Änderung des Fair Value des hypothetischen Swaps 
verglichen. Der hypothetische Swap ist als „Stellvertreter“ des Grundgeschäfts in allen Details mit dessen 
bewertungsrelevanten Konditionen auszugestalten und unter Verwendung der aktuellen Marktkonditionen 
zu bewerten. Wenn die Konditionen von Grund- und Sicherungsgeschäft (des hypothetischen und des als 
Sicherungsinstrument kontrahierten Swaps) vollständig übereinstimmen, wie bei Gerresheimer der Fall, sind 
die Wertänderungen im Regelfall absolut gesehen identisch. 
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Die aus den Sicherungsgeschäften resultierenden Gewinne und Verluste werden zunächst erfolgsneutral im 
Konzern-Eigenkapital in der Cash Flow hedge-Rücklage erfasst und in die Gewinn- und Verlustrechnung 
umgebucht, sobald die zahlungsströme das Ergebnis der Berichtsperiode beeinflussen.

Die wesentlichen Konditionen für die Payer-Swaps wurden entsprechend den Konditionen der zugrunde 
liegenden Verpflichtungen ausgehandelt.

als Risikoexposure der zinsfestschreibungen kommen nur Bankkredite mit festen laufzeiten und tilgungs-
vereinbarungen in Betracht. Die Sicherungsquote liegt, bezogen auf die Konsortialkredite, bei 100 % 
(Vorjahr: 100 %). Die Sicherungsbeziehungen zur absicherung der zahlungsströme aus den zukünftigen 
zinszahlungen wurden als effektiv eingestuft, aufgrund dessen wurde im Konzern-Eigenkapital ein nicht 
realisierter Verlust in höhe von EUR 4,6 Mio. aus diesen Sicherungsinstrumenten erfasst. Im Geschäftsjahr 
2009 wurden im Eigenkapital erfasste Verluste in höhe von EUR 7,4 Mio. (Vorjahr: EUR 1,9 Mio. Verluste) 
in das Finanzergebnis transferiert. 

Gewinne und Verluste aus den unwirksamen anteilen dieser Sicherungsgeschäfte werden sofort erfolgs-
wirksam vereinnahmt. Im Geschäftsjahr 2009 hat es wie im Vorjahr keine Ineffektivitäten gegeben.

absicherung von Währungsrisiken
zur Sicherung von Währungsrisiken, die sich aus Forderungen und Verbindlichkeiten in Fremdwährung 
ergeben, hat der Gerresheimer Konzern im Geschäftsjahr 2009 entsprechend der konzerninternen Finanz-
richtlinie Devisentermingeschäfte und Devisenswaps eingesetzt. als Risikoexposure kommen im Rahmen 
des Währungsmanagements nur transaktionsrisiken in Betracht. Die Währungsderivate werden grundsätz-
lich zur absicherung definierter Grundgeschäfte verwendet und unter den Voraussetzungen des IaS 39 als 
wirksame Sicherungsinstrumente behandelt. 

Im Geschäftsjahr 2009 sind in höhe von EUR 3,3 Mio. Gewinne aus derivativen Finanzinstrumenten (Vorjahr: 
EUR 0,5 Mio. Gewinne) im Jahresergebnis enthalten.

Sensitivitätsanalysen
nachfolgend wird die Sensitivität des Konzernergebnisses vor Steuern sowie die im Eigenkapital enthaltene 
Cash Flow hedge-Rücklage gegenüber einer nach vernünftigem Ermessen grundsätzlich möglichen Ände-
rung der zinssätze aufgezeigt.

zinsänderungsrisiken werden gemäß IFRS 7 mittels Sensitivitätsanalysen dargestellt. Den zinssensitivitäts-
analysen liegen die folgenden annahmen zugrunde:

Marktzinssatzänderungen von originären Finanzinstrumenten mit fester Verzinsung wirken sich nur dann 
auf das Ergebnis aus, wenn diese zum beizulegenden zeitwert bewertet sind. zurzeit entsprechen die Buch-
werte der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten aufgrund der aktuellen zinssätze ihren beizulegen-
den zeitwerten. alle Finanzverbindlichkeiten mit fester Verzinsung unterliegen keinen zinsänderungsrisiken 
im Sinne von IFRS 7.



138

Bei zur absicherung von zinsänderungen designierten zinsswaps gleichen sich die zinsbedingten Wert-
änderungen von Grund- und Sicherungsgeschäft nahezu vollständig in derselben Periode aus. Demzufolge 
sind mit diesen Finanzinstrumenten ebenfalls keine materiellen zinsänderungsrisiken verbunden. 

Die zinsanalyse auf die Marktbewertungen unterstellt eine Parallelverschiebung der zinskurven im EUR- und 
USD-Raum von um 100 Basispunkte höheren bzw. um 20 Basispunkte niedrigeren zinssätzen.

Im Vorjahr betrug die Parallelverschiebung um 100 Basispunkte höhere bzw. um 100 Basispunkte niedrigere 
zinssätze. aufgrund des aktuell niedrigen zinsniveaus wurde die Verschiebung zur Vermeidung negativer 
zinsen von -100 Basispunkten auf -20 Basispunkte reduziert. 

Wenn das Marktzinsniveau zum 30. november 2009 um 100 Basispunkte höher bzw. um 20 Basispunkte 
niedriger gewesen wäre, so wäre das Ergebnis um t EUR 549 niedriger bzw. t EUR 110 höher gewesen 
(Vorjahr: t EUR 711 niedriger bzw. höher). 

Wenn das Marktzinsniveau zum 30. november 2009 um 100 Basispunkte höher bzw. um 20 Basispunkte 
niedriger gewesen wäre, dann hätte sich die Cash Flow hedge-Rücklage um t EUR 938 vermindert bzw. 
um t EUR 189 erhöht (Vorjahr: t EUR + 2.711 bzw. t EUR -2.765).

nachfolgend wird die Sensitivität des Konzernergebnisses vor Steuern (aufgrund der Änderung von beizule-
genden zeitwerten der monetären Vermögenswerte und Schulden) gegenüber nach vernünftigem Ermessen 
grundsätzlich möglichen Wechselkursänderungen dargestellt. alle anderen Variablen bleiben konstant.

Den Währungssensitivitätsanalysen liegen die folgenden annahmen zugrunde: 

Währungsderivate sind stets originären Grundgeschäften zugeordnet, so dass aus diesen Instrumenten 
sowie den zugrunde liegenden monetären Finanzinstrumenten keine auswirkungen auf das Ergebnis bei 
Wechselkursänderungen entstehen. 

Die Gerresheimer aG ist somit nur Ergebniseffekten aus Wechselkursänderungen bei ungesicherten mone-
tären Finanzinstrumenten ausgesetzt. 

Wenn die Währungskurse zum 30. november 2009 um 10 % gestiegen (gesunken) wären, dann hätte 
sich das Konzernergebnis vor Steuern um t EUR 3.200 verbessert bzw. um t EUR 2.085 verschlechtert 
(Vorjahr bei gleichen Sensitivitäten: t EUR 2.595 verbessert oder t EUR 994 verschlechtert). 

 
(41) Segmentberichterstattung
Die Gerresheimer Gruppe gliedert sich in die vier Segmente tubular Glass, Plastic Systems, Moulded Glass 
und life Science Research. Die Segmentberichterstattung entspricht der strategischen Geschäftsausrichtung 
der Gesellschaft. 
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nach Segmenten 
in Mio. EUR  

tubular 
Glass

Plastic  
Systems

Moulded 
Glass

life  
Science 

Research

zentral- 
stellen/Kon- 
solidierung Konzern

Umsatz des Segments 
2009 302,9 314,9 307,9 87,4 0,0 1.013,1

2008 302,0 346,0 333,7 92,8 0,0 1.074,5

 davon Konzerninnenumsatz
2009 -12,3 0,0 -0,5 -0,1 0,0 -12,9

2008 -13,0 0,0 -1,4 0,0 0,0 -14,4

 Umsatz mit Dritten
2009 290,6 314,9 307,4 87,3 0,0 1.000,2

2008 289,0 346,0 332,3 92,8 0,0 1.060,1

Ergebnis aus at equity  
bewerteten anteilen

2009 0,0 0,0 0,1 0,0 0,0 0,1

2008 0,0 0,1 0,2 0,0 0,0 0,3

adjusted EBItDa 1) 2009 73,3 68,7 54,0 8,2 -18,3 185,9

2008 77,3 66,7 71,1 11,3 -20,0 206,4

Planmäßige abschreibungen 
2009 -25,7 -18,8 -28,9 -2,5 -0,3 -76,2

2008 -22,9 -18,7 -26,7 -2,4 -0,1 -70,8

adjusted EBIta 2) 
2009 47,6 49,9 25,1 5,7 -18,6 109,7

2008 54,4 48,0 44,4 8,9 -20,1 135,6

abschreibung  
Fair Value-anpassung

2009 -4,5 -24,8 -3,9 -1,7 -3,4 -38,3

2008 -4,3 -25,1 -3,9 -1,8 -3,4 -38,5

adjusted EBIt 3) 
2009 43,1 25,1 21,2 4,0 -22,0 71,4

2008 50,1 22,9 40,5 7,1 -23,5 97,1

Restrukturierung/Einmalige  
aufwendungen und Erträge

2009 -1,1 -3,7 -1,7 -0,5 1,4 -5,6

2008 -2,0 -5,8 -1,4 -0,5 8,2 -1,5

außerplanmäßige  
abschreibungen

2009 0,0 -5,3 0,0 0,0 0,0 -5,3

2008 0,0 -34,6 0,0 0,0 0,0 -34,6

Ergebnis der betrieblichen  
tätigkeit

2009 42,0 16,1 19,5 3,5 -20,6 60,5

2008 48,1 -17,5 39,1 6,6 -15,3 61,0

Finanzergebnis 
2009 -16,2 -6,5 -2,7 0,0 -14,9 -40,3

2008 -17,1 -5,4 -3,1 0,0 -18,1 -43,7

Konzernergebnis vor  
Ertragsteuern

2009  –   –       –       –       –      20,2

2008  –       –       –       –       –      17,3

Ertragsteuern 
2009  –       –       –       –       –      -13,2

2008  –       –       –       –       –      -12,8

Konzernergebnis 
2009  –       –       –       –       –      7,0

2008  –       –       –       –       –      4,5

Segmentvermögen 
2009 426 543 325 94 -47 1.341

2008 498 584 318 98 17 1.515

davon: Anteile an at equity  
bewerteten Unternehmen

2009 0 0 3 0 0 3

2008 0 0 4 0 0 4

Segmentverbindlichkeiten 
2009 313 216 173 16 142 860

2008 402 243 159 22 210 1.036

Sach-Investitionen 4) (inklusive  
immaterieller Vermögenswerte)

2009 25 29 29 3 0 86

2008 39 36 30 3 0 108

1) adjusted EBItDa: Konzernergebnis vor Ertragsteuern, Finanzergebnis, abschreibungen auf Fair Value-anpassungen, planmäßigen 
und außerplanmäßigen abschreibungen, Restrukturierungsaufwand sowie einmaligen aufwendungen und Erträgen.

2) adjusted EBIta: Konzernergebnis vor Ertragsteuern, Finanzergebnis, abschreibungen auf Fair Value-anpassungen, außerplanmäßigen 
abschreibungen, Restrukturierungsaufwand sowie einmaligen aufwendungen und Erträgen.

3) adjusted EBIt: Konzernergebnis vor Ertragsteuern, Finanzergebnis, außerplanmäßigen abschreibungen, Restrukturierungsaufwand 
sowie einmaligen aufwendungen und Erträgen.

4) Darin sind im Geschäftsjahr 2009 EUR 0,3 Mio. und im Geschäftsjahr 2008 EUR 4 Mio. Sach-Investitionen der Veräußerungsgruppe  
enthalten.
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 nach Regionen 
in Mio. EUR  

Deutsch- 
land

Europa 
ohne 

Deutsch- 
land amerika China

übrige  
Regionen Konzern

Umsatz nach zielregionen 2009 273 386 283 23 35 1.000

2008 294 414 288 23 41 1.060

Umsatz nach Ursprungsregionen 
2009 465 238 276 21 0 1.000

2008 473 289 276 22 0 1.060

Investitionen nach Regionen 
2009 41 22 20 3 0 86

2008 61 19 26 2 0 108

Segmentvermögen nach Regionen
2009 601 360 345 35 0 1.341

2008 795 287 408 25 0 1.515

Die Verrechnungspreise zwischen den Segmenten werden anhand marktüblicher Konditionen wie unter 
fremden Dritten ermittelt.

(42) Prüfungs- und beratungskosten
Das im Geschäftsjahr erfasste honorar des abschlussprüfers beträgt für die abschlussprüfung t EUR 478 
(Vorjahr: t EUR 564), für Steuerberatungsleistungen t EUR 17 (Vorjahr: t EUR 269) sowie für sonstige  
leistungen t EUR 0 (Vorjahr: t EUR 91). Sonstige Bestätigungsleistungen wurden nicht erbracht. 

(43) angaben über die beziehungen zu nahestehenden Unternehmen und Personen (iaS 24)
zu den nahestehenden Unternehmen der Gerresheimer Gruppe zählte bis zum 18. april 2008 die BCP 
Murano II S.à r.l., luxemburg, eine mittelbare tochtergesellschaft der Blackstone Capital Partners IV, Cayman 
Islands. Die Gerresheimer aG war vor ihrem Börsengang im Juni 2007 eine direkte tochtergesellschaft der 
BCP Murano II S.à r.l., luxemburg. Im zuge des Börsengangs der Gerresheimer aG hat die BCP Murano II 
S.à r.l. aus ihrem Eigentum aktien der Gerresheimer aG abgegeben, so dass sich der anteilsbesitz der BCP 
Murano II S.à r.l. an der Gerresheimer aG auf 24,96 % belief. am 18. april 2008 hat die BCP Murano II  
S.à r.l. ihren kompletten anteil an der Gerresheimer aG an verschiedene institutionelle anleger veräußert. 

Seit dem Geschäftsjahr 2008 bestanden mit den Gesellschaften der Blackstone Gruppe keine leistungsbe-
ziehungen bzw. finanzwirtschaftlichen transaktionen. 

Im Rahmen unseres operativen Geschäfts haben wir Geschäftsbeziehungen zu solchen Unternehmen, die 
mit Mitgliedern des aufsichtsrats der Gerresheimer aG in Beziehung stehen. Diese Geschäfte resultieren 
hauptsächlich aus liefer- und leistungsbeziehungen, die zu marktüblichen Preisen und Konditionen 
durchgeführt wurden und im Geschäftsjahr 2009 einen Umfang von EUR 4,9 Mio. (Vorjahr: EUR 5,4 Mio.) 
hatten. zum Stichtag betrugen die Forderungen aus lieferungen und leistungen EUR 0,1 Mio. (Vorjahr: 
EUR 0,0 Mio.) und die bezogenen Waren EUR 0,1 Mio. (Vorjahr: EUR 0,0 Mio.). Des Weiteren wurden für 
erbrachte Dienstleistungen der Gerresheimer Gruppe Beratungsleistungen in höhe von EUR 0,7 Mio. 
(Vorjahr: EUR 0,0 Mio.) in Rechnung gestellt. 
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(44) gesamtbezüge der Mitglieder des aufsichtsrats und des Vorstands
Die Gesamtbezüge der Mitglieder des aufsichtsrats der Gerresheimer aG für das Geschäftsjahr 2009 
betrugen t EUR 567 (Vorjahr: t EUR 538).

Die Bezüge der aktiven Vorstandsmitglieder aus Festgehalt (inklusive nebenleistungen) und aus erfolgsab-
hängiger tantieme beliefen sich im Geschäftsjahr 2009 auf t EUR 3.079 (Vorjahr: t EUR 3.772). als weitere 
Bezüge wurden im Geschäftsjahr 2009 einigen Mitgliedern des Vorstands in zusammenhang mit neube-
stellungen bzw. Vertragsverlängerungen insgesamt 600.000 aktienwertsteigerungsrechte gewährt, die 
sich auf einen zeitraum bis 2014 beziehen und im Geschäftsjahr 2009 nicht zahlungswirksam waren. Der 
beizulegende zeitwert im zeitpunkt der Gewährung betrug t EUR 983. 

Der beizulegende zeitwert der aktienwertsteigerungsrechte des Vorstands beträgt zum Bilanzstichtag für 
die tranchen 2008 bis 2014 t EUR 2.590. aufwendungen aus der zuführung zur Rückstellung für aktien-
wertsteigerungsrechte für die Vorstände belaufen sich auf t EUR 760. Für Einzelheiten verweisen wir auf 
angabe (22). 

Mit Wirkung zum 1. Mai 2007 wurden die Pensionsverpflichtungen gegenüber aktiven Mitgliedern des 
Vorstands an einen Pensionsfonds ausgegliedert. Seit dem 1. Mai 2007 entstehende anwartschaften 
werden über eine Unterstützungskasse abgewickelt. Der Barwert der Pensionsverpflichtungen gegenüber 
aktiven Mitgliedern des Vorstands beträgt vor Verrechnung mit dem Planvermögen t EUR 5.073 (Vorjahr: 
t EUR 3.965). Der Barwert der Pensionsverpflichtungen gegenüber ehemaligen Mitgliedern der Geschäfts-
führung und deren hinterbliebenen beläuft sich auf t EUR 16.283 (Vorjahr: t EUR 15.544). Die laufenden 
Bezüge betrugen t EUR 1.331 (Vorjahr: t EUR 1.316).

Die hauptversammlung hat am 14. Mai 2007 beschlossen, dass die angabe der Bezüge jedes einzelnen 
Vorstandsmitglieds für einen zeitraum von fünf Jahren unterbleibt.

(45) corporate governance
Der Begriff Corporate Governance umfasst das gesamte leitungs- und überwachungssystem eines Unter-
nehmens einschließlich seiner organisation, geschäftspolitischen Grundsätze und leitlinien sowie der 
internen und externen Steuerungs- und überwachungsmechanismen. ziel einer guten Corporate Gover-
nance ist eine verantwortungsbewusste und auf nachhaltige Wertschöpfung ausgerichtete Führung und 
Kontrolle von Unternehmen. Sie fördert das Vertrauen der nationalen und internationalen anleger, der 
Geschäftspartner, der Finanzmärkte, der Mitarbeiter sowie der Öffentlichkeit in die Führung und über-
wachung der Gerresheimer aG.

nach dem deutschen aktiengesetz (§ 161 aktG) unterliegt die Gerresheimer aG als börsennotierte Gesell-
schaft der Verpflichtung, bekannt zu geben, inwieweit den Empfehlungen entsprochen wurde und wird 
oder welche Empfehlungen nicht angewendet wurden oder werden („comply or explain“).

Vorstand und aufsichtsrat der Gerresheimer aG haben am 9. September 2009 gemeinsam die Entspre-
chenserklärung gemäß § 161 aktG zu den Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex 
in der Fassung vom 18. Juni 2009 abgegeben. Die Erklärung kann auf der Website der Gesellschaft 
(www.gerresheimer.com) dauerhaft eingesehen werden.
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(46) ereignisse nach dem bilanzstichtag 
Es sind keine für die Finanz-, Vermögens- oder Ertragslage des Gerresheimer Konzerns wesentlichen Ereig-
nisse nach dem Bilanzstichtag eingetreten.

Der abschluss wurde durch den Vorstand in seiner Sitzung am 18. Januar 2010 aufgestellt, zur Veröffentli-
chung freigegeben und wird über den Prüfungsausschuss dem aufsichtsrat für die Sitzung am 9. Februar 
2010 zur Billigung vorgelegt. 

Düsseldorf, 18. Januar 2010
Der Vorstand
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Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsätzen der 
Konzernabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage des Konzerns vermittelt und im Konzern-lagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich des 
Geschäftsergebnisses und die lage des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnis-
sen entsprechendes Bild vermittelt wird sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen 
Entwicklung des Konzerns beschrieben sind.

Düsseldorf, 18. Januar 2010

Der Vorstand

ERKlÄRUnG DES VoRStanDS

Dr. axel herberg hans-Jürgen Wiecha Uwe Röhrhoff

Dr. Max Raster andreas Schütte

 ManaGEMEnt          CoRPoRatE GoVERnanCE          aKtIE          zUKUnFtSFoRMEl          KonzERn-laGEBERICht          KonzERnaBSChlUSS          WeiteRe infoRMationen
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Wir haben den von der Gerresheimer aG, Düsseldorf, aufgestellten Konzernabschluss – bestehend aus 
Gewinn- und Verlustrechnung, Bilanz, Eigenkapitalveränderungsrechnung, Kapitalflussrechnung und 
anhang – sowie den Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Dezember 2008 bis 30. november 
2009 geprüft. Die aufstellung von Konzernabschluss und Konzernlagebericht nach den International 
Financial Reporting Standards (IFRS), wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315a 
abs.1 hGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften liegt in der Verantwortung des Vorstands 
der Gesellschaft. Unsere aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine 
Beurteilung über den Konzernabschluss und über den Konzernlagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung gemäß § 317 hGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger abschlussprüfung vorgenommen. 
Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die 
Darstellung des durch den Konzernabschluss unter Beachtung der anzuwendenden Rechnungslegungsvor-
schriften und durch den Konzernlagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshand-
lungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche 
Umfeld des Konzerns sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung 
werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie nachweise für 
die angaben in Konzernabschluss und Konzernlagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben 
beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der Jahresabschlüsse der in den Konzernabschluss einbezo-
genen Unternehmen, der abgrenzung des Konsolidierungskreises, der angewandten Bilanzierungs- und 
Konsolidierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen des Vorstands sowie die Würdigung der 
Gesamtdarstellung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts. Wir sind der auffassung, dass 
unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Konzern-
abschluss der Gerresheimer aG, Düsseldorf, den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den 
ergänzend nach § 315a abs. 1 hGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter 
Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage des Konzerns. Der Konzernlagebericht steht in Einklang mit dem Konzernab-
schluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der lage des Konzerns und stellt die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Düsseldorf, 18. Januar 2010

Deloitte & touche Gmbh
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

harnacke Bork
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

BEStÄtIGUnGSVERMERK
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oRGanE

aUfSicHtSRat
Geschäftsjahr 2009 (01.12.2008 – 30.11.2009)

gerhard Schulze
Vorsitzender des aufsichtsrats 
Diplom-Betriebswirt, Mönchengladbach
b) Wickeder Westfalenstahl Gmbh (Vorsitzender) 

WiBo holding Gmbh (Vorsitzender)

gottlieb förster 
Stellvertretender Vorsitzender des aufsichtsrats, 
Gewerkschaftssekretär der IG Bergbau, Chemie,
Energie, hannover
a) aurubis aG  

Chemie Pensionsfonds aG (bis 31. Mai 2009)
b) Currenta Gmbh & Co. ohG  

(stellvertretender Vorsitzender)

lydia armer
Vorsitzende des Betriebsrats der 
Gerresheimer Wilden Gmbh, Pfreimd
a) Gerresheimer Wilden Gmbh  

günter fehn
Vorsitzender des Betriebsrats der 
Gerresheimer tettau Gmbh, tettau

olaf grädler
leiter Personalwesen der 
Gerresheimer Bünde Gmbh, Bünde 
b) aG der Wirtschaft für berufliche Weiterbildung  

im Kreis herford e.V.  
arbeitgeberverband der deutschen Glasindustrie 
(Sozialausschuss)

Reiner ludwig
Vorsitzender des Betriebsrats der 
Gerresheimer lohr Gmbh, lohr
 
Hans Peter Peters
Vice Chairman lincoln International Group, 
Frankfurt am Main
b) lincoln International aG (Vorsitzender)  

(bis 1. oktober 2009) 
lincoln International S.a.S., Frankreich  
(Vorsitzender) 

lincoln International llP, Großbritannien  
Deutsches aktieninstitut e.V.  
German Mid-cap Fonds (GMF) (Vorsitzender)
ondas Media S.a., Spanien 

Dr. gerhard Prante
Pensionierter agrarwissenschaftler, hofheim
a) Bayer CropScience aG 

allessaChemie Gmbh
b) lincoln International aG

Doug Rogers
Managing Partner, International healthcare Partners,
new york 
b) Charles River laboratories International Inc., USa

Harald Sikorski
Stellvertretender landesbezirksleiter des 
landesbezirks Bayern der IG Bergbau, Chemie, 
Energie, München
a) Südsalz Gmbh 

theodor Stuth
Wirtschaftsprüfer und Steuerberater, neuss
b) Wickeder Westfalenstahl Gmbh 
 WiBo holding Gmbh (seit 1. april 2009) 

Udo J. Vetter
Pharmazeut und geschäftsführender Gesellschafter
der UV-Cap Gmbh & Co. KG, Ravensburg
a) EDt aG (Vorsitzender) 

ItM aG (Vorsitzender)
b) Vetter Pharma Fertigungs Gmbh & Co. KG  

(Vorsitzender)  
Paschal Werk G. Maier Gmbh (Vorsitzender)

 Medisynthana Gmbh (Vorsitzender)
 atoll Gmbh (Vorsitzender)
 hSM Gmbh & Co. KG 
 SealionPharma Pte. ltd., Singapur 
 Gland Pharma Pte. ltd., Indien 

a) Mitgliedschaft in anderen nach deutschen Gesetzen zu  
bildenden aufsichtsräten

b) Mitgliedschaft in vergleichbaren in- und ausländischen  
Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen
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Dr. axel Herberg 
Vorstandsvorsitzender
a) Gerresheimer tettau Gmbh  

(stellvertretender Vorsitzender)
 Gerresheimer Wilden Gmbh  

(stellvertretender Vorsitzender)
b) Gerresheimer Boleslawiec S.a., Polen  

(stellvertretender Vorsitzender) (bis 18. Juni 2009)
 Gerresheimer Pisa S.p.a., Italien 
 Gerresheimer Glass Inc., USa (Vorsitzender)
 Gerresheimer Momignies S.a., Belgien
 Gerresheimer Querétaro S.a., Mexiko
 Gerresheimer Denmark a/S, Dänemark
 Gerresheimer Vaerloese a/S, Dänemark
 Gerresheimer zaragoza S.a., Spanien  

Gerresheimer Plásticos São Paulo ltda.,  
Brasilien (bis 3. august 2009)

Dr. Max Raster 
b) Gerresheimer Boleslawiec S.a., Polen  

(Vorsitzender)
 Gerresheimer Pisa S.p.a., Italien (Vorsitzender)
 Gerresheimer Chalon S.a., Frankreich 
 Gerresheimer Glass Inc., USa 
 Gerresheimer Querétaro S.a., Mexiko  

(Vorsitzender)
 Gerresheimer Shuangfeng Pharmaceutical Glass 

(Danyang) Co. ltd., China (Vorsitzender)
 Gerresheimer Shuangfeng Pharmaceutical 

Packaging (zhenjiang) Co. ltd., China  
(Vorsitzender)

Uwe Röhrhoff 
a) Gerresheimer tettau Gmbh (Vorsitzender)
b) Gerresheimer Glass Inc., USa
 Gerresheimer Momignies S.a., Belgien  

(Vorsitzender)
 Beijing Gerresheimer Glass Co. ltd., China 
 Kimble Bomex (Beijing) Glass Co. ltd., China  

(Vorsitzender)

 Kimble Bomex (Beijing) labware Co. ltd., China  
(Vorsitzender)

 Kimble Chase life Science and Research Products 
llC., USa (Vorsitzender)

andreas Schütte 
(seit 1. Mai 2009)
a) Gerresheimer Wilden Gmbh (Vorsitzender)  

(seit 15. Mai 2009) 
b) Gerresheimer Denmark a/S, Dänemark  

(Vorsitzender) (seit 28. Mai 2009)
 Gerresheimer Vaerloese a/S, Dänemark  

(Vorsitzender) (seit 28. Mai 2009)
 Gerresheimer zaragoza S.a., Spanien  

(stellvertretender Vorsitzender)  
(seit 26. Mai 2009)

 Gerresheimer Plásticos São Paulo ltda., Brasilien 
(seit 3. august 2009)

 Gerresheimer Boleslawiec S.a., Polen  
(seit 18. Juni 2009)

Hans-Jürgen Wiecha 
a) Gerresheimer tettau Gmbh
 Gerresheimer Wilden Gmbh 
b) Gerresheimer Boleslawiec S.a., Polen
 Gerresheimer Pisa S.p.a., Italien
 Gerresheimer Chalon S.a., Frankreich
 Gerresheimer UK ltd., Großbritannien
 Gerresheimer Glass Inc., USa
 Gerresheimer Momignies S.a., Belgien  

Gerresheimer Querétaro S.a., Mexiko  
(seit 15. Januar 2009) 

 Gerresheimer Denmark a/S, Dänemark
 Gerresheimer Vaerloese a/S, Dänemark
 Gerresheimer zaragoza S.a., Spanien  

Gerresheimer Plásticos São Paulo ltda., Brasilien  
Gerresheimer Shuangfeng Pharmaceutical Glass 
(Danyang) Co. ltd., China

 Gerresheimer Shuangfeng Pharmaceutical 
Packaging (zhenjiang) Co. ltd., China

a) Mitgliedschaft in anderen nach deutschen Gesetzen zu  
bildenden aufsichtsräten

b) Mitgliedschaft in vergleichbaren in- und ausländischen  
Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen

VoRStanD
Geschäftsjahr 2009 (01.12.2008 – 30.11.2009)
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USa und Mexiko

•  Gerresheimer Glass Inc.,  
Werk Chicago heights,  
Chicago heights, Il (USa)

•  Gerresheimer Glass Inc.,  
Werk Forest Grove,  
Vineland, nJ (USa)

•  Gerresheimer Glass Inc.,  
Werk Millville, Millville,  
nJ (USa)

•  Gerresheimer Glass Inc.,  
Werk Morganton,  
Morganton, nC (USa)

•  Gerresheimer Glass Inc.,  
Werk Vineland,  
Vineland, nJ (USa)

•  Gerresheimer Querétaro S.a.,  
Querétaro (Mexiko) 

•  Gerresheimer Wilden Plastics Inc., 
Peachtree City, Ga (USa) 

•  Kimble Chase life Science and 
Research  Products llC., Werk Ro-
chester, Rochester, ny (USa)

•  Kimble Chase life Science and 
Research  Products llC., Werk  
Rockwood, Rockwood, tn (USa)

•  Kimble Chase life Science and 
Research  Products llC., Werk  
Vineland, Vineland, nJ (USa) 

•  Kontes Mexico 
S. de R.l. de C.V., 
Querétaro (Mexiko)

Südamerika

•  Gerresheimer Buenos aires S.a., 
Buenos aires (argentinien)

•  Gerresheimer Plásticos São Paulo 
ltda., Werk Butantã, São Paulo 
(Brasilien)

•  Gerresheimer Plásticos São Paulo 
ltda., Werk Cotia, São Paulo 
(Brasilien)

europa 

•  Gerresheimer aG,  
Düsseldorf (Deutschland)

•  Gerresheimer Boleslawiec S.a., 
Boleslawiec (Polen)

•  Gerresheimer Bünde Gmbh,  
Bünde / Westfalen (Deutschland)

•  Gerresheimer Chalon S.a.,  
Chalon-sur-Saône  
(Frankreich)

•  Gerresheimer Essen Gmbh,  
Essen (Deutschland)

•  Gerresheimer lohr Gmbh,  
lohr / Main (Deutschland) 

•  Gerresheimer Momignies S.a., 
Momignies (Belgien)

•  Gerresheimer Pisa S.p.a.,  
Pisa (Italien)

•  Gerresheimer tettau Gmbh, 
tettau / oberfranken (Deutschland) 

•  Gerresheimer Vaerloese a / S,  
haarby (Dänemark)

•  Gerresheimer Vaerloese a / S,  
Vaerloese (Dänemark)

•  Gerresheimer Valencia S.l.U.,  
Valencia (Spanien)

•  Gerresheimer Wertheim Gmbh, 
Wertheim (Deutschland) 

•  Gerresheimer Wilden aG  
Schweiz, Küssnacht (Schweiz)

•  Gerresheimer Wilden  
Czech spol. s r.o., horšovský týn 
(tschechien)

•  Gerresheimer Wilden Gmbh, 
Pfreimd (Deutschland)

•  Gerresheimer Wilden Gmbh,  
Regensburg (Deutschland)

•  Gerresheimer Wilden Gmbh,  
Wackersdorf (Deutschland)

•  Gerresheimer zaragoza S.a.,  
Epila (Spanien)

•   Scherf-Präzision Europa Gmbh, 
Meiningen (Deutschland)

asien

•  Beijing Gerresheimer Glass Co. 
 ltd., huangcun, Peking (China)  
(Minderheitsbeteiligung)

•  Gerresheimer Shuangfeng  
Pharmaceutical Glass  
(Danyang) Co. ltd. (zwei Werke),  
Danyang, Jiangsu (China)

•  Gerresheimer Shuangfeng  
Pharmaceutical Packaging  
(zhenjiang) Co. ltd.,  
zhenjiang, Jiangsu (China)

•  Gerresheimer Wilden asia Medical 
and  technical Plastic Systems Co. 
ltd., Wang niu Dun town,  
Dongguan City (China)

•  Kimble Bomex (Beijing) Glass Co. 
ltd., Peking (China)

•  Kimble Bomex (Beijing) labware Co. 
ltd., Peking (China) 

Stand: 30. november 2009

StanDoRtE DER GERREShEIMER aG
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PRoDUKtüBERSICht
naCh GESChÄFtSBEREIChEn 

VoRFüllBaRE SPRItzEnSyStEME

KaRPUlEn

aMPUllEn

FlÄSChChEn

GlaSRÖhREn

im geschäftsbereich tubular glass werden in zwei voneinander getrennten Prozessstufen zunächst 
hochwertige glasröhren gefertigt, die in einem späteren Schritt zu fertigen Primärverpackungen 
wie ampullen, Karpulen, fläschchen oder auch Spritzensystemen weiterverarbeitet werden.

Glasröhren als Vorstufe vieler Pharmaverpackungen wie ampullen, Karpulen, Fläschchen 
und Spritzenkörper entstehen vorwiegend aus typ-I-Borosilikatglas.

Die ampulle ist ein in sich geschlossenes Behältnis aus Röhrenglas in standardisierten 
ISo-typen. Bei den pharmazeutischen ampullen werden verschiedene aufbrechsysteme 
wie das one Point Cut-, Color Break- und Score-Ring-Verfahren unterschieden. 

als Fläschchen werden kleinvolumige Primärverpackungsbehältnisse aus Röhrenglas 
bezeichnet. Das Füllvolumen von Fläschchen für pharmazeutische anwendungen reicht 
von 1 ml bis 50 ml.

Die Karpule ist ein Glaszylinder, der am vorderen Ende von einer aluminiumkappe mit 
Durchstichmembran verschlossen ist, die zur Injektion von einer Injektionsnadel durch-
stochen wird. Das hintere Ende der Karpule wird mit einem Gummistopfen verschlossen. 
Karpulen werden vor allem in der zahnmedizin als Primärpackmittel für lokalanästhetika 
sowie in der Diabetestherapie in Insulin-Pens eingesetzt. 

Vorfüllbare Spritzensysteme aus Glas werden zur abfüllung von arzneimitteln an Kunden 
in der Pharma- und Biotech-Industrie geliefert. Gerresheimer bietet ein breit ausgebautes 
Programm steriler und unsteriler Spritzensysteme an. RtF® (Ready-to-Fill). Spritzensysteme 
erreichen den Kunden abfüllbereit, also gewaschen, silikonisiert, montiert mit Verschluss-
kappe und sterilisiert. 

tUbUlaR glaSS
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DRUG DElIVERy-SyStEME

DIaGnoStIKSyStEME 

MEDIzIntEChnIKPRoDUKtE

BEhÄltnISSE FüR FEStE aRznEIMIttEl

BEhÄltnISSE FüR FlüSSIGE aRznEIMIttEl

Der geschäftsbereich Plastic Systems produziert im geschäftsfeld Medical Plastic Systems 
komplexe kundenspezifische Kunststoffsysteme für Pharmazie, Diagnostik und Medizintechnik. 
Das zweite geschäftsfeld Plastic Packaging umfasst Kunststoffbehälter, im Wesentlichen als  
Primärverpackungen für Pharmazie und Healthcare.

Drug Delivery-Systeme transportieren Medikamente einfach und schnell in den Körper. 
zu den Kunststoffsystemen unter den Drug Delivery-Systemen zählen z. B. Inhalatoren, 
Pen-Systeme oder Injektionssysteme.

Gerresheimer produziert und montiert Bauteile für verschiedenste analysesysteme in den 
labors und vor ort beim arzt, Schnelltests für Patienten in arztpraxen oder Kranken-
häusern sowie Stechhilfen und lanzetten für Diabetiker.

zu den Medizintechnikprodukten zählen Einmalartikel und Bauteile für Dialysegeräte, 
home Care-Produkte, invasive Einmalartikel, chirurgische Devices aus Kunststoff sowie 
technische Geräte für therapeutische zwecke im Bereich der orthopädie.

Für feste Darreichungsformen von arzneimitteln wie tabletten und Pulver bietet  
Gerresheimer eine große Bandbreite hochwertiger, anwendungsfreundlicher Produkte 
an, die durch vielfältige alternativen spezifischer Verschlüsse, originalitätssicherungen 
und anderer ausstattungsoptionen ergänzt werden.  

Für flüssige anwendungen im Bereich der Pharmazie und Gesundheitsvorsorge hat 
Gerresheimer eine Vielzahl an Behältnisformen, aus PEt, PE und PP, im Programm. zahl-
reiche ausstattungsoptionen erlauben einen individuellen zuschnitt auf die Bedürfnisse 
des Kunden.

PlaStic SySteMS
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FlaSChEn UnD GlÄSER FüR DIE PhaRMazIE

FlaKonS UnD tIEGEl FüR DIE KoSMEtIK

FlaSChEn UnD GlÄSER FüR GEtRÄnKE UnD nahRUnGSMIttEl

Gerresheimer produziert auch spezielle Fläschchen für augentropfen und nasensprays 
aus Kunststoff. Diese benutzerfreundlichen Behältnisse können mit unterschiedlichsten 
tropf-, Sprüh- und Pump-Systemkomponenten ergänzt werden und erleichtern die 
präzise Dosierung und applikation des arzneimittels.

Glasbehälter zur pharmazeutischen Verwendung gibt es bei Gerresheimer in vielfältigsten 
Formen: Sirup- und tropfflaschen, tablettengläser, Weithalsgläser, Injektions-, Infusions- 
und transfusionsflaschen. 

Gerresheimer produziert Flakons und tiegel in vielfältigsten Formen und Veredelungs-
varianten z. B. für Düfte, Deodorantien, pflegende Kosmetik sowie dekorative Kosmetik. 

Gerresheimer liefert kundenspezifische, kleinvolumige Behälter im Spirituosen- und 
nahrungsmittelbereich.

Der geschäftsbereich Moulded glass produziert Primärverpackungen aus glas, die in einem 
kontinuierlichen Prozess gefertigt werden. Die behältnisse werden für arzneimittel, Kosmetik-
produkte sowie spezielle getränke und nahrungsmittel verwendet.

MoUlDeD glaSS

BEhÄltER FüR oPhthalMISChE UnD RhInoloGISChE anWEnDUnGEn
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WIEDERVERWEnDBaRE laBoRGlaSPRoDUKtE

laBoR-EInWEGaRtIKEl aUS GlaS

SPEzIal-laBoRGlaS

Das Produktspektrum des geschäftsbereichs life Science Research umfasst laborglaswaren für 
forschung, entwicklung und analytik.

Wiederverwendbare laborglasprodukte werden vor allem in der allgemeinen Forschung, 
bei testverfahren und Qualitätskontrollen verwendet. Beispiele für Mehrweg-labor-
glasprodukte sind Bechergläser, Erlenmeyerkolben, Präzisionsbüretten, pharmazeutische 
Messtrichter und zylinder.  

Einweg-Glasartikel finden vor allem bei testverfahren, in Qualitätslaboren und im klini-
schen Gesundheitssektor Verwendung. Beispiele für Einweg-laborglasprodukte sind 
serologische Pipetten, Reagenzgläser, Chromatographie- und Scintillations-Fläschchen.  

Spezial-laborglas wird bei einer Vielzahl von anwendungen eingesetzt. Beispiele für 
Spezial-laborglasprodukte sind nMR-Röhrchen, Chromatographiesäulen, Produkte für 
die Gewebepräparierung.

life Science ReSeaRcH 
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coP-Spritze  clearjecttM

Diabetes care
Medizinisches Fachgebiet, das die Diagnose und 
therapie von Diabetes umfasst. Gerresheimer 
konzentriert sich in diesem Geschäftsfeld auf die 
Entwicklung und  Fertigung von hochinnovativen 
lanzetten, Stechhilfen und Insulin-Pen-Systemen.

Diagnostiksysteme
Systeme zur analyse organischer Flüssigkeiten und 
Materialien außerhalb des Körpers (in vitro). In 
solchen Systemen können Patientenproben – viel-
fach vollautomatisch – auf spezifische Parameter 
hin untersucht werden.

Drug Delivery-System
Ein Drug Delivery-System liefert pharmazeutische 
Wirkstoffe auf verschiedenste Weise (über pulmo-
nale oder nasale Inhalation, durch die haut, über 
die Schleimhäute oder oral) präzise dorthin im 
 Körper, wo sie wirken sollen. Beispiele: Inhalatoren 
für die Behandlung von atemwegserkrankungen 
und vorgefüllte Spritzen für Medikamente, die per 
Injektion verabreicht werden.

fertigspritzensysteme  Vorfüllbare Spritzen-
systeme

fläschchen
Unter Fläschchen versteht man kleinvolumige Pri-
märverpackungsbehältnisse aus Röhrenglas. Das 
Füllvolumen von Fläschchen für pharmazeutische 
anwendungen reicht bei Gerresheimer von 1 ml 
bis 50 ml. Diese Fläschchen werden oft auch als 
Injektionsfläschchen bezeichnet, da die zu injizie-
rende Flüssigkeit aus dem Fläschchen mittels Injek-
tionsnadel (Einmalspritze) aufgezogen wird.

ampulle
In sich geschlossenes Behältnis aus Röhrenglas in 
drei standardisierten ISo-typen (B, C und D). Bei den 
pharmazeutischen ampullen werden verschiedene 
aufbrechsysteme wie das one Point Cut-, Color 
Break- und Score-Ring-Verfahren unterschieden.

backstop
als smarte Ergänzung seines Spritzenprogramms 
bietet Gerresheimer einen Backstop an. Diese 
Systemkomponente besteht aus Kunststoff und 
wird maschinell auf die vorhandene Fingerauflage 
der Glasspritze geclipst. Damit verringert sie deren 
Öffnungsdurchmesser und verhindert, dass der 
Kolbenstopfen aus der Spritze gezogen werden 
kann. Gleichzeitig vergrößern die ergonomisch 
geformten „Flügel“ die Fingerauflage und erleich-
tern damit die anwendung. 

baked-on Rtf tM

‘Baked-on RtF’ tM optimiert RtF®-Spritzen für emp- 
findliche Biotech-Medikamente. Das Gerresheimer 
Verfahren wurde in Europa und den USa paten-
tiert. Die Einbrennsilikonisierung fixiert das Silikon-
öl dauerhaft an der Glasoberfläche.

biopharmazeutika
Biopharmazeutika (auch Biopharmaka) sind arz-
neistoffe, die mit Mitteln der Biotechnologie in 
gentechnisch veränderten organismen hergestellt 
werden. Biopharmazeutika gehören zu den am 
stärksten wachsenden Produktklassen der Pharma- 
und Biotech-Industrie.

borosilikatglas  typ-i-borosilikatglasröhre

clearjecttM

Markenname unseres japanischen Partners taisei 
Kako Co. ltd. für sterile, vorfüllbare Kunststoff-
spritzen aus dem kristallklaren CoP (Cyclic olefin 
Polymer). Diese empfehlen sich insbesondere für 
den Einsatz im anspruchsvollen Bereich der zyto-
statika und Biopharmazeutika.

GloSSaR
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lanzette
Eine lanzette ist eine mit Kunststoff umspritzte 
nadel zur Blutentnahme, die in eine Stechhilfe für 
Diabetiker eingelegt wird.

lanzettenmagazin
Magazin mit integrierten lanzetten in einem 
 trommelgehäuse. 

laser coding
Beim neuen Verfahren des laser Codings für Spritzen 
werden in einem winzigen, unauslöschlich in die 
Fingerauflage gelaserten Datamatrixcode individu-
elle Daten zur art und herkunft des jeweiligen Glas-
packmittels hinterlegt. Damit bietet Gerresheimer 
eine innovative lösung zur Rückverfolgbarkeit von 
arzneimittelbehältnissen und trägt somit auch zum 
Schutz vor arzneimittelfälschungen bei.

life Science
Unter life Science (deutsch: lebenswissenschaften) 
versteht man im englischen und internationalen  
wissenschaftlichen Sprachgebrauch naturwissen-
schaft liche Forschungsrichtungen mit stark inter-
disziplinärer ausrichtung, die sich überwiegend 
mit der anwendung wissenschaftlicher Erkennt-
nisse der modernen Biologie, der Chemie und der 
Medizin sowie angrenzender Gebiete beschäftigen 
und zudem gezielt marktwirtschaftlich orientiert 
arbeiten.

Molekulardiagnostik
Unter Molekulardiagnostik versteht man analyse-
methoden, die auf der Untersuchung der Erb- 
substanz (DnS oder RnS) beruhen. Damit lassen 
sich präzisere Informationen gewinnen als bei her-
kömmlichen Diagnostikverfahren, so dass Krank-
heiten schneller erkannt werden können.

Heat transfer Printing 
heat transfer Printing ermöglicht die mehrfarbige 
Bedruckung von Glasspritzen und Karpulen in nur 
einem effizienten Prozessschritt. Farblich voneinan-
der abgegrenzte Produkthinweise, Skalierungen 
und Barcodes helfen, Verwechslungen und anwen-
dungsfehler zu vermeiden.

Hydrolytische Resistenz
Kriterium der chemischen Beständigkeit von  
Gläsern, d.h. die definierte Beständigkeit gegen 
auslaugung alkalischer Glasbestandteile durch 
hochreines Wasser.

inhalator
Ein Inhalator ist ein Gerät, das bei der Behandlung 
von asthma, Bronchitis und anderen chronischen 
oder akuten atemwegserkrankungen zum Einsatz 
kommt. Dabei werden durch Inhalieren aerosole 
und pulverförmige Medikamente in die oberen 
und unteren atemwege transportiert.

injektionsfläschchen  fläschchen

innenvergütung
Spezieller Veredelungsprozess für die Innenseite 
von pharmazeutischen Behältnissen, um z. B. die 
Kompatibilität des Verpackungsmaterials mit dem 
Medikament sicherzustellen.

insulin-Pen-System
Ein Insulin-Pen ist ein spezielles Injektionssystem 
zur sicheren und schmerzarmen applikation von 
Insulin aus einer Karpule.

Karpule
Die Karpule ist ein zylinder aus Röhrenglas, der am 
vorderen Ende von einer aluminiumkappe mit 
Durchstichmembran verschlossen wird, die zum 
aufziehen der Injektionslösung von einer Injekti-
onsnadel durchstochen wird. 
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Reinraum
In einem Reinraum wird mittels spezieller Verfahren 
und anlagen der Klimatechnik die Partikel-Konta-
mination kontrolliert. Dies ist Voraussetzung für 
die herstellung zahlreicher Drug Delivery-Systeme 
und Primärpackmittel sowie für bestimmte Pharma-
Produktionsprozesse.

Rtf®-Spritzensysteme
Die Gerresheimer Spritzenmarke RtF® steht für 
„Ready-to-Fill“. RtF®-Spritzensysteme erreichen den 
Kunden, wie der name schon sagt: abfüllbereit, 
das heißt gewaschen, silikonisiert, montiert mit Ver-
schlusskappe, verpackt in nestern und Wannen 
sowie sterilisiert. Für das Pharmaunternehmen ent-
fällt damit eine ganze Kette aufwendiger Prozess-
schritte bei der Verarbeitung. Der Kunde kann 
direkt mit der abfüllung seiner Injektabilia begin-
nen, was auf high-Speed Füll-linien deutliche 
Kosten- und zeitvorteile bringt. Das RtF®-Spritzen-
portfolio von Gerresheimer ist auf die moderne 
Pharmaproduktion ausgerichtet. 

Silikonisierung
Silikonöl wird als Gleitmittel bei der Innenvergütung 
von pharmazeutischen Behältnissen eingesetzt. So 
erleichtert es im Innern des Spritzenkörpers die 
Verwendung des Kolbens, was eine Voraussetzung 
für ein funktionales Spritzensystem ist. 

 ‘Baked-on RtF’ tM

Stechhilfe
Gerät für Diabetiker, mit dem eine lanzette nahezu 
schmerzfrei in die haut gestochen werden kann. 
Manche Modelle erlauben unterschiedliche Ein-
stichtiefen und damit eine anpassung an die 
hautdicke.

Sterilspritze
Sammelbegriff für sterilisierte Spritzen, die kom-
plett abfüllfertig an die Pharmaindustrie geliefert 
werden. Beispiel: RtF®-Spritze.

Moulded glass
Verpackungen aus Behälterglas werden in einem 
zusammenhängenden arbeitsgang direkt im an-
schluss an den Schmelzprozess gefertigt.

needle trap
Etikett mit integriertem nadelschutz zur Vermei-
dung von nadelstichverletzungen durch Spritzen. 

Paste-Mould-technologie
Glasformungsprozess mit einer rotierenden Form 
(Blastechnologie), um runde nahtlose Glaspro-
dukte herzustellen.

Pen-System
Einfach handhabbares Injektionssystem, meist im 
Kugelschreiber-Format, das entwickelt wurde, um 
die Selbstmedikation zu erleichtern. 

 Insulin-Pen-System.

PharmaPlustM

Gerresheimer Bezeichnung für einen ganzen Kom-
plex hochkarätiger technischer lösungen in der 
Formung gläserner arzneimittelbehältnisse, die ein 
bisher nicht gekanntes Maß an Präzision liefern. 
Dies schließt die  herstellung von Borosilikatglas-
Röhren ein, die Gerresheimer als Vorprodukt selbst 
produziert. Das weiterentwickelte Pendant für die 
Formungsverfahren hat eine neue, exponierte 
Qualitätsklasse von Röhrenglasprodukten hervor-
gebracht – sei es bei Spritzen oder Karpulen, 
Fläschchen oder ampullen. 

Plastic Systems
Kunststoffsysteme sind komplexe und technisch 
anspruchsvolle Baugruppen, die aus mehreren 
Kunststoffbauteilen bestehen.

Primärverpackung
Verpackung, die direkten physischen Kontakt mit 
dem Füllgut hat.
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Vorfüllbare Spritzensysteme/fertigspritzen-
systeme
Spritzensysteme, z. B. Gerresheimer RtF®-Spritzen, 
die zur abfüllung mit Fertigarzneimitteln an Kun-
den aus der Pharma- und Biotech-Industrie geliefert 
werden.

zytostatika
zytostatika (auch Cytostatika) sind natürliche oder 
synthetische Substanzen, die das zellwachstum 
bzw. die zellteilung hemmen. Sie werden insbeson-
dere zur Krebsbehandlung (Chemotherapie) sowie 
zum teil auch bei der Behandlung von autoimmun-
erkrankungen eingesetzt. 

Die hier aufgeführten Begriffsdefinitionen gelten in dem von 

Gerresheimer verwendeten Zusammenhang und sind nicht als 

allgemeingültige Definitionen zu verstehen. 

tcc
Im tCC (technical Competence Center) werden in 
zusammenarbeit mit den Kunden Produkte und 
Systeme entwickelt und zur Serienreife gebracht.

telc – tamper evident luerlock closure 
tElC ist ein von Gerresheimer entwickeltes origi-
nalitätsgesichertes Verschlusssystem für vorge-
füllte Spritzen.

teRnS – Rigid needle Shield mit thermo- 
plastischem elastomer
tERnS ist ein von Gerresheimer entwickelter Ver-
schluss für nadelspitzen mit einem weichen Dicht-
element aus thermoplastischem Elastomer (tPE) 
und fester Kunststoffhülle. 

tPe – thermoplastisches elastomer
Kunststoff, der sich bei Raumtemperatur wie ein 
klassisches Elastomer verhält, unter Wärmezufuhr 
verformen lässt und damit ein thermoplastisches 
Verhalten zeigt.

tropfflaschensystem
Spezielles Flaschensystem aus Glas oder Kunststoff 
zur Verabreichung von Medikamenten in tropfen-
form; bestehend aus Flasche, tropfer und Ver-
schluss.

tubular glass
Verpackungen aus Röhrenglas entstehen stets in 
zwei voneinander getrennten Prozessstufen aus vor-
gefertigtem Röhrenglas, das später verformt wird.

typ-i-borosilikatglas-Röhre
Glasröhre aus dem hochwertigen typ-I-Borosilikat-
glas, das aufgrund seiner chemischen zusammen-
setzung eine sehr hohe hydrolytische Resistenz 
besitzt und wegen seiner geringen alkali-abgabe 
insbesondere für Injektabilia verwendet wird.
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Geschäftsjahr zum 30.11. 2009 2008 2007 2006

ertragslage im berichtszeitraum in Mio. eUR     

Umsatz 1.000,2 1.060,1 957,7 646,7

adjusted EBItDa 1) 185,9 206,4 181,6 122,6

 in % vom Umsatz 18,6 19,5 19,0 19,0

adjusted EBIta 2) 109,7 135,6 116,6 73,8

 in % vom Umsatz 11,0 12,8 12,2 11,4

Konzernergebnis (net Income) 7,0 4,5 0,8 -25,0

Bereinigtes Konzernergebnis (adjusted net Income) 3) 45,2 61,4 44,3 8,7

Vermögenslage zum Stichtag in Mio. eUR     

Bilanzsumme 1.340,6 1.515,0 1.436,8 941,1

Eigenkapital 480,2 479,1 499,9 -26,3

 Eigenkapitalquote in % 35,8 31,6 34,8 –

net Working Capital 144,4 163,0 179,8 117,3

 in % vom Umsatz der letzten 12 Monate 14,4 15,4 18,8 18,1

Investitionen in Sachanlagen (kumuliert) 86,4 107,8 98,9 74,9

nettofinanzschulden 373,3 421,6 390,6 574,7

adjusted EBItDa leverage 4) 2,0 2,0 2,2 4,7

finanz- und liquiditätslage im berichtszeitraum in Mio. eUR     

Cash Flow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 117,4 165,3 54,1 62,3

Cash Flow aus Investitionstätigkeit -86,8 -133,4 -304,1 -134,5

 davon auszahlungen für Investitionen -86,3 -103,3 -88,5 -77,5

Freier Cash Flow vor Finanzierung 30,7 31,9 -250,0 -72,2

Mitarbeiter     

Mitarbeiter zum Stichtag (gesamt) 9.343 10.177 10.148 5.677 

aktie     

anzahl der aktien zum Stichtag in Mio. Stück 31,4 31,4 31,4 –

aktienkurs 5) zum Stichtag in EUR 23,05 27,10 37,70 –

Marktkapitalisierung zum Stichtag in Mio. EUR 723,8 850,9 1.183,8 –

höchstkurs 5) im Berichtszeitraum in EUR 27,05 38,20 39,65 –

tiefstkurs 5) im Berichtszeitraum in EUR 13,24 23,99 32,65 –

Ergebnis je aktie in EUR 0,18 0,02 -0,04 –

Bereinigtes Ergebnis je aktie 6) in EUR 1,34 1,83 1,34 –

Dividende je aktie in EUR – 0,40 0,40 –

MEhRJahRESüBERSICht

1)   adjusted EBItDa: Konzernergebnis vor Ertragsteuern, Finanzergebnis, 
abschreibungen auf Fair Value-anpassungen, planmäßigen und außer-
planmäßigen abschreibungen, Re strukturierungsaufwand sowie einma-
ligen aufwendungen und Erträgen.

2)   adjusted EBIta: Konzernergebnis vor Ertragsteuern, Finanzergebnis, 
abschreibungen auf Fair Value-anpassungen, außerplanmäßigen 
abschreibungen, Restrukturierungs aufwand sowie einma ligen  
aufwendungen und Erträgen.

3)   Bereinigtes Konzernergebnis (adjusted net Income): Konzernergebnis 
vor den zahlungsunwirksamen abschreibungen der Fair Value-anpas-
sungen und den Sondereffekten aus Restrukturierungsaufwendungen, 

den außerplanmäßigen abschreibungen sowie dem Saldo aus einmaligen 
Erträgen und aufwendungen (einschließlich wesentlicher zahlungsun-
wirksamer aufwendungen) und der darauf entfallenden Steuereffekte.

4)   adjusted EBItDa leverage: Beschreibt das Verhältnis der verzinslichen 
nettoschulden zum adjusted EBItDa der letzten 12 Monate.

5)   Jeweils Xetra-tagesschlusskurs.

6)   Bereinigtes Konzernergebnis nach Minderheiten bezogen auf 
31,4 Mio. aktien.



konzern-kennzahlen 
Geschäftsbereiche

GeScHäfTSBereicHe 

in Mio. eur 2009 2008
Veränderung 

in %

umsatz 7) 302,9 302,0 + 0,3

Adjusted eBiTDA 1) 73,3 77,3 -5,2

 in % vom umsatz 24,2 25,6 –

investitionen in  
Sach anlagen (kumuliert) 25,4 38,4 -33,9

TuBulAr GlASS 

im Geschäftsbereich Tubular Glass werden 
in zwei voneinander getrennten Prozess-
stufen zunächst hochwertige Glasröhren 
gefertigt, die in einem späteren Schritt zu 
fertigen Primärverpackungen wie Ampul-
len, karpulen, fläschchen oder auch Sprit-
zensystemen weiterverarbeitet werden.

PlASTic SySTeMS

in Mio. eur 2009 2008
Veränderung 

in %

umsatz 7)  314,9 346,0 -9,0

davon umsatz Technische  
kunststoffsysteme 29,4 74,2 -60,4

Adjusted eBiTDA 1) 68,7 66,7 + 3,0

 in % vom umsatz 21,8 19,3 –

investitionen in  
Sach anlagen (kumuliert) 29,3 35,8 -18,2

Der Geschäftsbereich Plastic Systems pro-
duziert im Geschäftsfeld Medical Plastic 
Systems komplexe kundenspezifische kunst- 
stoffsysteme für Pharmazie, Diagnostik und 
Medizintechnik. Das zweite Geschäfts-
feld Plastic Packaging umfasst kunststoff-
behälter, im Wesentlichen als Primärver-
packungen für Pharmazie und Healthcare.

in Mio. eur 2009 2008
Veränderung 

in %

umsatz 7)  307,9 333,7 -7,7

Adjusted eBiTDA 1) 54,0 71,1 -24,1

 in % vom umsatz 17,5 21,3 –

investitionen in  
Sach anlagen (kumuliert) 28,8 30,2 -4,6

MoulDeD GlASS

Der Geschäftsbereich Moulded Glass pro-
duziert Primärverpackungen aus Glas, die 
in einem kontinuierlichen Prozess gefertigt 
werden. Die Behältnisse werden für Arznei-
mittel, kosmetikprodukte sowie spezielle 
Getränke und nahrungsmittel verwendet.

life Science reSeArcH 
in Mio. eur 2009 2008

Veränderung 
in %

umsatz 7)  87,4 92,8 -5,8

Adjusted eBiTDA 1) 8,2 11,3 -27,4

 in % vom umsatz 9,4 12,2 –

investitionen in  
Sach anlagen (kumuliert) 2,7 3,0 -10,0

Das Produktspektrum des Geschäftsbe-
reichs life Science research umfasst labor-
glaswaren für forschung, entwicklung 
und Analytik.

konzern-kennzAHlen (ifrS) 

Geschäftsjahr zum 30.11. 2009 2008
Veränderung  

in %

ertragslage im Berichtszeitraum in mio. eUr     

umsatz 1.000,2 1.060,1 -5,7

Adjusted eBiTDA 1) 185,9 206,4 -9,9

 in % vom umsatz 18,6 19,5 –

Adjusted eBiTA 2) 109,7 135,6 -19,1

 in % vom umsatz 11,0 12,8 –

konzernergebnis (net income) 7,0 4,5 + 55,6

Bereinigtes konzernergebnis (Adjusted net income) 3) 45,2 61,4 -26,4

Vermögenslage zum stichtag in mio. eUr    

Bilanzsumme 1.340,6 1.515,0 -11,5

eigenkapital 480,2 479,1 + 0,2

 eigenkapitalquote in % 35,8 31,6 –

net Working capital 144,4 163,0 -11,4

 in % vom umsatz der letzten 12 Monate 14,4 15,4 –

investitionen in Sachanlagen (kumuliert) 86,4 107,8 -19,9

nettofinanzschulden 373,3 421,6 -11,5

Adjusted eBiTDA leverage 4) 2,0 2,0 –

Finanz- und Liquiditätslage im Berichtszeitraum in mio. eUr    

cash flow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 117,4 165,3 -29,0

cash flow aus der investitionstätigkeit -86,8 -133,4 -34,9

 davon Auszahlungen für investitionen -86,3 -103,3 -16,5

freier cash flow vor finanzierung 30,7 31,9 -3,8

mitarbeiter    

Mitarbeiter zum Stichtag (gesamt) 9.343 10.177 -8,2

Aktie    

Anzahl der Aktien zum Stichtag in Mio. Stück 31,4 31,4 –

Aktienkurs 5) zum Stichtag in eur 23,05 27,10 -14,9

Marktkapitalisierung zum Stichtag in Mio. eur 723,8 850,9 -14,9

Höchstkurs 5) im Berichtszeitraum in eur 27,05 38,20 –

Tiefstkurs 5) im Berichtszeitraum in eur 13,24 23,99 –

ergebnis je Aktie in eur 0,18 0,02 > 100

Bereinigtes ergebnis je Aktie 6) in eur 1,34 1,83 -26,8

Dividende je Aktie in eur – 0,40 –

1)  Adjusted eBiTDA: konzernergebnis vor ertragsteuern, finanzergebnis, 
Abschreibungen auf fair Value-Anpassungen, planmäßigen und außer-
planmäßigen Abschreibungen, re strukturie rungsaufwand sowie einma-
ligen Aufwendungen und erträgen.

2)  Adjusted eBiTA: konzernergebnis vor ertragsteuern, finanzergebnis, 
Abschreibungen auf fair Value-Anpassungen, außerplanmäßigen 
Abschreibungen, restrukturierungs aufwand sowie einma ligen Aufwen-
dungen und erträgen.

3)  Bereinigtes konzernergebnis (Adjusted net income): konzern ergebnis 
vor den zahlungsunwirksamen Abschreibungen  der fair Value-Anpas-
sungen und den Sondereffekten aus restrukturierungsaufwendungen, 

den außerplanmäßigen Abschreibungen sowie dem Saldo aus einmaligen 
erträgen und Aufwendungen (einschließlich wesentlicher zahlungsun-
wirksamer Aufwendungen) und der darauf entfallenden Steuereffekte.

4)  Adjusted eBiTDA leverage: Beschreibt das Verhältnis der verzinslichen 
nettoschulden zum Adjusted eBiTDA der letzten 12 Monate.

5)  Jeweils Xetra-Tagesschlusskurs.

6)  Bereinigtes konzernergebnis nach Minderheiten bezogen auf  
31,4 Mio. Aktien.

7)  Die umsätze der Segmente enthalten konzerninnenumsätze.

finAnzkAlenDer

14.04.2010  zwischenbericht 1. Quartal 2010
29.04.2010  ordentliche Hauptversammlung in Düsseldorf
14.07.2010  zwischenbericht 2. Quartal 2010
06.10.2010  zwischenbericht 3. Quartal 2010
10.02.2011  Geschäftsbericht 2010

hinweis zum Geschäftsbericht
Der Geschäftsbericht liegt ebenfalls in englischer Übersetzung vor; bei Abweichungen gilt die deutsche fassung.

rundungshinweis 
Bei der Verwendung von gerundeten Beträgen und Prozentangaben können aufgrund kaufmännischer rundung geringe Abweichungen auftreten.

zukunftsbezogene Aussagen
Dieser Geschäftsbericht enthält bestimmte in die zukunft gerichtete Aussagen. in die zukunft gerichtete Aussagen sind alle Aussagen, die sich nicht auf 
historische Tatsachen und ereignisse beziehen und solche in die zukunft gerichteten formulierungen wie „glaubt“, „schätzt“, „geht davon aus“, 
„erwartet“, „nimmt an“, „prognostiziert“, „beabsichtigt“, „könnte“, „wird“ oder „sollte“ oder formulierungen ähnlicher Art enthalten. Solche in die 
zukunft gerichteten Aussagen unterliegen risiken und ungewissheiten, da sie sich auf zukünftige ereignisse beziehen und auf gegenwärtigen  
Annahmen der Gesellschaft basieren, die gegebenenfalls in der zukunft nicht oder nicht wie angenommen eintreten werden. Die Gesellschaft weist 
darauf hin, dass solche zukunftsgerichteten Aussagen keine Garantie für die zukunft sind; die tatsächlichen ergebnisse einschließlich der finanzlage und 
der Profitabilität der Gerresheimer Gruppe sowie der entwicklung der wirtschaftlichen und regulatorischen rahmenbedingungen können wesent lich von 
denjenigen abweichen (insbesondere negativer ausfallen), die in diesen Aussagen ausdrücklich oder implizit angenommen oder beschrieben werden. 
Selbst wenn die tatsächlichen ergebnisse der Gerresheimer Gruppe, einschließlich der finanzlage und Profitabilität sowie der wirtschaftlichen  
und regulatorischen rahmenbedingungen, mit den zukunftsgerichteten Aussagen in diesem Geschäftsbericht übereinstimmen sollten, kann nicht 
gewährleistet werden, dass dies auch weiterhin in der zukunft der fall sein wird.
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Auf einen Blick

Gerresheimer ist ein weltweit führender Hersteller hochwertiger  
Spezialprodukte aus Glas und kunststoff für die internationale 
Pharma & life Science-industrie. unser breites Angebotsspektrum 
erstreckt sich von Arzneimittelfläschchen bis hin zu komplexen Drug 
Delivery-Systemen, wie Spritzensystemen, insulin-Pens und inhala-
toren, zur sicheren Dosierung und Applikation von Medikamenten. 
Gemeinsam mit unseren Partnern entwickeln wir lösungen, die Stan-
dards setzen und branchenweit Vorbildcharakter haben. kleinere 
Geschäftsanteile entfallen auf Produkte für die kosmetikindustrie und 
für nischensegmente der nahrungsmittel- und Getränkeindustrie.

unsere unternehmensgruppe produziert an 40 Standorten in europa, 
nord- und Südamerika sowie Asien und beschäftigt rund 9.400 Mit-
arbeiter. Mit erstklassigen Technologien, überzeugenden innovationen 
und gezielten investitionen bauen wir unsere starke Marktposition 
systematisch aus.

Gerresheimer AG

Benrather Straße 18-20

40213 Düsseldorf

Deutschland

Tel  +49 211 6181-00

fax  +49 211 6181-295

e-Mail  info@gerresheimer.com

www.gerresheimer.com
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Pharma & life Science 80 %

kosmetik 11 %

Sonstige 9 %

2009

UmsAtz nAch mArktseGmenten  
umsatz Gruppe rund eur 1.000 Mio. 

UmsAtz nAch reGionen  
umsatz Gruppe rund eur 1.000 Mio.

europa 66 %  

Amerika 28 %

Sonstige 6 %  

2009
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